



& THE Ciroulation ot the 
“ABENDPOST“ is re 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 








1 Gent. (12 Seiten) 


Surchtbarfter Schlag! 


Zür Zeppelin und die dDeutfche 
Marinoe. 











„L— 2“ zerſtört! 


Und alle ſeine Inſaſſen, etwa 30 Mann, umgekommen! — Bei 
Johannisthal in 900 Fuß Höhe erplodirt. — Vor Tauſen— 
den entſetzter Zuſchauer. — Auch 3 Offiziere bei Aero— 
planunfällen getötet. 


Berlin, 17. DH. Das neue 
Zeppelin’schefzlottenlentluftichiff „L— 
2" ılt heute Vormittag um 10.15 Uhr 
bei $ohannisthal in der Luft erplo- 
dirt und völlig zerjtört morbden, 
und die ganze Befaguna und die übri- 
gen Anfaflen find umgefommen! 

63 waren etma 30 Berfonen an 


Der Kommander und die übrigen 
Mitalieder der Admiralitätsprüfungs- 
behörde faken in der Offiziersgonbel. 
Nach dem Ausbruch des Feuers wur: 
den fie innerhalb. eines Nebmwerfes 
glühend heißen Metalls feſtgehalten! 

Das Lenkluftſchiff flog mit einer 
Schnelligkeit von 40 Meilen pro 
Stunde, als ſich das Gräßliche ereig— 





Bord, einſchließlich die ganze Udmi-vete, Die eigentliche Urſache des Un 
zalitätsprüfungsbehörbe glüds tt noch unbefannt, und e3 

mis sp g Icheint fraglich, ob fie ermittelt werben 
mit ihrem Chef, dem Kommandeur | zann. 


Benilch, welcher die legten Probefahr- 
ten bor der endailtigen Uebergabe des 
neuen Luftfchiffes an Die beutfche 
Marine leiten jollte! 

Die Befatung wurde non Leutnant 
Treher (Marine) und Kapt. Glund, 
einem kon Zeppelin Veteranenlentbal: 
Ionführern, befehliat. 

Ehe das Lentluftichiff die Ballon: 
halle zu Xohannisthal verließ, nahrı 
es feine requläre Bemannung und eine 
Anzahl Offiziere an Bord. ES ftrebte 
nach dem, nicht weit entfernten Berlin 
zu, bei nur leichtem Winde. Etwa ein 
Dutend Flieger umkreiſten zur Zeit 
den Xerodrom in ihren Neroplanen. 

Alles auf dem Luftihiffe war an- 
ſcheinend in beſter Ordnung. Nach 
und nach erlangte es größere Schnel— 
ligkeit, — als man plötzlich, während 
das Luftſchiff in einer Höhe von 900 
Fuß noch über dem Vorſtadigebiete 
von Johannisthal flog, eine Exploſion 
vernahm, offenbar in einem der Mo— 
toren in der mittleren Gondel. Ein 
Blitzſchein flammte auf, — und im 
nächſten Augenblick ſtand das ganze 
Ungetüm in Flammen und ſtürzte erd— 
wärts! Jeder Zoll der Segeltuchbe— 
deckung ſowie die Ballonreſte ver— 
ſchwanden augenblicklich! 

Eine zweite und noch heftigere Ex— 
ploſion wurde von den Tauſenden 
von Zuſchauern vernommen: das 
Feuer hatte die Gaſolinbehälter er— 
reicht, welche mit etwa einer Tonne 
des Brennfluidums gefüllt waren, — 
und ehe das Echo dieſer zweiten Ex— 


So kurz auf die Kataſtrophe vom 9. 
September folgend (Zerſtörung von 
„LAI“ in einem Orkan, bei Flotten— 
manövern, mit 15 Toten) ruft die 
heutige Kataſtrophe allgemeine Beſtür— 
zung in äronautiſchen Kreiſen und 
tiefe Trauer im ganzen Lande hervor, 
die in den patriotiſchen Gedenkfeſtlich— 
keiten den ſchroffſten Mißklang bildet! 

„L—2“* war etwa 500 Fuß lang. 

Nicht allein die deutſche Flotte, ſon— 
dern auch die Ar meeée hat heute einen 
ſchlimmen Tag gehabt: Drei Heeres- 
offiziere, welche zum Fliegerkorps ge— 
hörten, wurden heute früh bei Aero— 
planunfällen getötet! Dieſe Opfer 
waren: Hauptmann Haeſeler, Leut— 
nant Koch und Feldwebel Mante. 

Berlin, 17. Okt. Außer den ſchon 
erwähnten Offizieren ſind unter den 
Getöteten bei der Zerſtörung von 
„L—2“* Leutnant Trenk (der zweit— 
höchſte Kommandirende), Obermaſchi— 
niſt Haußmann und 3 Maſchiniſten— 
Sekretäre von der Prüfungsbehörde 
der Admiralität. 

Der Pilot, Kapt. Glund, war der 
einzige Ziviliſt auf dem Luftſchiffe. 
Er hatte auch den Zeppelin'ſchen Lenk— 
ballon befehligt, welcher im April d. J. 
in Frankreich landete. Alle übrigen 
Inſaſſen gehörten der deutſchen Flotte 
an. 

Die Ingenieure der Zeppelingeſell— 
ſchaft hatten, als „L—2“ fertiggeſtellt 
war, die Zuverſicht ausgeſprochen, daß 
dieſes Luftſchiff auch den Atlanti— 
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ploſion erſtorben war, lag das Wrack ſchen Ozean werde überfliegen 
des modernſten von Deutſchlands können. 
Lenkluftſchiffen als eine flammende Der Leutnant-Kommander Beh— 


Trümmermaſſe auf dem Boden! 

Alle an Bord wurden unter der 
Trümmermaſſe begraben. Eine voll— 
ſtändige Namensliſte ließ ſich noch 
nicht erlangen. 

Das rieſige Wrad ftürzte auf den 
Hauptmeq, welcher nah Kohannisthal 
herein führt, und verfperrte benfelben 
mit feiner Mafje verbogenen Alumi— 
niumrahmenmerf3 vollftändia. 

Die Feuermehrdepartement3 von al- 
'en benachbarten Vororten, nebſt Ab— 
teilungen des Ballonkorps, Pioniere 
und andere Truppen eilten in größter 
Haſt herbei, — aber es war abſolut 
nichts mehr zu retten. 

Der Ballon lag in einer großen Bie- 
gung des Weges, einem Buchſtaben 8 
vergleichbar. Nur die Zylinder der 
Motoren in der mittleren Gondel und 
einen der hinteren Propeller fonnte 
man noch unterfcheiden, — fonit mar 
nicht mehr vorhanden, das hätte er- 
fennen laffen, dak diefes die Trümmer 
de3 neuelten, größten und ftolgeiten 
Quftichiffs Deutichlanda waren! 

Pioniere, mitAerten bewaffnet, had- 
ten zwei Stunden lang auf die Trüm— 
mer Io3, bi3 fie die lebte der Leichen 
herausgezogen hatten. 

Die Toten wurden auf Sänften nad 
der Ballonhalle aetragen, und eine 
Kompaanie Soldaten fperrte den gan 
zen Plat mit Tauen ab, um die Menge 
zurüdaubalten. 

Zwei von der Bemannung waren 


nifch, von der Admiralitätsprüfungs- 
behörde, war mit dem Kaifer perfönlich 
eng befreundet. Er mar früher Napi- 
gationzoffizier der Kaiferjaht „Ho- 
benzollern“ und fpäter Befehlahaber 
des Kreuzerd „Panther“. 

Auch Leutnant Freyer war ein be- 
fonderer Günftling des Kaifers und 
perjönlicher Adjutant von Prinz Adal- 
bert, einem der Göhne des Kaifers. 
Er hatte auch mit dem Prinzen an 
Bord eines Iorpedobootes gedient, 
nachdem er in der Flottenafademie mit 
ihm itubirt. 

Unter den anderen Xnfafjen des 

Lenkluftichiff3 waren die Flottenbau- 
meifter Neumann und Piebler und der 
Flotteningenieur Buſch. 
Eine Weile war es ganz unmöglich, 
ſich der, auf dem Boden liegenden, 
flammenden Trümmermaſſe zu nä— 
hern, unter der die Bemannung zer— 
quetſcht und verbrannt lag. 

Berlin, 17. Okt. Hauptmann Haeſe— 
ler, begleitet von Leutnant v. Frey⸗ 
berg, und Leutnant Koch, begleitet von 
Feldwebel Mante, waren Donnerftag- 
nadht von Berlin aufgeftiegen, mit 
Weifungen, nah Pläben in Schlefien 
und Baiern zu fliegen und militärifche 
Botichaften abzuliefern. 

Der Motor von Hauptmann Haefe- 
lerz Xeroplan brach zufammen, als die 
Tlieger fchon in der Nahbarfchaft von 
Breslau waren. 

Breslau, 17. Dt. Ein Landungs- 
berfuch, welchen Hauptmann Haefelers 
Ueroplan nad dem erwähnten Zufam- 
menbruch des Motor3 machte, führte 
dazu, daß die Flugmafchine in einen 
Baummipfel ftürzte.e Dabei murbe 
Haefeler mit einem Arm unter dem 
Motor feftgellemmt und brach beide 
Beine. Sein Gefährte, Leutn. Frey: 
bera, der unverleßt blieb, Eletterte auf 
den Boden und holte Hilfe. Aber nad) 
mehrftüindigen Verfuchen, Haefeler her- 
auszuziehen, erplobirte der Gafolin- 
bebälter des WUeroplans, und Haefeler 
berbrannte! 

Würzburg, 17. Dt. Leutn. Rod 
und Felbmebel Mante ftürzten in der 
Nähe von hier mit ihrem Aeroplan,— 
—— wurden augenblicklich ge⸗ 

ötet! 




































noch am Leben, 

als die Pioniere ſie erreichten. Einer 
derſelben aber ſtarb, kurz ehe er frei— 
gemacht werden konnte. 

Der andere, Leutnant Freiherr 
v. Bleul, iſt gräßlich verletzt. Seine 
beiden Augen waren ausgebrannt, und 
er bat die Retter flehentlich, ihn zu 
töten! 

Die ſechs Inſaſſen der mittleren 
Gondel waren ſchon bei der erſten Ex— 
ploſion durch die Seiten hindurch ge— 
ſprengt worden, und ihre Leichen fielen 
eine Viertelmeile von der Trümmer— 
maffe zu Boden. 

Alle anderen, mit Ausnahme der 
zwei Obengenannten, wurden offenbar 
durch die Erplojion bes Gafolinbehäl- 
ter3 getötet und waren jchon Leichen, 
ehe bie Triimmermaffen ben Boben 
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Chicago, Freitag, den 17. Oktober 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Bölterihlamptfeite. 
Riefiger Zudrang in Leipzig. — Bereits 
große ruffifhe militärifche Feier zu 

Mödern. — Morgen der Haupttag. — 

Polnifhe Gegenfeier verboten. -Streng- 

fte Maßnahmen gegen etwaige Atten: 

tate. —Die betreffenden Wiener Seftlich 
feiten. — Ueuer großer $lugerfolg, — 

Bairifches Hentrum lenft in der Königs: 

frage ein, 

(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 17. Oft. Zur unmittel- 
bar bevorfiehenden Hauptfeiet der gqro- 
Ben Völterfchlaht von 1813 iit Leipzig 
bon Fremdenmaſſen ungewöhnlich an— 
gefüllt. Auch der Großfürſt Kyrill von 
Rußland, der erſt in Dresden weilte, 
iſt dort eingetroffen. 

Die Feſtlichkeiten begannen zu 
Möckern mit einer großen militäriſchen 
Reveille und der Ueberführung der Ge— 
beine von vier ruſſiſchen Generälen 
und einer Anzahl ruſſiſcher Soldaten 
aus dem Johanniskirchfriedhofe nach 
der neuen ruſſiſchen Gedächtnißkapelle, 
unter Truppeneskorte. Abordnungen 
von allen ruſſiſchen Regimentern, auch 


ſolche der Koſaken, nahmen an der 
Feierlichteit teil. Die Garniſon von 
Möckern bildete Spalier. In der 


Trauerparade war auch ein deutſches 
Infanteriebataillon, zwei Schwadro— 
nen Ulanen und 18 Batterien Artille— 
rie. 77 Särge wurden auf Geſchütz— 
lafetten in die ruſſiſche Gedächtniß— 
kapelle gebracht, wo ein Gottesdienſt 
ſtattfand, den ein Pope leitete. Ein 
Kirchenchor, vom Zaren ſelbſt entſandt, 
ſang Hymnen, die Infanterie gab eine 
dreifache Salve ab, und 18 Kanonen— 
ſchüſſe wurden abgefeuert. 
Für morgiges Hauptfeſt. 


Die größten Vorbereitungen ſind 
natürlich für morgen getroffen, den 
Haupttag der Feierlichkeiten. Alle 


Räume nicht nur in Hotels, ſondern 
auch in den hierfüt zu Gebote ſtehenden 
Privathäuſern ſind löngſt im Voraus 
beſtellt worden; und für Viele, die noch 
kommen, wird die Unterkunftsfrage 
ſehr ſchwer zu löſen ſein. Denn trotz 
der geſchichtlich berühmten Leipziger 
Meſſen iſt dieStadt denn doch nicht auf 
einen Andrang von vielen Hunderttau— 
ſenden eingerichtet! Auch die Veran— 
ſtaltungen für den Fahrverkehr erwei— 
ſen ſich als unzulänglich. 
Attentatsgerüchte! 

Die Leipziger Polizei iſtyiußerſt vor— 
ſichtig, zumal neue Gerüchte über ge— 
plante Attentate umherſchwirren. Viel— 
leicht ſind dieſe Gerüchte nur durch die 
gemeldete Verhaftuna-in Dresden her- 
borgerufen worden; aber man till für 
jede mögliche Eventualität gerüftet fein. 
E3 wird aus eine ftrenge Abfperrung 
auf den Straßen geübt werden, an 
welcher wohl der alleraröhte Teil des 
Buhliftums Teinen Gefallen finden 
wird. Der Leipziger Magiftrat hat 
auch, um ja feinerlei Mikton in das 
Teit zu bringen, alle Plakate von So- 
ztaltften, melche gegen die Gedenffeter 
proteftirten, an den Anfchlaafäulen 
entfernen laffen und das Anichlagen 
weiterer verboten. 

Kein® Poniatowsfifeier! 

Die Polizei unterfagte die, fchon vor 
einiger Zeit angefündiate Boniatomätt- 
gedenkfeier, welche als polniſche 
Gegenkundgebung gegen die 
obigen Feſtlichkeiten beabſichtigt war. 

(Fürſt Poniatowski hatte zu Leipzig 
auf Seiten Napoleons mit großer 
Tapferkeit und militäriſcher Tüchtig— 
keit gekämpft, aber ſchließlich den Er— 
trinkungstod in der Elſter gefunden, 
deren Brücke zerſtört war.) 

Glänzende Flugleiſtung. 

Der Militäraviatiker Leutnant 
Geyer machte mit einem Begleiter einen 
höchſt erfolgreichen Flug von Mülhau— 
ſen, Elſaß, bis nach Marienwerder, 
Weſtpreußen, in elf Stunden, trotzdem 
er mit ſehr erſchwerendem Wetter zu 
kämpfen hatte. 

Baierns Königsfrage. 

Wie aus München gemeldet, erörter— 
ten die bairiſchen Zentrumsabgeordne— 
ten (vom Landtag) in langer Sitzung 
die Frage der Verfaſſungsänderung, 
behufs Erhebung des Prinzregenten 
Ludwig auf den Thron. Wie man 
hört, änderten ſie ihre frühere Haltung 
und willigten in eine ſolche Aenderung. 

Es bliebe alſo nur noch der Wider— 
ſtand der bairiſchen Reichsräte übrig. 

Wien, 17. Okt. Zu der Leipziger 
Feier auf dem Schwarzenburgfelde da— 
hier iſt noch mitzuteilen: 

Der greiſe Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph kam in einem offenen Wagen an— 
geſahren und wurde von den dichtge— 
drängten Volksmaſſen mit großem Ju— 
bel begrüßt. Die ganze Garniſon war 
aufgeſtellt, und außerdem eine beſon— 
dere Ehrenwache, mit allen öſterreichi— 
ſchen Schlachtfahnen von Leipzig. Der 
Kaiſerkönig ließ im Schritttempo fah— 
ren. Ausſteigend begrüßte er ſämmt— 
liche verſammelte Erzherzöge und die 
—* Generalität, ihre Front abſchrei— 

end. 

Der Schubertbund ſang Körners 
„Gebet vor der Schlacht“. 

(Ueber die Truppenrebue ſelbſt wurde 
bereits berichtet.) 

Nachher ſprach der Kaiſerkönig, der 
ſehr gut ausſah, noch mit manchen 
einzelnen Veteranen. 

In weiter Umgegend war Alles be— 
flaggt. 

Die Wiener Waffenſtudenten 
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— — veranſtalteten heute einen Feſtzug, der 
eg —— ar u —F 


Unter dem Befehle eines Generals! 

Peking, 17. Okt. Es trifft hier die 
Nachricht ein, daß chineſiſche Räuber, 
befehligt von General Hwang Liang, 
in der Provinz Fakien 300 Perſonen 
ermordet und zwei amerikaniſche Miſ— 
ſionskirchen niedergebrannt hätten. 


Abermals Ausgleichsverſuch. 


Wien, 17. Oktober. Soeben ha— 
ben neue Ausgleichverhandlungen zwi— 
ſchen Deutſchen und Tſchechen ihren 
Anfang genommen. Die iſchechiſchen 
Sozialdemokraten und die tſchechiſchen 
Radikalen, ſowie die Staaisrechtler, 
beteiligen ſich nicht an den Konferenzen. 

Beide Parteien haben bereits ihre 
Mindeſtforderungen eingereicht. 


Erdbeben in Mittelamerifa. 


San Yuan del Sur, Nifaragua, 17. 
Dt. Heftige, anhaltende Erberfchüt- 
terungen wurden in Managua, Mas 
java und Granada verfpürt, fchon 
frühmorgene. 

Die beftürzten Einwohner flohen in 
das Freie und fchliefen in Parts und 
auf öffentlichen Pläten. Zu Yalteva, 
einer VBorftat! von Granada, ftürzte 
ein ganzes Gebäude zufammen. 

Sleichzeitia ift der Vulkan von 
Santjaao tätıg geworden. 


Greueltat dinefifher Briganten 





nland, 
Sulzer abgefekt! 

Ende des Umtsanflageverfahrens. — In 
drei Punkten fhuldig geiprochei. 
Albany, N. 9., 17. Oft. Sulzer 

wurde eute al Gouverneur des Staa: 

tes New Mort vom Antlaaegericht ab: 
geſetzt. 

Dieſes Gericht ſprach ihn noch geſtern 
in 3 der 8 Klagepunkte ſchuldig. (Nicht 
4, wie es erſt hieß.) 

Richter Cullen, der Vorſitzer dieſes 
Gerichtshofes, ſtimmte bei allen Ab— 
ſtimmungen — die geheim waren — 
zugunſten Sulzers. 

Die Schuldigſprechung erfolgte be— 
züglich der Klageartikel 1,2 und 4. 
(Artitel 1 und 2 „Ichuldig” mit 39 ge: 
gen 18 Stimmen; Xrtitel 4 mit 43 
aegen 14 Gtimmen. E35 imar eine 
Smeidrittelmehrheit zur Schuldiafpre: 
Kung unbedingt erforderlich, — da3 
Botum mar aljo ein ziemlich fnappes!) 

Das Recht, überhaupt noch ein Amt 
unter den Staat3gefegen einzunehmen, 
wurde Herrn Sulzer nicht aberfannt. 

Heute murde noch die Abjehung 
Sulzers in aller Form votirt, mit 43 
aegen 12 Stimmen. Der Borfigende, 
Nihter Eulen, und einer der Staatö- 
lenatoren enthielten fich dabei der Ab— 
ftimmuna. 


Er⸗Flottenoffizier erſchießt ſich. 

Colcheſter, Ronn. 17. Ott. Chas. 
A. Brand, dienſtverabſchiedeter Kom— 
mandant der amerikaniſchen Bundes— 
flotte, beging in einem Gehölz, etwa 
eine Meile von ſeinem Heim, Selbſt— 
mord durch Erſchießen. 

Er war erſt 40 Jahre alt, aber 
wegen Krankheit aus dem Dienſt ver— 
abſchiedet worden. Wie man glaubt, 
war es dieſe Krankheit auch, welche ihn 
zu der Verzweiflungstat trieb. 


Durch Einſturz verſchüttet. 


St. Louis, 17. Okt. Anfangs Nach— 
mittags wurde dem Hauptquartier der 
Polizei gemeldet, daß beim Einſturz 
eines Gebäudes im ſüdlichen Teile der 


Stadt mehrere Perſonen verſchüttet 
worden ſeien. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vorh: Mauretania und Eedrie von Li— 
verpool; Graf Walderſee von Hamburg. 
Baltimore: Frantſurt von Bremen. 
Philadelphia: Seydlitz von Bremen; Mongo— 
lian von Glasgow. 

Boſton: Arabic von Liverpool. 

Montreal: Bictorian don Liverpool; Sicilia; 
bon Slasgom. 

Gibraltar: Moltfe, von New Port nad Genua. 

Neavel: America (franzöfifher TDampfer) von 
New Nort; Prinzeb Irene, von New Vorl nad 
Genua. 

Marfeille: Roma bon Ned Wort. 

Antiverven: Xapland don New Wort. 

Abgegangen: 

New Pork: Geltic nah Liverpool; Stalia nah 
Neapel. 
i er Nedar, von Bremen nah Neiv 
Norf. 





Lokalbericht. 
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Baumeifler erſchlagen. 








Ein Stück Kachel fällt Anton Kind in 
einem Teubau auf den Kopf. 


‚ Der als Auffeher von Gerüftbauten 
in Dienften der Firma Landquift & 
Illsley, 1100 Nord Clark Str., ftehen- 
de 37 Jahre alte Anton Lind, 3117 
Elifton Upe., wurde heute in einem 
Aufzug in dem Neubau von Marfhall 
Yield & Eo., an der Nordimeftede der 
Nord Wabafh Ave. und Of Wafhing- 
ton Straße, von einem aus dem ziwan- 
zigften Stodiwerf herabfallenden Stüd 
Kachel mitten auf den Kopf getroffen 
und fo jchwer verlegt, daß er nach ei: 
nigen Minuten verfchieb. 
—+-1 — 


Das Wetter, 








Chicago und lImgegend: Regen wahrfcheinlich 
heute Nahmittag und Abend, heute Abend fälter; 
morgen und Sonntag llar und Aühler; lebhafte, 
an Stärfe abnehmende Nordwinde. 

IJlinots: Regen heute Nachmittag, und wahr: 





fcheinlih im Nordoften heute Abend fälter; heute 
Abend Froit im Weiten; morgen und Sonntag 





tar. 
Indiana: Regen um 
sen Klar und falter i 














Dften und Süden 


im Südoiten; morgen aufflärend. 
Seietonfin: t 
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Ber Tragödie 2. Teil. 


fälter heute Abend; mo:- 
Nieder Michigan: Regen beute Abend; Tälter 










und Fälter heute 
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Wr. Cheney Ellis des Gattens 
morde3 verdächtig. 





Die Sonde angeieht, 





Hat einander widerfprehende Ausfagen 
gemacht. Befindet fi jetzt im Arbeits: 
hausjpital. — Seine „Abjdiedsbriefe‘‘- 
Einer weniger. —Macten Kaffe. 





MWie’fchon kurz berichtet, tourden ge— 
ftern Nachmittag in einem yremden- 
zimmer des Hotel. Sherman Frau 
Wm. Cheney Ellis, die Gattin eines 
angeblich reichen Leberfabrifanten in 
Cincinnati, Ohio, mit vier Kugeln im 
Leibe und mit von Ohr zu Ohr durd: 
fchnittener Kehle als Leiche, und ihr 
Mann, mit einer Kugel in der Bruft 
und Schnittmunden am Halfe und 
linfen Handgelent, fajt verblutet auf: 
gefunden. 

Der Mann erholte fich bald wieder 
und wird vorausfichtlich genefen. 

Anfänglich erzählte er der Polizei, 
daß er und feine Frau, durch finan— 
zielle Schwierigkeiten. zur Berzmweif- 
lung getrieben, befchlofien hätten, ge- 
meinfchaftlih in den Tod zu gehen. 
Später aber änderte er diefe Ausfage 
angeblich dahingehend ab, daß Doppel- 
felbfimord geplant wurde, nachdem die 
Gattin ihm aeftanden hatte, daß fie 
ihm untreu geworden fe. Der 
Schnittwaarenhändler Fred Caudmell 
aus Brantford, Ontario, Kanada, 
habe ihr Herz und Sinne betört, und 
fie fei nah Chicago gereift, um mit 
dem Geliebten hier zufammenzutref: 
fen, i 

„Ih Folate ihr Montag”, fuhr 
Eis fort, „und ftöberte fie hier auf. 
Nachdem fie mir ein Gejtändniß ihrer 
Untreue abaeleat hatte, famen mir 
überein, aemeinfchaftlih in den Tod 
zu gehen. Meine Frau beaab fich in 
das Badezimmer. ls: fie zurid- 
fehrte, entnahm fie ihrem Koffer einen 
Revolver und jaate fich eine Kugel in 
das Herz. Sie überfchlug fich, Ttöhnte 
eine Meile, fahte dann in meine Tafche, 
entnahbm ihr mein Tafchenmefler, 
fuhr fich mit der fcharfen Klinge über 
ben Hals und fiel mir in die Arme. 
Sch nahm ihr den Revolver ab, Tchoß 
mir eine Kugel in die Bruft, la3 dann 
mein blutioes Meffer auf und brachte 
mir die Schnittmunden am Hal und 
am Tinfen Handaelent bei. Dann 
füßte und herzte ich meine Frau, bi3 
ihr Körper erfaltete. Gleich darauf 
— es muß Mitternacht gemefen fein 
— [hmanden mir die Sinne. Als der 
Moraen graute, eriwachte ich aus mei- 
ner Betäubung. ch zon mir die blu- 
tige Unterwäfche aus, jchlühfte in den 
Nachtrod meiner Frau und berfuchte, 
auf den Korridor hinaudzutreten und 
um Hilfe zu rufen, Die Fithe verjaa- 
ten mir aber den Dienft, und ich fiel 
nodhmal3 in Ohnmacht.” 

Unaglänbiger Thomas, 

Deteftivehäuptling Halpin, der 
Grund zu haben glaubt, die Wahrheit 
diefer Angaben zu bezweifeln, fraate 
bei der Polizeibehörde in Brantford 
telegraphiih an, wo Gaudmwell Jich zur 
Zeit befinde. Die Antwort Tautete, 
daß der Mann die Stadt jeit Mona= 
ten nicht verlajjen habe. 

Daß nicht Caudmwell, fondern ein 
anderer Mann die Frau veranlaßt 
hatte, nad Chicago zu fommen, fcheint 
aus folgendem Telegramm, daß unter 
ihrem Nachlaß gefunden wurde, her— 
borzugehen: „Was foll ih maden? 
Kann eine Woche bleiben. Wann wirft 
Du fummen? MWodreffe: Auditorium. 
Montag.“ 

Auch glaubt die Polizei nicht, daß 
Frau Ellis fich felbit aetötet habe. 
Shrer Ueberzeugung nach ift e3 jo qut 
mie ausgefchlofien, daß eine Frau, 
nachdem fie ſich vier ſchwere Schuß— 
wunden beigebracht, noch die Kraft ha— 
ben könnte, ſich den Hals abzuſchnei— 
den. 

Ihres Mannes Ausſage ſteht mit 
den Tatſachen im Widerſpruch. Er 
behauptete bekanntlich, daß ſie ſich 
eine Kugel in die Bruſt gejagt habe. 
Ihr Körper ſoll aber vier Schußwun— 
den aufweiſen. In den Kammern des 
Revolvers fand man angeblich auch 
fünf Patronenhülſen. 

Derreiite heimlich. 

Wie aus Cincinnati ‚gemeldet wird, 
serreifte did 3öjährige, nervenleidende 
Frau in aller Heimlichkeit vorigen 
Freitag. Als ihr Mann erfuhr, dak 
fie nad Chicago gereift fei, fol er jiH 
mie ein Rafender gebärbet haben. Ge: 
gen den Rat feiner Verwandten reiite 
er ihr Montag nad. Mittwoch Abend 
erhielt die Schmweiter jeiner Frau fol- 
gende Depefche von ihm: „Werde Don- 
nerjtag in Gincinnati zurüd fein, aber 
allein.“ 

Aus diefer Depefche fchlieht die Po- 
Iizet, daß er fhon damals den Ent: 
ſchluß gefaßt hatte, die Gattin zu 
töten und nad Eincinnati zurüdzu- 
fehren. Am felben Yage hatten Elea- 
nor und Violet, die Kinder des Ehe- 
paard, von der Mutter im heiteren 
Zone gehaltene Briefe erhalten. , 
Die polizeilihe Unterfuhung bat 
ferner ergeben, daf 
örer Ankunft in Ch 
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Frau Ellis —* 








tag, Montag und Dienſtag blieb. 
Dienſtag ſchloß ſich ihr Gatte ihr an. 
Mittwoch ſtieg das Ehepaar im Hotel 
Sherman ab. Von dort aus ſetzte er 
ſich ja auch geſtern Nachmittag kurz 
nach ein Uhr mit Eberſole, dem Vize— 
präſidenten der Clyde W. Riley An— 
zeigenagentur, telephoniſch in Verbin— 
dung und murmelte etwas von ſterben 
müſſen. Eberſole, der da glaubte, 
daß dem Freunde ein Unfall zugeſto— 
Ben fei, veranlaßte fofort die Hotelver- 
maltung, die Unterfuchung einzuleiten, 
die zur Entdeckung der Tragödie 
führte, die fih im Fremdenzimmer 
Nr. 1105 abgefpielt Hatte. 
Sein Abichiedsbrief. 

‘m Zimmer fand man die Ab- 
fchiedabriefe, die Ellis MittwochAbend 
geichrieben hatte. 

Die an feine Schmweiter, an einen ge- 
wiſſen Philipp u. feinen Freund Eber- 
fole gerichteten Briefe lauten in-ber 
Ueberfegung: 

„Meine liebe Schweiter! Nimm Dich 
der Kinder an. Eleanor liebt mid 
nicht mehr. Und da ich ohne fie nicht 
leben kann, werde ich fie mit mir neh 
men. Mein Verdacht mar begründet. 
Stelle es fo hin, ala ob gefchäftliche 
Rüdjchläge die Veranlaffung gemweien 
wären. Will.“ 

„Lieber Phil! Ermwede den An: 
Schein, ala ob die Tat durch geichäft- 
lihe NRüdfchläge veranlaßt worden 
wäre. Ich wünſche, daß Herr Fosdick oh— 
ne Bürgfſchaftsſtellung zu meinem Nach⸗— 
laßverwalter ernannt werde. Der 
Schmuck meiner Frau, beſtehend aus 
einer Broſche, mehreren Ringen und 
anderen Schmuckſtücken, ſowie $25 in 
Baar, werden ſie in einem mit einer 
Nadel an ihrem Schnürleib befeſtigten 
Lederbeutel finden. Meinen ganzen 
Schmuck habe ich an meiner Perſon. 


Will.“ 
„Lieber Morris: Sehe nach den 
Kindern. Im Himmel werden wir 


uns wiederſehen.“ 
In anderer Faſſung. 

Im Hoſpital machte Ellis folgende 
„berichtigte“ Ausſage: 

„Im vorigen Herbſt reiſte ich mit 
meiner Frau nach Brantford, Kanada. 
Dort lernten wir Caudwell kennen. 
Meine Frau verliebte ſich, wie ich lei— 
der zu ſpät erfahren habe, in den hüb— 
ſchen Mann. Freitag oder Samſtag 
äußerte ſie mir gegenüber die Abſicht, 
nach Chicago zu reiſen, einen Arzt um 
Rat zu fragen und die Familie Eber— 
ſole zu beſuchen. Ich hatte nichts da— 
gegen, und ſie reiſte ab. Bald darauf 
erfuhr ich, daß ſie ein Telegramm an 
einen Gaſt des Auditoriums geſandt 
hatte. Nachdem ich mit meiner 
Schweſter Rückſprache genommen, 
reiſte ich ihr nach. Als ich in Eberſoles 
Wohnung anlangte, erfuhr ich, daß 
Eberfole mit ihr am Morgen nad) dem 
Auditorium Hotel gefahren war und 
fie dort abgefegt hatte, da fie angeblich 
dort einen Brief von mir erwartete. 

„Mittwoch fiedelte ich mit meiner 
Frau nad) dem Hotel Sherman über. 
Wir gingen ins Theater, fpeiiten in 
der College Inn und juchten erjt um 
halb zwölf Uhr unfer Zimmer auf. 
Dort fagte ich meiner Frau auf den 
Kopf zu, daß fie mir untreu gemejen 
fei. Als fie das zugab, erklärte ich 
ihr, dab ich mich fcheiden laffen würde, 
um ihr Gelegenheit zu geben, den Ge- 
liebten zu heiraten. 

„Nein,“ fagte fie. „Lebt, nachdem 
Du alles weißt, wäre eö doc das Ein- 
fachfte, gemeinfchaftlih zu  jterben.“ 
ch milligte ein und begab mich in das 
Badezimmer. Dort hörte ich drei 
Schüffe. Ih tranf einen Schnaps, 
begab mich zurüd ins Zimmer, nahm 
meiner Frau den Revolver, den jie mir 
reichte, ab und gab zwei Schüffe auf 
mich ab. Dann holte ich dad Meffer 
aus der Tafche und ftieg ins Bett. Als 
ich im Beariff war, mir die Kehle zu 
durchfchneiden, entriß mir meine Frau 
das Meffer und fchnitt ich den Hala 
ab. Dann bradte auch ich mir die 
Wunden am Hals und Handgelent 
bei. Yn meinen Armen jtarb meine 
Frau. Nachdem fie erfaltet mar, 
brachte ich fie zu Bett. Später rief ich 
mittels Fernſprechers Herrn Ebekſole 
auf. Dann kam die Polizei.“ 

Nachdem Ellis dieſe „hberichtigte“ 
Ausſage gemacht hatte, wurde er nach 
dem Arbeitshaushoſpital befördert. 


Der In queſt eröffnet. 
Im Beſtattungsgeſchäft Nr. 58 Oſt 
Randolph Straße wurde heute Vor— 
mittag um zehn Uhr der Inqueſt über 
den Tod der Frau Ellis eröffnet. 
Ellis, der heute Morgen ſchon das 
Bett verlaſſen hatte, wurde, von dem 
Detektiße Frank Welling begleitet, in 
einem Kraftwagen von dem Arbeits— 
haushoſpital nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft befördert. 


Außer ihm waren als Hauptzeugen 
Frank Bering, der Geſchäftsführer des 


A. H. Waterman, 


Hauptwache vorgeladen worden. 


Auf ein telegraphiſche Anfrage er— 
bielt Halpin heute von Wm. C. Cope⸗ 
land, dem Eincinnatier Polizeichef, fol- 
aende Antwort: „Someit ich feftitellen 
fonnte, hat das Ehepaar Ellis in glüd- 


licher Ehe aelebt.” 


Philipp Fosdid, Nr. 3004 Stanton 
AUoe., Cincinnati, Obio, ein Schwager 
des Opfers, hat fd) zum Inqueſt ein⸗ au verf 

Nachdem er dei * | zu vertaufchen oder zu vermiel 
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: der Hausdetettive 
Kohn D’Rourke, der Hauptelerf Wal- 
ter Salter und mehrere Deteftives ber 





















































nati, zu verfrachten, mo fie beerb 
werden fol, äußerte er fich mie 
„Meines Wiffens Hat meine Schmwägt 
tin in glüdlicher Ehe gelebt. 
e3 nicht glauben, daß fie Se od 
begangen oder einen Selbitmorbpaft 7 
geichloffen hat.“ 31 

Bor Eröffnung des Inqueftes He 
nete der Koronersarzt Yofeph Sprin- 
ger die Leiche des Opfers und ftellte = 
die Todesurjache feit. a 

Die Kugel faf. : 

Der vorgeitern Abend, wie berichtet, 
bom Poliziften Frank Neumann nad 
längerer Hab niedergejchofjene ver- 
dächtige Gefelle, der für einen gewiffem = 
Hrant Martin oder Meyer aus Nem 7 
Mort gehalten wird, ift heute früh = 
im Wlerianerhofpital geftorben. Die 
Polizei mutmaßt, daß.er ein gemerbö: 7 
mäßiger Einbrecher war, hat aber bis 
ber nichts Näheres über ihn in Erfa- ° 
rung bringen fönnen. In feinen Za= 
chen hat man befanntlid einen gela- 
denen Revolver, einen Zafchenfdein 
werfer, ein Bund Nachjchlüffel, bri 
Uhren, zwei yüllfevern, mehrere = 
Schmudgegenftände und eine Zifle 7 
Adreffen von Bewohnern Summer: 
dales gefunden. 

Der Brandftiftung verdächtig. 7 

Der angeblich gewerbamäßigeBrand 
ftifter Benjamin Fink, der vo * 
geitändig ift, mehr als 50 Brände an" 
geleat zu haben, machte geftern ene 
Ausfage, auf Grund welcher Benzin 
Spira, da& frühere Haupt der Hu 
und Mütenfabrifanten B. Spita & 
Eo., Nr. 18—20 ©. Peoria Straße, 
unter der Anklage verhaftet wurde, daß 
Feuer angelegt zu haben, da3 am 
7. Mai 1911 in den Gefchäftsräumen 
der Firma mütete und beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Die Firma Toll 
$17,250 Berficherung erhalten haben, 

Jäh dahingerafft. 

Beim Golffpiel im Jadfon Park 
brach geitern der 72jährige Aentier 
Kohn W. Walter aus Henderfon, SIE, 
entfeelt zufammen. Man mutmaßt, 
dah der alte Herr, der hier befuchgmweife ' 
bei einer befreundeten, im Haufe Mr. 
1543 Oft 69. Straße mohnhaften Fa⸗ 
milie meilte, einem SHerzleiden erlegen 
iſt. 
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Ua berühmten Muftern. . 

Ionn Green wurde heute‘ früb m 
jeiner Wirtfhaft Nr. 3159 ©. Halfied 72 
Straße von drei bewaffneten Banbiten 
um $37 beraubt. Polizift Fred Fabh 
machte Jagd auf die Flüchtlinge, holte 
einen der angeblichen Ausreiher auch 
ein und verhaftete ihn nach kurzem 
Kampfe. Der Häftling gibt an, Franl 
Wilfon zu heiken und 30 Jahre alt zu 
fein. Er ftellte im Abrebe, ji am 
Raubüberfall beteiligt zu haben, 
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Benzin und Streichholz. 

























James Kazus und Thomas Chamos 


ziehen fih Brandwunden zu. 


Brandivunden an Händen und Ge 
fihtern erlitten heute zwei Knaben, 
Names Kazus und Thomas Chamos, 
948 W. Polt Str., welche in der Mes 
tropolitan Stiefelpubftube, 414 ©. 
Halited Str., beichäftigt find. Dort, 
in einer ziemlich dunklen Hinterftube, 
hatten fie ein Baar Beinkleiver mit 
Benzin gereinigt, und Kazus, um zu 
fehen, ob fie vollftändig fauber feien, = 
zündete ein Streichholz an. Die Bein: 
fleider gingen im nächften Augenblid 
in Flammen auf, welche den Jungen = 
in die Gefichter Tchlugen. Die Polizei 
ihaffte die Verunglüdten in das 
Eountyhofpitel. Der Befiger ber 
Beintleider, George Georgulis, 71T, 
Volt Str., der das jo notwendige Bes 
Heidungsftüd an feinem Körper hinge- 
bracht hatte, fit vielleicht noch in ber 
Stube und wartet auf einen Wohl- 
täter, der ihn mit einem Paar Hofen > 
aus der Gerangenfchaft befreit, 
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Ein Kaffeeprozeß. 
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Condoner Firma verſucht, ihre Waare zu 
rück oder bezahlt zu bekommen. 

Die Beweisaufnahme in der Klage 
bon Dennistonn, Eroß & Company in 7 
London, England, in der Klage gegm 7 
Richheimer & Company, 62 E. Gould 
Water Str., auf Rüderftattung einer” 7 
Quantifät Kaffee oder Zahlung vom 
$55,000 wurde heute vor Bundes B. 
ter Geiger abaefchlofjen. Ein Tag für 
die Reden der Anmälte wurde nit 
feitgefeßt. Die heute vorgelegten Ber 
meife dienten zur Bekräftigung der Be— 
bauptung, daß die Bantierd, melde" 
Richheimer & Co. Geld auf Lager 
hausquittungen lieben, im Glauben 
waren, daß die Jmportfirma den Kafz 
fee bezahlt habe. Richheimerr & Er 
hatten auf Quittungen, welche nadj= 
wiefen, daß fie Kaffee im Werte dom 7 
$55,000 in Speichern zu liegen hatten, 
etiva 850,000 aeliehen. Dann mar bag 
Banferottverfahren gegen fie eingeleit 
morden, und die Londoner Firma Bi 
feither weder ihren Kaffee zurüdber = 
forhmen, noch das Geld dafür erhalte 
fönnen. — 


Die Abendpoſte⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
+05 — 

Mer Xrbeitäfräfte verla 
Arbeit fucht, wer eimas zu di 
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— ſich gut an, ſagt 

IShr—nun, es ift gut— und 
wir machen es gut. Wir wol: 
len, daß Ihr hier her fommt 


und uns beweifen laßt, Euch $5 bis $5 zu 
erfparen, wenn Ihr „Nondorf“ fpeziell ge- 
machte Kleider kauft. Dieje Kleidungsjtüce 
fönnen nur nach genauer Befichtisung 
beurteilt werden — feht wie modern fie 
find — wie eigen in jeder IDeife gefchnei- 
dert; dann werdet Jhr ausfinden, daß unjere „Beine - 
Profit“-Preife, wirklich eine Erjparnif von $5 bis $5 
für Euch find. Ueberzieher, jowohl wie Anzüge, für 


Männer und junge $ 1} * & ) ( 


Männer, zu diefen Dol- 
+ Die ollermodernften; von den 


lar erijparenden 
* beiten Stoffen zugefchnitten, und 


Preiſen 
ſo ſorgfältig geſchneidert, daß man über ihre Dauer— 84. 95 
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haftigkeit überraſcht ſein wird; markirt zu einer 


Erſparniß, zu 
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\ "CLOTHING co. es 
Van Buren und - Milwaukee und 
Halsted Str. 2 Läden Chicago Ave. 
„Außerhalb des Hohe Miete Diftritts“‘ 
Offen Samstag Abend bis 10:30 Sonntags bis Mittag 















Spart 83.00 bis 85.00 an 
Eurem Herbſtanzug. 
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Im fernen Olten. 


Roman von D. fFliter. 


(12. Fortfegung.) 
XI Kapitel. 

Zwei Monate lang follten die Wogen 
be3 Kampfes das Geſandtſchafts⸗ 
viertel umbrauſen, in dem ſich die in 
Peking wohnenden Fremden zurückge⸗ 
zogen hatten, und auch eine große 
Menge chineſiſcher Chriften. Zuflucht 
fand. Zwei Monate lang donnerten 
die Geſchütze der Chineſen auf die 
Häufer der Gefandtfcheften nieder, 
proffelte das Gemehrfeuer gegen bie | 
Mauern und forderte blutige Opfer 
unter der maderen Befagung, die mit 
mahrem Heldenmut die Stürme der 
Chineſen zurückſchlug. 

Man hatte die Straßen, die in das 
Geſandtſchaftsbviertel führten, durch 
Barritaden gefchloffen, und die Ge: 
bäude und die Umfaffunggmauern der 
Höfe und Gärten, fo qut e3 ging, zur 
Verteidigung eingerichtet. Xeber Nation 
murbde ein gewifler Abjchnitt zur Ver— 
teidigung überwieſen; den Engländern, 
Ruſſen, Japanern und Amerikanern 
die Nord- und Oſtfront, die der hohen 
Mauer der Kaiſerlichen Stadt gegen- 
überlag, den Deutſchen und Oeſter— 
reichern die Süd-Front der hohen und 
breiten Mauer gegenüber, die die Ta— 
taren-Stadt don der Chinefen-Stadt 
abarenzt. Die Franzofen und ta- 
liener hatten die Meft-ront zu ber- 
teidigen. 

Ule Nationen aber metteiferten in 
ber Betätigung eines Helpenmutes, der 
über alles Lob erhaben war. 

Den Soldaten und Matrofen 
Ichloffen fich aber auch viele der in bie 


Die Lincoln Special Meifter: ei 5 
ſtück Anzüge oder Ueberzieher 


Ile Käufer von Anzügen und Ueberziehern, die darauf ſe— 
hen, daß dieſelben beſondere Eigenſchaften beſitzen, werden 
mit unſeren Meiſterſtück Kleidern beſonders befriedigt ſein. Cie 


beſitzen alle Vorteile, die ſonſt nur in den aller— 
teuerſten Kleidern zu finden ſind. Unſere Aus— 
wahl enthält all die neuen Schattirungen 
reinwollenen Stoffen. Speziell zu 
eim Einkauf einer unſerer teureren Anzüge oder Ueberzie— 
her befolgt Ihr die wahre Sparſamktit. in Bezug aufQua— 
lität u. Facon, ſichert Euch Dauerhaftigkeit und Befriedigung, wel— 
che unſere Preiſe mehr als rechtfertigen. Jedes unſerer verſchie— 


Denen Sortimente enthält eine große Varietät von Modellen von 
hochfeinen Fabrikaten der beſten Stoffe. 


$18 $20 $25 


Eine vollländige Auswahl von 


Schuhen, Ausftattungen, Büten. 


Eine fpezielle Auslage von eleganten Kleidungsitüden für Kna— 
ben, in jedem Alter, Waaren, die jowohl die Eltern wie aud) die 


Knaben auf!3 Hörhite befriedigen werden. 
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Speziell, reinwol. Chinchila Knaben Hederzieher 
Speziell, Anzüge mit zwei Paar Hofen, 
Dazu paiiende Kappen, 50c und $1.00. 





an; fo fämpfte auch red Dieſterweg, 
der ja Referve-Dffizier war, in ben 
Reihen des beutichen Schuhdetache- 
ments, das unter dem Dberbefehl de3 | 



































Lincoln Zwei ‚Lincoln Ave. tapferen Oberleutnanis Graf d_ Soben | 
- gäden und 2. _ dem hauptfächlid) der 
Wrightwood Ave. Irving Park Bivd, & der beutfchen Gefandtichaft ob- 


lag. 

Von Tage zu Tage aber mehrten ſich 
die Verwundeten und Kranken, ſo deß 
der deutſche Marineftabsarzt Dr. | 
TVelde und der engliſche Geſandtſchafts⸗ 
atzt Dr. Poole ein Lazarett einrichte 
ten, in dem die Verwundeten und 
Kranten berpflegt wurden. Mehrere 
Schmeftern, Nonnen der fatholifchen | 
Miffton, ftellten fich in den Dienft des | 
Lazarett3, und ebenfo ginige der eifi- , 
aeichloffenen Damen, unter diefen an 
eriter Stelle Ellen. Tag flir Tag, und | 
mande Nacht mar fie im Razarett be- 
Fäftigt, und dankbar faben die wım- 
den und franten Soldaten zu dem 
junaen Mädchen auf, deffen Hand fich | 
jo fühl und meich auf die — 
Stirnen legte. 

Ellens Mutter dagegen befand Fra 
in fortwährender Iodesanaft. Nur ber | 
liebenswürdige Zuſpruch des Herrn 
von Wittloven und ſeine Verſicherung, 
daß ein Entſatzkorps unter dem ruf- 
ſiſchen General Lennewitſch jeden Tag 
vor den Toren Pekinaqs eintreffen 
fönnte und dadurch jede Gefahr be⸗ 
ſeitigt werde, vermochten die geäng⸗ 
ſtigte Frau einigermaßen zu beruhi⸗ 
gen. Aber im nächſten Augenblick fuhr 
ſie wieder ſchreckensbleich embor, wenn 
draußen die Gewehre knatierten und 
die Geſchütze der Chineſen trade. 

Das bee a Befeht 
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Die „Aligemeinbilvung‘‘ des —R Neuilly und Levallois-Per- 
; ret genannt, Die Kammer wird de- 


franzöfiigen Refruten. 
Einige taratteriftiihe Proben für | finirt als „dort, mo die Penfionsge- 
den Bildungsgrad Franzöfiicher Rektus | Tepe für bie Arbeiter gemacht werben.“ 
te aus allen Militärbezirken veröf- | Hen Nefruten wurde dann bie Frage 
> Fentlicht der Hauptmann Charlot in | borgelegt, wer der oberfte Kriegäherr 
einem Aufjag der „Revue bebboma- deg frangöfifchen Heeres fei. Der eine 
Datte”. &8 zeigte fich, dah die Majori- Nefrut erklärte: „Der Chef der fran- 
üt das Schlagwort der Nationaliften, göffen ai f u " Ein 
(Elſaß). p anderer: „Der Chef iſt die Regierung.“ 
das Wort, Br pen Br oc: Am perfönlichiten faßte fih ein Drit- 
‘ Hörenfagen tan ter, der furzerhand erklärte: „Der Ge- 


‚geaphiich zu jchreiben mußte; die Pro | neral Millerand.“ 
Den ergaben Wortbildungen wie 


* Aa Laſe“, „Jalſaſe“ uſw. 
m 











it ven biftorifchen und geogra- 
phifchen Kenninifen fceint man. im 
allgemeinen wenig reube zu erleben. 
„Brantreich“, jo verficherte ein Rekrut, 
—— 1870 Meh, Toul und Verdun, 
England, Algerien und Tu— 
“ Und bon der franzöfiichen Re- 

ti ein anderer an 
nt Rrieger: „Al Erinnerung 

— ig ih mid 


Seit 50 Zahren das befte 
Hausmittel gegen 
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——— aber tapfer berbik er ben 


| im Kriege. 


Sefandtichaften geflüchteten Ziviliſten 


chmettert hatte. 


CE chmerz und lächelte Ellen entgegen, 
die ihm eine Erfrifchung reichte. 

„Das tft hier beinahe fo fhlimm, 
wie bei der Beihiehung ber Taku— 
Forts, Fräulein,“ fagte er, während 
er, nachdem er getrunfen, in die Kiffen 
zurüdfant. 

„Waren Sie denn bei dem Kampf 
um bie fyorts?“ fragte Ellen. 

„a, Fräulein, ich mar damals noch 
auf. dem „Iltis“ ...“ 

„Sie dienten auf dem „Altis“ 2" 
fragte Ellen und eine leighte Röte über- 
bauchte ihre Wangen. 

„rreilich — ich war dabei, al& mir 
die Forts zufammenfcoflen. Erft am 
andern Tag wurde ih zum Landungs- 
ictpa fommandirt, das nad Tientfin 
marfchirte, und von ba bin ich hierher 
gefommen, al3 Herr Oberleutnant eine 
Verftärfung feiner Wbteilung ver: 
Iongte. Na, viel tonnte der Herr Kapt- 
tän, der in Xientfin fommanbirt, ja 
nicht abgeben, denn dort fieht e3 and 
böfe aus.“ 

„Der Kampf um die Tafu-Forts 
mar mohl fehr hart?“ 

„Sa, da3 mar er, Fräulein. Die Chi- 
nefen feuerten ftark und fohoffen nicht 
ſchlecht. Unſere arme „Jitis“ haben 
ſie arg zugerichtet.“ 

„Sind viele Leute auf dem „Iltis“ 
gefallen?“ fragte Ellen, und der Atem 
ſtockte ihr. 

„Ja, unſer Kapitän iſt ſchwer ver— 
wundet und Oberleutnant Hellmann 
tot, und von der Beſatzung auch ei— 
nige.“ 

„Diente nicht ein Einjähriger auf 
dem Schiff?“ 

„Ach, Sie meinen den Artillerie— 
Maat Erichſen?“ 

Pi. 

„sh hab’ ihn aut gefannt — ich 
ftand bei feinem Gefchüg — der arme 
Nenid Hat auh dran glauben 
müſſen ...“ 

Tiefe Bläſſe überzog das Antlitz 
Ellens. Ihr Herzſchlag ſtockte. „Iſt 
er — tot ...?“ rang es ſich von ihren 
fahlen Lippen. 

„Ich ſollte denken, daß er die 
ſchwere Verwundung nicht überſtanden 
hat. Es war die letzte Granate, die 
ihn niederſchmetterte, gerade, als er 
das Geſchütz richten wollte. Wir tru— 
gen ihn dann ins Lazarett, aber der 
Stabsarzt ſchüttelte den Kopf und 
meinte: Da iſt nichts mehr zu machen.“ 

„D, mein Gott...“ 

Ellen preßte die Hand auf bie 
Augen, in die fich heiße Tränen dräng- 
ten 


„Sie haben Erichfen gefannt, Fräu- 
fein?“ fragte der Matrofe. 

Sie nickte wortlos mit dem Haupte. 
Sie vermochte nicht zu fprechen, fie 
ze fonft in lautes Weinen auggebro- 

hen. 

„sa, fehen Sie, Fräulein,“ fuhr der 
Verwundete mitleidig fort, „ſo geht es 
Ich kehre ja nun auch als 
Invalide in die Heimat zurück und‘ 
mein Handiwert — ich bin Schloffer — 


| Tann ich mohl nicht wieder ausüben, 


Vielleicht ift Erichfen beffer dran ala 
ich,“ feßte er traurig Hinzu. 

Ellen ftrich ihm leife und tröftend 
über die gefunde Hand. Dann erhob 
fte fih. Sie mußte mit fich allein fein, 
um den Schmerz über ben Tod des 
Sugendfreundes zu überwinden. Qang- 
Jam entfernte fie fich; das Lazarett mit 
feinen VBermundeten und Kranten, mit 
feinem Gerud nad Blut und Karbol, 
mit den Uerzten, die in ihren blutigen 


: Kitteln hin und wiedergingen, mit den 
‚ Nonnen in ihrer fhwarzen Tracht und 


mit den ftillen, bleichen Gefichtern, 
flößte ihr mit einem Male ein Grauen 
ein, das fie nicht länger unterdrücden 
fonnie; fie trat in das Freie, da trugen 
die Krantenwärter wieder einen Ieb- 
!ojen, blutigen Körper zum Lazarett; 
es war ein junger, englifcher Offizier, 
init dem Ellen öfter gefprochen hatte, 
ein fröhlicher, mutiger Jüngling, der 
mit feinen blauen Augen fo lujtig und 
lachend in das Leben fchaute, dem die— 
fer Kampf ein Sport, ein Spiel er- 
Ichien — und der jeht mit zerriffener 
Bruft und gebrochenen Augen auf der 
Bahre lag. 


Entfebt floh Ellen davon. Sie 


Turkte und 
brannte fehrechlich 


Geſicht ganz voll Anschlag, Konnte 
feine Ruhe finden. Enticura Seife 
und Salbe heilte, 





| 





383 No. Union Str., Aurora, JH. — „Mein 
Peiden benann mit einer PBuftel, die immer |chred- 
3% frabte daran. und .n 
wenigen Teogen war mein Gefidht 
Er fam bis 
an meine Augen, und am Tag bar’ 


ih jucte und brannte. 


gan; voll Ausſchlag. 


| 


auf Tonnte id mit dem roten Aug 
| nicht feßen. 
! 
I 


mebr finden, 


id das Geficht verbunden hatte. 





„Man gab mir zivei Dofen mi 
Ealbe, aber es wurde nur fchlimmer. 8 war wi 
eine laufende Wunde, denn 
Salbe aufleate, mußte ich Verband um den Hal 


am Körper herabliet, 


lang fo geplag: war, fagte mir meine Mutter, 
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n | tennte 
— in dieſen 
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Ich konnte leine Ruhe 

Ich mochte nicht ins 
Bett gehen, weil ich fürchtete, da? 
Bettzeug zu beſchmutzen, obgleich 


jedesmal wenn ich 


tragen, damit mir das Waſſer und der Eiter nicht 
Nachdem ich zwei Monate 
ich 
ſolle mal Cuticura-Seiſe und Salbe verſuchen, 
Ich ſchrieb um Vrobe, die ich in einigen Tagen erhielt, 
und ich wuſch dgnn mein Geſicht mit der Cuticura⸗ 
Seife und legte etwas Euticura-Salbe auf. Am 
—*2** Morgen ſchon ſuhlte ſich mein Geſicht kuhl 
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mande blutige Wunde, — 


I mande Blutige Bunde fo monde u ig 50 Stüd ER 
e. ⸗ — 

riät von dem Qode des — Heinz en fein 

Erichfen hatte fie auf das Xieffte er- 4 dehorirtes fa Fran- ‘ 

ariffen und ihr feelifches Gleichgewicht. caife ER: Service 


bermaßen erfchüttert, daß fie fi voll 
Grauen von all.dem Schredlichen ab- 
wandie. 

„Mein Gott, was ift Dir?“ rief ihr | 
ihre Mutter erjchrett entgegen. „Biit | 
Du Frant? — Weshalb mweinft Du? | 
— 63 ift doch nichts mit Freb ge \ 
ſchehen? 

Ellen ſchüttelte den Kopf. 

Ich ſah red vorhin über ben Hof || 
gehen, Mama,“ entgegnete fie. „Ih — 1 
ich fühle mich nicht ganz wohl — ih 
möchte allein fein...“ 

„Du ftrengft Dich fo fehr an — es 
muß ja jchredlich im Lazarett fein — 
Herr von Wittfoven meint auch, Du 
follteft Dich mehr Ichonen... .“ | 

„Wer Tann unter diejen Verhält- | 
niffen an Schonung denten, Mama,” 
erwiderte Ellen mit zudenden- Lippen. 

„Lege Dich hier auf das Ruhebett.“ 

„Rein, ich will in mein Schlafzim- 
mer gehen. Beunrubige Dih nicht ı 
meinetwegen, Mama. 3 wird bor= | 
übergehen .. .“ 

Sie entfernte fih. Kopffchüttelnd | } 
fah ihr ihre Mutter nad. Sie konnte 
fih die tiefe Erregung der fonft fo 
ruhigen und gefaßten Ellen nit er ' 
Hören. Doch da: jeßte das Gemehr- | 
und Gefchüßfeuer mit neuer Heftigfeit | & 
mwieber ein, eine Granate frepirte mit | 
lautem Krach mitten auf dem Hofe der | % 
Sefandtichaft — Frau Melanie fchrie 
erfchredt auf und flüchtete in den ent- 
fernteften Wintel, das Geficht in beide 
Hände verbergend. 


Giltig für jeben Kunden, der bei ung für $15.00 oder darüber Macs 
ren einfauft. — Diefe außerorbentlich Liberale Dfferte gilt blos wähs 
rend unferes großen 


Herbſt-Eröffnungsverkauf 


und hat den Zwech, unfer Geſchäft zu dem beſtbekannten und popu—⸗ 
lärſten Möbelgeſchäft in Chicago zu machen. 





Außerdem garantiren wir unſeren Kunden 
die größte Auswahl, die niedrigſten Preiſe, die reellſte 
Bedienung und Die liberaliten Zahlungs: Bedingungen 5 
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Speziell für biefe Woche. 

Diejer feine Kochofen, wie Bild, 

6 Wr. 5 Dedel — fchiverer doppelter 

Not — ein eriter Alafje garantirter 

Badofen — mert 

BERLO TRRana ne J 
Aufſatz koſtet extra 83.30 





Ringold Serlsftfülldfen — tvle Bild, 
wunderichön mit Nidel verziert, ftarf 


Economy Kochofen — v ⸗ 
Und weiter tobte der Kampf da & — — J 17.50 (m im Brennen, er 16. 75 
Some Kochöſen — ga— 
braußen bor ben Mauern und ben | Ag Some Samäin — ga 22.501: 


Barrikaden, die man an den Zugängen 
der Gefandtijchaft errichtet hatte. 

. Ellen vernahm von dem Lärm und 
Getöfe nichts. In tiefe, fchmerzliche 
Gedanten verjunten, jaß fie da — 
oder ging in ihrem Zimmer ruhelos 
auf und ob, der alten, glüdlichen Zei- 
ten gedentend, da fie mit ihm, der jet 
| im Grabe ruhte, fröhliche Kinderfpiele 
gefpielt, da fie Hand in Hand geitan- 
den, liebe Worte auzgetaufcht und fich | ES 
. ihre Lippen zum Kuffe geeint. Das } 

alles mar nun verfunten in die dunfle | 
Nacht des Todes, aber vergefien war e3 | 
nicht, und bie fchmerzlich-fühe Erinne- 
rung würde in ihr&e Geele haften blei- 
ben, bis auch fie Hinabtauchte in jene 
finftere Nacht, wo es fein Erinnern 


En Selbſtfüllöfen, für... 
Stewart Selsitfülldfen, für. 





ee Stewart Rochöfen — die beiten imt 


A Martt — für 32.50 
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Ziele Dapenports fönnen mit einem einzigen Griff in ein tomforiabfes 





inehr gab. * und ra —J — — zelt werden, und ſind in geſchloſſenem Zuſtand 
Doð plöbli tete fie doch aus | M eine Zierde für jedes Zimmer. 

ihren nn — == — | R er: Automatische Davenports —— für ⸗ ernennen wsrseseee® - 818.50 

Sant Krachen und Splittern ertönte Drehbare Savenports, wert 35.00, für. .uecesrenenerneennee 822,50 





über ihr, und lautes, wüftes Gefchrei | ; 
Ihallte von der Straße herauf. A 
Ein unheimlihes Kniftern und | 
Knaden ging durch das leichte Gebält ı Ye 
de3 Haufes, als ob ein Brand fich au3- | Bo 
breiten mollte, und. jchon füllte ein | 
leichter Brandgeruch da3 Zimmer. u 
Eine Granate mußte in das Dad | 
des Haufes eingefhlagen und das Ge» | 1 
bälf in Brand deftect haben. | SR 
Grichredt eilte Ellen Hinunter zu | 8 
ihrer Mutter, die fie fafungslos | gi 
Ichluchzend, Halb bemußtlos auf dem; BE 
Nubebett liegend fand. Die chineftichen | | 
Dienftboten : waren ichon entfloben, 








Baar oder leichte Abzahlungen zu 
1 den liberaliten Bedingungen. 
































—* Dieſer elegante Dreſſer iſt 42 


ohne ſich um die vor Angſt und 
h ſich um ngſ * N Doll breit, hat geichliffenen franz 


Schreden Bemuhtlofe zu fümmern. 


2 Zoll jtarken end» 


Meſſingbetten mit 










7 aöfiichen Epiegel, 24X30 Hol, | lofen Pfoten und folider 
Ellen richtete ihre Mutter empor. Bd cin 35.00 Mext, geht 22 50 Füllung, wert $25, für.. 15. 00 
„Wir müflen fort, Mama — da8 | Ki diefe Woche für..... io Andere Meiingbetten, mit 2 9 75 J 
Haus brennt“ .... Bi nd ere Eichenhats- 6 75 —* Ei ****** —* 25 —9 
„Mein Gott — mein Gott“ ... jam- MDreſſers, aufw. von. Eiſenbetten, aufw. von ....... . 8 


merte die arme Frau, die ſich kaum 
auf den Füßen halten konnte. 

Ellen ſtützte ſie und führte ſie fort. 
Hinter ihnen ſprühte das Feuer hoch 
auf, das ſchon das trockene Holz der 
leichten Veranda ergriffen hatte und | 
einen. feurigen Funfenregen herabjchüt- | 
tete. Ienfeits der Mauer aber, die 
bier den Hof geaen die Straße ab- | 
arenzte, ertönte wildes Gefchrei, fnat= | 
terte da8 Gemehrfeuer der Kämpfen= | 
den, erfchallte das Hurrah der Deut- | 
chen Seefoldaten, wenn fie fich mit | 
dem Bajonett auf den Feind ftürzten, | 

| 
| 





4 Horih Ava. Furniture Co.} 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 
123-125-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


— Freie Ablieferung per Automobil — 
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Bester Kaffee 26c 


Alle Liebhaber einer fchönen Tafje Kaffee jollten die Wahr- 
heit von Bankes’ Garantie, „Daß man feinen befjeren Kaf- 
fee zu irgend einem Preis faufen kann“ unterfuchen. Jeder 
Laden täglich verforgt mit am Tage vorher geröftetem Kaf 
fee. $1.00 per Poft nach 1644 W. Chicago Ave. geichkkt 
bringt Euch per Padetpoft nahezu 4 Pfund. 





ber dann jebesmal feige entfloh. 


Der Lärm des Kampfes entfernte 
fih etwas. Der Feind fchien qus der 
Etraße vertrieben zu fein. erner und 
ferner hallten die Schüfle. 

Ellen atmete auf. Sie führte ihre 
Mutter zu einer Banf, die neben einem 
blühenden Dieanderaebüfh ftand. Er- 
Ichöpft fant Frau Melanie auf der 
Bank nieder, das Geficht in die Hände 





— — — — 
— — — — 


— Weſtſeite Nordſelte 
verbergend. Sie zitterte an allen Glie— 7 — ——— 
a . W. Dibi 
dern und ſchrak jedesmal, wenn ein Eir. 
1644 ®. Chicago Abe, 


| 
Schuß fiel, zufammen. Ellen durfte 
fie nicht verlaffen, und doch miinfchte 
fie, fih nach Hilfe umfehen zu können. 
Aber niemand mar zu fehen. Die | 
Soldaten und die männlichen Bemoh- 


720 W. NorthAbe. 
2642 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Clarl Ste, 






K 1367 Milwaulee Ave, 
A 2054 Milwaufce Ave, 
1024 Milwaulce Ave. 
=) F LTIOM. North Ave. 
1217 €. Halited Str. 
1832 ©. Halited Etr. 





ner der Gefanbtfchaft befanden fich auf 1836 Blue ISl'd Ave, Südjelte 
dem Rampfplak; die hinefifche Diener- E 18138. 12. 2m. 3032 Wentworth { 
fchaft Hatte fich verfrochen oder mar 3102 W. 22 Str. Ave. 


2830 RW. Madifon Etr. | 3427 €, Halited Str, 
1510 W. Madifon Str. | 4729 ©. Afhlandive, 


entflohen; der Hof mar leer, nur ber 
arofe Hınd MWittfoven?. der in feiner 
Hütte neben dem brennenden Haufe an- 
aetettet mar, zerrte an feiner Kette und 





Diefe fuhr empor — da fah fie bie | würde fie fich jelbft eine Kugel in das 


| Herz jagen — lebend wellte fie nicht in 
die Hände biefer gelben Teufel fallen. 

Die Chinefen, e3 mochte ihrer wohl 
zehn oder zwölf mild und zerlumpt 
ausfehende Kerle fein, berieten unters 
einander. Sie fehienen nicht einig zu 
fein, was fie zunächft beginnen follten. 
Sie fahen fich feheu Tuchend um, fie 
fürchteten mohl, auf Widerftand zu 
fioßen. Aber gierig blicten fie zu den 
beiden Frauen hinüber und griniten 
und lachten tüdifch. 

Vorfichtig jchlichen fich einige näher, 


gelben Ehinefengzfichter nud mit einem 
Schrei fant fie bemuftlos zufammen. 


Ellen ftand ratlos da. Sollte fie 
fliehen? — Aber konnte fie ihre arme 
Mutter im Stich Iaffen? Ein furcht- 
bares 2o3 wartete ihrer. Die entjeh- 
lihe Graufamteit der hinefifchen Re- 
bellen - gegen chriftliche Frauen und ! 
Kinder war zu befannt, als daß Ellen | | 
auf Gnade und Barmherzigkeit hoffen | | 
fonnte. Schimpfliche Behandlung, ein 
qualvoller Tod ftand ihr bebor. 


e 


heulte klagend auf. 

ſyrang das Tier, eine ſchöne däniſche 

Dogge, an ihr embor, dann leqate es 

ſam in die Ferne lauſchend. 

Ellen ſetzte ſich neben ihre Mutter 

8 

Plöhlih forana der Hund mit wü— 
terbem Gehell auf und ftürate auf bie 


Elfen Töfte feine Kette. 2 
fih au ihren Fühen nieder, aufmerf- 
tröftend den Arm um fie legend. 


Umfaſſunasmauer zu. Und da ſah 
Ellen. erbleichend. wie gelbe Chineſen— 
aefichter mit araufamen. Tüfternen, nie- 
rioen Armen iiber die Mauer Iugten. 


— — — — — — — — 
engen 










x t umframpfte ihre Hand den 
dee, Tat auf 10 ame‘ Er — Zn — — — * —9 | PR nid des —— den ſie in die⸗ Gortſe hung folgt.) 
En Star, nina: & 8 on einem ibranaen. | fen-gefahrnollen Tagen ftets bei ih] __ Grit ärti &. e Menn ih Abends 
2 dan. 1013. Wille, | Mitend ftürzte fich der Mund auf fie | trug. Den erften, ber fid) ihr näherte, gaſe eife, Kann ich micht recht Tchlafen! 


mwürbe fie erfchießen, und menn bie 


— im näcdften Wunenhlid laq er. von Menge fie überwältigen  follte, dann 


einer Lanze durchbohrt, in Todes⸗ 





— Rein Wunder, wo der KRüäj’ meift fo 
lebendig tft! 












Sebt in unjerem Neuen HS cim — Gerade — unſerem alten Plauz. 
Die größle Auslage von Hebersiehern in der Welt | 
st das Worte „größte” aus wie Jhr wollt. 


Le 

Bedeutet es Quantität? Dann iſt unſer Lager ſicherlich 
das größte. Bedeutet es Reichhaltigkeit? So iſt es gleichfalls das größte. 
Meint es Eigenartigkeit, Wert oder Style? Auch in Bezug auf die letzteren Eigenſchaften bezwei— 
felt wohl Niemand unſere Führerſchaft. In ſchweren 
Qualitäten — Tauſende von Kleidungsſtücken, Ulſters, 
Raglans, Balmaccans, Cheſterfields, Gürtel-Rücken ſo— 
wie viele andere mehr — elegante, rauhe Gewebe —neue 
Muſter-Ideen — $15, $18, $20, $25, $30 bis zu 885. 
Sn Herbit-Qualitäten (nedenbei bemerkt, unsere Herbit- 
Ueberröde oder Cravenetie3 find von außerordentlich 
dauerhafter Qualität) „taufend und eine“ Jdeen, welche — x 
„sndividualität” in nicht mißzuperitehendem Ginne be- Zar N 
deuten — Preiſe, $12, $15, $18, $20, $25 bis zu $40, AS I 








| Gerade für junge Männer | 


Der Titel, den wir mehr 


als irgend einen andern verdienen, 
it „Suiters to Suitors — wir haben ficher: 
lih großen Erfolg zu verzeichnen als Ausitatter von 
jungen Männern. Für den Herbit 1913 offeriren mir 
eine Auswahl, wie wir fie noch nie zuvor zu bieten ber= 
mochten — ein „abgerundetes“ Ajjortiment f. College- 
befucher, junge Männer jeden Geihmads und Form. — 








Enalifhe deen, amerifanifhe Styles, Stnles welche 

beiden deen zujagen — neue Guitina® in Grün, 

Grau, Braun, Mifchungen, jowie Cheds, Streifen und — — 

Matba =_ a Meeiſf : > m > 299 7 25 — 

Plaids zu Preiſen wie $15, $20, $22.50, $25, ui 


NG 


Atterburg Bystem 


| Berbf-Ange für Männer | Wir, find gleicher 


an eine wirdevolle Sacon glaubt—aber wir glauben nicht, da unter Würde 
„tote” Farben, veraltete Facons oder „rücjtändige“ Mufter zu. verftehen find. Wir find ausge— 
jtattet mit Anzügen, die zwar einfach und doch elegant find, neue FFarben- und Mufter Xdeen, tie 
je der jich einfach Kleidende wünfcht und trägt. Und ganz gleich, ob Khr nur fchwer oder leicht, 
oder iwie Jehlant oder unterlegt hr auch fein möat, wir fünnen Euch mit päffenden Kleidern aus— 
ftatten—twir garantiren das, Herbitanzüge für Männer zu $20, $25, $30, $35 auf, bis zu $48, 





E 
Telegrapfife ° Depeſchen. 


@eliejert won det Asaoeiatod Preee 


Anland. 


Mexiko und „wir“. 

Waſhington. D. K., 17. Okt. Es 
herrſcht hier der Eindruck vor, daß die 
Diplomaten wahrſcheinlich den Verſuch 
machen werden, durch einen energiſchen 
Druck auf Präſident Huerta ein Kom— 
promiß in der Spannung herbeizufüh— 
ren. Man glaubt in maßgebenden 
Kreiſen hier nicht, daß Huerta geſon— 
nen iſt, eine konſtitutionelle Regierung 
wieder einzuführen, nachdem er den 
Staatsſtreich in Szene geſetzt hat; an— 
dererſeits haält man für unwahrſchein— 
lich, daß es ihm gelingen kann, die 
Konſtitutionaliſten niederzuwerfen. 

Hinausſetzung von Streitern! 


Calumet, Mich, 16. Okt. Die 
„Champion Copper Co.“ hat Hinaus— 
ſetzung der ſtreikenden Kupferbergleute 
aus Wohnungen, welche der Geſell— 
ſchaft gehören, angekündigt. Mehrere 
der anderen Kupfergeſellſchaften ſollen 
dasſelbe beabſichtigen. 

Hier wurden die Fenſter eines 
Schlafwaggons zerſchmettert, in wel— 
chem Streikbrecher vermutet wurden. 

Das Haus eines Arbeitenden am 
‚Wolverine” = Bergwerf wurde mit 
Steinen bombardirt, und die Feniter- 
j&heiben wurden zerjchmettert. 

Sandelsamt wird erweitert. 

Maihington, D. K., 17. DH. Prüs 
fident Wilfon hat in einem, an Hans 
velsfefretär Rebfield gerichteten Schrei= 
ben deifen Bien für die Reorgantja= 
tion des Büros für Inland- und Aus— 
landhandel durhaus qutgeheißen, ber 
u. U. die Erhöhung der, diefem Amte 
zur Verfügung ftehenden Mittel von 
$323,300 auf $760,000 vorlieht. 

Auf diefes Büro bezog jich türzlich 
der Handelsfefretär in einer Rede por 
dem Nationalen Verband der Litho- 
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— Oberjt PBetem, ein bulgarijcher 
Brigadefommandant, wurde in Sofia 
zu 4 Monaten Haft verurteilt, weil 
er in einem Gefecht gegen die Griechen 
jeinen Bolten verlafjen hatte, 

— Theo. Roojevelt wird am 21. 
Dftober zu Rio de Janeiro, Brafilien, 
erwartet, Er wird mährend feines 
dortigen Aufenthalt® im Regieungs— 
palaft zu Guanabara wohnen. 

— Wus Rom wird gemeldet, da 
Miar. Montegnini, welcher in Paris 
Sekretär der päpftlichen Nuntiatur 
zur Zeit des Bruches mit dem Vatikan 
war, im Gefolge einer Halsoperation 
todkrank ſei. 








— Bei Automobilunfall unweit 
Waverly, Ill. der 27jährige Bruce H. 
Mounts getötet, Sohn eines früheren 
Staatsſenators. 

— Die Gattin des Präſidenten 
Wilſon und ihre Töchter trafen heute 
früh aus ihrer Sommerwohnung 
(Cornith, N. H.) wieder in der Bundes— 
hauptſtadt ein. 

— Im Wistonſiner County Outa— 
gamie wurde Frau Roſa Lehm wegen 
„Verklatſchung“ einer Frau MeDonald 
und der Tochter derſelben um $21.80 
gebüßt, die erſte Anwendung des 
neuen Wiskonſiner Anti-Klatſch 
geſetzes. 

— Das Appellgericht inSpringfield, 
Ill. entſchied, daß eine Stadt den 
Verkauf geiſtiger Getränke nicht 
durch bloße Erwirkung eines Einhalts— 
befehls verbieten könne, wenn kein re— 
gelrechtes Klageverfahren ſtattgefunden 
habe. Dies richtet ſich zunächſt gegen 
die Stadt Jackſonville, Ill. in ihrem 
Verfahren gegen John Vieira und An— 
dere. Aber ſchon vielfach anderwärts 
in Illinois war der einfache Einhalts— 
befehl gegenüber angebliche Uebertreter 
des Lokaloptiongeſetzes angewendet 
worden. 






































































Lokalbericht. 
Der Verdächtige hier. 












Der mutmaßliche Mörder von Ida Leegſon 
will ein Alibi nachweiſen. 


Brewer Abney, der in Kanjas Eity 
unter dem Verdaht der Ermordung 
bon da KLeeglon verhaftete Neger, 
wurde heute bon einem Detektive nad) 
Chicago gebracht und fogleich zu Kapi- 
tan Halpin geführt, der ihn einem Ver— 
hör unterzog. Er entfpricht im Allge- 
meinen der bon dem mutmaßlichen 
Mörder gegebenen Bejchreibung, be- 
teuert aber, mit der Tat nichts zu tun 
gehabt zu haben. Er mill beweifen, 
daß er zur Zeit des Verbrechens gar 
nicht in Chicago gemejen ift. Der 
Pfandleiher Eli Niermann, bei wel— 
em ein Neger Schmudftüde der Er- 
mordeten veriegt hat, wird erfucht 
werben, fich den Häftling anzufehen. 
4 u oe 


Streit greift um ih. 


















Ausland, 
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— Der amerttaniiche Botichafter in 
Rom, Ihomas N. Page, forderte 
Stalten auf, jich an der Internationa- 
len Flottenichau zu Hampton Roads, 
zur.Feier der Eröffnung des Banama:= 
fanals, zu beteiligen, E3 heikt, Sta= 
lien fende eines jeiner größten Schiffe. 

















Der Streik der zum Bezirfäverband 
der Maler gehörenden Glafer und Ma: 
fer, der durch die Haltung des Bauge- 
merfichaftsrats und feines Präjiden- 


und Leiden der Frauen 


Der Hauptgrund, weshalb Frauen 
zeitweilig jo jehr leiden, liegt an dem 
erihöpften Körperzujtand. Schwäche, 
Ichlehte Zirkulation zeigen ſich durch 

















ten Simon D’Donnell herbeigeführt 
morden ift, greift weiter um jich. Heute 
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fhen zermalmt, 

In der Wagenremife an Lincoln 
und Wrightmood Ave. wurde heute 
Morgen der 26jährige Motorführer 
Emory. Bella, Nr. 263 N. Marjhfield 
AUve., zwifchen der von ihm bebienten 
Bommanpille-Elektrifhen und einer 
Elettrifhen der Rofehilllinie zgermalmt 
und auf der Stelle getötet. Er hatte 
angeblich, ehe er die Gleitftange mit 
dem Trolleygpraft in Verbindung 
brachte, nicht daran gedacht, die Weiche 
umzuftellen, jo daß, ala die Elektrifche | 
fich plöglich in Bewequng fette, er ge- 
gen die Roſehill-Elektriſche gepreßt 
und zu Tode gequetſcht wurde. Der 
Verunglückte hinterläßt die Wittwe. 


Beherzte Frau. 


Frau Edwin A. Peaſe, die ihren 
Gatten auf Scheidung von Tiſch und 
Bett verklagt hat, ſprang geſtern Abend, 
als eine von ihr benutzte Indiana Ave. 
Elektriſche an der 29. Straße mit 
einem Fuhrwerk zuſammenſtieß, ab, 
fiel dem Gaul, der durchbrennen wollte, 
in die Zügel und brachte ihn zum Ste— 
hen. Die beherzte Dame, die im Plaza 
Hotel wohnt, iſt unverſehrt geblieben. 








n 
neuen Herbſtanzügen und Ueberziehern 
werden Euch gefallen. Die feinſten fer— 
tigen Kleider zu populären Preiſen. 


Die neueſten Muſter in 
ſchwarz und weiß; prachtvolles Dunkel— 


braun und fancy Grau wird Euch ſicher 
zuſagen. 

Kammgarn, Caſſimeres, 
Cheviots und Tweeds verarbeitet in den 


neueſten Herbſtmodellen in engliſcher und 
konſervativer Facon. 


Ofen Saming end 8100 | Die Ertrawerte in diefe 
Dffen Dienstag und Donnerstag 
His 9 Mhr Abends. 


Dffen Sonntag His 12 Nhr Mittags. 









Es tjt jo gut zu Eurem als unferem 
Dorteil, wenn Jhr Euch dieje vollftändige Ausftel: 
lung von guten Kleidern für Männer und junge 
Männer anjeht. 


Anzüge und VeBerzieher von $10,00 
bis zu $50.00. 
Spezielle Werte zu 


dlo, 820, 920 


Dus Heim der auten Bleider, 


re FÄRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres\ ?*- 
Milwaukee and ArmitageAves; 
QUALITY CORNER 








Gafolinerplofion. 


AS geitern Abend Gafolin, mit dem 
fie Teppiche reinigten, erplodirte, er- 
litten Frau Anna Sageda, Nr. 4634 
Honore Straße, und ihre 17Tjährige 
Tochter Nofe mehr oder minder jchmere 
Brandwunder. Die Verunglüdten 
befinden Fich in ärztlicher Behandlung. 

— — 
War unachtſam. 


= 
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Der 16jährige Hochichüler Harrh 
Miller, Nr. IN. Dakley Blod., lief 
gejtern Abend an W. Madifon Straße 
und Hoyne Abe. in den Pfad eines von 
Sol Ban Gelder, Nr. 5747 Sheridan 
Road, dem Sohne des Präfidenten der 
Empire Matreß Eo., bedienten Kraft- 
wagens und wurde von diefem über 
den Haufen gefahren. Der Verun— 
alückte, der einen Schädelbruch erlitt, 
hat Aufnahme im American Hofpital 
gefunden. Ban Gelder ijt nicht ver- 
haftet worden, 

1.1. —— 


— Malizios.—Kätchen: Tom fagt, 
ich werde alle Tage jünger. — Hans: 
Das ift auch wahr! Jch würde mich 
gar nicht wundern, wenn ich in näch- 
fter Zeit deinen Namen unter den Öe- 
burtsanzeigen finden würde. 


— Erihroden. — Alter Herr (zum 
Diener): Damit du’3 nur weißt, Fried- 
ti, mit Wein und Bier ift es nun 
borbei, der Arzt hat mir beides ftreng 
verboten! — Diener: Das hätten Sie 
mir aber auch etwas fchonender hbei- 
bringen jollen, Herr Rat! 





Sektion Kite, 
KRlankattan Hemden 
Vollftändiges Schuh-Dept, 

















Ihr Könnt Enre Hohen Erhenskoflen rediziren 
JELKE 


)0D LUCK 
MARGARINE 


Das feinfte Butterbrod ift jedem Mitglied 
in der Yamilie angenehm. Sat das feine 
Aroma und den Gefchmack der beften Butter 
und Eoftet bedeutend weniger. 


Beſtellt noch heute ein Packet 





Appetit it aut! 
Sp ’ne große Freunde 


Stuart3 Dyspepfin Tablet3 jind die beiten 
Appetitmacher, die Dyspeptifer und 
Magen-Leidende brauchen können, 


Appetit ift größtenteil3 eine Seri? 
bon Signalen vom Magen. Wenn Sje= 
mand einen tüchtigen Appetit empfin- 
det beim Anblidt oder Geruch von Spei- 
fen, wird der Magen durch feine Ver: 
bindung mit dem Geift des Menfchen 
befragt, od die Nahrung, gefehen oder 
gerochen, willfommen fein würde. 

Der Magen, wenn gejund, jagt ja, 
und fofort beginnt unfer Mund zu 
mwäffern und mir find hungrig aus 
Verlangen, tüchtig mord3hungrig. Sit 
der Magen franf, jo haben wir feinen 
Appetit, und es wird uns tatjächlich 
übel, 


























































Zelephon Weit 2884, wenn Euer Händler jie nicht Hält 4 
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JOHN F. JELKE CO., Chicago 


od) zweifelhaft. 


Keliner— „Haben Sie heute Appetit, Herr." 

Gaſt — ,Sehr ſogar. Stuart's Dyspepſie⸗Ta—⸗ 
bletten machen mich eſſen wie ein vPferd.“ 

Appetit macht die Munddrüſen offen 
und der Speichel kommt reichlich, da— 
her der Ausdruck „Mund wäſſerig“. 
Dies iſt der erſte Verdauungsſaft. Er 
hat eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. 
Da alle ſtärkehaltigen Speiſen teilweiſe 
davon verdaut werden, denn einer ſei— 
ner Beſtandteile, Ptyalin, iſt ein bei— 
nahe augenblicklicher Verdauer von 
Stärke. Dieſer Vorgang verändert die 
Stärke in Speiſen zu Zucker. 

Der Appetit verurſacht einen reichli— 
chen Zufluß von Speichel und hilft dem 
Magen durch ſeine Feſtigkeit die ge— 

































gung der Bezirkswachen hat ähnliche 
Zuſtände enthüllt. Es iſt nicht aus— 
aefchlofien, daß der Stadtrat daraufa 7° 
hin die Verausgabung neuer Pfand2 7 
briefe anordnen wird, um die Gelber 
für die Verbefferungen zu erlangen. 
Der Mayor befürwortet den Ban, 
Gefuchter Poften. En 
Zu der Prüfung von Bewerber 
um den Poiten eines Mafchinenmeifter 
der Gountyrerwaltung fanden 
heute 46 Bewerber ein. Der 


Stadtfämmerer Traeger nahm heute 
mit dem Korporationsanmwalt hinficht- 
[ih de3 Kaufs der Anlage Rüdiprache. 
Er ift angeiieien, der Chicago Reduc- 
tion Co. für die Anlage $133,000 an- 
zubieten und, falld das Angebot abage- 
lehnt wird, ein Enteignungsverfahren 
einzuleiten. 

Mayor Harrifon erklärte, ein Ent- 
eianungsverfahren könne, wie der Kor- 
porationsanmwalt ihm mitgeteilt habe, 
in zehn Wochen beendet werden. Paſſe 


















Vebernahme der Miüllverwertungs- 
anlage durd) die Stadt nicht ficher. 
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Kann fi anders befinnen, 




















Dielfagende Menferung des Stadtober: 






















der feitaefegte Preis der Stadt nicht, 
fo könne fie das Verfahren einftellen. 
Der Mayor leiftete fih heute einen 
Seitenhieb auf die ftädtifche Mülltom- 
miffion, die feiner Anſicht nach fi 
nicht um fo michtige Fragen mie bie 


bringt feinem Inhaber ein Geha 
$3000 das Nahr. 







hauptes. — Ausgabe neuer Pfandbriefe 
für Reparatur der Sprigenhäufer und 
Bezirfswachen befürwortet, 









gejjene Nahrung mitMundfäfte zu mi- 
chen, daß er feine Arbeit jehneller zu 
tun vermag. 

Stuarts Dyspepſia Tablets kom— 
men in den Mund wie gegeſſene Speiſe, 


Mittag waren nach Angaben der Be— 
amten des Bezirksverbands der Maler 
4000 Maler und Glaſer am Streik. 
Jeder große Neubau im Geſchäftsvier— 
tel und alle Neubauten in den Vor— 
ſtädten ſind in Mitleidenſchaft gezo— 


Kopfſchmerzen, Mattigkeit, Nerpofität 
und Qualen. 


BEECHAM’S 


graphen, in der er auf die Befugnik 
de3 Büros Hinmies, Unterfuchunaen 
betreff3 der Heritellunastoften; Lohn— 
verhältniffe und allgemeinen Verhält- 
niffe der amerifanijchen Induftrie an= 
























Daß die Stadtverwaltung troß der 
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Amalgamated Glaß Workers, die 
O'Donnell in den Baugewerkſchafts⸗ 
rat aufgenommen hat, um ſie gegen 
die Glaſer und Maler und deren Be— 
zirksvberband auszuſpielen. Sie ar— 
beiten 15 bis 25 Cents die Stunde 
billiger, als die Mitglieder des Be— 
zirksverbandes. Der ganze Streit, 
veranlaßt durch die anmaßende Hal— 
tung O'Donnells, der ſich einbildet, 
er könne Sheriffskandidat der Fak— 
tion Hearſt werden, dürfte in der näch⸗ 


führung des neuen Tarifs die Löhne 
herabzuſetzen, von der demokratiſchen 
Tarifbehörde“ unterſucht werden ſolle. 


Telegrapfifche Nielizen. 


Inland. 


— Präfident Wilfon fol endgiltig 
entfchloffen fein, nicht wieder mit dem 


Speife dem Manne nicht mehr: wiber- 
märtig find und des Mannes Appetit 
ftellt jich wieder ein und er ift in nor- 
maler gejunder Weife hunarig. 

Unter allen Umftänden nehmt 
Stuarts Dospepfia Tablet? fo bald 
Ihr einen Hungerverluft bemerkt. Die 
chnelle Wiederkehr des Wppetits zu 
Eud) wird Euch fchnell überzeugen, daß 
Euer Magen außer Ordnung war und 
daß Stuarts Diyspepfia Zablets das 
Mittel war, ihn wieder auf feinen nor- 





find das gefahrlofefte, Ticherfte, be 
quemfte Mittel. Sie reinigen das Sy- 
item von Giften, tlären das Blut, be- 
feitigen daß Leiden und ichern gute 
Gefundheit und Kraft, jo daß alle die 
törperlihen Organe natürlih und 
richtig arbeiten. Im Tätigfeit, Bes 
finden und Ausfehen haben Zaujende 
bon Frauen beiwiejen, das Berhams 
Billen 


Den gamen Anterfhied 


erwerben werde, erflärte Mayor Har- 
tifon Beute für möglid. Er machte, 
nachdem er die Drbdinanz für Anftren- 
gung des Enteignungsperfahrens un- 
terzeichnet hatte, darauf aufmerffam, 
daß die Stabt nicht gezivungen werden 
fönne, die Anlage zu übernehmen, 
wenn der gerichtlich - feitgejehte Preis 
ihr zu hoch erfcheine. Angefichts der 
Erklärung des: Gefundheitäfommif- 
fürs, daß die Anlage für die Stadt auf 
jeden Fall und für . jeden Preis zu 


binfommen follten. Dann follten ſo— | auf dem Geleife der Chicago, U 
fort Vorkehrungen für ihren Bau ge- 
troffen werden. Er jelbjt befürmorte 
zwei Müllverbrennungs- u. eine Müll- 


verwertungsanlage. 
Neue Pfandbriefe. 


Ein Unterausſchuß des ſtadträtlichen 
Ausſchuſſes für Schulen, die Polizei 
und die Feuerwehr iſt gegenwärtig mit 
der Beſichtigung der Spritzenhäuſer be- 
ſchäftigt. Der Ausſchuß, aus den Al- 








über den Desplaines in Foreſt 













Jahre alten Frau Johanne 
aufgefunden und im Blatterſche 
ſtattungsgeſchäft, 7331 Madiſon 
Foreft Park, von Frau Marie 
mann, 429 Hanna Ape., Yoreft 
al& die ihrer Mutter erfannt. 
bej@hrte Witwer - der 
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fagt, hat diefe heute früh um 

































ler jedenfalls den Widerruf des Frei- 
sriefe Des Baugemerffchahiszais nerr | & 
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Ueb erall vertauft, In Schashteln, 10c und 2be,. 
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Uhr entdedte. 
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an die Verfaffungsparteiler, Toll bes 
borfchen. 


Er 





Auf eleftrifher Bahn zermalmt, 
Frau Johanne Kröppel in Koreft Park fin« 


zuftellen. Dazsfelbe Büro hatte der „ge30= | werden dann dur den Speichel ahl der Pferde der Müllwagen und det einen entfehglicen Col, 5 ZuEp 
——— — im Auge, als PILLS gen. Don den Streitbrechern, die Si— ausgelöftt und flüffig gemacht. Unordnung des Stadtrats, ein Ent— — ——— für jede Fami- Mit zermalmten Kopf, am ganzen 
er qelegentlit der Tarifvebatte im mon D’Donnell den Bauunternehmern | Diefe Maffe gelangt dann im den | eignungsverfahren einzuleiten, die | lie fümmern follte, fondern feititellen | Körber gequeiicht und mehr einer uns 7° 
Haus andeutete, da die Drohung von | INer arötte Werfauf irnend einer Mebisin in | ZU liefern verfucht, find ungefähr 75 | Magen und regulitt die Magen | Müllverwertungsanlage der Chicago | follte, wie viel Müllverwertungsanla- förmlichen Viafje als einem Menjhen 
feiten getwiffer Induftriellen, nach Ein- der Zelt) an ber Arbeit. Sie gehören zu ben | fäfte jo, daß in furzer Zeit bie | Reduction Co. unter Umftänden nicht | gen die Stadt nötig habe und wo fie | ähnlich, wurde heute Morgen um 7 Uhr 


' & Elginbahn in der Nähe der Brü 
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Kröppel war 
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Huertaregime in Mexilo zu berhan- ſten Zeit die Gewerkſchaft beſchäftigen, malen gefunden Zuftand zu bringen. | teuer ſei, ſah man in Rathaäuskreiſen dermen Richert, Harding und Block be⸗ ihre Wohnung, 83 N. Marengo 
— * — ein —— — — bedeuten. ‚bon bem ber Bezirfönerband der Ma= | jeder Apothefer-führt StuartsDy3- | die Yeußerung des Mayı ne ftehend, hat bereit8 16 Sprigenhäufer | verlaffen, was er erft um halb fiebem 
iger Schritt, vermutlich Annä — 









Ä at fäglie; ausgenommen“ Sonntags. 
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denen e3 bereit3 in „Militärfonven- 


Deutihlands Erbübel. „ 
Warum der deutſche Kaiſer und Kö— 





von Preußen das aus Hannover 
berjagte Welfenhaus 
üſſen glaubt, läßt ſich nur vom mo— 
= rardiihen Standpunftte aus 

Heben. Staatögründe können ihn nicht, 
Dazu beftimmt haben, feine einzige 


berjühnen zu 


ber= 


Sochter, die doc gewiß ein glänzende 
„PBartie” hätte machen fünnen, bem 


Hhronlofen Prinzen Ernft Auguft von 


Gumberland zur Gemahlin zu geben. 
Noch viel weniger aber liegt e3 im 
Sinterefie des preußiichen Staates oder 
bes deutſchen Reiches, daß biefer Prinz 
018 Herzog von Braunfchmweig einge- 
feßt und seiner ver „hohen Verbünde- 


ten" jeine® Schmwiegerpater® werben 


fol. Die Erhaltung der Kleinftaaten, 
die nad) dem Kriege von 1866 nicht an 
Breuben angegliedert werben fonnten, 


weil fie an feiner Seite gefohten hat- 


ten, gereicht weder ihren Einwohnern, 
noch der Reichseinheit zum Vorteile. 
&3 mag fein, dab Preußen jet das 


Berfäumte nicht nachholen fünnte, ohne 
"das Mibtrauen und die Giferjucht der 
Mittelſtaaten“ zu erwecken, 


aber die 
deutſche Staatskunſt ſollte doch der 


Aufgabe gewachſen ſein, „verwaiſte“ 


Aleinſtaaten unmittelbar an das Reich 
anzuſchließen. Preußens Macht wür— 
de allerdings auch nicht verſtärkt wer— 
den, wenn es ſich die Ländchen, mit 


tion” fteht, ganz und gar einverleiben 
Dürfte, Doch mag es ja vorläufig noch 
notwendig fein, die Empfinblich- 
feit der „Verbündeten“ zu fchonen. 
Dagegen ift e& ganz und gar nicht 
Hötig, die Geitenverwandten eines 
ausgeftorhenen Fürften- oder Herzog: 
hauſes in deſſen Erbe einzujegen und 
die deutſche Kleinſtaaterei zu verewigen. 
Es iſt nur dem Zufalle, der Laune 
Napoleons, oder dem Dazwiſchentreten 
Mellernichs zu verdanken, daß 3. B. 
die thüringiſchen Zwergfürſten ſeiner— 
jeit nicht das Schickſal der zahlreichen 
Depoſſedirten“ teilen mußten, die 
ihnen völlig gleichgeftanden hatten. 
Selbit das Königreih Sachen wurde 
im Jahre 1814 fomohl mie im Xahre 


1866 nur durch Defterreich gerettet. 


Bon „geihichtlichen“ Gründen für das 
Meiterbeftehen der Zaunfönigftaaten 
kann aljo gar feine Rede fein. So aut 
die urſprünglich ſchier zahlloſen Reichs— 
anabhängigen zuerſt auf 38 und nach— 
* auf 26 ſelbſtändige Staaten und 
eie Städte zuſammengeſtrichen wur— 
den, laſſen ſich noch weitere Abſtrei— 
chungen vornehmen. Es iſt geradezu 
ächerlich, daß ein Ländchen vom Um— 
— eines kleinen amerikaniſchen 
Countys einen eigenen Hofitaat ernäh- 
ten muß. Will oder kann man die le— 
benden Fürſten dritten und vierten 
Ranges nicht abſetzen, ſo ſollten wenig— 
ſtens die ausſterbenden Dynaſtien nicht 
erjeßt ober erneuert werden. Die Sei— 
tenlinien haben ficherlich feine begrün- 
deten Aniprüche. 
Sm ale de Gumberlander? 
fommt noch der erfchwerende Umftand 
inzu, daß meer er felbit noch fein 
aus auf dad Königreih Hannover 
"ausbrüdlihh verzichten mil. Prinz 
Ernft beruft ji auf den Fahneneid, 
Den er ald Dffizier dem Kaifer aeleiftet 
Bat, aber jehr viele deutfche Staats- 
zechtölehrer halten das für eine faule 
Br Bom „alten Deifauer“ an ha= 
ben jhon viele deutjche Fürften im 
‚preußifchen Heere gedient und dem Ko: 


-_ Mige den Treueid aeleiitet, ohne be3- 


Balb_ihrer Souveränität verluftig zu 
zn. Nicht viel ftichhaltiger ift ber 

inwand, daß Hannover „jtaatsrecht- 
Ih” zu einer preußifchen Provinz ge= 


‚madit worden ift und nicht ohne Zu= 


Aimmung bed Bundesrates dem Wel- 
Tenbaufe zurüdgegeben werben könnte. 
Das Staatsreht jowohl wie der Bun- 
‚deörat ift nicht undveränderlich, und fo= 
Jange überhaupt noch „Dynaftifche” 
‚Rüdfichten gelten, ift e3 geradezu un- 
erläßlih, da das aefammte Welfen- 
baus jeine Anfprüche auf Hannover 
förmlich aufgibt. Wenn es das nicht 
kun will, jo ift eigentlich fchon der Be- 
ei erbradt, daß ed immer nod 
„nille Hoffnungen“ beat. Daher ijt 
Der Kronprinz Frievrid Wilhelm 
ganz im Rechte, wenn er, im Gegen- 
jabe zu jeinem Vater und dem Reich? 
Kanzler, jeinen Schwager zur fürmli- 


= hen BVerzichtleiftung aezimungen haben 


“il. Steht diefer ehrlich zu Kaifer 
und Reich, jo kann er au das Ge- 


 öpehene ohne Hintergedanten aner- 


* 


 Selbftverftänblih mwird ber Bun- 


besrat, dem Vorfchlage Preußens zu- 
Himmend, den Prinzen Ernft als Her- 
409 bon Braunfchweig einjeten. 
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gelangen, 
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R Da: 
it wird der „Zuwifchenfall” vorläufig 

erledigt fein. Er hat aber doc} eine 
der 
ftaaterei nicht günftig geivefen it. 
bat ji auch auf’3 Neue ‚ge 
zeigt, daß diejes Erbübel Deutfchlands 
D jehr lange Zeit fortbeftehen wird. 


ber Durdfchnittsbürger die 
Heime 
und umge 


Rune ber | 
Bahn. 


A 


gegenüber, wenn die Gelegenheit. jich 
bietet, glaubt aber aud) ein befon 
Recht auf Tadel und aud auf etwas 
Radfihtnahme feitend der Bahn zu 
haben. Denn er trägt zu ihrer In— 
ftandhaltung und ihren Profiten bei. 
Hat er des Defteren Gelegenheit, Tän- 
gere Reifen zu maden, fo fteigt in fei- 
nen Augen jeine Bedeutung al Kun- 
de, und ed fteigen jeine Anfprüche; 
mehr und mehr, je häufiger und län- 
ger die Reifen find, die er macht, bis 
er jhließlih zu der Weberzeugung 
fommt, daß die Bahn ihm fehr viel zu 
danfen hat, er recht mejentlich beiträgt 
zur PBrofperität der Bahn. 

Bis zu gewilfem Grade ift diejes 
Gefühl berechtigt. Jeder Yahrgaft ijt 
ein Kunde der Eifendahn und von der 
Kundſchaft lebt die Bahngeſellſchaft, 
wie jeder Geſchäftsmann. Aber der 
wirkliche Wert der Kundſchaft ſteht, 
ſozuſagen, im umgekehrten Verhältniß 
zur allgemeinen Annahme. Es iſt hier 
ähnlich ſo, wie im Wirtsgeſchäfte. Wie 
Derjenige, der tagtäglich ein paar 
Glas Bier, oder einen „geraden Whis— 
key“ oder „Hahnenſchwanz“ trinkt, für 
den Wirt ein viel beſſerer Kunde iſt, 
als der Mann, der gelegentlich einmal 
eine Flaſche Sekt kauft, ſo iſt der be— 
ſcheidene „Commuter“ für die Bahn 
ein viel beſſerer, profitreicherer Kunde, 
als der Mann, der ein paar Mal im 
Jahre eine längere Reiſe macht. Denn 
dieſer glaubt, wie der Champagner— 
trinker, beſondere Auſprüche machen zu 
dürfen, er iſt, wie dieſer, ein umwor— 
bener Kunde, den die verſchiedenen 
Bahnen ſich zu ſichern ſuchen durch im⸗ 
mer beſſere und glänzendere Ausſtat— 
tung ihrer Züge, durch ſtetige Erhö— 
hung der Fahrgeſchwindigkeit, beſſere 
Bedienung und Fürſorge für die Be— 
quemlichkeit der Fahrgäſte. Der Pro— 
fitprozentſaz der Bahnen an dem 
Durchverkehr iſt von vornherein gerin— 
ger als der am Vorortgeſchäft, es muß 
dem Fernverkehr aber immer noch ein 
beſonderer Storch gebraten werden, 
Dank dem Wettibewerb—wie der Wirt 
dem Champagnerkunden noch einen 
beſonderen „Lunch“ aufſchneidet, trotz— 
dem er am Sekt höchſtens 25 Prozent 
verdient; während der täglich Bier 
oder Whisky trinkende Gaſt, der ihm 
hundert Prozent und mehr zu verdie— 
nen gibt, mit dem zufrieden ſein muß, 
was der „Lunchcounter“ gerade bietet. 

Der Profit der Bahnen am Durch— 
verkehr iſt im allgemeinen ſehr gering, 
und die Luxuszüge ſind zumeiſt tat— 
ſächlich ein Luxus für die Bahnen — 
Reklame, die ihnen recht teuer zu ſtehen 
kommt. Der Vorortverkehr lohnt ſich 
beſſer, weil die zumeiſt auf die eine 
Bahn angewieſenen Vorortler ſchon 
zufrieden ſind, wenn ſie nur mitkom— 
men; indeſſen, das Haupigeſchäft und 
derjenige Teil des Geſchäfts, der die 


durch den allein die Bahnen erwarten 
können, den Betrieb lohnend zu ma— 
chen, iſt der Frachtverkehr. Das Per— 
ſonengeſchäft iſt dem Frachtgeſchäft 
gegenüber ſo gering und ſo wenig pro— 
fitabel, daß nicht wenige Bahnen gern 
ganz darauf verzichten würden, wenn 
das nur angängig wäre. Dabei wer— 
den aber gerade im Intereſſe des Per— 
ſonenverkehrs fortwährend mehr und 
größere Anſprüche an die Bahnen ge— 
ftellt! Auf - der zehnten Sahresver- 
fammlunag amerifanifcher Eifenbahn- 
wundärzte erklärte diefer Tage Dr. ©. 
E. Plummer, der Oberarzt der Rod 
öland Bahn, in Eifenbahntreifen fei 
eine Bewegung im Gange, deren Wahl 
mort laute, „Sicherheit por allem an= 
dern“. Nicht weniger ala 86 Bahnen 
hätten, fagte der Arzt, diefes Wort auf 
ihr Banner gefchrieben, Tozufagen, und 
unterrichteten ihre Leute in biefem 
Sinne, und es fönne heute fchon ge= 
fagt werden, daß der alte leichtfinnige, 
drauflosfahrende Angeftellte in Bälde 
ebenjo völlig „ausgeftorben“ fein werde, 
wie die Bahnleitung, die von ihren An- 
geftellten vor allem Einhaltung der 
„Fahrzeiten verlangte und Irumm' ge= 
trade fein ließ, wenn’3 nur gut ging. 
‘m übrigen aber haben nicht nur die 
Eijenbahnen fih das Wort „Sicherheit 
bor allem Andern“, zum Wahliprud 
gemacht, Jondern „auch“ bie Gejehge- 
bung, am letten Ende da3 Publiftum 
ftelt Ddiefe Forderung auf. Und 
Sicherheit meint allemal Sicherheit 
bes Paflagierverfehrg, der fich verhält- 
nikmäßig jo jchleht und für viele 
Bahnen gar nicht lohnt. Für den nicht 
Iohnenden Teil des Bahngefchäfts wer⸗ 
den Gtahlwagen, beffere Signalſyſte— 
me, große jhöne Bahnhöfe, beffere und 
Tchnellere Dienftleiftung und alle die 
andern Reformen und Berbefferungen 
berlangt, die fo große Anfprüche an 
bie Geldbeutel der Bahnen jtellen und 
— an eine Erhöhung der Paffagierra- 
ten ift jchlechterding® nicht zu denken. 
Die Forderungen, die im ntereffe der 
Sicherheit geftellt werben, find gewiß 
burhaus berechtigt— berechtigt aber ift 
auch der Wunfch der Gefellfhhaften — 
e3 ift jchon mehr Notwendigkeit — fi) 
dafür entfchädigen zu dürfen, ihre@in- 
nahmen genügend zu erhöhen, damit e3 
ihnen möglich werde, bie Bahnen in 
gutem Stand zu erhalten und dem an= 
gelegten Kapital eine angemefjene Ber- 
zinfung zu bieten. Sämmtliche öft- 
lihen Bahnen find jet um eine fünf- 
prozentige Frachtratenerhöhung” einge- 
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und träger Leber; aber tut es nidt. 


Holt eine Flafche von 
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kommen und es will ſcheinen, als ſei 
dieſes Verlangen berechtigt, als müſſe 
es ihnen gewährt werden, im Intereſſe 
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Denn eine Verkrüppelung bes Eifen- 
bahndienfted, oder aud) nur ein zeit- 
meiliger Stillftand in der Entwidlung 
des Eiſenbahnweſens des Landes 
müßte dem Lande und Volke ſehr teuer 
zu ftehen fommen. — 








Grenjen der Kraft, 





Die Kataftrophe des Volturno hat 
zweierlei gezeitigt. Erjtend hat ji 
tmieder einmal deutlich der Neid des 
Briten auf die Tüchtigfeit anderer, vor 
allem der Deutfchen, erfennen lafjen 
und fein Bemühen, mit allerhand frag: 
mürbigen Mitteln und Anftrengungen 
deren Verdienjte zu jchmälern, ja, ſo— 
garVerbächtigungen gemeinften Karaf- 
terö auzzuftreuen. Aber die offentun- 
digen Tatfachen haben aud) den naib- 
ften Beurteiler der Vorgänge die Un- 
mwahrkeit jener Darftellungen und Ge- 
rüchte durchfchauen laffen, fie find 
durch Fi jelbjt gerichtet. Zmeitens 
aber, was bei allen folden und ähnli- 
hen Gejchehniffen unvermeidlich fein 
muß, ift man wiederum bemüht, die 
Urfachen der Kataftrophe, die fie be= 
günftigenden Umftände feftzuftellen 
und daraus die Lehren für die Zukunft 
und etwaige fommende Fälle zu ziehen. 
Tatſächlich find auch) Schon die verfchie- 
denften Kommiffionen am Werf, aus 
den Einzelheiten der Kataftrophe das 
zu fcheiden, ma3 allein dem Unmillen 
der Elemente zugufchreiben ift, und in= 
tmieweit die menfchliche Kraft verfagte, 
fei e8 aus Nadläffigkeit, Pflichtver: 
geffenheit oder Unfähigkeit. E3 ift be— 
bauptet worden, daß die Ausrüftun- 
gen des unglüdlihen Schiffes gegen 
Teuerägefahr durchaus ungekügend qe- 
mwejen feien. Man hat meiter berbor- 
heben zu müflen geglaubt, daß die 
Mannfhaft nicht genügend gebrillt 
war, daß feine Disziplin vorhanden 
geivefen fei, dak mande fogar nicht 
einmal die Sprade ihrer Offiziere 
berftanden hätten, daß die einzelnen 
mit der Führung der Rettungsboote 
durchaus unbertraut ren und daß 
Thlieplich eg ihnen an der echten See- 
manndtugend gemangelt habe, dba3 
Schiff als lebte zu verlaffen, erft nach- 
dem alle anderen an Bord befindlichen 
Perfonen in Sicherheit gebracht mwur= 
den. Und in der Erfenntniß all biefer 
angeblichen Umftände, die im Zufam: 
menmwirfen den tragifhen Verlauf der 
Kataftrophe begünftigten, wird man 
daran gehen, durch neue Beitimmuns> 
gen, durch vermehrte Vorfichtsmaß- 
regeln ähnliche Erfahrungen für im 
mer zu vermeiden. Dem Abgeorbneten- 
haus Tieat- fhon die Vorlage vor, ein 
vollkommenes ſprachliches Verſtändniß 
zwiſchen Mannſchaft und Offizieren 
zur Bedingung zu machen, die Beſtim— 
mung zu erlaſſen, daß jedes Rettungs— 
boot eine Beſatzung von zwei, der Füh— 
rung des Bootes durchaus kundigen 
Männer der Mannſchaft haben müſſe. 
Denn dem Nichtberückſichtigen dieſer 
ſich ſelbſt begründenden Maßregel 
ſchreibt man den Verluſt der voll be— 
ſetzten Rettungsboote zu. 

Man hat wohl mit Zufriedenheit be— 
richten können, daß das Schiff die ge— 
nügende Zahl von Rettungsbooten mit 
ſich führte, ja, die nach den Erfahrun 
gen der Titanickataſtrophe geforderte 
Zahl ſogar überſchritt, aber die prak— 
tiſche Erprobung dieſer Sicherheits— 
vermehrung hat doch verſagt. Ob dies 
einzig und allein den Witterungsver— 
hältniſſen, Sturm und hoher Wellen— 
gang, zuzuſchreiben iſt, wird ſich nicht 
mit Gewißheit feſtſtellen laſſen. An— 
dererſeits aber iſt auch im Widerſpruch 
zu den oben erwähnten Angaben von 
Augenzeugen und den Führern der zur. 
Hilfe herbeigeeilten Schiffe geäußert 
worden, daß die Mannſchaften ſich ih— 
rer Pflicht vollbewußt geweſen ſeien 
und ſich dementſprechend benommen 
hätten, daß das Ausſehzen der Ret— 
tungsboote nicht ſo töricht geweſen ſei, 
wie es jetzt hingeſtellt werden ſolle, da 
es zunächſt als einziger Ausweg habe 
erſcheinen müſſen. Es habe alles den 
widrigen Umſtänden entſprechend gut 
funktionjrt, und wenn doch noch fo 
viele Opfer zu beklagen ſind, ſo ſei es 
faft allein dem midrigen Wetter zuzu- 
Ichreiben. Das eine mag wohl richtig 
fein, daß fich vom trodenen Sande viel 
flüger Shmwäten und belehren läßt ala 
bon der jchwanten Plante, und daß 
man hinterher leicht alles beffer wiffen 
mag als in der brennenden Stunde der 
Lebensgefahr. Und daß fi in Wirk- 
lichteit nicht einwandfrei und Tüdenlos 
nachmweifen läßt, mo da3 Verhängnif 
aufhört und die Schuld anfängt, zei- 
gen jchon die fich fo gänzlich wider: 
Iprechenden Berichte über die Kataftro- 
phe. Und läßt man einmal das allwif- 
fende Nachreden und die taltberechnen- 
de Ueberlegung ein wenig zurüdtreten 
gegen die menfchliche Auffaffung der 
Sade und gegen eine natürlichere Be- 
trachtung der Dinge, wird eg einem da 
nicht vorfommen, ala ob ung alle die 
berbefferten Sicherheitsvorſchriften, 
alle die vermehrten Schugmittel, all 
die verlangte mafchinenmäßige Er- 
ziehung des Menfchen doc einmal im 
Stich laſſen kann, daß immer wieder 
einmal Umſtände eintreten können, 
von denen ſich unſere Weisheit nichts 
träumen ließ, daß das Schickſal oder 
der Zufall immer wieder einmal Wege 
finden wird, unſerem Willen und unfe- 
rer Logil zu entweichen und die Geſehze, 
die wir uns gemacht, in Willkür um— 
zuſtoßen? Und ſollten wir uns nicht 
deſſen trotz aller Fortfchritte bewußt 
bleiben, daß unſerer Kraft Grenzen ge⸗ 
febt find, und folften mir nicht anneh- 
men müffen, daß diefe Grenzen eher 
erreicht find, al8 wir glauben? Freilich, 
wir follen immer weiter borwärtß ftre- 
ben und unfere Mafchinen und Ver- 
fehrämittel fo ficher wie möglich ma- 
Gen, aber haben wir bann und werben 
ir jemals das Recht haben, zu fagen: 
„Sp, nım Tann und nichts * 
Unfere Arbeit twirb immer St 

wird immer unbollfommen bie 
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Dienftag, 
Donnerſtag, 
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Mondſchein und dDrahtloje Tele: 
graphie. 


Die drahtloje Telegraphie — 


bei Nacht beſſer, als bei Tage, weil 
das Sonnenlicht die elektriſchen Wel— 
len beeinträchtigt. Curtis macht nun 
darauf aufmerkſam, daß das Licht 
des Mondes ähnlich ſtörenden Ein— 
fluß auf die Wellentelegraphie hat, 
und führt zum Beweiſe hierfür Beob⸗ 
achtungen an, die er auf einer Station 
für drahtloſe Telegraphie in Braſi⸗ 
lien gemacht hat. 5 bis 10 Minuteni 
nach dem Mondaufgange werden nach 
dieſen Beobachtungen die empfangenen 
Zeichen ſchwächer; ihre Kraft nimmt 
ungefähr um ein Dreißigſtel ab, dann 
wächſt ſie wieder, und ſo geht es weiter. 
Die Stärke der Wellen bleibt hinter 
der normalen etwas zurück, bis an 
der Stelle der Sendeſtation der Mond 
aufgegangen iſt. Zuweilen werden die 
Wellen dann ſogar ſtärker, als zu er— 
warten wäre. Die Klarheit der über— 
mittelten Zeichen erleidet alſo nach 
Curtis eine Einbuße, und daß das Licht 
des Mondes hieran ſchuld ſei, wie der 
Beobachter meint, iſt ziemlich wahr— 
ſcheinlich. Freilich bleibt eine Beſtäti— 
gung der Beobachtungen von anderer 
Seite noch abzuwarten. 


Reihl wunden, ſühmen Rücken 
bectceibl Schmerzen ſoſorl 


Meibt Kreuzſchmerzen und Lumbago buch— 
ſtäblich heraus mit einer Heinen Probe: 
flaſche von St. Jakobs Del. 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnt Euch 
nicht aufrichten, ohne plöhlichen 
Schmerz zu verſpüren, ſtechende Pein 
und Zuckungen? Hört zu! Das iſt 
Hexenſchuß, Hüftgicht * vielleicht die 
Folge einer Ueberanſtrengung, und Ihr 
erzielt die erſehnte Linderung von dem 
Augenblick an, wo Ihr Euern Rücken 
mit dem lindernden durchdringenden 
„St. Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 
anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 
und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach damit ein, und heraus 
fommt der Schmerz. Es iſt völlig 
unſchädlich und brennt weder auf der 
Haut noch verfärbt es ſie. 

Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
Euch eine kleine Probeflaſche aus irgend 
einer Apotheke, und nachdem Ihr es 
nur einmal gebrauücht habt, werdet Ihr 
vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmerzen, 
oder Hexenſchuß oder Hüftgicht gehabt 
habt, denn Euer Rücken wird nie wie— 
der ſchmerzen, oder Euch wieder Pein 
verurſachen. Es hat noch nie enttäuſcht 
und wirbd ſeit 60 Jahren empfohlen. 
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North Avenue und L 
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bis 
55.00 


Ungewöhnlich gute Werte in Anzügen und Veberzichern für Kna— 
ben im Alter von 214 bis zu 17 Jahren— Ei 
ShHindhilfe Neberzieher für die lieben Kleinen, $2,95 bis 83.50 
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„WERT“ 


ist das grösste Wort 
im Geschäft 


ert bedeutet al- 
les. Er ift die Kraft 


hinter dem Ghrone in der 
modernen Gefhäftswelt. Größerer Wert 
bedeutet „beflere Sacons —,‚befieres Mate: 
rial’—,‚beflere Arbeit“ und „pofttive Zu: 
friedenftellung.” Der Wert ijt bei Stern’s vorherr- 
fchend. Wir find äuferjt begierig morgen unjere 
Kraft im aröferen Wertegeben zu demonftriren. 
Anzüge von $10 aufwärts bi3 zu — A 

$30 — und ganz befonderd mün- r 
ſchen wir, daß Ihr in Augenjchein 

nehmt, ma3 wir und Hunderte bon 

Hugen Männern alö die größ- 

ten Anzug = Werte in Chicago 

betrachten — hier zu .......-- 
















an jebem Anzug oder Ueber— 
zieher, den Ihr bei Sterns kauft 
das iſt nur ein Anzeichen 
von den großen Werten, welche 
Sterns geben. 











Ede N, Glarl Straße 


BUSH TEMPL und Chicago Avenue, 


| 

Xel.: Dearborn 6313. | 
sun VARPE-DanneR 

Heute Abend: | 


‚zante Wegine‘ 


uitipieg in 3 Alten von A. Paul. 
Regie: Ludwig Koppe. 


Sonntag, 19. Oktober. im Matinee: 
„Sroßitadtiuft”“. Am Abend: „Tante 
Regine“. 

In Vorbereitung: „Volniſche Wirtihafi”. 

VBreife: Loge A: $2.00; Loge B: $1.50; 
Loge €E.: $1.25; Orceiter: $1.00: 1. Barlett. 
. Ballon, 75c und 500; Gallerie 25c. 





Geburt des Menschen 


Scine Entitchung und Entwidiung Bbildlich_und 
allgemeinveritändlih dargeftellt, mit 280 Illu⸗ 
itrationen, $1.70. 

Atlas der Anatomie des Menihen, Beihreibung 
de3 Körpers und der Tätinfeit feiner Organe; 
29 feine Farbentafeln, 70 Abbildungen und ein 
zerlegbares Modell des Körpers. Geb. $1.70, 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 ®. Man Str 











Todesanzeige, 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nat: 
richt, dab umfere Jiebe Mutter, Großmutter und 
Usgrobmutter 

Friederide Bahn 
(aeliebte Gattin des bverito.rb Wilhelm Bahn) 
am 15. Dftober 1913 im Alter von 82 Jahren 
und 6 Monaten felig im Heten entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
18. Dltober, vom Haufe ihrer Tochter, Frau 
m. Adam, 2642 N. Cacramento Ave., um 12 
Uhr 30 Mittags, nad der Ehriftus Kirche, Ede 
Humboldt und Mekeat, von da nah dem Con» 
cordia Friedhof. Um itille Teilnahme, bitten die 
trauernven Hinterbliebenen: 

Fran Wim. Adam, Frau A. 2. Adam, 

Guftav, Wilhelm und Dtto Bahn, 

Fran Coward Gumbel und Al- 

vin Bahn, Stinder. 





Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 


unſer Vater 
Frauz Vedder 
im Alter von 65 Jahren ſelig entſchlafen iſt. De 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag um 11 Uhr 
bom TIrauerbaufe, 5308 Laflin Etr., nad der 
Et. Auguftinusliche, dann per Kutihen nad 
dem ©t.- Marien Gottedader,. — Charter-Mit- 
glied des St. Georg Hof Nr. 48, C. O. F. — 
Um jtille Teilnahme bitten: 
Anna Bedver, ach. Jung, Gattin. 
Joſeph, Elſie, Yulia, r8. Lena 
Lion, Heinrih, Mrd, Margaretha 
Kiefer und Loretta Bernarbh, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unser lieber Bruder und Schwager 
Chriitian Mittman 


geftorben it. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Conntag, den 19. Dltober, vom Leichenbeftatter 
m. Deubel, 5119 Afhland Ave., mit der Grand 
Trunfbahn nad Mt. Greenwood. Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Beieröborf, Schweiter, 
Gottlieb Mettman, Bruder, 
Brig Beiersdorf, Ehhwager. 


Todesanzeige. 
——— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
da 


r 
Heury NReei 
am 15. Oltober 1013 in der Wohnung leiner 
Tochter, Frau ih Pbillipfen, Congrek Park 
Uhr 


SI, geftorben eerdigung GSonntaq, den 
19. Oltober, 1 ‚Nadhm., von Huriens Ha- 
velle, 2346 ®. Madifon Str,, mit Autiden nad 
—* Concordia · Friedhof. Um ftille Teilnahme 
itten: 

Die trauernden Hinterblichenen. 


fria 
Todbedanzeige, 
— und Belannten die traurige Nach 


t, da 
Gatherine Stuber 
am 16. Oftober 1913 im Wlter bon 85 em 
— den 18. Dltober, i 5 vom 
ufe ibrer 560 
Sauf Riafe, € 35. Str, nad dem 








eftorben ift. Die Beerbi find 





Todesanzeigse. 


En 


— 


5 ® 
* — .’ 


| 









Belannten ve ger nad |. 
—— Ni, I tobe 
mis IOSENDEN fü t 


Offen: 
Sonntag 
Morgen 
bis 
Mittag 


arrabee Strasse 











Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Schwe—⸗ 
ſter, Schwieger- ünd Großmutter 

Erneitina Teste 
am Freitag, den 17. Dltober 1913, im Alter 
bon 48 Jahren entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 19. Ditober, 2 Uhr 
Nahm., dom Trauerbaufe, 1841 Roscve tr. 
nah dem ©t, Lulas Friedhof. Am ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Garl Teste, Gatte. 
Wilhelm, Emma, Charlotte Johnion 
und 2onis Teste, Stinder. 
Arthur Kohnion, Schwiegerlohn. 
Arthur Yohnion, Eniel. 
Henrietta Fiedfer und Maria Henn, 
Schweſtern. fria 


Todbesanzerıge. 


Freunden und DBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliehter Eobn 


Peter Kraus 


im Alter von 18 Jahren, 4 Monaten und 16 
Zagen nad langen, ichwerem Leiden gaeitorben 
ift am 16. DOftober 1913, um halb 4 Ubr Mor- 
gend. Die Veerdigung findet ftatt am Eonntaa 
den 19. Oftobder, um 1 Ubr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 2637 N. Maribfield Ave., nah der ©t. 
Alpbonfus Kirche, von da nad dem St. Ponifa- 
zus Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 


Rofepf und Katherine Böhmer, Eltern 
Frenz Philipp, Schwager, u. Freunde. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine gelieble Gattin, meine Mutter 
und unſere Schweſter 

Helene Bierbrauer 

am Mittwoch, den 15. Ottober, im Alter bon 59 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 18. Ol— 
tober, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
3735 N. Marfbfield Mde., nah dem Graceland 
Sriedhof. Um itille Teilnahme’ bitten: 

Gonrad Pierbraner, Gatte. 

MNobert W, Vierbraner, Sohn. 
Helen Bierbraner, Ehtwiegertodter. 
Erna Zimmermann, Schweiter. 


dofr Emil Zimmermann, Bruder. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und liebe 
e 


Schweſter — 
Margaretha Kriſchel 

im Alter von 10 Jahren am 16. Oltober felig 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sountag, den 19. Oltober, 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Trauerbaufe, 1320 Marianna 
Eir., nad der Et. Alphonſus Kirche, don da 
nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Iacob — Eva Kriſchel, geb.Schreiner, 
en 


ern. 
Mildred, Loretta und Clarence KAriichel, 
Geicitwiiter, nebit Verwandten. 


Galena, ZII., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 
Gegenjeitiger Unterftükungsverein Germania. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Bruder 

9. Retz 

am 15. Dltober neitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 19. Off, 1 Uhr 
Nadım., von Hurfens Untertaling Eitabl., Madi- 
fon Str. und Weitern Ade., nah dem Concordia 
Friedhof. — Alle Mitglieder find erfucht, um 
12:30 dafelbft anmweiend zu fein, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweilen. 


N. Luftig, Präſident. 
John GC. Stoder, Selretär. 


Todesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, Orden der Herm.-Schw. 
Den Echmweitern hierdurch die traurige Mi:- 
teilung,. daß Echweiter 
Craloine Liedtle 
eſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 19. 
ftober 1913, vom Zrauerbaufe, 8034 Colfar 
Ade., nah Dalridge. — Die Beamten berfam- 
meln fih um 1 Ubr in der Zogenballe, um der 
Verftorbenen die lette Ehre zu erweilen. 
Linda Schmidt, Rräfidentin, 
Kath. Auitin, GSelretärin, 
2408 Daden Abe. 


ffa 








Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U. 9. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder 
3 3. Benner 
eftorben ift. Die Brüder find erfuht, am 
a he halle su eriäcent, u Dem 
—— die legte Ehre zu ermeifen. 


George W. Thorpe, Ehriw, Mei 
Iohn ®. Gartle, Sekretär. A 


Todesbanzeige. 


eilt Daß meine Nede Muller eeriet xas 
| 


nn 







af Kal 
1580 Seiten, Preis 


Aehresboie and Defterreiä-Uingein. J 
fen. Beels d Brei Yan de auf 81.70 

er dre . $1. 
Alle anderen Kalender, Wholefale und Netali, 


su dilligiten Preifen auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutiche Buchhandlung, ; 


59 Ost Monroe Sir. : 
(wifden Wabafd und Michigan Ave) Du 


— 








Todedanzgeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nächricht, daß unfer geliebter Vater . 
h John 3. Benner 
"am.15. Oltober 1913 im 91. Lebensjahre 
fanft entichlafen ilt. Die — 
erfolgt am Conntag, den 19. Oltober, 1 
Uber Nahm., don der Wohnung feines 
Sohnes, ©. U. Benner, 5157 R. TClart 
Etr., Ede Fojter _Uve., nah dem Wald» 
beim Friedhof. Die trauernden Stinder: 
Fran J. E. Koehſel, G. A. Penner 
und €. 9. Benner. 

Der Verftorbene war Mitglied ber 
GermaniasLoge Nr. 182, U. 3. EA M. 


— — — 


— 





Todesanzeige. 
‚ Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahricht, dab unfer bielgeliebter 
Bater und Bruder 

Wilhelm vVaſchle 

am Mittwoh, den 15. Dftober, im Alter bon 
53 Jahren. nah ſchwerem Leiden felig im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Conntag, den 19. Oltober, um 12 Uhr 30 Mit: 
tag3, bon der Wohnung feiner Echweiter Angus 
fta Fromm, 3129 Clpbourn Ave., nah dem Con 
cordia Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Tella Bricb, Tochter. 
Angufta Fromm, Schmweiter. 
Aldert und Rudolph Baichte, Brüder. 
Gnitav Prieb, Schwiegerſohn; nebit 


frfa Verwandten und Belannten. 





Danfiagun,. 

Meinen berzliden Dant dem Magdeburger 
Elub für die rege Teilnahme und Schönen Blu: 
men am PVegräbniß meines Tiebern Katten 

Ghrifttan Wiedemann, 
und für die prompie Auszahlung de3 CSterbegel: 
des. Ich Tann den Magdeburger Club Jedem 
empfehlen. Nohmal3 unferen berzliden Dant, 
Sufanna Wiedemann, Gattig, 
nebit Familie. 


Danftfiagung. 

Hiermit fprehen wir allen unferen Freunden 
und Belannten unferen innigiten Dant auz für 
die zahlreiche Teilnabme und die vielen Blumen— 
fpenden bei der Beerdigung meiner lieben Gattin 

Katharine Wrage, 
ebenfo dem Herrn M. Ehmidtbofer für die trofts 
reihen Worte umd- den Herren Eängern. 
Wilhelm Wrage, Gatte, nebit 
Verwandten. 





Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unferen lieben Gatten 


und Vater 
Ave Gradfe, 
welcher beute vor einem Jahre, am 17. Oltober 
1912, durch den bitteren Tod io fchnell bon 
uns genommen Wurde. 





Vergikmeinniht und rote NRoien 
Bilanz’ ih auf meines Mannes Grab, 
Tas num Sein Feind mebr wird umtofen, 
Darauf nur Friede weht herab. 

Du fandeit bald den ftillen Hafen, 

Den noch fein Lebender entdedt, ' 
Und unter Blumen follit du fchlafen, 
Pis dih ein Schöner Frühling wedt. 
Sanz Ieif’ mer werd’ ich bei dir weinen, 
Nicht ftören deines Grabes Ruh’, 

Dis Gott und wieder wird bereinen, | 
Und mid auch dedt die Erde zu. : 


Die trauernde Gattin: 
Johanna Gradle, und Cohn 


— 
| i 
Waldheim. 
naiger beuffher Lonfelfionslofer Kriedäo 
— Durch Metrobolttantorstane —* Ei 
zu erreichen, gleihfall3 auch mit allen Etradens 
bahnen. Billige Vegräbnikpläße find im dieferg 
Ihönen Srriedbof auf Abfchlagsaahlungen zu bes 
ben. — General-Difices: Foreft Bar, II. Girg 
PVhone: Auftin 796, Toll Line Foreft Part 787. 
red %. Suttermeifter, Bräf, Fred Wiaad, Cetr. 

Zatob Echmad, Gubt. u. EC hagım. feb19*3 














Silber: Zubilänm 


—— der — 


Hammonia-Loge Nr. 51 


D. mM. $., 
Samstag, den 18. Oktober 1913, 


in Fleiners Halle, 1638 N. Halfted Strake. 
Alle Mitglieder und Freunde find freundlichri 
eingeladen. boft 


Herbst-Ball 


verbunden mit tomifchen Vorträgen, de3 
North: Chicago Deutihen Ge; 
genjeit. Unterftüß:.Bereins 


in ber Schiller Halle, 1560 Mella Ctr., nah: 
North Ave., am Samstag, den 18. Oftober 1913, 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 15c die Berfon. 


11. großer Jahres Ball 


beranitaltet bom 


Eintracht Frauen-Verein 


am Samstag, den 15. November, in der kleinen 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaulee und Alh⸗ 
land Ave. Tidet3 25c, an der Kaffe 3öc. 








Erstes Stiftungsfest 


veranitaltet vom 


Deutsch. Sranennerein Nordica 


am Scnntag, den 19. DOftober 1913, in Pleinerd 
Halle, 1635 N. Halfted Str. Anfang 2 Uße 
Nachmittags. Tidet3 250 die Perfon. 


COLUMBI 
LESQUE 


Glart and Wiadiion Str. 
Broadway Girls und Geo. B. Murphy 
Preife—Mats, 15 5. 7Töc. Abds. m S% 
ofito 


ARDALE PARK 


wird bald eröffnet von 


W.F. Kaiser & Go. 


105 W. Monroe Str. 


Die Firma, weldie 10 Prozent Brofit 
an ihren Erdffnungspreiien garantirt. 


Für Näheres jprecit vor oder fchreibt. 
midofe 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


TAmerila, 23.01.,11 Bm, | IJmperator.....1. Nob, 
*sSraf Walderfee.25.D1t. |*S Patricia .....i. Nod, 
tie rn * * tt n 
tur zweite Kabine. SHamburg direft. 
SE Dampfer Bennfylvania u. Dampfer Pretoria 
fahren ab dom neuen Bier, am Fuße der 33. 
Etr., South Broollyn. Alle anderen Abfahrten 
in diefem Dienft dom unf. Hobolen Pier aus. 


Bor Boiton 
Samburg....... 28. DM. | Moltfe.........» 22. Nos, 
BE Dieie Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 
auemlichleiten in erften wie in zweiten Kafjüten. 
Baltimore Linie pireft nah Hamburg, 

XouriftenDept. für Reifen nah iraendmwohin. 
150 ns 66 N kenne 
andolph Str., 100. 
Phones: Main 3650. Automatic 34-846 
26fepmomifr,1f - 
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Männer 


$1.00 Hüte für 
Männer, für den 
Herbit- u. Wins 
tergebraudi, aute 
Formen und Rars 


ben — aus Filz 
und Etoffen ge- 
mact, itarf und 
Dauerhaft, Aus— 
wahl zu 


69 


ER N 4 
Unlerzeug 
Natural und Ka— 
melhaar flache 
wolf. Unterhemden 
und Hoſen, ge—— 
rippte woll. Hem⸗ 
den und Hoſen f. 
Männer, reg. 1.25 
wert — . 


$1.50 feine rein- 
toll. icharlachfar. 
Unterbemden und 
Hopfen f. Männer, 
für 
nur 


— die drei —— — —— 


Ein New VYorker Fabrikant von wohlbekannten Kleidern für die 
Männer (wir verſprachen, ſeinen Namen nicht zu veröffentlichen) 
verkaufte an uns gegen Baarzahlung ſein ganzes Lager von klei— 


nen Partien und Muſtern zu weit unter dem Koſtenpreiſe. 


Da⸗ 


runter befinden ſich Männer-Anzüge, angefertigt aus blauen Ser— 
dges, ſchwarzen Thibets, unfiniſhed Worſteds, ſowie einfachen und 
fanch Caſſimeres, gut finiſhed und geſchneidert — gefüttert mit 
Warp Serge oder Mohair — alle in hochmodernen Styles. 
N Facons für junge Männer in Größen 32 big 38, und mehr 
einfachere Styles in Größen 35 bi8 50. — Diele Anzüge 


murden angefertigt, 


um 


zu $13.50 verfauft zu 
werden, Ausmahl zu 


54.00 fchmwere graue und blaue 
Chinchilla Ueberzieher für Ana- 
Gürtel ganz herum, 
zum Hals zuzufnöpfen, Kragen 
aus qleihem Stoff, gefüttert mit 
Shepherd Plaid Worfted, volle 


Länge, Größen 
bis 10 


ben, 


91% 


Hole Norfolt Anzüge für Knaben, 
| viele mit ertra Kniders, auß wol: 
| lenen Serge und Caffimeres, in 
| braunen u. drab Corduroys, Grö- 
| Ben 6-10 Jahre, fomwie Rujfian 
| Anzüge aus Velvets, Serges und 


52.87 3281 83,67 


bis 


— Gr. 21% biß 8 


| 
| 


| 
| 


Kohlenhändler Hirt Müller wieder in | 


Sclamafjel.-Euyler und Schwiegermutter, 

Kurt Müller wıtrde geftern Nachmit- 
tag in feinem Kohlengeiyäft, 5833 ©. 
Sangamon Straße, unter der Anklage 


der Doppelehe verhaftet und bereits den 


Großgeſchworenen überwieſen. Der 
Gefangene, der ſich für einen lutheri— 
ſchen Geiſtlichen, Sohn und Bruder 
eines ſolchen ausgibt, als Paſtor in 
Nebraska früher tätig geweſen ſein 
will, wurde am 25. Mai 1911 wegen 


gleichen Verbrechens ins Zuchthaus ge— 


| 


— — — — nn nn mn 


ſandt, vor einiger Zeit unter dem Pa— 
roleſyſtem aber freigelaſſen. Im letz— 
ten Juni wurde er auf Veranlaſſung 
von Lydia Marſhall, 3740 S. Waſh— 


tenaw Ave., dem Stadtrichter für Fa— 


milienangelegenheiten vorgeführt und 
genötigt, das Mädchen, mit dem er in 
einem Zinshaufe an der Monroe Une. 
und 61. Str. zufammenlebte, zu heira- 
ten. Die junae Frau flüchtete unlängft 
infolge von Mihandlungen feiteng des 
Gatten ins Hull Houfe, dejien Ver- 
walter gegen Müller vorgingen. Müller 
hatte vor feiner lebten Verurteilung 
Kate Mafer in Sutton, Nebr., gebei- 
tatet und mit ihr jieben Nahre, bis 
1908, zufammengelebt; Weihnachten 
1909 Hatte er in Detroit, Mich., Bea- 
trice de Bloch geheiratet, vier Monate 
fpäter verlaffen, um aleich darauf in 
Peoria Amalie Fehl von Chicago zu 
ehelichen. Er ift geftändig. 

STabella T. Barton von Kalifor- 
nien, eine Millionärsmwittmwe, wurde ge- 
tern Abend ımd heute auf allen hier 
bon dort eintreffenden Ueberlandzügen 
bon Gerichtsbeamten aefucht, um ihr 
eine Vorladung zuzuftellen in einer 
Klage auf 500,000 Schabenerjat, 
welche |pät geitern Nachmittag ihr ehe- 
maliger Schwiegerfohn Telamon Eru> 
ger Smith Cuyler wegen Entfremdung 


—— RS Er 


2 98 


N 


Brompte 
Ablieferung per 
Automobil. 
nach jedem 
Bunft innerhalb 
35 Meilen 
von Ghicage. 


Laßt 
Hartmann 
Euer 
Neſt 
federn. 


Das größte Hausausſtattungs-Konzern der Welt offerirt Euch unbe— 
ſchränkten Kredit. Das größte Lager in Chicago zur Auswahl zu den 
alferniedrigften Preifen. Keine Zinfen oder Ertrausgaben irgendiwel- 
her Art. Gibt e8 daher angefichts einer folchen Dfferte eine Entfchul- 
wigung, weshalb hr nicht ein vollftändia ausgeftattetes Heim befiten 
folltet? Dentt darüber nad; dann fommt zu ung; wir offeriren Euch 
4 JBargains, die abſolut nicht ihres Gleichen finden in ganz Chicago. 


Läden 
+ alle 
Abends bis 
9 Uhr — 
zu Eurer Be: 
quemlichfeit. 


Ein Zimmer voll für 13. 25 


4 Stüde Million Suite, aus folidem Eiyenbolz ge- 


macht, prächtig „Tumed“. 


Set beiteht aus grogem 


Schaufelituhl und Armitubl, kleinen Stuhl und Tiich. 
Schaufeljtuhl und Stühle haben Sattel-Sit und ertra 


bche 9 
ttatıonarer 


Rüdlehne. 


Tijch migt 24% 34 Zoll, und iit mit 
Schublade und Bücher-Regal verjehen. 


(Kein Schmuß! Kein Aas! Keine — ee 


Keine feine Alche fekt fih über Eurem Ofen oder Euren 


Möbeln an, wenn Ihr denfelben 
Cheftnut, Stove und Ega Größe Koble 


ſchüttelt. 
gleich gut. 


Brennt Pea, 
Ihe 


„Seardhligbt Utility“ heist pofitiv von 3 bis 8 Zimmer in 
Heromwetter, weil er-eine 4mal fo grobe direlte Strablungs 


‚släde hat al3 neun 


ehntel der Heisöfen im Marfte. Ver: 


R * ñ ſäumt nicht, dieſen Ofen ſo bald als möglich anzuſehen. 
Jahre, ſpeziell ar $5 Anzüge, Ahr zieht den Vorteil aus jedem Stück— 
hen Koble Ihr brennt in dem 


das 
earchliaht —— — N 


) N. ne zu nur 


der Gattin hier anhängig gemadht 
hatte. Cuhler gehörte der „Elite“ der 
fogenannten Gejellfhaft an und. war 
ald Heraldifer von reichen ameritani- 
Ihen Yamilieı ohne Stammbaum, als 
„Slobe Trotter“ und Mitglied zahlrei- 
her Hiftorifcher Gefellfchaften befannt. 
Dom Bater, einem Pflanzer in va 
gia, hatte er eine Million geerbt; 
Paris, wo er ale’ Beamter einer — 
rikaniſchen Bank tätig war, lernte er 
Grace Barton von Nerv NYork kennen 
and, nachdem er mit Erlaubnif der 
Legislatur ven Georgia feinen Namen 
Zelamon Gruger Euyler Smith in 
Zelamon Eruger Smith Euyler um- 
geändert hatte, war Grace, die nicht 
Smith heißen mollte, feine Gattin ge- 
worden. Auf der Hochzeitsreife nach 
Europa und einer jpäteren nach Kali- 
fornien begleitete die Mama das junge 
Paar, der junge Oatte und Schmieaer- 
John fehrte aber von den Reifen allein 
zurüd, und im lekten Sabre ließ die 
Er 2 ſich ——— auch wurden 
ihr 

iht ie Kinder zugeſprochen. 


Ein ſchönes Geſchenk 
für uunſere Leſer. 


Selten in einer Stadt von der 
Größe Chicagos paſſirt 
es, koſtenlos. 


Neue Putzwaaren vr 


Fertig garnirte Hüte für Mädchen 

und Kinder; bon Erect Pile Sam: 

met, volle Krone mit zmei 
Reihen von. Stitching, mit hüb- 
ihem Strap von Sammet und ge: 
ichneiderter Schleife garnirt; qut @ 
52.00 wert; 
Auswahl 

für 

Ganz ihwarze 
S ei deiammet- 
hüte kleine u. 
mittiere Facons 
auf Buckram— 
Geſtellen ges | 
madt; — jebr | blau; e3 gibt 
hübjche Racons, | ger Schöne: 
tur welche an > als Garıtt: 
dere $1.50 ver— rungs sartifel Die 
langen; — fir ſer Saiſon, — 


Sams ſpe⸗ 
T3c ee 43c 


tag, 
Hüte werden kRoltenlos garnirt 


Männer: Sweater Coats 


Gran gerippte Smwenter Gonts mit gerolltem Kragen für 
Männer — Andere verlangen 1.25 dafür - 

ipeziell für Cam3tag offerirt 

BuUREE 6 


Sunior’3 Coats, wie ASS. 
dung, gemacht aus vorzüglicher 
Qualität ganzmollenen Che- 
biot®, bi8 zum Hals zuzufnd- 
pfen, Matlaffe Kragen und 
Cuffs, ſlaſhed Taſchen — in 
Braun, Cadet und Navy, Grö— 
Ben 13 bi3 19 Nahre, requläre 
58.00 Eoat3, fpejiell Samitaa, 


$5.97 


Winter-Coatz für Mädchen — 
gemacht aus aanzivollenen Che- 
piot®, Zibelines und Mifchun- 
gen, mit Velvet oder „Self“ 
Kragen und Euff3, Patch Ta- 
chen, bi3 zum Hals zuzufno: 
pfen, in Napy, Braun, Rot und 
Cadet, Größen 6 bis 14 Nahre, 
reaulärer Preis $6.00. Sam: 
jtag, jo lange 300 vorhalten, 


63.79 


I, 52.75 Kleider für Mädchen — 
für Schulgebraud, angefertigt 
aus fehr hübfchen, 

einfachen farbigen 

Serges, ſchottiſchen 

Plaids und Hair— 

Streifen, hoher 

Hals und lange 

Aermel, einige in 

dem neuen langen 

waiſted Effekt, in 

Größen 6 bis 14 

Jahre. Ein vorzüg— 

Mliches Aſſortiment 

in jeder Beziehung 

und eine in der 

Tat ſehr günſtige 
Gelegenheit. Dieſe 

82.75 Kleider ſpe— 

ziell Für Samitag 


\ 
BL TE Unfer neuer Modell Sun Oak Heizer. u 
> - 13gölligem Feuerplatz. Extra ſtar— 

ſtes Roſt „Lining“; prachtvoller Nickel-Beſchlag. 


Brennt Weichkohlen, Holz oder Ab— 
— 3.99 


fälle. Ueberall für 38 verkauft. Wir 
verkaufen ihn dieſe Woche für nur... 
m Dnalität Regent Glas Open — | 
Herd. Einfache Eolonial Facon Herd, 
mit aroßent 18-zölligen Ofen und Platte jech3 
S:zölligen. Löchern. Beſitzt gläſerne Ofentür, 
Durler Roit umd® prachtvolles 


Hohe Kloſet. Komplet, wie *25. 15, 
ar Abbildung, zu 


ir 9x12 Sammt :- Rug3. — 
Ausmahl aus neuen Blumen- ober 
orientaliihen Defigns. Das bejte mollene Fig, 
Garn wurde beim Weben diefer hübjchen | & 


x Rugs3 verwendet. Solche Werte 13 85 i | 
Ach anderswo nicht zu finder . 8 


Cluſter von 
großen Tips,— 
drei im Bund, 
in ſchwarz, weiß, 
roſa und hell— 


Northwest Side 
Store 


1311-13-15 
Milwaukee Av. 


Cor, Paulina St. 


West Side 
Store 


128-730 
W. Madison $t. 


Near Halsted St. 


Fein gerippte twoll. Smwenter Henne. — Coats für 
Babies in weiß, rot und blau, 
mit farbigem Border verſehen, 


Coats für Männer, mit Ruff 
Ned, gewähnlich $3.00 wert; 
qut 81.50 wert — 
morgen, ſpeziell, Te 


die Auswahl 

fir morgen— 97 

zu nur für nur 
Einfach gerippte Sweater Coats für Da— 


men, mit hohem Hals, gewöhnlich für 
83.50 verkauft, Samstag zu nur 


Männerhemden, Strümpfe 


50c Arbeitshemden für Männer — mit befeſtigtem Kragen, 
extra weit und lang zugeſchnitten; durchweg doppelt ge— 
näht; hübſche geitreifte Muiter von auten jtar= 

fen Suitings, in allen Größen — fpeziell, 

fir nur 


25c wollene Halbitrümpfe für 

Männer, hell oder fchwer ge= 

K miſcht, warm u. weich, naht⸗ 

N 71 

au Tut los, viele davon in Schiwarz, | 
u 3 Baar für 


ls $1.97 |: 1delae en 
— wert his zu 83, zu 51.2 


wahl zu 
Der ganze Borrat von Männerichuhen und Slippers, zu 50c 
am Dollar, von der Pride Shoe Company, Eait Chicago, Ind. 


5,000 ®aar $2.50 und $3.00 Schuhe für Männer — aus Batent Goltffin, Gun 
Metal Ealf, Velour Calf, Vici Kid Skin, alles zeitgemäße Facons, Kuöpf-, Blu— 
cher- und Echnür-Modelle, alle Breiten, alle Größen 6 bi3 11 in 

jeder Facon — nach den Größen auf Tijchen arrangirt für 

eine jchnelle Auswahl — die Auswahl zu 
200 Paar Männer-Hansichuge,- ans wei- 
chem Vici Kidſkin, biegſame handgewen— 
dete Sohlen, Opera, Everett und Roman 
Facons, in lohfarbig und ſchwarz, alle 
Größen 6 bis 11. Werte bis 97€ 
zu $2.00; Samstag zu....... 


Selten in der Gefcichte einer großen 
Stadt wie Chicago ift es möglich, 
eimas bon mwirflihem Werte !oftenlos 

- zu erlangen, und 
doch bietet fich 
morgen eine 
Tolche Gelegenheit 
bei: Franf €. 
Yuman, 601 ®. 
North Ave; U. 
U. Burger, 5100 
South Afhland 
‚Ave; Deering Pharmach, 2401 Ely- 
bourn Ave.; U. Gorges, 3175 Lincoln 
Ave; C. BP. Girten, 2614 Cottage 
Grove Ave; ©. W. Herzberg, Ede 
Lincoln und Leland Ave; Henzel Eut 
Rate Drug Eo., 2801 Weit Late Sir.; 
3. U. E. Hoelzer, 2403 Welt North 
Xne; Milton Xohnjon, 1958 Weit 
Chicago Uoe.; Geo. Karg, Ede Halited 
Str. und North Une; Kramer & 
Wegener, 4016 und 4365 Lincoln 
Ave; Matthaei Bros, 1858 Weit 
Chicago Ave; Meyer Drug and Truß 
Eo., 3207 N. Alhland Une; North 
Meftern Pharmacy, Ede Milmaufee 
Ave. und Robey Str.; Partes’ Phar- 
mach, 2675 Lincoln Ave. ınd 343 
Weſt North Ave; Public Drug Eo., 
26 South State Str.; John Y. Rein- 
bofer, Ede North Ave. und Cleveland 
pe; Schmidt Bros., 71. Str. und 
Cottage Grove Ave; Wm. Smoboda, 
1219 N. Alhland Ave.; Geo. Zoeller, 
1557 Weft Chicago Ave, wo am 


DOWNTOWN 
STORE 


226 to 232 South Wahash Av., »Ackson 


z 
| 


. Ta a RR. NUR 
iwaukee | ® — Ba 

* — u, u” 
Ave. und 


R | Ä m,‘ “| Ave. und 
baulina st.. ei | Paulina Str, 
SAMSTAG, den 13. Oktober 
Großer Derkauf faifongemäßer Waaren zu bedeutend reduzirten Preifen 


Dept. für fertige Kleidungsitüde — 2, Floor, 
(2. Floor.) 

Graue oder blaue 

Aſtrachan Coats für 

Kinder, Größen 3 bis 


6 — für 52,98 


Coat3 für Kinder, — 
bon jchiverem Chin 
chilla Eloth, inMarine 
und ee Größen 8 


fie... 89.98 


Hausfleider für Da- 
mei, Nurfe geitreifter 
Effekt, mit dazu paj= 
lender Staubfappe,— 


31.50 wert, 89€ 
‚we 


Eiderdomn Coats für 
a 5.95 — 


356 ſchwere ſchwarze ſeidene 
Halbſtrümpfe für Männer — 
mit doppelten baumw. Ferſen 
und Zehen, feines mittelſchwe⸗ 


—8* Gewicht, Se: 1Te 


— — — — 


Drogen = Dept. — Main Floor. 


$1.00 Beef Iron and Wine. ..49e 
50€ Bromo Selzer od. Drangeine 29€ 
25c Sanitol Tooth Raite oder 

Pulver 

25c Tiz oder Gets it for — 156e 


Putzwaaren-Dept. — 2. Floor. 


Sammethüte für Kinder; alle 69€ 
Karben, großer Bargain 


Kanch Federn; in allen —— 
zu 29e, 39e und h c 
Schuh = Dept. — 2. 3 

Rote Filz: 

jlipper3 für 

Mädchen u. 

Kinder, Filz: 

ſohlen; alle 

Größen von 

9 bis 2, 6öc 


Herrenansftattungen — 
Reinwoll. Sivea= 
ter Coats für 
Knaben, mit Mi— 
litärkragen, 1.98 


ivert, 1 2) 


ae: 
Auſtral. wollenes 
Unterzeug für 
Männer; einfach 
od. doppelfnöpfig 
a nd 
Mert, fü c 
Schwere —*8 * 
te Union Suits 
Männer; 69 
81 Wert > ⸗ 
Kleiderſtoffe Dept. — Main Floor. 
42380, feid. Eolienne, $1.00 Wert, 59€ 
um damit zu räumen, Yard 
(Fünf Pards an jeden Käufer.) 
363Ölliges rofa enaliihes Gafbmere, 1% 
48c Qualität, die ” 2 
Foulard⸗ ost, 24 
Wert, die | 


$2.00 Zogan Anabenichuhe, alle foli- 
de3 Leder, populäre hohe Zehenleiiten, 
Ertenjion-Sohlen, alle Größen 2—6, 
Knöpf- u. Blucher-oMdelle, „Logan“ 


am Schenkel jedes Schuhes 1 69 
geſtempelt, ſpez, morgen... L⸗ 


Vom Grundeigentumsmarkt. des Grand Boulevard und 48. Place, | 
- 100 bei 150 Fuß, $30,000 an den i 
Bauflähen in den äußeren Stadtteilen zu | Bauunternehmer Rudolph J. Buſh, 
hohen Preifen verfauft. * —* —— Re —— 
Das Grundſtück orboftedte | AMagehn Wohnene enthauendes Zin⸗ 
der Melt 63. ah un Abe, haus zum Softenpreife von FL00,000 
104 bei 125 Zuß, ift von der Chicago | Erriähtel. 
Zitle and Truft Co, als Treuhänder Für $13,000 Daargeld, eine Farm | 
zu $40,000 an Ira €. Vater verfauft | von 640 Acre® im County Hettinger, 
worden, der einen Gejchäftshochbau | Norbdafota, im Werte von $14,000 | 
dort errichten moill, und Uebernahme einer et | 
Gar $54,000 brashte die Baufläche | Velaftung von $31,000 » ift Tyreb 
an der Nordofiede der Schubert ei | Getty, Befiger des W. M, Alicter ge- 
Nord 44. Uoe., 601 bei 125 Fuß, | hörigen achtzehn Wohnteile enthalten- 
welche Edward E. Overfield an Mm. | den Gebäudes an der Sübmeftede ber 
White verfauft hat, und die eben- | 66. Straße und Greenwood Ave. ge⸗ 
falis bebaut werden ſoll. Für fünf worden. 
Acres an der Nordweſtecke der Belmoni Zu $27,000 hat Jakob M. Horn an 
und Nord 56. Ave. hat William Gan-⸗ | Leopold Simon da3 zmeiltödige Ge- 
t03 an Kohn A. Sanders $17,200 bes ' bäude an der Norboftede der Central 
zahlt, und Frau Lulu M. Brennan | Park Aoe. und Diverfey Straße, einen 
für die Bauftele an der Norboftede | Laden und zwölf Wohnungen enthal- 
| tend, nebit Zand, 65 bei 125 Fuß, ber- 


| fauft und als Teilzahlung zu $10,000 
CASTORIA | 


| ein Grundftüd, 125 bei 125 Fuß, an 
für Säuglinge und Kinder. 


der Gramford Ave, 50 Fuß nördlich 
De Sr, Dir Immer Gekauft Hab 


bon der Park Ape., übernommen. 

' Frant Ax\Guftaffon hat an W. 9. 
TB zu nicht genanntem Preife das 

it $16,500  belaftete Sechsfamilien⸗ 


aus, Sr. 739-—35 Langley Ave, | 


Grund 50 ei · 


Rofe Großmann hat von Kofeph 
Lend das Laden- und Wohngebäude, 
Nr. 1305 Weftern Uoe., nebft Grund, 
24 bei 103 Fuß, zu $12,700, Augufte 
Eisfen von Ehriftian %. Meipner ‘ 
$14,700 das Badfteingebäube auf ber 
Sübdfeite der Augufta Str., 298 Fuß 
mweitlich von der Rodmell Straße, nebit 
Grund, 35 bei 124 Fuß, und Bern- 
hard Meinftein von Franf Rabinopich 
das Laden- und Wohngebäude. auf der 
Meftfeite der Milmaufee Une, 300 
Fuß fühlih von der Wood Straße, 
Grund 24 bei 100 Fuß, zu nicht ge- 
nanntem Preife und unter Uebernahme 
einer Belaftung von $11,000 erworben. 

Henry D. Laughlin hat für $2000 
Baargeld und $25,000 in Aftien ber 
Soliet Railmayn Supply Co. an diefe 


das Grundftücd, 243 bei:159 Fuß, auf | 


ber Weftfeite der Princeton Ave., 315 
Fuß nördlih don der Root Straße, 
verfauft. 


Zu nicht genanntem Preife hat bie 
erg Lime and Cement Co. von 
Frank C. Osburn u. A. ein Gebäude, 
140 bei 849 Fuß, an der Südmeltede 


«| ber Center Ave. und 75. Straße, er- 


morben. 


‚nur in ben. ok 


Samötag, den 18. Oktober, während 
des ganzen Taged requläre Probe: 
—* von Campholin koſtenlos zu 
haben ſind. Campholin iſt ein Mittel 
in Form von Salbe, und beſteht 
hauptſächlich aus Kamphor, Menthol, 
Extrakten und Oelen, ſo zuſammen— 
geſetzt, daß es eines der großartigſten 
natütlichen Heilmittel iſt für rheuma— 
tiſche. Schmerzen und Pein, Kreuzweh, 
Lahmheit, Steifheit der Gelenke, Ver— 
renkungen und Neuralgie, Wundheit 
und Bruſterkältungen. 

Man reibe nur die angegriffenen 
Stellen mit Campholin ein, und in 
kurzer Zeit ſind ſie erwärmt, der Blut— 
umlauf wird angeregt, wodurch die 
Blutſtauung gehoben wird (die Urſache 
der Schmerzen und Pein), und ſchnelle 
Linderung iſt das Reſultat. Wenn die 
Leſer dieſes Blattes nur teilweiſe den 
großen Wert von Campholin erkennen 
würden, nicht ein einziger würde ſich 
dieſe großartige Gelegenheit entgehen 
laſſen. Falls Ihr nicht ſelbſt gehen 
könnt, erſucht einen Freund, der nach 
der Stadt geht, es für Euch mit⸗ 
zubringen, denn dies iſt eine Gelegen⸗ 
heit, wie ſie ei felten bietet; aber 

bie —— dee 
en 
18, Ottober, | 


Haarwaaren- Tept. — Main A 


24zölf. lange mwellige „S 
s2 Ä 30 I sert, A 


SOLL. lange wellige „ 

$5.00 Wert, zu 

Carmen oder Elaitic Haarnege, 

12 für 

Fancy Waaren- Dept — Main Floor. 

Geft. Leinen Scarf3, nıre weiße, .- 98e 

Draon Work Center, fonft $1.75, 

Kiifenbezüge, beitidt, fertig zum de 95 c 

braud, $1.25 W serie, au o 
Grocery - Dept. — 4 ‚Floor. 

WVaſhburn a Ds Century 

Mehl, %, 4, #1.35; 32, * S2. z 

Fanch a Neis, 

Bmei Rund Badet Domind er 

lirter Zuder, Ile; 5- Bid. 

3 Bacdete Leader ee oder 256 

Maffaroni ! 

Halb-Pintflafhe Snider's Catfup.. .10e 

10 Stüde Galvdanic Teife.......0000000s. ..38Se 

4 Padete „Rub- A ie — Tropen 

Badet Sawoher Lund Lemon Coofie 

oder Grabam Sn ——— ar 

Feiner SantosKaffee, P 20; 

3 Pfund für 62c 

Vacket neue Seeded Rofinen 

s Moos Svypecial Zigarren................ 250 

8 Cremo Zigarren 250 


Angeblich unreelle Makler. 


Schwindelhafter Machenſchaften in der 
Hohen Finanz beſchuldigt und verhaftet. 


Wieder ſind zwei Makler, Charles 
E. Brown, 1014 Afhlandagebäude, un 


ko ©. Binslom, 2 Nord 
— * unier Yu Hagen 
8 ber. I - 


ivert, für 

45 
Tongola Batent Tip Schuhe für Mäd- 
chen, Knöpffacon, ertra guter Wert; 


Gröken bis zu 2, $1.25 $1. 00 


— —— — — —— 
10c. Schub = Politur — 


Likör = Dept. — 4. Floor. 


$1.50 Flafhe Old Kentuckh Whiskey oder 
DI Mae, „Botiled in Bond“, bolle —* 
Suartilace, Flache für 


Kalifornia Kognalk Brandy oder 
Hetreidekümmel, die Flache 


Green Broot Whisley, „Aged in Bond”, 
100 Reoof, - renulärer 


Preis - 
$3.50, Gallone für 52. 09 


$1.25 Zlaſche Kentucky Bure Rye, 100 Proof, 


eine Flaſche Creme de Menthe; 19 


beide Flaſchen 
Erportbier, Kilte mit amei Dubend 85e 


Flaſchen für 


bare hohe Gebühr zur Gründung bon, 
Korporationen und zum Verlauf von 
diefen auggegebener Altien von einer 
bis zu fünfzig Millionen Dollars an 
geboten, aber nie Aktien verkauft ha- 
ben; Winslomw hingegen. fpielte angeb- 


lich den Rapitaliften, der mit $10,000 


bi 825,000 Dansgelb- Jah an „einem 
tlichen wollte 


Geſchl. Sfas- Dept. — - Rain ge 


Waffer » Set, aus 
Sla$, wert $8.98, für 
Nappies, $1. 48 Wert, für. .uceccreneneuds 


Handichuhe und Gürtel— Main — 
— — weiße ſeidene Handſchuhe, 89e 


25 Wert 
* ad "Belts 
Wert, für. 
Windſor Hals atrachten, vorbanden in 
allen Schattirungen, 25c Qualität, 


—* audn Farben, 50c 35€ 


19e 


Fleiihmarft. — 4. Floor. 
Hinterbviertel Beal, 
dad Pfund 
Rorderbiertel Beal oder Stew, 
das Riund 
Sinterbiertel Lamb, 
das fund 
Borderdicrtel Lamb 
das Pfund 
Ma gere friſche Porl Loins 
aaere friihe Rotlichulte rn ee 4 
Viage res Ribbed Zudeneis Bid.. ie 
„an un 1 


oder Stew, 


rer 
Sped, 


ET tat 


Wegen 8 Bid 


feiner Leitung betrieb, fich au 1 


vorhandenen Gelbmittel übergeben I l 


— Die Untröftlide. — Arzt 
einer jungen Witte, die 
„Schmerz“ jehr affeftirt zur 
trägt): „Gnädige Frau mü 


reiſen; ich würde Ihnen 
Meer zu geben!” — „Ang 



















Die Wollenitofie— 


Die Bärme — 
Die Heritelung— 
a Die Dauerhaftigteit— 
RR iind in Diefen Suits verei— 


N nigt, io daß Ihr einen bedeu— 
Ytend höheren Preis dafür zu 


— m bezahlen er- 
warten wür⸗ 
— 


HM G3 find eine große Anzahl von 
reiten und Heidiamen Model- 
len in Matelajje, Serge umd 
Bedford Cord vorhanden; ei- 
nige effeftboll mit Sammet be> 
fett; andere mit Seide, und 
wieder andere mit Belz-Vandz, 
einige der Sfirts find plaited, 
andere drapirt. Dieſe Suit3 
fommen in allen beliebten 
Schattirungen und allen Grö- 
Ken für Damen und Miſſes — 


Die feinsten 39 31 
in Sn... 9) ) 























ſp 
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— 
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or 
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Suits aus feinem Manniſh Serge Damen; der trockene Rektor und das 
für Damen und Miſſes, Skinner röde Kleider Coats ländliche Dienftmädchen. Was bie 
F Satinfutter, 3635. Coat, Panel Reinwollene Serge— Herbit-Gonts f. Mäd- rg un 

Bak Effekt, mit modernem jeid. Meifaline Damen- tleider für stinder, ben und sinder, — Handlung beicifft, jo Jagen bie Namen 


Ornament bejeßt;; Cfirt Ieiht U 







ſen Facons und Stoffen der Eaifon, hübich 
bejeßt, jedem Geichmad entipreiend, zu... 12.98 
— ——— — 





Fancy Waaren| Handtaſchen: Schreibmalerial 


100 Dutz. Baͤttenberg Scarfs und 


Center Pieces, großes Sortiment | Bended Taihen für Da- 
bon Muitern, wert bis 79% men, in Perfian und. ge: 
ne 4 biimten Entwürfen, mit 


Neinleinene neitempelte Biblio- | mich Franjen bejett - 

tbel-Scarf3, mit 6 Strän- pm einige mit Chamots gez | 

gen Richardfon-Zeide... 350 füttert, Kettengriff — 
— 89,50 Mert. fiir 
Er Geftempelte weite Nachtfleider, | *3.50 Wert, für 


feiner Sheer Leinen Finiihd — | 

Nainjool, volle 30 ! 

Größen, zu c m i 
— — ——— — — — 












Velour Calf, Box Calf, Vici Kid und Patent 
Blucher-Facons. Es ſind moderne Schuhe, d 
quemlichkeit und Komfort entſprechen. Es 


Damenſchuhe — nur zum Knöpfen — in 
mattem Calf, Patent Colt, beſitzen mittel— 
ſchwere Sohlen, matte Calf Tovbs, zeitge— 


mäße Facons, in allen Größen, 1 69 
=2.00 Serie, Tür NHL ....4.2.. + 


5 


— 
Facon, 


AUNUT.00..:. 


Einfache u. plaited Negli: 
gechemden für Männer— 
Goat Facon, befeitigtef Hei 
Manichetten, viele nette Yich 
Muiter zur Auswahl — aer 


] Größen 14—17, 69 = 
3 Haı 
$1 Werte, zu.... c * 


zeit 


Männer, hoher befeſtigter J 820 
Kragen, wert bis 79€ 
51.50; au ( 


Extra ftarfe Swenter Goats | Siameelhaar - Unterhemden 
Sweater Coat3 für Mäns- |und Hofen für Männer— 
net, mit Shatvl- und By: | aus ertra feiner ausges 


ronfragen,; $5 4 00 \wählter auitralifcher Wolle 
+ 





IE RE — — An 2700 Mae gen 25° 225 E Ren 


lie Kontos werden erwänfät. — Offen Samftag bis 10 Uhr Abends. || 


TI 


IE TEN Verve ES EL 


tete TEN: 








Beahtung wert find. 


Framhtvolfe Sammet- und Plüfh-Hüte 
für Damen — mit Strauenfedern 
parnirt, würden zu $7.50 einen gro 
Ben Wert bilden— 


eziell für Sams 
tag offerirt oe 


BEN nase 


Beaver Shape — beite Tualität — 
12 verſchiedene Fa⸗ 

cons, ſpeziell für 
Weiche Plüſch-Hüte für Kinder — mit 


lumen Bändern u. 
Federn garnirt — i 


BE ee 


Unter: 


as Drapict und Schlid pleated Zlounce, 
Bee + in allen Farben, 


Herbft Conts für Damen und Miifes, in den werbefter- I ı &4, zu 





Soeben erhalten eine weitere Sendung von diefen 
33 u. 33.50 Goodyear Welted Schuhen für Männer, 


welche eine Turze Zeit zurüd eine jolde Aufregung in der Stadt veruriachten, al8 wir fic 
zu $1.95 giferirten. Diejelben Tommen in meichen, aeichmeidigem lobfarbigen RuffirCalf 


gen mit jehr leichten Fehlern, zu einer bedeutenden Eriparnik, zu 


Hochfeine Negligeehemden für Männer,| Hier ift eine Borna fide 
Br Sa en] Offerte von 520 bis 
* viniteh Sufen, Oröten a] 920 Handgejdmeiderten Anzi- 
j Dis 17, 1.001 sen für Männer zu $15.00. 


Ein ansergewähnlicher Berfauf: io 


baltend ivarme Wetter und einen der 


lanell-Oberhemden für] Samstag um 8:80 Uhr Vorm. — 


—— = En 
13 ES SEEN NEE 2ER Far BZ 7 SEE 








thal und Kadelburg, 


Etwas bejfer bifjuht als an ben 
borhergegangenen Abenden war gejtern 
das Deutjche Theater, und man kann 


roja, blatt, Ca- nur wünjcden, daß dies der Beginn 


nach, Natural, einer ftetigen Frequenzſteigerung gewe⸗ 
BE ? Hraun und aran, jen fein möge. So gute Aufführun— 
65c wert £ gen, wie die neue Direktion fie bietet, 
Yard... 49€ und zwar regelmäßig jeden Abend, 





nicht nur ausnahmsweife hin und tmie- 
der einmal, find ausverfaufter Häufer 
mert. 

Geftern gab man ein meit befanntes 
Zuftfpiel, „Sroßftadtluft“, in welchem 
die nicht minder befannten und belieb- 
ten Berfaffer, Ostar Blumenthal und 
Guftan Kadelburg, ein paar flotten 
Berlinern eine Reihe fein beobachteter 
und nur wenig farrifirter Kleinſtadt— 
tippen gegenüberjtellen. Da ijt ein 
Iofalpatriotifcher Honoratior von Zub» 
mwigstwalde, der bärbeißig tuende, im 
Grunde aber höchft guimütige Fabri- 
fant Schröter, der perfönlich feinem 
Berliner Schwiegerfohne die verjtor- 
bene Schwiegermutier erjegen mil; 
Schröter beiipeidenes Töchterlein Sa= 
bine; der prächtige alte, Dr. Erufius, 
der in den 30 Sahren Kleinftabtlebens 
äußerlich auch) ein Philifter geworden, 
heimlich aber das Herz fich jung erhal- 
ten hat; feine gejtrenge Gemahlin und 
ihre Freundin, zwei jehr zungenfertige 


Putzwaaren⸗Artikel 


umäßigem Preis die Eurer 
















amstag nur ...... 
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Kinder: Kinder: 


nterröde, mit bübih gemacht, in bübih gemaht, aus $ W | der Verfaffer jhon Ars, mas hier ges 


nabublau,g braun u. Aſtralhan, Chinchil— 










fhivars, Größen 6 ia oder Garacıi,— $ M | jagt zu werden braucht, denn dieſe Na— 
a Jahre, wert — Gürtel⸗Ef⸗ men find mit der Vorſtellung heiterer 
83. 75, zů 62 — pi — 
8 s J kurzweiliger Theaterabende längſt 
2.98 82.98 55.98 identifch geworden. 
— — 








Das Publikum amüſirte ſich denn 
auch köſtlich, lachte und klatſchte viel 
und bezeigte ſich ſolchermaßen nicht 
nur den Verfaſſern, ſondern auch den 
mitwirkenden Künſtlern, der Regie des 
Herrn Körner und der Direktion dank— 
bat. 

Die Rollen maren wieder höchit 
zmwedentiprechend und mit richtigen 


— u Ta 2 
Sammet - Taschen, mit | 7° —* u Kou— Alsc 
tanch MNeufilber-Ge- | }eTi?,, Das Packet ..... 

ſtell — mit Beads oder 41 256 Celluloid Finiſh Spielkarten, 
mit ſeidenen Franſen 13 Packete an jeden a. 
bejest, Kordariff, regu DET se c 
lär 81.00 wert — jve3. 13000 Kopien moderner Romane, 


für Samstag, bon brüßmten Autoren, phT Verftändnig für die befonderen Vor 
49c * Sa: E Zn Zu züge jeder einzelnen Kraft befeht. 

a Pfun ve Schreibpa- 5: » (fait 9* 
pie, She Dal, Me... 9€ Einen vielfeitigen $ünftler befigt das 


Enfemble in Herrn Sondern, der den 
Fabritanten Schröter treffend verkör— 
perte, nachdem er am Abend zubor et 
den Saint Medard, eine Rolle ganz 
verſchiedenen Karakters, ebenſo trefflich 
geſpielt hatte. Herr Kleemann entfal⸗ 
lete als Gempe, der junge Mann, deſ— 
ſen Verſtand zwar da iſt, aber immer 
zu ſpät funktionirt, ſein komiſches Ta— 
lent auf das Vorteilhafteſte, und Herr 
Löwenfeld ſchöpfte als Dr. Cruſius 
ſo recht aus dem Vollen, ſchuf eine fein 
beobachtete und ſorgſam ausgeführte 
Karakterſtudie. Den Flemming ſpielte 
Herr Mülhan mit ſicherer Eleganz, 
und die Herren Brückner als Lenz und 
Marx als Rektor bewährten ſich gut. 
Frl. Rothe fand als junges Mäd— 
chen der Provinz in äußerer Auf— 
madhung und im Spiel das Richtige, 
und Frl. Duino, die ausgezeichnete 
Elga von neulih, war ala Antonie 
ganz die jelbitfichere und doch warme 
herzige Großftabtvame. Das tlang= 
polle Organ, die gejehmadvollen, dis- 
fret=eleganten Toiletten und das bor= 
nehme Spiel diefer Künftlerin befähi— 
gen fie auch in hohem Grade zu Tehr 
aniprechender Ausführung von Salon= 





— — — — — 
— 


Colt, Schnür-, Auöpf- und 
ie jegr Nachfrage nach Be 
find Fabrik-Zurückweiſun * 


Knaben- und Mädchenſchuhe, aus ſolidem 
Leder, die für Knaben nur in Velour Calf; 
die für Mädchen in mattem Leder u. Patent 
Colt, alle Größen, 31.50 und 


—I BEE ME Mir aaa 








ig in der Eaifon — durch das ans 


en KFabrifanten von Chicago mög: 
gemdäht, welcher ein groies XLa= 
bandgejchneiderter Anzüge any 
ıd hatte. Wir kauften jie au % 
reg. Preifes. Yum Vertauf am 


), $22.50 und 325 Anzüge zu rollen. Das Duett der Klatiehdamen 
batte in Frau Brüdner und Frl. Wein: 

1 5.00 gärtner zwei Vertreterinnen, die e8 zu 
poller Geltung brachten, und Fräulein 

Speziell — fanch geitreifte Breyer-PBolzer erzielte al3 Landpome- 


und einfache blaue Serge An- 


shge (ie Männer aub inne ranze einen großen Heiterfeitäerfolg, 


a je $1.50 wert, — - * . * * 
wert, für....... Me lan 1 090 Lente, in allen 7 w 0 Das Zufammenfpiel und die drei Zim⸗ 
Manner Sweater Coats, in Haturwollene Unterhemden Größen, für....... +) merausftattungen waren, imie immer, 

S 7 — * > 2. * I . ” 

50 re und bau | nd -Hofen für Männer— | "Stip-On Goats f. Männer, > 95 tadellos, j 22 
dbeziell... ⸗ —X aus feiner ausgewählter | iveziell, Samstag....... +3) Heute mird „Renaiffance” mieder- 


| biefiger Wolle ge 1% 
h Knaben-Flanellblonien — | macht, $1.00 wert. 0 & 
Alter 5 bi3 16, grau, blau | Feine woll. Worfted Anion 








holt, und morgen wird „IanteRegine“, 
ein feines dreiaktiged Luftfpiel von X. 





Anzug: Spezialitäten für Anaben 


En w Männer-Suits, Schulanzüge für Knaben — | Beilere Anzüge — Norfolt Paul, unter der Regie von Ludiig 
fpegiell zu......-- >0c wert $3; für... 2.00 Größen 6 bis 17 Nahre — | Facons, Anzüge,.die bis zu Koppe gegeben, in’ der folgenden Be- 
(ein Pbar an jed. runden); | 3.50 wert find; Norfolt Eoat ſetzung: 
Oeiterreichiiche Ver feine €. ©. D. veriandt — | und volle Peg Knickers — Sräfin Regine d. Bolzin Bebern Byſenburg. 






Männerhiüte 





ge u Samstag, joweit diefelben | Größen von 6 bis 18 Nah: 
braum und ara, mit quiem Eatinfutter, 3 00 Baar mır .... Duelle fiir nur Dar. 
Aral, — 


Graf Leo von Bebern Byſenburg. Win. Mühlhan 
Heinrich Wörmann, Banldireltor. ‚Dir. Danner 


im m 1 — ue nur.......% Eva Körmann, feine Frau.......Annh Sanders 

gewöhnlich für $5 verfauft, Eamötag.. Blaue Serge = Anzüge — voll gefütterte Holen, für$3.59 Maud Wörmann, deren Todter....Selene Rothe 

— — — —— ——— — — — —— — 2 J “un Ego, Schriftſteller. Pos x 2 en —— 

STIB Rohling . James ruditet 

Z Gute Groceries zu niedrigen Preisen. Fleiſch Schulte, Diener bei Gräfin Negine.. gerrh Körner 

Kneſemann, Lehrer............... Kurt Kupfer 

Swifte Premium Schinfen, | Ertra janch Thompjon ge- ; Butter, feinfte Mendow Hill Feine home made“ mati⸗gJunge magere Vorlſchul- Ninte, Wirtfbafterit........ Ciane ein ätner 

Ber Bund 1814c | ee — 15€ | —— — das 33c — — - 3c tern, Plumd...oooe.. 14e DORIMasK, Diener bei Wörmarm..Th. * tmann 
— J EB. nd FE ; ; Mar 

Feluſter grannlirter Zuder, | Nene weichſchalige 21c Swifts Kerſey friſche Coun⸗ | Banilla Wafers, Aufer Wa- — — 2 RER er . 

das Bund 4 c Ralnüife, Pid......... |trh Rolls, Pfd....... 16%e | fer od. Lild Flales 23 Se ee { u : f 2 

— 2° | Xello, das fhitlihe Deiiert, | Feinfter imborfirter Be}, 10% Kadete für.....w® € | Tunge Hühner, von uns „Sroßftabt!uft“ wird am fommen- 

Ex Runteld hocieiner Kalan,— | verihievene Sorten, DE Noauckortläte, Bid... | Besten Auder_ Waters, — | Telbit neihlaht., Pf. 180 den Sonntag Nachmittag, „Tante Re- 
u; 2⸗Pfundbüchſe 16€ },Badete für. ........ auch bieiiner 25€ requläre 40c Torte, De | Ehte Raldölcher — das u er I m s 

ensnsesnnsescnne.e | Waihinnton toniteb Gorn- | Schweisetläle Pib..... “ das Prumd......00.... — ⏑— 22c gine” am Abend besfelben Tages wie⸗ 


. fur.......... . ........ 


3 
Billdnurn Beit Mehl lates, 3 Padete Royal Marke friih Dr 
— Bbl. Sachk 69e a 25 I geröft. Kaifee, Rid..... 25e Scad Reis, Pid 





yanch neuer Japan (FI Vordervierttei 2amm- 
i 6l4e fleiſch, Pfund ...... 10e 


derholt. 
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Oktober ſollen aufgeführt werden: 
Montag, „Der Schlafwagenkontro— 





Lokalbericht. Von der Liſte geſtrichen. | BDerweigern Doppelte Bezahlung. | leur“; Dienstag, „Die Tür ins Freie”; 
—— . i — Ba | Mittwmoh und Donnerstag, „Elga”, 
Gedachtnißſchwach. Das Staatsobergericht in Spring- Der Anwalt Wiliam Richie und 62 Schauſpiel von Gerhart Haupimann; 













traute Papiere geblieben ſind. Praxis entzogen, 
Der angeblich bankerotte Makler Namen L. C. Ma 













wurde geſtern vor dem Gerichtsreferen- Lydia Lemke 8300 
ten für Banterottjahen, Wean, vom | Vorausbezahlung 
Anwalt Frank Newman 21, Stunden | rer in Wheaton 

lang über den Verbleib von Aktien und , mutter durch „er 


gen Banken übergeben, erinnerte jich | hanbes für diefen 






















— — — 
ibverſtandene Frage. — Leh-⸗nen. Später fo 
ter: Rannft dir mir fagen, Hans, was | durch ein befferes 


nehmen, 


Kinder, Trägt die 
Unterschrift 


R : field bat dem Ehicaaoer Anwalt Car: 
Mafler Porter weiß nicht, wo ihm anver- | 93 er die Grlaubniß zur 


| 

Bonds im Werte von $31,000 verhört,.] Die Praris entzogen wurde aud | 

‚welche der Makler Claude Meeter von | Thomas Hall, einem anderen Chica- | taufte. 
Rolumbus, D., ihm anvertraut hat. | goer Anwalt. Er hat Gelder, die 'er | 

Morter jagte, er hätte die Aktien hiefi- | al Anwalt des Chicagoer Krebitver- | 





haus für die Krantenpflegerinnen die= ı einer Proflamation angeregt, am 19. 


ein Begetarianer ift? — Hans: Obft | neue Hofpital fann 170 Krante auf: 
'b Gemüt. 


andere Bürger von Daf Park haben reit . — 3t 
| duch Richter MeGoorty einen Ein- y. nr ae Miente  Molktfae Birk 
weil er unter dem ; Haltöbefehl erwirkt, durch den der Ort: 2 


er ſchaft“, erſte Operettenaufführung; 
ntle auch ala „Hell: | Ihaft verboten wird, ihnen das Waffer Sonntag Nahmittag, „Die Tür ins 


Francis ©. Porter, La Salle Straße, | jeher“ Gefchäfte gemacht nud fi von | ZU Iperrerf; bie Kläger und viele an- Freie“, 


hat geben laffen alg ‚ dere hatten nochmalige Zahlung von a 


für die Heilung ih- | 99-20 für den Waffermeter verweigert, | — Undbegreiflich. —A. (zu B.): Das 
mohnenden Pflege- da fie dafür Ihon an die Public Ser: | Bier im Ausftellungsreftaurant ift 
nbehandlung“. bice Co. bezahlt hatten, ehe biefe bie | doch arofartig, und da fagen fo viele, 
Wafferiverfe an die Ortfchaft der | die Austellung fei total mißlungen! 





— — 


— — — — 


— #444 
i $ Heinrih Senfel engagirt. Privat» 
einzog, für fich be- Der deutfche Tenorift Heinrich Hen- Dr. SCHWAR klinik 











aber nicht, welchen Banken. Dann fagte | halten. : j : 39 W. ADAM i 
er, die Papiere könnten vielleicht auch ’ — — rd —* der Chicagoer Operndirek⸗ gegenüber — — 
f ’ . u * pe zute; 
Privatfirmen gegeben iorben fein Sofpitaleräffuung für tiche Partien engagirt mor= Die älteiten deutihen Spesialä im 
aber welchen, das mußte er auch nicht. den. Der Künfiler hat bor zimei Jah: gneape — ade em die aerate Bieler 
Gefragt, ob er die Attien nicht zu eige- | Mir Empfang und mufitalifcher Un- | "Ming des Mikdlungen” aefunnen und | $ Apenbenkilimeniäen {a (nen wie ade 
nen Ziweden verfauft und has Geld |, er mpa . — „Ring des Nibelungen“ geſungen und Ik von türen Reiben zu heilen. ie be 
Für jich verivendet habe, ertwiderte er, erhaltung 2 * it n of itals an | wird in den für biefen Winter bevor: fehelmen Aranfüelten der Eu = 
“er Konne das nicht jagen. Er erklärte Gebäude es eſtſei e⸗Hoſpital ſtehenden erfien Barfifalaufführungen vauen; Unterleisleiden und veſgwer. 
* ’ | Lincoln und Harrifon Str. eröffnet. | in d ; en dei Mädden, Menitruationsftöruns 
in dem Jahre vom Juli 1912 bis zum ‚ in ber Eopvent Garden Dper in London gen, sropf. Wlurber iftungen, Abfondes 
| Der Neubau, welcher $200,000 geoftet | den Parfifal fingen. Zungen, berlorene Mannedtraft, Sek, 
Sul 1913 $200,000 verloren zu haben. | a bäub g Rungen, Leder, Nierens, Blalen- 
— lor iſt zum Truſtee hat, ſteht weſtlich vom alten Gebäude, ni n» und Darmleiben, Nerbenleiden, 
es W. Zap 3 j il l der Hauptſache Ufudt, Lähmung, Wikkfgratverkrünpes 
der Worterfchen Kontursmaffe ge: | Dieles oll vorläufig in 1: Wohn: | * @ d 2: ungen, Geitfudt, abnormale Mia erfeit 
wählt morben. zu Elinifchen Sweden und als Wohn- | ouberneur Dunne hat in Form m Röıper und Imentroidelte ber 


U es abgeriffen und ; November Verfammlungen abzuhalten 
erfeßt werben. Das —2 Eu —* Ne sr auf 
m elde von pöburg, am . 
en — — RurdreiDsllars 
mi er, da adıt Tage fpäter der | f fumen Mi 
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7 ‚miides xhen ee —— 
„Großftadtinft’‘, Lufifpiel von Blumen | U 











A Nuswahl von Matt» 
oder Patentleder; alle +. 
































































Ä | ger 
i@ offen am | 


bis 9 Uhr. 
Camdtag Abend 


Sanllag il Ausflallungstag in Cake Views gröhlem Caden 


Modernite Facons 
in Schuhen 


Moderne heue „Baby Doll“ 
Schube für Damen, in Eurer 














Wrößen, das Paar.... n 

Moderne Drei: | Schuhe f. Milfes 
Scähube für und Kinder, für 
Damen; Matt-, | Dreb- oder für 
Batentleder, | Schulgebraud, in 
Eravenette od. | Vic, Watt» oder 
Sammet, bolle | Batentleder, Srö- 
Auswahl don | Ken für Wilfes, 
Moden u. Grö- | Baar 1.69; Grö- 


I inner. 1-4 
Die neuen Waiſts 
Kübfche Waiit3 aus Chilfon und 


badow-Zpiten, in Weib, Braun, 
Schwar 


Auswahl von 
Schwarz und 








Moden direlt 


Bandichleifen. 


cher Erzeugniſſe, zu 


und Coats 


7 Die Coat3 verfaufen wir 
bübichen Eoat3, in fancy 
Mädchen- Größen jie find 


und Facon am Samstag 


wol. Matlejfe, in einer 
ten Sfirt, dies find reg. 


Spißenfront, blonjed an 
Sfirt, fonit ala ein $15 


2500— 2510 
West 
# North Ave. 


Dies ift der Plas für Breife und Moden in Eloaks, Suits und Kleidern, 


den hr nicht unbeachtet laffen folltet. ° 


haltigkeit, welche das gefammte Bubltum zu Einfäufen veranlaffen follte. 


Aus Bereinskreiſen. 

Der Heſſen-Naſſauer Da— 
menpderein inftallirte geitern feine 
für das nächte Jahr ermwählten Be- 
amten: BPräftdentin, Karoline Bret- 
bauer; Bizepräfidentin, Magdalene 
Gilzemer; Brot. Gelkr., Dorothea 
Schalt; FFinanzfekr., Klara Walters; 
Schagmetiterin, Charlotte Schröder; 
Führerin, Glifabeth Köpche; innere 
Mache, Yda Lehm; äußere Wache, 
Franzisfa Eller; VBermwaltunasrat: 
Mara. Baum und Anna Knippel; Wer: 
anügungsfhahmeifterin, Frieda Root. 
Erpräfidentin Marie Strid, unter- 
ftüßt von Maadalene Brethauer, in- 
ftalfirte die Beamten, mobet alle mit 
Blumen befchentt wurden. Nach der 
Verfammlung wurde Kaffee und Ku 
hen gereicht. 


— — — —— —— 


Das Probe⸗Ertrinken. 








Im Beiſein einer großen Feſtver 
ſammlung feierten in der kleinen Ge— 
meinde A. bei Paris ſieben „Lebensret⸗ 
ter“, d. h. ſolche, die es erſt werden wol⸗ 
len und ſich vorläufig zu einer „Geſell— 
ſchaft der Retter“ vereinigt haben, das 
Stiftungsfeſt ihres Bundes. Der Klub 
der Sieben verfolgt „hohe, edle Ziele: er 
will die tragiihen Unglüdsfälle verhü- 
ten, die fid) dadurch ereignen fünnen, 
da Yeute in den Kanal von Duregq ftür- 
zen und ertrinfen, Leider oder glüclicher- 
weiſe aber haben die fieben „Retter“ bie- 
ber noch nie Gelegenheit gehabt, ihren 
beroifchen Heldenjinn zu betätigen, denn 
feit der Gründung der Geiellichaft it 
noc) niemand in den Kanal von Duregq 
gefallen. Was follten die „Retter“ num 
tun? Sie brannten do nun einmal vor 
‚Ehrgeiz, ihren Mut und ihre Geijtes- 
gegenwart zu, beweijen. Num haben fie 
endlich ihr Ziel erreicht. Beim diesjäh- 
tigen Stiftungsfefte hatte man, wie ein 
Parifer Blatt zu erzählen weiß, ein 
paar —** gewonnen, die ſich be⸗ 


— 
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sis 10 Abe, a) 3239-3245 LINCOLN Ne Abend um 6 üße 


Die entzückendſten Facons der Saifon 
in Damen- und Binder-Hüten 


It diefer Woche zeigen toir eine 


Hutränder mit Plüfh-ftronen, 
und außerdem eine hübſche 
Mannigialtigfeit bon hübſchen 
Ceide - Sammet » Jacon3, Die 


u N 


Kleidiame Hüte für die Kleinen, 


bübide Sammeie und - Plüich, 
anzichend befett mit Federn und 


a 2,0R | ET. 74,00 
Die eleganteiten Moden in Suits 


jen im grogen Lale Biew Laden 


met-Stragen und »Stulpen verjehen, trefft die Auswahl Eurer Größe 


25.00 Suits für 17.50» 
Diefe fafhionablen Euit3 find von rein 


beliebter Farben, find durchiveg mit-Seide 
gefüttert, und haben den beliebten drapir= 


$25 7 dieſer Coats am Sams— 8 
Suits, unſer Preis, | «30 ee ————⏑—⏑⏑——— 5.9 
8315.00 Seide und Wolle Meſſaline Kleider für 9.98 
Seidene Meſſaline Kleider, beſtehend aus drei hübſchen Facons, mit prachtvoller 


Velze —Für Samstag offeriren wir die Auswahl von unſerem neuen 2 48 
Sortiment von franz. Coney Muffs, ſpez. Preis, zu............... + 








darzuſtellen: 
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Samstag: Spezials in Unter» 
zeng und Strümpfen, 


Unterhemden und Beinfleider für 
Damen, por alaltihe 1.00 Werte, 
Ze u, Be e, ses w» 
"Sole un geripptes, 9 
fhöne Dual.,, Stüd zu > c 
Reinjeidene fchiwarge „Boot“ 


Damenitrümpfe, mit 
elait. getippt. Tops, 12%c 


nur Größe 9, Paar, 


Plüfh-Hüten, in 
Farben, Sammet- 


Swenter Gontd und Bloufen 
für nahen niedrig martfirt. 
Graue mwollene Sweater Coats für 
Stnaben, ohne Kragen, 
Ivezieller Finilh, Größen 4Be 
26 bis 34, Samstag zu 


Plannelette Knaben-Blufen, ertra 
eine3 Material, mit dem 


beliebten franz. Kragen, 19 
Größen 6 bis 14, ipez., x 


bon New Port; 
Eine borzüglide 














zu den niedrigiten Prei— 


für 9.98 — Wir zeigen eine pracdhtvolle Varietät in 
oucles und Chindjillas, jowohl in Damenz, ivie 
Darchiveg mit Seide gefüttert und viele find mit Sam: 


J —— 9.98 


Coats für Mädchen, 5.98 


In hübſchen, modernen Facons, in 
den beliebten Boueles und mit faſh— 
ionabler Seidenſchnur Loops gar—⸗ 
nirt, kauft Eurem Mädchen einen 





















— 


feinen Auswahl 


der Taille u. mit dem drapirten modernen 9 98 
Wert betrachtet, fpezieller Preis, au........ + 


y 2500— 2510 
> — West 
ic) von Weftern Ave. North Ave, 


Unfer zweiter Floor umfaßt ein Affortiment von außerorbentlicher Reid: 


Geſchneiderte nit? für Damen — ans dianonalem Cheviot 
oder Terge, in Navy, Schwarz, Kopenhagen und Braun. Der 
Eovat fommt in moderner Länge, mit der neuen Lutatmatı 


Front. Efirt ift drapirt an jeder Seite 
und mit feid. Braid und Cammetfnöpfen 1 9 50 
bejeßt; fpeziell mactel zn — 


Damen-Coats — aus neuem zweitönigen Boucle, in geſtreif— 
ten und fanch Geweben, looſe anſchließend; moderne Länge 


und neuer langer Yoke-Effekt; ſeidener 
JM gerollter Plüſchkragen — ſpeziell 816 50 
* 


markirt für nur ..... —* 


Miſſes- und Junior-Coats — aus Zibeline od. fanch Bouele, 
Seitenknöpfe - Effelt, mit Braid „bound“ und große Frog— 


Knöpfe — Größen von 13 bis zu 20 — 
ein außergewöhnlich guter Wert — 87. 50 


BE NEE 406% — 


Coats für Mädchen — Aufwärts bis zu 14 Jahren; aus Zibe— 
line, Bouele oder faney Coating, beſitzen geſtreiften mit Sam— 


met eingelegten Kragen und Manſchetten — u . | 
Braid- und Knopf-Beſatz, nirgendswo .) | 
etwas Beijeres zu haben, für nur — 


Geſellſchaftskleider — für Demen und Miſſes — aus Crepe 
Chiffon über Seide, in abſtechenden Farben; an der Waiſt 
drapirt; die Tunie mit franzöſiſchen Roſenknoſpen beſetzt — 


ein außergewöhnlich guter Wert — 
ſpeziell dieſen Verkauf offerirt Je 


für nur 


Erfreut Euch wirk— 
lichen Heim⸗Komforts 

dieſen Winter — laßt Euer 

Haus jetzt drahten für 


Slektriſches 
Licht 


Erkundigt Euch heute wegen unſerer Hausdrahtungs⸗ 
Offerte. Zwei Jahre Zeit zur Bezahlung, in gleichen 
monatlichen Zahlungen. Fixtures auf derſelben Baſis 
geliefert, wennn gewünſcht. 













Schreibt heute oder telephonirt 
Randolph 1280 Kontrakt⸗Dept. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse, 







⸗ — 


— 
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i Sr en ion Nez 
tern" mit Tobesmut den Zluten ent- | „— Netordarbeiter, — Arbeiter 
riffen. Und die Sade foll re gewe⸗ Straßenreinigung (zu feinem „Mits 
ien fein, dafı jetst die „Retter“ alljährlich | Arbeiter”): „Auguft, mu müffen ker 
ein großes Probeertrinfen veranitalten 3 —* —* rn — 
i ü i i i — “ 
— hen — „Warum geben je uns Gummibejen?! 
Da muß fich die Arbeit ja im bie Länge 


— Merfwirdi ſammentref⸗ 
nn I sie. —* 
Hin verte EB, ebgeamnd 


ri 
F fs 
h% 


— — 


Hört Schumann- 


Hempel, Sembrich, 


Das Viotrola bringt dieſe großartigen Stimmen 
in Euer Heim. 


Ihr Könnt ein Vickrola in Eurem Heim 
auf 30tagige Probe haben 


Ihr könnt Ener eigenes PVictrola und Eure Records auswählen. 

Sedermann gibt zu, dat das Victrola das 
ment und die bejte Unterhaltung in der Welt ift. 
eine Gelegenheit, ein Bictrola unter den beiten Berhältniffen zu hören. 
Mir wünfhen, daß Ihr es in Eurem eigenen Heim hört — hört ed bon 
Euch jelbit ausgewählte Records fpielen. 
heit haben, den Wert des Victrola wirklich zu würdigen. 

Mir führen unten eine teilmeife Lifte der Records an, welche Yhr für 
(Bollftändiger Katalog von deutjchen Re= 


Euer Bictrola erhalten könnt. 
cord3 auf Nachfrage zugelandt.) 


88040— The Erlfing 


HSeink Gadsti, Frieda 
&lez;z at und andere 
der berühmten Sänger in Euren Lieblings - 


Gadsfi ı 16822 — 


This is th< 
Victrola XVI, $200 


Opern. 


großartigſte Muſikinſtru— 
Ihr habt vielleicht nicht 


Ihr werdet dann eine Gelegen— 


Was mir als Kind die 


88382Vom Himmel hoch', da Mutter ſang. * Muench 
kom' ich ber. . Schumann=Heint | Dein geben? ic, Mar: 
87012 Frühlinaszeit, SchumannsHeint | „04 - garctha u ar Muench 
* rar ae 63154-— Mit einer Watierlilie, 
85139— N und meiPua, SchumannsHeinf Albert Nanbolsti ! 
S7T021— Treue Liebe, Schumann-Heink O ichöne Zeit... .Aib. Janpolski 
B10S5—-Micgentied.. Schumann-Heint | 63750— ch liebe dich... .ı Heinemann 


88138-- Stille Nacht, heilige Nacht, 


Shumann=Heint | 63187- 


61207 — Die Lotusblume....... Slezak 

74323—Ter Wanderer... Witherſpoon 

16111— Haidenröslein..... Emil Muenc 
Stille Nact, be ifiae Nacıt, 


Emil Muend 
16187 — Hobellied 
Mädchen mit dent roten | 
mündchen. . . . . . Emil Muench 
10704 Rd liebe dich ..... Gunſter 
Der Tannenbaum.. .. . Muench 


at 


64283 — Da3 
16772 


Emil Muend | 42485 


16798 


Phyllis und die Mutter 
Nur die Ruhe Mnn's machen, 
Henry Bender 
Nm Sabaret....Henzy Bender 
Qauberlieb Fornia 
Geo. Barich und Enfemble. 
Smmer weiter... . Otto Reuter 
immer weiter... .Otto Reuter 
im Kahne— — Hamlin 
Wenn die Schwalben heim» 
wärts zieh'n 
Der Tyroler und ſein Kind, 
Muͤench 


nor]... 


> 


Kommt zu unjeren freien Große Oper : Konzerten 


in Wurlitzer’s Konzert-Halie, 
Täglich von 11 Uhr Vorm. bis 5 Une Abends, 


TheRudolph Wurlitzer Co. 
329-331 S. Wabash Avc. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren. 


Taerar 











„Amber“⸗Licht iſt fein 
Teint 


für den 


Das „Amber“⸗-Licht wird oft 
das „Teint-Licht“ genannt. — 
Es läßt ſchöne Frauen ſchöner 
und überhaupt jede Geſichts— 
farbe vorteilhafter erſcheinen. 


Schauſpielerinnen und Sän— 
ger wiſſen das ſehr gut. Viele 
derſelben verlangen ausdrück— 

lich „Amber“-Bühnenlichter. — 
Das harte weiße Licht und auch 
alle anderen Tönungen laſſen 
Geſichtspulver und Schönheits— 
fehler unangenehm bemerkbar 
werden. 


Die Frauen ſind unſere be— 
ſten Kunden für „Amber“⸗ 
Glühlampen geworden. Fünf⸗ 





undſechzigtauſend von fünfund— 
achtzigtauſend Beſtellungen, die 
wir erhielten, waren von 
Frauen unterzeichnet. 


Das „Amber“⸗Glühlicht iſt das ſchönſte aller 
Lichter für die Heimbeleuchtung aus 
den Welsbach-Laboratorien. 


Unſere Haus zu Haus Vor führungen brachten vorigen Herbſt 


größere Beſtellungen als die Fabrikanten liefern konnten. 
dieſe Saiſon haben wir 100,000 Amber-Glühlampen beſtellt. 


lieferung dieſen Monat. 


Für 
Ab⸗ 


Mit Vergnügen geben wir Ihnen eine freie Vorführung in Ihren 


eigenen Wohnzimmern, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


BVeoples Ga Building 


Telephon Randolph 4567 


— — — — TEL — —— — —— — — — — en 


Will vergeben und vergeſſen. 





Nimmt ſeine treuloſe Frau und ihr Kind 
in Gnaden wieder auf. 

Vor zehn Jahren brannte dem John 
Rabak, Nr. 1928 W. Grand Ave., der 
damals noch in Oeſterreich, ſeiner Hei- 
mat, weilte, die Gattin mit einem ge⸗ 
wiſſen Mikalaj Melnik durch. Das 
Paar ließ ſich in Chicago nieder. Drei 
Jahre ſpäter traf auch Rabak mit ſei⸗— 
ner ſieben Jahre alten Tochter hier 
ein. Seine Frau, die dem Melnik ſchon 


DR. CARTER 


m Schielen bei eines 











gem Bell * e Schmerzen 
ee Meſſer. ebenfalls beilt 
er Rurz und Weitfichtigfeit, 


Kopff merzen, entzündete 
S Augen, Staar, u 
Iider u. f. w., feiner 


eigenen neuen Methode 
dh gebe Eudh ben Borteif 
( meiner 1 Tlährigen Erfahrung 


Konfultirt mid frei. 








DR. F. ©. CARTER 
Yugen-, Dhren:, Nafe- und Hals: 
Spezialift. 


120 Süd Sta State Euren. 
| — — u 


zwei Kinder gejchenft Hatte, die aber 
inzwifchen geftorben find, weigerte fich, 
zu ihm zurüdzufehren. Vor fünf Mo- 
naten wurde fie miederum Mutter, 
Geftern hatten fie u. Melnit fich unter 
ſchwerer Anklage vor dem Gittenrichter 
Hopkins zu verantworten. Der wollte 
fie fchon zu je einem Jahre Arbeits- 
haus verdonnern, ala Rabat Fürfpra- 
che für die treulofe Gattin einlegte und 
erflärte, daß er Alles vergeben und ver- 
geffen molle, wenn fie zu ihm zurüd- 


| kehre. 


Aber erſt nachdem er ſich erboten 
hatte, auch für ihr Kind zu forgen, 
wurde die Frau von dem Richter ftraf: 
frei entlaffen. Das Kind auf dem 
Arme, verlieh fie mit ihrem Manne ben 
Gerichtsſaal. 

— — — 

— Ein verwundetes Herz. — Er: 
„Ih bin „getommen, Abſchied zu neh- 
men. Sie: „Und gerade wollte 
ich Bir eine Einladung von meinen 
Eltern zum Abendeffen überbringen.” 
— Er (bumpf): „Unmögli! Rad; bem 
— *— ale ner wir und auf 

eiwig az hwüle 
RN: Das gibt's 
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Abwafjerbehörbe fucht Benugurfg der 
Lehmgrube an Grace Str. zu hindern 





Auf ihrem Gelände, 





Sahl der tötlich verlanfenen Kraftwagen: 
unfälle ift in Chicago in den leten 5 
Jahren in erichredender Meile geitie- 
gen. — Bryan in Chicago, 





Die Etadtverwaltung ftieh geitern 
mit ihren Abfallprojetten auf ein neues, 
unerwartetes Hindernig. Es jcheint 
nad) den Grundbüchern, daß die Lehm— 
grube an der Grace Str., nahe We: 
jtern Ave. und dem Apmwafjertanal, in 
der die Stadiperwaltung die Abfälle 
nad einem neuen chemilchen Prozeb 
behandeln und geruchlos maden will, 
auf dent Gelände der Abivafjerbehörde 
liegt. Die Behörde beichloß aeitern, 
die Sade gründlih zu unterjuchen, 
it die Lehmgrube auf dem Grund und 
Boden der Abmwaljerbehörde gelegen, 
jo wird diefe die Stadt an ihrer Be- 
nußung hindern. Die Mitglieder Ver 
Behörde maren einftimmig der An= 
ficht, daß die Stadt eine neue, Methode 
anwenden will, deren Wert noch nicht 
erprobt ift, daß die Abfuhr von Abfäl- 
len in Lebmgruben unverantmortlich 
ift, und daß die Abmafjerbehörde, der 
die Wahrung der öffentlichen Gejund- 
heit obliege, nicht die Hand dazu bieten 
ſollte. 

Die Stadtverwaltung hat, wie ge— 
ſtern verlautete, mehrere Wagenla— 
dungen Abfälle nach der Lehmgrube 
gebracht, um einen Verſuch mit der 
neuen Methode zu machen. Bis die 
Stadt im Weg des Enteignungsver— 
fahrens die Anlage der Chicago Re— 
duction Co. an ſich bringt, muß ſie die 
Lehmgruben zur Unterbringung der 
Abfälle benupen. Eine dahinaehende 
Ordinanz wurde in der Stubtrats: 
figung vom Mittwoch angenommen. 

Die Mülltommiffion, au Stadt: 
bätern und PBertretern der. Bürger- 
Ihaft beitehend, die eine Löfung für 
die Müllfrage finden foll, befchloß ge- 
ftern, fich nicht weiter mit dem chemi- 
Then Prozeß Dr. Kofeph M. Hirfch’s 
zu befaffen, da Diefer Verfuche mit 
größeren Mengen von Abfällen bisher 
nicht gemacht hat. 

Gefundheitsfommiljfär Dr. Young 
hielt gejtern mit feiner Anficht über 
die Haltyng des Stadtra®ß in der Ab— 
falfrage und über den Beichluß, die 
Müllverwertungsanlage der Chicago 
Reduction Co. zu erwerben, nicht hin- 
ter dem Berg. Er bezeichnete fie ala 
unflug. Die Anlage fei zu ein für 
die Stadt und die Koften der Umbau= 
ten, die nötig feien, um einen für ‚die 
Gejundheit unfchädlichen Betrieb zu 
ermöglichen, würden fi auf menig- 
ftenö $200,000 ftellen. 


Angriff auf Stimmafchinenfontraft, 


Dnmward Bates, Julius Rojenmwald 
und Henry B. Favill ſchloſſen ſich 
geſtern Maxwell Edgar und ſeinen 
Genoſſen als Nebenkläger in ihrem 
gerichtlichen Kampf gegen den Kon— 
trakt für Ankauf; der Stimmaſchinen 
an. Sie reichten eine zuſätzliche Kla— 
geſchrift ein, in der ſie verlangen, daß 
der Kontrakt für null und nichtig er— 
klärt, und der Mayor, Stadtkämme— 
rer, Stadtſchatzmeiſter, die Wahlkom— 
miſſäre und der Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde daran gehindert werben, 
ben Kontrakt durchzuführen. In der 
Klagelchrift, deren Einreichung Kreis— 
richter Baldwin bereits am Samſtag 





Ein ſaurer Magen, Gas, 
Unverdaulichkeit. 


„Pape's Diapepfin“ macht allen 
Magenleiven ind Minuten ein 
Ende — Seht anfdie Uhr! 


Menn das, was hr gerade gegeifen 
habt, Euren Magen verfäuert oder wie 
ein Bleitlumpen darin liegt und fi 
nicht verbauen fäßt, oder wenn Eud) 
Safe oder Säuren und unverdaute 
Speiferefte aufftoßen, oder wenn Ihr 
ein Gefühl von Benommenheit oder 
Ueberfülltheit habt, oder wenn Euch 
übel ift,- Ihr fchlechten Geihmad im 
Munde J Migräne habt, könnt Ihr 
davon in fünf Minuten glücklich erlöſt 
werden. 

Bittet Euren Apotheker, daß er Euch 
das Rezept zeigt, daß verſtändlich ab— 
gedruckt iſt auf jeder 50 Cents Schach⸗ 
tel von Pape's Diapepſin. Dann 
werdet Ihr begreifen, warum Verdau— 
ungsbeſchwerden jeder Art verſchwin— 
den müſſen, und warum es Magen— 
ſäure, verdorbenen Magen oder Ver— 
dauungsbeſchwerden in fünf Minuten 
beſeitigt. „Pape's Diapepſin“ iſt 
harmlos; es ſchmeckt wie Candy, trotz⸗ 
dem jede Doſis alle Speiſen, die Jhr 
eſſet, verdaut und ſie fertig macht, daß 
ſie von Eurem Blut aſſimilirt werden. 
Außerdem bewirkt es, daß Ihr Euch 
mit geſundem Appetit zum Eſſen ſetzt. 
Was Euch aber am meiſten zuſagen 
wird, iſt, daß Ihr fühlt, daß Euer 
Magen und Eure Eingewveide rein und 
frifh find und daß Ahr nicht genötigt 
jein ‚werdet, wegen Biliofität und Ver— 
ftopffheit zu Abführmitteln und Les 
berpillen zu greifen. 

Diefe Stadt wird viele . „PBape’ 3 
Diapepfin“ Erants haben, mie einige 
Leute fie heißen werben, aber auch hr 
werdet etzüct fein von biefem vorzüg- 
lihen Magenpräparat, wenn hr e3 
erit einmal gegen fchlechte Verdauung, 
Gafe, Sodbrennen, Verfäuerung, 
Dyspepfie oder fonftige Magenbes 
ſchwer den ge * haben werdet. 
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ſtellen. 





u Bei weilen die helen ledderwerle 


an Milwaukee Ave u 
(und das bedeutet Chicago) 


eder Mann oder junge Mann welcher 
beabfichtigt morgen einen Anzug oder Neber: 


zieher zu Taufen, follte unfere wundervollen Werte zu $15 in Augenfchein nehmen. Wir = 
haben ung jelbit übertroffen— wir haben una vorgenommen, unferen Kunden zu biefem 
Preife Kleidver-Erzeugniffe der allerbeften Yabritanten Amerikas zu offeriren — «3 war 
diez zwar eine Ichwierige Aufgabe, doch haben wir fie in jeder Beziehung vollauf gelöft, fo 
daß mir im Stande find, die Behauptung rechtfertigen zu können, daß unfer Laden ohne 
Zweifel die allerbeiten Anzüge und Weberzieher in ganz Chicago zu offeriren vermag zu 
$15. Wenn Yhr bisher $20 und $25 für Eure Kleider bezahlt Habt, dann fommt nach 
unferem Laden und hr werdet durchaus zufrieden fein mit unferen $15 Werten. Wenn 
Ihr bereit3 ungefähr $15 bezahlt Habt, dann werdet Ihr mehr als zufriedengeftellt fein— 
auch wenn Jhr weniger bezahlt habt, dann raten wir Euch, in diefer Saifon $15 zu bezah- 
len und hier einen Anzug oder Ueberzieher zu erhalten, der wirklich bei Hand gefchneidert 
ift, ganzmollene, tadellos paffende Kleidungsitüde, melche für das ficherlih non größerer 
Dauerhaftigkeit find als irgend ein anderes Kleidungsftüf, das Ahr jemals zuvor zu dies 
fem Preife gefauft habt. : 


Unſere Auswahl von Stoffen iſt groß —einſchließend die ſtark begehrten 

rauhen Cheviots, Scotches und Serges in Streifen und Diagonals. 
Worſteds und ganzwollene Caſſimeres in einer reichhaltigen Auswahl von Muſtern. In 
Bezug auf Ueberzieher —wie Ihr wohl wißt, ſind wir die Leiter, die Ueberzieher-Könige in 
Chicago —ſind wir im Stande, Euch Ueberzieher-Werte zu offeriren, wie Ihr ſie kaum für 
möglich halten würdet, zu $15. Und wir haben das reichhaltiafte Lager der allermoderns 
ften Facons diefer Saifon—hübfche, eng anjchließende Styles — Weberzieher in voller 
Länge — elegante, Hochmoderne Dreiviertel Coats—Ueberzieher, die Jedermann zufriedens 


In jeder Hinſicht findet Ihr dieſen Laden bereit, Euch morgen mit vorzüglichen 
Kleider -Werten aufzuwarten in Anzügen und Ueberziehern zu 815. 


Weitere gute Anzüge umd — zu $12.50 bis n 
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geitattete, wird erklärt, daß die Neben= ] 


tläger berhindern wollen, daß der 
Stadt eine weitere Laft von $750,000 
ungerechterweife aufgebürdet imerbe, 
und daß diefe Ausgabe eine Ver: 
ſchwendung der öffentlichen Gelder 
darjtelle. Außerdem wollen fie verfu- 
chen, von der Empire Voting Machine 
Co. die $188,500 mieberzuerlangen, 
welche tie Stadt ihr bereit3 für 200 
Mafchinen ausgezahlt hat. Die Kla- 
seichrift führt aus, daß, wenn die Ma- 
fchinen allgemein in Chicago benukt 
würden, ſchwere Wahlbetrügereien er- 
möglit würden. Schließlich behaup- 
tet die Klagejchrift, daß die Spezififa- 
tionen für den Ankauf der Mafchinen 
porgefehen hätten, daß das Publitum 
die Mafchinen beficgtigen dürfe, dah 
aber die Wahlbehörde dieſes Verfpre- 
hen nicht gehalten habe, 


Trinfbrunnen zu vergeben, 


Mayor Harrifon fündigte geftern 
an, daß Jich in dem Fonds für die Er- 
richtung öffentlicher Trinkbrunnen ein 
Ueberſchuß von $7000 befinde, der für 
den Ankauf und die Aufitellung meite- 
ver Brunnen verfügbar fei. Er for 
dert auf, Gefuhe um die Errichtung 
meiterer Brunnen einzureichen. Sim 
Laufe de8 Sommers murben 133 
Brunnen errichtet. 


Kraftwagenunfälle mehren fich 


Die Zahl der Todesfälle, die auf 
Kraftivagen zurüdzuführen find, ift in 
den legten fünf Jahren in Chicago be- 
deutend ſtärker angewachſen, als in ir— 
gend einer anderen Stadt des Landes. 
Nach einer Zuſammenſtellung des 
ſtädtiſchen Bibliothekars Frederic Rex 
ift ihre Zahl’ von 15 im Jahre 1907 
auf 98 im Jahre 1912 geitiegen, eine 
Zunahme um 553.5 Prozent. An 
zweiter Stelle jteht Cleveland mit ei- 
ner Zunahme um 540 Prozent. Die 
pon Bibliothefar Rer aufgefiellte Lift: 
bezieht ich auf 23 Städte mit mehr 
ala 100,000 Einwohnern, Sie tft, wie 
folgt: 


Todesfälle Bro’, 


1912: 1907: Zuſt. 
NE DIE ld: ünunssuninarnee 296 55 310.0 
KERER ar 55er IS 15 553.3 
SIEBDRIE: seiner en 54 11 390.9 
en MET PO OR 54 9 277.7 
Cleveland sepnneenedensepenrsss SB 5 540.0 
EEE deu ss n ehren 9 3 200.0 
Kitts SDUTGD ................ 28 10 180.0 
EEE un nur anne 8 3250 
— 21 7 200 0 
San Franzisto zeonornonncnerse 19 15 933 
— 7 3 133.3 
Cincinnati Gesehen duesecnentsee 18 5 260.0 
EDEL „oornnsonanrs00nnnndeee 7 5 40.0 
803 Angelesßs 29 5 480.0 
RIED BED aöneasnneranudenns 12 2 500.0 
BER „naaeräna east nn en 14 > 180,0 
Indiartapoliß „oosonsessseussess 11 2 4500 
Vrovidence.. 10 2 400.0 
— 5 1 400,0 
— 7 57. 
A En 57 
AA nenne 5 1 400.9 
Derflagt Gefundheitsfommiffär. 
Ein Gefuh um Erlaß eines Ein 


haltsbefehls gegen Geſundheitskom— 
miſſär Dr. Young reichte geſtern Orrie 
E. Houſer, 5516 34. Place, im Supe— 
riorgericht ein. Der Kläger ſucht den 
Geſundheitskommiſſär an der Ausſtel⸗ 
lung einer Lizens für das Lakeſide Ho— 
ſpital an der Südoſtecke der 34. Str. 
und Rhodes Ave. zu hindern, da das 
Gebäude ungeſund und für ein Hoſpi— 
tal nicht geeignet iſt. 


Fortſchrittler maßregeln Abgeordnete. 


Hinter verſchloſſenen Türen begann 
geſtern das Disziplinarverfahren, das 
die Leiter der Fortſchrittspartei gegen 
die fortſchrittlichen Unterhausmitglie⸗ 
der John H. Taylor und F. E. J. 
Lloyd, beide von Chicago, eingeleitet 
haben. Sie werden des Verrats an 
der Partei beſchuldigt, da · ſie entweder 
gegen das Initiativſyſtem 
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Garnitte Hüte 
für Kinder, 
In allen Has 
cond, Shapes 
und Farben — 

fpezie 


45c 


(Main Floor) 








































4 große Schuh» Ipezialitäten 
Wir haben em großes Sortiment von 
Damenfhuhen, alle Lederforten und 
Fecons; werden völlig befriedigen; — 
bode — ge Schnü⸗ 
ren u. Knöpfen; Preiſe 

aufwärts bis..... ee 3.50 
Infere Mädchen u. Kinder NodenyBoot‘ 
find undergleichlich in Bezug auf Fa— 
con u. Dauerhaftigkeit, Rat. Gunmes 
tal, lobfarbig u. Vic Kid, Pat. Euff 
u. Dtajten; Größen bis 3 00 
54; Werte 1.50 auftiv. bi... @®+ 
Schnürs u. Anöpfichuhe für Knaben; 
Gunmetal u: Bor Calf; folide hervors 
jtehende Sohlen; Gr. bis 1 45 
2, $2 Wt., Samdtag für... 27 
Wir haben eine Auslage von Elip Elap 
f. Damen, warm gefüttert, Le- 69 
derjohlen u. Abſätze, alleGrößer c 


Bargains in Strümpfen 


J Schwarze reinſeidene Strümpfe 


A mittlere Schwere; regulärer 75c 59e 
HR Wert, das Paar für.......... e 
m Mitteljchivere jeidene Soden für Mäns 
A ner — im jchiwarz und farbig — regut- 
3 lärer 3dc Wert; da3 Paar 25 
— ae 
Seconds von 50c Eajhmere Strümpfen 
9 für Damen — mit jeidenen Ferjen und 
A eben; ungewöhnlich feine Qna- 35c 
BEE DO e 
4 Schwere fließgefütterte Strümpfe für 
A Stinder; Seconds der 20c Qualitäten; 


J alle Größen; echtichtvarz, das 
B Foat..soereoocnecnnnccenne 10€ 


Swift feinite magere Piknil 


Schinken, das Pfund...... I11c 
Aranffurter und. polnifche 


Wurit, in dief, Verfauf, 12140 


Chocolate3, fortirte Bitter Stweet3 — 





40c das Pfund wert; in die Dr 
k fem Verfauf. das Pfund..... 25€ 





für 
Damen — fchivere Ferien und Zehen — 


Dameu- Trachten 


(Zweiter Flcat.) 
Schwere Flannelette Nachifleider für 
Damen; mit Mole; mit wafchbarem 


Braid befett; regulärer 98c Wert; 
in diefem Verkauf 2 
al 59e 


Eng anf Ichließende Muzlin Storjet- 
Schüber für Damen; runder und ediger 
Hals; mit Stiderei Edaing beſetzt; re— 
gulärer 39c Wert; für diefen 


ww 

BE aaa 25 
Chlihte Bearjtin Bonnet3 für Kinder, 
in allen Farben; regulärer 39c >, c 
Wert; in diefem Berfauf..... 
Reinivollene Emeaters für Kinder; mit 
De: oder hohem Siragen; doppels- 
nöpfig; in rot, grau und lohfarbig; 
regulärer 3.00 Wert; für 1 9 
diefen Berlauf.......... + 


Unterzeng für Männer 


Eriter Floor. 
Näger fließgefüttertes Unterzeug für 
Männer — in allen Größen; — ein 


50e Wert; fpezieller 39c 


Verfauf — für 

Graue twollene Union Suit3 für Mäns 
ner; 1.50 wert — 

jpegieller Verfauf, 


Sranes MWolle gefließtes Untergeug 
für Männer — erira fehwere Qualis 


tät; — $1.00 Wert; 
jpezieller | erkaf, C 
ine ——— 


Sortirte Flavors 
wert, in dieſem Verkauf, das 


2e 


J 
Amber und Galvanic Seife, 39 
VO EN I denen c 
| Numfords3 Badpulver, 1 1 
Pfunde Büchien..ocoroencres. de | 





Mufflers u. Handſchuhe 


geſtreifte u. geblümte Entwürfe; 


— alle Farben. Spez. Verf., Br. 
Garmen Haarnege, alle Jarb., 


— — Reine Nahrung für Ener Sonntags-Dinner ————ı 


in Tier Eoofies, 20c | 





Blaue wollene 
Flanell Sem⸗ 
ben für Män« 
ner — fpeziell 


- 89 


(Main Floor) 












linterzeng jur — 


Kameelbaar = Unterzeng — Angebro⸗ 
chene Partie von Camel Hair Leiben 
und PBant3 tvie Beinfleider für Ainas 
ben — reqgulärer Preis bis zu 6öc— 


fo lange fie vorhalten — 3% 


das Stüd 
Eine Kiite mit feinen, weichen, fließ« 
gefütterten Leichen und Pants für 





Kinder — Tpezieller 
ERW; runs care 0c 
Eream gefließtes Unterzeug für Das 


men; nur im Heinen Nr mmern; — 


50c Werte; ſpezieller —* 35e 


Merceriged Phoenir Mufflers, Hoher 
Hals; einige mit Kiragen; alle 


Narben; 50c iwt.; fpea., inside 


2 Md. Iange feid. Mull Scarf3, einfach, 


alle Farben; fvezieller Verkauf. 59€ 


Bar Pin, Gold» u. Silber: -Finijh, mit 


Rheiniteinfaffungen; a zu 25c 10ec 
wert. Cams ad, ſpe ziell .„..:.». 


Schwarze Safhmerehandieube für Das 
men,mit Chamoisfutter, Zn 35 c 
pfige Elafp; 50c wi. Speziell > 

Pad Strumpfbänder für Damen 15€ 
2f. Be 


Iinfere feinite 30€ Corte bon Peas 


ar 
BE 


berry Kaffee, in diejem Vers 
fauf, Da3 Pfund rare 
Reppermint Zozenger, da3 
BEE a de a 
Sweet Marie vr 3 
für 


2222222222 











geordneten zu Gericht. Er vertagte 
ſich geſtern, da eine beſchlußfähige 
Mehrheit nicht anweſend war. 


Bryan antwor iet Aldrich. 


Staatsſekretär William Jennings 
Bryan berührte geſtern auf der Durch— 
reiſe nach Dubuque und Waterloo, 
Jowa, Ehicago und hielt ſich zwei 
Stunden bier auf. In ſeiner Beglei— 
tung befindet ſich Kongreßmitglißd 
Maurice Connellh von Jowa. Der 
Staatsſekretär wird im Auftrag des 
Präſidenten Anſprachen in den ge— 
nannten Städten halten. Er benutzte 
ſeinen hieſigen Aufenthalt dazu, um 
auf die Kritik zu antworten, die der 
frühere Bundesſenator Nelſon m. 
Aldrih von Rhode Kaland an der 
Banfreformvorlage geübt hat, beren 
Annahme der Präfident zu erzwingen 
fuht. Der Staatsfefretär fprach die 
Anficht aus, daß die Kritik des frühe- 
ten „Boffes“ bes Senats ein Lob für 
die Mafregel bebeutet und einen mei- 
teren Grund für ihre Annahme bilden 
ſollte. „Aldrichs Vorlage“, erklärte 
der Staatsſekretär, „ſollte Wall Street 
eine gründlichere Kontrole der 











— 





ſie für den fri üheren Senator nicht an— 
nehmbar fein.“ 

Ueber die Kandidatur Roger E.Sul- 
livans wollte er fich nicht ausfprechen, 
da fie noch nicht förmlich angekündigt 
worden fei. 

John Budinger Flaat. 

John Budinger firengte geflern im 
Superiorgeriht ein Mandamusper- 
fahren gegen Robert Catherwood, W. 


| Franci? Corby und Anna E. Nichols, 


Mitglieder der Zipildienitfommilfion 
ber Eountgoerwaltung, an. Er fuht | 
fie zu zwingen, ihn mieder als A 
eountyarmenpfleger anzuftellen. 





Einigung in Ausfiht. 


Da wahrfheinlich eine außergericht- 
liche Verftändigung zwijchen der Chi- 
cago Folding Bor Eo., 166 N. Midi- 

an Ae., und ihren Gläubigern ſtatt⸗ 
finden wird, verſchob Bundesrichter 
Carpenter die Verhandlung über 
beantragte Bankerotterklärung bis 
tag. Die Schulden ſollen 385, 
000, die Beitände $65,000 ſein. Be— 





achlungsunfähig fei. 


| 
a 4 * * 


amte der Firma beftreiten, daß diefe 


| 
| 
| 
| 





Gebühren die Baupif ae» 

Auf den 25. Dtober jegte Bundes« 
fommilfär Mafon die Verbands 
lung über die auf Mibbraudh der Poft 
lautende Anklage gegen die Maler 
Ellis und George Talmadge, Vater 
und Sohn, 17 R. La Salle Str, an, 
Die Makler follen Fich zum Verlauf 
bon bealaubigten Aktien und Bonds 
bereit erflärt und Vorfhuß für bie 
Beglaubigung der Wertpapiere ers 
lanat, die Gebühr mit einer Bondäga- 
tantiegefellfchaft geteilt, aber fich nicht 
weiter um die Papiere befümmert 
haben, 


— — 





Techniſcher Verein. 

Der Techniſche Verein Chicago 
wird am kommenden Mittwoch Abend 
ſeine regelmähige Verſammlung im 
Hotel Bismard abhalten. Bet ber 
fürzlich vorgenommenen Beamtenwahl 
wurden folgende Herren in den Bars 
ftand gewählt: 
mann; Vizepräfident, 
Schmiebel; Sefretär, Walter 
Stellvertr. Setretär, Herm. 
Schagmeifter, Wm. Thode; 
far, Hans Lanzl. 


Deiterle; 





—— — — — 





— — 































Präfident, Mar Erbe 
Hermann 
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BE 8 EWASHIN 


Bridle-Ful, 


Ser 
neue 


gebildet. 


erden fann; regulär $2.45; — 


————— 
Garnirte Dreß-Hüte für Kinder 
und Mädchen, zu S1.98. 


Die nenejten und elegan- 
tejten Hüte für Kinder und 
Miſſes und aus Klüih ge- 
nene Sendung aus 
Alle die Hübiche 
sten neuen Modelle, — aus 


macht; 
New Vork. 


hochfeinem Plüſch 


in ſchwarz, weiß, braun und 
Navy, ſehr geſchmackvoll mit 


81.98 


prächtigen Bän— 
dern garnirt. 


Kinder- u. Miſſes-Filzhüte, 81.25 


Garnirte Filzhüte für Kinder und Miſſſes, 
aus ſehr feinem, franzöſiſchem Filg gemacht, 
mit Bändern und Federn garnirt — in ſechs 
verſchiedenen Facons zur Auswahl, dieſel— 
ben Iommen in ihwarz, Navy und Cardinal, 
ein guter Wert für $1.95 — 902 
wir verlaufen dieſelben ſpe— 25 | 
ziell am Samitag zu nur 


Sorten und Pony Boots für M 


Sich Eut, mit oder ohne Ratentleder Cuff, 
Calf oder Patentleder Vamps 


Sohlen, 
$2 und $2.25; 
Wiſſes, 2; 


MWajjerdichte 
Schnitt, mit 2 
Coltſkin, 
13%, 


Schuhe für 


ten Facons in mattem Calf, Iobfarbig. Calf, Sam: 
Suede und Ratentleder, 


drige breite Abjäße, jede Größe u. 31. 95 
$3 und $3.50 Werte, fiir nur eo 


met, 


Zr Wieder am 


2038- 2042 Milwaukee Ave. 


Specinliläten für Samstag und Montag 
den 15. und 20. Oktober. 


Spart Kohnfon’s Stamps, 


eripart ilt 50 Cents wert. 


Unser Ruf in Hinficht auf Ehrlichkeit während der lebten 


die Bürafchaft für diefe Stamps, 
LH SP 0 IL EL WI DD NL NIELS ELLI GL LLC MI NIS I A WB GI DL LI DL 
? GARN KOUPON 
Diefes Tieket und Ade kaufen zwei 
Etränge von 
Stridgarn. 
Kur giltig für 
IL GG AL GIG GB GI NDS LAD rAG 
Shaker Flanell. 


Gebleicht, 36 Zoll breit, 
Wert, nur für Montag, 


Fleiſhers ſchwarzem 


Samstag. 


18c: 


Rohnfons Stanıp3 mit jedem 


10c-Einfauf. 


Bedarf Deden 
Korſets, 


Laßt uns Euren 
Kleiderſtoffen, 


an 


Agenten für Pictorial 


Lokalbericht. 


Vermißt ein Aquarium. 


Fürſt Albert von Monako erklärt die Vor— 
züge einer ſolchen Anſtalt. 


Von ſeinem Jagdausflug nach Wyo— 
ming zurückgekehrt, wünſchte Fürſt Al— 
bert von Monako geſtern das Chicagoer 
Aquarium zu beſichtigen und ſagte, 
als er erfuhr, daß keines vorhanden ſei, 
Chicago ſollte ein ſolches volkswiſſen— 
ſchaftliches Inſtitut beſitzen. Nichts 
mache dem Publikum mehr Vergnügen 
und gewinne ihm mehr Intereſſe ab, 
als die Beobachtung des Lebens und 
Treibens der Meeresbewohner. Ein 
Aquarium nehme auch nicht nur 
Eintrittsgelder ein, ſondern könnte ſich 
durch Fiſchzucht, Auffriſchung der 
Fiſchvorräte in Flüſſen und Seen uſw. 
noch andere Einnahmequellen eröffnen. 
Für 8100,000 könnte man, ausſchließ— 
lich der Koſten des Gebäudes, eine ſehr 
gute Sammlung anſchaffen, und die 
Unterhaltungskoſten ſeien nicht beſon— 
ders hoch. In Paris wende man ein 


Rheumatismus 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderftattet. 


Geld zurüderitattet, wenn eine Dollars 
flaſche bon „Smith's Pottaſſium GCom- 
pound“ verfehlt, Euch von Rheumatis⸗ 

us, Gout, Lumbago oder Sciatica in 48 
Stunden zu —— ” sad, pet den 
Eihmerz, beieitigt die Urja und wenn 

5 ehdiehen ift, braucht Ihr feine 
it * rheumatiſchen Ertjtelungen 
Flajchen von voller Größe di- 

set Dorhafre: verfandt von Kohn 
itb, 6493 €. Water Etr., Miltvaufee, 
i3., falls Ihr nicht bei dem unterzeim- 
Druggiſten vorſprechen Zönnt. 

Smith’8 Potaffinm Compound“ iſt ga⸗ 
— —— frei von Morphine und anderen 
den Stoffen, und viele ſchwere 

mit einer einzigen Dollars 


Be mn 


jegt jo 
beliebt, 


Dritter Floor, 

Der elegantejte und modischfte Hut für eine junge Dame; einer ift Hier ab- 
Sie find von fehr feinem Sammet gemadıt, fehr meich und Heid- 

jem brapirter Rand und Krone, mit einem Strap arrangirt, 
ber, wenn gemwünfcht, unter dem Finn getragen oder verjtedt 
a 


gut gematt und qut pafiend; 
Größen für finder, S% 
; bolle Breiten — jpeziell für 
Samstag "das Paar nur 
Sturm-Boot3 
Schnallen, 
doppelte Dide 
gewöhnlich Für 32.50 verfauft — 
iveziell für Eamstag 

Grögen 1 bi 5%, $3.50 wert, für nur 


fo aut wie Gold; 
Mit jedem Eintaufe im Betrage von 10c geben wir einen 


Strumpfwaaren, 
Bettdecken, Hauskl 


—J 


morgen $1.19 


1.19 


gemacht — 


310 und s12 garnirte Hüte, $7.95. 


‚ Spez. Ausw. von Lleidfamen Dreß Hüten, 
in unferen eigenen Arbeitsräumen gemacht, 

mit echten Straußenfedern garnitrt. ſchwar⸗ 

und farbig, alle von erſtllafſigen Putzmache 
Annen gemadt, nicht amwei einander glei. 
Die Verlaufspreife find $10 

und $12. Spesieller Preis 

für Camitag 


— 1.50 


Bafement, 4 


Gunmetal 
„Fußform, beſte Sorte Leder— 
MT Rreis 


“1.50 


für Sinaben, ertra hoher 
‚in lohfarbig oder jchivarzem 
Flint Daf-Sohlen, Größen 9 bis 


81. 95 


Damen. Ueber ein Dutzend der be= 


hobe, mittlere u. nie= 


alten Klas SE 


einlösbar gegen Waaren. 
Stamp. $10.00 


20 Xahre bildet 


Leibehen für Damen. 


Gebleicht, ſchwer geflicht, Die 
Sorte, jo lange jte porhalten, © 
DEE rauen . 


Sohnfons Stamp3 mit jedem 10c= 
Einfauf. 


Hansfleider für Damen, 
Vom beiten Rercale gemadt; quite Far— 
benz; neneite Facons, alle Grö= 
Ben, $1.00 Wert, u.......... 69€ 
Johnſons Etamp3 mit jedem 10c= 
Einkauf. 


Unterzeug, Blantetz, 
eidern — unfere Preije jind richtig. 
Review Schnittmuiter. 


Verfahren an, durch melches das Salz 
maffer lange hrauchbar erhalten würde, 
fo daß man nur zweimal im Jahre 
frifches Seemwaffer aus dem Meere ber= 
beizufchaffen brauche. 

Der Fürft mohnt im Bladftone 
Hotel. Heute befichtigt er die Schladht- 
hausanlagen. Auf der Jagd im Weiten 
hat er einen Bären und- einen großen 
Elch erleat. 


— —— — 


Beleidigungsklage. 


Dr. J. J. Meyer von Milwaukee 
hat im Superiorgericht die American 
Medical Aſſociation auf $100,000 
Schadenerſatz verklagt. Der Kläger 
erblidt eine Beleidigung in einem Auf: 
fat, welcher in der Zeitjchrift des Ver— 
bandes erfchienen ift und in welchem 
alle Uerzte, die fich mit der Friedmann: 
fur befaflen, al Quaffalber bezeichnet 
werben. 


— — — — — — 


Verſonalnachrichten. 


D 


— Der Zigarrenfabrikant Salomon E. 
Henoch iſt in ſeiner Wohnung, 29 E. 37. 
Straße, geſtorben. Er hat über 30 Jahre 
in Chicago gelebt. 

Im deutſchen Altenheim iſt John 
J Penner in ſeinem 90. Lebensjahre ge⸗— 
—22 Er war im Jahre 1854 von 

Deutſchland nach Chicago gekommen. 
Seine Frau, Mathilde, mit welcher er im 
Jahre 1904 die goldene Hodızeit feierte, 
it ihm im borigen Sahre im Tode vor= 
ausgegangen. Der Veritorbene wird am 
—— vcon der Wohnung ſeines Soh⸗ 
nes, A. Pemer, 5157 N. Clark Str., 
aus —— 


— Gouberneur Edward F. Dunne und 
Harry I. Powers, der Beliber des nad 
ihm benannten Theater3, tpurden. geftern 
Großvater. Frau Rojina Dunne, die 
Gattin Edward F. Dunnes JIx. beſchenk⸗ 
te ihren Gatten geſtern mit einem gejun- 
den Knaben. Sie iſt die Tochter von 
Harry Powers. F 


— Der Doppelſpiegel Donner⸗ 
wetter, ſitzt da 'n hübſcher Kerl!.. 
— 


> 
J 


gene nn, Ric ir a r 
— iſt in 8 er Berbinding RR 0 


R. B. — Vor etiva einem Monat fand bier im 
Bismard Garten eine Hundeausftellung ftatt; 
wann eine meitere abgehalten werden wird 
41* wir Ihnen nicht zu fagen. 


I — Fragen Cie im „Chicago Nurierb & 
Sal orpban Afylum“”, 1932 Qurling Etraße, 


F rau de. E. — PVorläufig ift im Kongrei 
jene Vorlage * eingereicht worden, und c& ift 
mebr als fraglich, ob der Kongreß fie zum Geiek 
erheben wird, Erit naddem dies geiheben, 
fönnte eine folden Penfion bezablt werden 
Wenden ie fih an den Eounthagnenten um 
Hilfe, feine Geſchãftsſtelle befindet ſich Nr. 213 
Sontb Peoria Er. 


DO aden Ade. — Am 1. November wird di» 
Firſt State Induſtrial Wage Loan Soliett ihre 
Räumlichfeiten im Gebäude 25 N. Dearbor: 
tr. eröffnen, wenden Sie fih mit Ihrer Ang“ 
legenbeit an jene Gefellicaft. 


Divifion Str. — Der Berliner Vergnü— 
gungsverein beriammelt fih je am 1. und 2, 
Sonntag in Jungs Halle, 734 W. North Ave. 


Springafiel. — E3 gibt in Deutihland 
bier Könige, die von Preußen, Bayern, Sadien 
und Württemberg. — Preußen bat 14 Propin: 
zen. — Der anfchnlichite Strom Deutichlands ift 
der Rbein, indeiien fallen von feiner Geiammt- 
länge nur 721 Silometer auf deutihes Gebiet, 
während die Dder auf einer Strede bon 747 
Kilometern -durh deutfches Gebiet fließt, aber in 
der Gelammtlänge ihres Laufe3 etwa 200 “i- 
lometer hinter dem Rhein zurüditeht. — Sailer 
Wilbelm ift ein Eproife des Haufes Hohenzoi- 
lern. — Die engliihe Nationalbyumne und „My 
Countrh ’tiS of thee“ werden nad derielben Mes 
lodie aefungen. 

RM. — Wenn Sie fih al3 ihhon zur fortae= 
ichritten für den Unterricht in den. öffentlichen 
Abendihulen betrabten (worüber wir uns aller: 
dinas anderer Meinung zu fein gaeitatten), To 
müſſen Sie eben cine PRrivatihule befuhen — 
welde, darüber müfien ie felbit enticheiden. 


3. M. D. — „Anguilotti” find eine Art llei⸗ 
ner italicniſcher Aale, die, ähnlich wie Neun— 
augen, marinirt in den Handel fommen und na= 
wmentlib in Defterreih ein geihäster Leckerbi:⸗ 
fen find. 

Streitende — Am 9. Februar 1899 fiel 
bier das Thermonteter auf 21 Grad ynter Null 
und erreichte damit feinen tiefitce Stand in den 
legten 20 Jahren. Seit Veiteben der biefigen 
Wetterwarte war es nur einmal nocd Tälter 
und zwar am 24. Dezember 1872, als es 23 
Grad unter Null war. 

B. — Hafen lönnen in Nllinois 
Sr dindurd geſchoſſen werden. 


K. R. — Sie lönnen mit der Wabaſbbahn nach 
Decatur fahren, der Fahrpreis beträgt $3.30. 


Fran! M. — Die Lithographengewerlichaf* 
berfammelnt fich je am 1. und 3. Sreitag im 
Monat im Lolal 418 NR. Clarl Str.; laffen Sie 
fih dort den acwiinihten Auffhluk "erteilen. — 
In der Negel ift für ein Kind in foldem_ Alter 
der halbe Fahrpreis zu zahlen, indeſſen iſt hier 
dem Mgenfen Spielraum gelaſſen, namentlich 
wenn das Kind in der Begleitung von mehr als 
einer erwachſenen Perſon reiſt. 


Alter Leſer. — Sie meinen wohl die 
Baltimore & Obio (DB. & O.nicht B. & A2 
Bahn. Nie Sie die Adreffe jenes Manne3 
feititellen Lönnten, vermögen wir Jbhnen nicht zu 
fagen, da uns nicht belannt iſt, wo ſich das 
Winterquartier jenes Unternehmens befindet. 
3.8 — Zer Zoll auf Rafirmefier fteiat, je 
nad, ihrem NSert, bon 35 Prozent des Wertes 
(auf Hafirmeifer, ‚ie $1 das Dirkend wert find) 
bis auf 15 Cents das Stüd und 35 Brozent de3 
Wertes (auf ſolche die 33 und mehr das Du— 
gend wert find). Der Zoll auf Hornfämme be⸗ 
trägt 50 Prozent des Wertes, Abzugſteine lön- 
nen zollfrei eingeführt werden. 

A. C. A. — Verſuchen Sie es in Ihrer Bür— 
gerbrief-Angelegenbeit mit einer periönlichen 
Eingabe an Pındesrichter Zulian Mad, dem Sie 
den Sachverhalt —— mündlich oder ſchriftlich — 
auch in deutſcher Sprache, darlegen lönnen, und 
der ſodann vielleicht anordnen wird, daß der ge— 
machte Schreibfehler richtig geſtellt wird. 

O. B. — Sie und Ihre Frau ſollten Ni 
derartige Nlatiehggeien nicht anfechten laflen 

Wie die Dinge liegen, tverden Tie durch eine 
Klage das betreffende. Lältermanl nicht itopien 
lönnen. Die Stadt Chicago ift indelfen grob ge- 
mug, dab Cie den immerhin mihlichen Folgen 
der üblen Nachrede ji werden entzieben Tünnen, 
indem Cie Ihre Wohnung verlegen und der 
Verfebr mit den lieben Landsleuten einitellen. 

%. 3. — Ueber die don |hnen aufgeworiene 
Frage baben auch andere Xeute fich fhon allerlei 
Gedanten gemadt. Cie finden e3 fonderbar, 
dab die Bundesregierung, welde do⸗ auf Grund 
geiegliher Verbote gegen alles fonitige Lotterie- 
wejen einichreitet, nit Anftand nimmt, Telber 
- it Berug auf VYundesländereien — Xotterient 
zu veranstalten, bei denen die Mehr zahl der Teil: 
nebmer „nfeblbar beträchtliche Berluite erleiden 
muß. Die Hauptgewinme werden bei dieien Ber: 
anitaltungen offenbar von den Eifenbahngefell- 
ichaften erzielt. 

K. M. Die Ihrer Wohnung a 
Abendichule befindet fih an der Ede don 4U 
Me. und Erie Etr. 

„Zänlidbe Leferin” — Fall Eie auf 
unentgeltlihe Vornabme einer jolhen Unter 
fuhung rechnen, werden Sie fih an die Berwals- 
tung Des Countvboſpitals zu wenden haben. 
Andernfalls finden Sie Roentgen Laboratorien 
im Anhang zum Adreßbuch der Telephongeſell⸗ 
ſchaft, ũnter 2 Aubrif „X-NRady Laboratories“, 


x. 3. Tb—1. Baltonfabrilen finden fich bier: 
aulande wohl 2 dort, wo auch die amerifani> 
ihe Seideninduitrie ihren ik bat, alio in Pa— 
terfon, N. I., oder in Pbiladelvbia umd feiner 
unmittelbaren Nahbaridaft. 2. Motorrennbab- 
nen gibt es in #alifornien in der Näbe von Les 
Angeles, Can Diego und berihiedenen mn 
Städten. Wie es mit der Erlaubniß zur Bo 
nutzung diefer Rennpläße gebalten wird, vermö- 
gen wir Ihnen nicht zu Tagen. 


G. &. — Ihr Borwurf gegen den fraglichen 
Verlag trifft im diefem beionderen "Kalle nicht 
zu. Die fraglide falihe Nachricht wurde auf 
Grund einer Funfendeveiche bon allen Blätterit 
gebradt, wie fie dann fpäter auch von allen 
Blätlern richtig geſtellt wurde. Die * 
gende Beteiligung deutſcher Schiffe an dem Ret 
tungswert ift auch von jener Seite nicht totae- 
ichwiegen worden. 


> da3 ganze 


Necht3anwalt Fred Plotle, Nr. 1277 N. Dent- 
born tr., Zimmer 144448 Unitb Gebände, 
gibt nachitehende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Ein alter Abonnent — Das Staat’ 
obergerit bat entichieden, daß in Illinois ge— 
fhiedene Ebeleute weder in dieiem Staat no 
in einem anderen vor Ablauf eines Jabres, bo 
Tage der Scheidung an gerechnet, eine neue Ehe 
eingehen lönnen; iſt die Scheidung wegen Ehe— 
bruchs ausgeſprochen worden, ſo gilt das Ehe— 
vn für den ſchuldigen Teil für wei Jahre. 

G. - Der Arbeitgeber iit nicht baft: 
prlichtig für "Ihre in feiner Fabril geitoblere 
Werlzeugliſte. 


G. M. — Die Einbürgerungsgeſeße und Vor— 
ſchriften find jetzt unter Aufſicht der Bundes. 
regierung und in allen Staaten gleich. Wenn 
Sie im PBelit Ihres „eriten Rapier3* find, Tür 
nen fie das volle Bürgerrecht nah Ablauf don 
drei Jahren nah Erlangung jenes eriten Pa— 
pierd erlangen. — Wegen Landbefites in Wi! 


Schlechter Atem. 


Dr. Edwards Dliven-Tabletten gehen auf 
die Urſache und beieitigen fie, 


Dr. Edwards’ Dliven = Tabletten, 
bag Erfagmittel für Kalomel mwirfen 
auf die Eingeweide milde und find 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tabletten 
werden gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen ſie bekannt ſind. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
wirken milde, aber nachhaltig auf die 
Eingeweide und Leber, regen ſie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen das 
Blut und ſäubern allmählich das 
ganze Syſtem von Unreinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Dliven-Tablet- 
ten, aber ohneSneifen, Schmerzen oder 


läſtigen Nachwirkungen irgendwelcher 


Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbejchwerben 
end dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Dr. Edwards’ Dlive - Tabletten 
find eine rein vegetabilifche Zufam- 
menftellung, mit Olivenöl vermifcht. 

Nehmt eine oder zwei jeven Abend 
für eine Woche und Beobachtet die Wir⸗ 
fung. 10c und 25c per. Schachtel. 
The Dlive 


— 


— 
*6 * 


fon, ; ‚ 
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elle n 1 AI. 


verurteilt an Lönnen fie unter der © Antla 
unordentlihen Benehmens verhaftet und pri- 
zeffirt werden. Geichworene legen geryöhnlih 
nur geringe Strafe auf. 

VB. W. — Der Rater bat fein Net, der Mut- 
ter feine oder ihre Kinder fortzunebmen. Mer: 
den Sie fih an den ee für Sami- 
lienangelegenbeiten in der Ctadtballe. 2. Ein 
verbeirateter Mann fann unter feinen Umitän- 
den fein Grundeigentum ohne Zuftimmung der 
Gattin verlaufen oder übertragen, uud tut er e3 
trogdem, jo behält die Frau doch hren Beſitz— 
anteil. 

E. E. — Es iſt die — der Ehefrau, dem 
Gatten nach einem anderen Wohnort zu folger, 
einerlei, wo dieſer iſt, da das Heim des Gatten 
auch das der Gattin ift, borausgefekt, dah e3 fr 
gut ift, wie e3 feinem Vermögen nad fein fol!. 

Nr 28 — Wenn eine Ehefrau ihrem Gatten 
beiiehlt, das Heim zu derlaijen, und fie weigert 
fih, die Hausbaltspflicten -u tragen, fo Tann 
der Gatte das Heim berlafien. 


K. G. — Wenn ein Arzt ſich vertragsmähia 
berprlichtet, einen Kranlen bon einem gewiſſen 
Leiden gegen Zahlung einer beitimmten Summe 
zu beilen und der Kranle fi auf die Garantie 
verläßt und nit, wenn er bezahlt bat, inner: 
bald einer gewilfen Zeit geheilt wird, dann fanı 
er auf Rüderftattung der bezahlten Cumme 
Tlagen. 

3.» M. — Wenn der Gatte vor zwei Nabren 
oder länger feine Gattin im Ctich aelafien bat 
und inzwifchen nichts von fi bat hören laſſen, 
fo fann die Frau auf Scheidung wegen Verlaf: 
fen3 flaaen; do bat weder er noch ſie das Recht, 
dor Ablauf eines Jahres nah der Löfung der 
Ebe wieder zu beiraten. 

R. 2. — Wir Iennen lein Mittel, um einen 
Gatten zu zwingen, für feine in Europa zurũck⸗ 
gelaſſene Familie zu ſorgen; ausgewieſen wird 
er desbalb auch nicht. 

G. E. — Cie lünnen das „zweite Papier“ fo= 
fort bier oder in Minnefota erwirlen, müfien 
aber nachmeilen, dab fie im dent betreffenden 
Staat ein Jabr oder länger gewohnt baden und 
fünf Jahre oder länger im Lande. 

._—)+ — — 


Stadtküche. 


Beer 


— 


Ein Wirtshausbild aus der deutſchen 
Reichshauptſtadt . . . In einem beſſe— 
ren Reſtaurant des Weſtens haben ſich 
ſo gegen 1 Uhr die Mittagsgäſte einge— 
funden. Die Tiſche ſind gedeckt, es blitzt 
von Leinen und Porzellan, die befrackten 
dienenden Geiſter ſtehen, die Serviette 
ſchwenkend, zum Empfang bereit, und 
in der Küche rüſten ſich der Koch und 
ſeine Gehilfen. Auf den Tiſchen ſtehen in 
kleinen Kelchgläſern Blumen, und drau— 
ßen auf der mit Blumen geſchmückten 
Terraſſe winken auch noch einladend ge— 
deckte Tiſche. Da beginnt das hinter 
dem Büffet waltenden Fräulein eine 
ſonderbare Tätigkeit. Sie iſt ſchon 
ohnehin eine vielgeplagte Perſönlichkeit, 
dieſe ehrenwerte Stütze des Geſchäfts. 
Von früh 11 Uhr bis ſpät in den Abend 
muß ſie den Kellnern in die bereit gehal⸗ 
tenen Gläſer „Helles“ oder „Dunkles“ 
einſchenken, die Laufkunden befriedigen, 
die mit leeren Kannen oder Humpen 
aus der Nachbarſchaft kommen und ei— 
nen friſchen Trunk wünſchen, das Adreß— 
buch oder das Kursbuch reichen, zahl— 
reiche Anfragen erledigen und auch in 
Zigarren und Schnäpſen alle Wünſche 
der Gäſte, möglichſt zum Vorteil des 
Wirtes, erfüllen. Doch jetzt hat ſie eine 
Tätigkeit beſonderer Art. Das am Bü— 
fett angebrachte Tiſchtelephon läutet, 
das Fräulein ergreift den Hörer und 
etwa folgender Dialog entſpinnt ſich: 
„Sie wünſchen —? Alſo, was wir heute 
haben? Es gibt ruſſiſche Kohlſuppe, 
Krabbenſalat, Hammelkeule mit Ge— 
müſe. — Ob die Hammelkeule gut iſt? 
O, ausgezeichnet — ich kann ſie Ihnen 
dringend empfehlen. — Kompott oder 
Gurkenſalat. —“ Eine weinerliche Stim— 
me aus den Tiefen des Telephons 
ſcheint gegen den Gurkenſalat einen hef— 
tigen Einſpruch zu erheben. „Alſo, dann 
nehmen wir vielleicht rote Rüben —? 
Das macht gar nichts. Dann ſchwedi— 
ſche Bombe oder Käſe und Butter. Se⸗ 
gleich? 3a, jofort, in höchiteng zehn Mi 
nuten. Danfe jehr. Schluß.“ Das 
Fräulein Teat den Hörer hin und widmet 
jtch wieder feiner menjchheitbeglücenden 
Tätigfeit mit Zigarren und Schnäpien, 
mit Hellem und Dunflem. Nach faum 
fünf Minuten Eingelt das Telephon 
wieder, und die geheimnikvollen Stim- 
men aus der Tiefe ertönen von neuem 
und erfundigen fich abermals nad) Ham= 
melfeule, Gurfenfalat und jchwediicher 
Bombe. Und geduldig wiederholt das 
nabrungipendende 9 Mädchen den Speiie- 
zettel ins Telephon hinein, immer mit 
janften Vorjchlägen, wenn etwa diejer 
oder jener Punkt den Fragern nicht 
pakt, und ftets bereit, aufiteigenden 
Grolf oder ich regendes Miktrauen 
durch Anpretiiung der gebotenen Genüfje 
niederzufämpfen. Das geht jo ein halbes 
Dutend Male. Sie plagt fich wirklich 
zum Beiten ihres Brotberrn, und fie 
mag des Abends, wenn die bei ung recht 
fpäte Polizeiftunde ichlägt, weidlich müde 
fein. Des Nätfels Yöfung ift einfach, das 
Reftaurant bat Stadtfühe, und die 
Frager am Telephon find Gäfte, die 
nicht ins Neitaurant fommen, fondern 
die e8 vorziehen fich die Spetien ins 
Haus fchieen zu lafien. Dergleichen gibt 
e8 im Berliner Weiten eine ganze Menge; 
e8 find Yunggejellen oder einzeln lebende 
Damen, die zwar das Nejtaurantleben 
nicht Tieben, fich aber auch feine eigene 
MWirtichaft halten wollen. So lafjen fie 
fich durch die Stadtfüche eines benachbar- 
ten Reitaurants ihre tägliche Nahrung 
zufchiefen, das heit zu Mittag; Abends 
begnügen jte jich mit faltem Aufichnitt 
und dergleichen. Da fte aber, wie viele 
geborene Yunggeiellen der männlichen 
und der weiblichen Art, von einem uns 
geheuren Miftrauen gegen ihnen nicht 
befannte Gerichte erfüllt find (die Platt- 
deutichen haben das Sprichwort: „Wat 
de Bur nich fennt, dat frät he nich“, 
fo lafien fte jich immer erjt vorher von 
dem Büfettfräulein telephoniich die Spei- 
jenfolge des Mittags aufiagen, um ab- 
lehnen oder annehmen zu fönnen, und 
fih nötigenfalls einer anderen Nab- 
rungsquelle zuzwenden. Und man meint 
bisweilen zu hören, wie e8 der ganzen 
diplomatischen Gejchieflichfeit des Fräu- 
leins bedarf, des ganzen Schmelzes, mit 
dem fie dem Schalltrichter anvertraute: 
„Zunge Ente mit Rotfohl!*, um mittels 
guter Biffen dieſe mißtrauiſchen Geiſter 
an das Haus ihres Wirtes zu feſſeln. 
Iſt die jjunge Ente mit Rotkohl“ nicht 
gut, dann gibt es auch große Empörung, 
und am nächſten Mittag wird vielleicht 
ein anderes Speiſehaus angeklingelt, um 
den Hungrigen ihres Leibes tägliche Nah⸗ 
rung und Notdurft zu verſchaffen. Es 
wird denen, die längſt keinen eigenen 
Herd mehr haben, und die auch gar kei— 
nen Wert darauf legen, ja ſo bequem 
gemacht in einer Stadt wie Berlin! An 
jeder Straßenecke harrt ein neues Bier⸗ 


IEGEL( 


The Big Store 


Chicago's Economy Center 


find einlösbar 
in Baar oderin 


Waaren. 
Ein freier Stamp für jed 
verausgabten 10 Cents 


Männeranzüge u. Ueberzieher zu $16.50 
Eine fortſchrittliche Verkaufs-Senſation 
Unſere regulären 820 und 822.50 Werte 


Die Anzüge ſind aus reinwollenen blauen Serges, fanch Tweeds, Caſſimeres und neuen ſchwarz und wei— 
ßen Miſchungen. Sie ſind in zwei- und dreiknöpfigen Modellen in engliſchen oder einfachen Facons, und in 


allen Größen für Schlanke, Korpulente und Männer von regulärer Statur. Anzüge, welche alle 
die kleinen Modevorzüge —— welche Ihr nur in hochfeinen Kleidungsſtücken findet. 
zügliche $20 und 22.50 Werte zu....... 


Ann» Ihrjptern —XRR 


— 





Vor⸗ 


= 16.50 


Die Ueberzieher find — Sammet Kragen 
und Shawl Kragen-Modelle — in den neuen grauen 
Schattirungen, in ſtahlfarbig oder Oxford. Hübſche 
dunkle Miſchungen und ſchlicht ſchvarze Kerſeys. 


$15 und SI6 MännersAnzüge u. Neherzieher, S10 


Die Anzüge find von Cerge, Cheviots, Caſſimeres und fanch Ge⸗ 


iveben, in jtarfen und regulären Größen. 
Orford grau, jehiwarz und hübjchen Mifchungen. 


Convertible- 
Schnitt. 


Kleidungsitüde, das Stüd. 


Die Ueberröde fommen in 


Die Ueberzieher mit 


‚und Sammetfragen, ertra langer und voller 
Dies find perfekt gejchneiderte $15.00- u. $16.00 


Anzüge für Männer, in den neueiten Modellen, mit Röden in zweis 


und dreifnöpfigen Sads. Halbsengliihe und ausfchliegl. 
Unſere 27.50 Werte, zu 


Sorte Sads. 


“520 


Weberzicher für Männer, in Vicunas, Keriens, Chinchillas und 


ichlichten hart appr. Gailimeres, Convertible, 
Wlfterette und Gürtelrüden Modelle. 
Arbeitshofen für Männer, in ge- 
ge⸗ 


2,50 


ftreiften Kammaarnen 
mijchten Cheviots, 
Werte, für 


und 


Sammetkragen, 
Gute Werte zu 820.00. 


Hofen für Männer, in eleganten 
neuen Facons. 4,50 und 85 Werte 


— Spoeziell, für 3.50 


morgen, zu 


Niänner: Anzüge u. Neberzieher nach Maß gemadit 


Unfere $35 anf Beitellung gemachten Männeranzüge 
oder Weberzieher immer noch erhältlich zu 


18.00 


Spezialiläten in Kleidern für Knaben 


Norfolf Anzüge für 


Modellen, 


in 7 4bis 17jähr. 
Hofen, 12.00 Werte. 
Speziell, morgen für nur 


bis 8 Jahre; 


Knaben, 


neue 
pfeated Nofe-Röde und volle Peg: 


8. 75 


Ruſſiſche Blouſenanzüge für die lieben kleinen Jungens, Alter 214 bis 
Matroſen Blouſe nanzüge in Caſſimere und Serge, 


Schulüberzieher f. die lieben Klei—⸗ 
nen. Ruſſ., Convertible und Gür⸗ 
tel Modelle, in Chinchilla u. Chev⸗ 
iots. Große Sorten in einfach- u. 
doppelknöpfigen Facons. 885 
und 6.50 Werte, für 


5 bis 9 


Sabre Größen; Norfolfs für Knaben, in den neuen pleated Modellen für 


Stnaben im Alter bon 6 bis 17 Jahre, und doppelfnöpfige An- 
zuge fir Sinaben, 9 bi3 16 Nahbre, $6 und 6.50 Werte, für 


Zlanell Blouſen — 
in franz. Kragen— 


sacon, T5c mw 
39€ 


Wert, für 


ben 


Seidene 
Halsbinden für Kna— 


rn 
Werte, zu c 


3.00 


Blou⸗ 
Facons — 


50e 
J 


Windſor SHemden u. 
ſen, neue 
Tdc Werte, 


für 


Rothschild 2 Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zmeiter Floor-Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Bei Hand geſchneiderte 325.00 Anzüge 
für Männer und junge Männer zu 87.50 


Zweiter 
Floor, 
nördliches 


zeichnung iſt auch im heutigen Berlin 
noch keineswegs ausgeſtorben. Die Trai— 
teure ſpielten und ſpielen noch für Leute, 
die einladen und Geſellſchaften geben, 
eine große Rolle; ſie nehmen der Haus— 
frau, die in ſolchen Dingen nicht Beſcheid 
weiß, einfach alle Mühe ab. Im früheren 
Berlin hatten faſt alle Gaſthöfe ſebſt— 
verſtändlich auch Stadtküche; das war 
freilich die Zeit, wo man ein ganz er— 
trägliches Mittageſſen für 6 Silber— 
groſchen bekommen konnte; in dieſer 
Beziehung muß der Heutige fragen: Wo 
ſind die Enten und die Prager Schinken 
von damals?! 


Eine heldenmütige Retterin. 
Beideiner amtlichen Totenſchau bei 


Mylortei Falmouty (Südengland) wur—⸗ 
de die von bewundernswerten Mut und 


ſeltener Willenskraft zeugende Tat eines 


jungen Mädchens bekannt. Miß Grace 
Woodruff, die etwa 20jährige Tochter 
eines Malers, hatte mit ihrer Mutter 
eine Segelbootfahrt in der ee 
Bucht unternommen. Der Befiter des 

Bootes, ein noch,junger Mann, beglei- 
* die Damen, Eine Do das klei⸗ 


Anzüge, die am meiſten dazu beitrugen, dem „Männer⸗ 


laden“ ſein jetziges Anſehen zu geben. 


Dieſe Ankündigung gilt ganz beſonders den jungen Männern oder Männern, welche bis— 
her noch feinen unferer $17.50 Anzüge getragen haben. Diejenigen, welche diefe Kleider 
bereits gut ‘genug fennen, fommen unaufgefordert; fie bevorzugen das hübfche, niedliche 
Ausfehen, den modifchen Sänitt und die Eleganz der Mufter. Die Erfnarnik von $7.50 
ift mohl in Betracht zu ziehen, ift aber bei Weiten nicht der mwichtigfte Vorzug. E3 mar 
für und ein großer Vorteil, Anzüge für diefe $17.50 Partie von verfchiedenen 
hervorragenden Habritanten zu kaufen, womit wir einen gewiffen Wettbewerb er- 
richteten, melcher eine Verbeſſerung der Qualität ergab. Der $25.00 Wert wird 
aufrechterhalten, auch wenn mir genötigt find, eine bedeutende Herabjeung un- 
fere3 gewöhnlichen Profitz eintreten zu laffen. Die Kleidungsftüde find alle bei 
Hand gefchneidert aus durchaus ganzmwollenen Stoffen. Sie find garantirt als 
als jehr dauerhaft und die Form ftet3 beizubehalten. Xhr werdet heraus- 


finden, daß fie ebenfo aut wie nah Maß gemachte 
Anzüge find und es foftet durchaug feine Mühe, 
einen tadellos paffenden Anzua herzuitellen, der 
in jeder Beziehung forret ift; Größen 33 bis 46; 
auch für forpulente, magere und fchlante Männer 


50 


* 


Jeder Mann kann ſich einen wünfesen: swerten Anzug aus diefer Bar- 


tie für den täglichen Gebrauch zusmwählen. 


Die Stoffe fehen gerade fo aut | 


aus tvie teurere, und die Heritellung der Kleidungsitüde iit jo gut, ie fie 


nur in den beiten $15-Sorten zu finden ift. 
Stoffe Find reine doppelte und tiijted MW oriteds — in 


auch — blaue 
Seroe⸗Angzüge, Groͤßen 38 bis 16. zu 


netten Streifen und Karrirungen; 


Männer:Hojen, 


Ben bis 


Die 


$10.50| 


·227 


vorzügliche Partie von ſchweren Kleidungsſtücken. 
—* unddurch geſtreifte Worſteds, auch Eaifimeres 


und Chebiots, perfeft geichneiderte Kleidungsſtücke, in RR Grö- os 5 


unfundigen Mutter und ftrebte mit ihr der 
mehr als ein Kilometer entfernten Küſte 
zu. Schon nad) wenigen Sefunden be- 
merfte das mutige Mädchen, daß fie einen 
leblojen Körper im den Armen bielt. Das 
Geftcht der Frau war blau geworden, und 
der Kopf fanf hintenüber. „Als ich 
meine Mutter jterben jah”, erflärte 
Mit Woodruff dem Totenihaurichter, 
„wußte ich nicht mehr, ob ich die 
Kraft haben würde, mich jelber zu retten. 
Wie ih ans Ufer gefommen bin, it 
mir ein Mätfel.“ Der Bootsführer 
Collins dagegen behauptet, daß die jun- 
ge Dame erjtaunliche Geijtesgegenwart 
und IUmficht bewieien habe. Er jelber 
wäre ohne Mik Woodruffs opferwillige 
Hilfe nicht am Yeben. 
Mustfelframpf befallen, hätte er allein 
fi) faum auf den felfigen Strand ret- 
ten fönnen. Dort habe er gleich das 
Bewuhtfein verloren, und da feine an= 
dere Hilfe zur Hand war, muß unbe- 
bedingt das junge Mädchen ihn durch 
fünftlihe Atmungsbewegungen zu fich 
gebracht haben. Dann half Mik W. 
ihm auf die fünf Meter hohe Klippe 
hinauf und bedeefte ihm oben mit 
Yarnfraut, um feinen’ erftarrten Kör- 

erwärmen. Nach einigen Stun- 


Im Wafjer vom 


zu 46; reguläre 35 ualität, zu 


und nad Müylor zurücgebradt. Dort 
trieb, etwas jpäter, auch die Leiche Mrs. 
Woodruffs an. Die Unterfuhhung er 
gab, daß ein Herzihlag die Todesurfache 
war. Dem jungen Mädchen fprad) die 
Totenihaufommifjion in bewundern⸗ 
den Worten ihre Anerkennung aus. 


— Höcfter Patriotismus. — Jh 
berlebe meine Ferien in einem ganz 
mweltentlegenen, fleinen Nefte. In die 
Zeit meines Aufenthaltes fällt auch die 
Sedanfeier. Die fonjt tätige. ländliche 
Bevölferung madt diefen Tag zu 
einem Feiertag. Am Nachmittag findet 
ein Umzug des Militärvereind ftatt, 
und zum Schluffe wird die Tür eines 
alten Haufeg befränzt. Ych frage, ob 
diefes Haus die Wohnung eines yeld- 
zugteilnehmers ei. „Nee,“ mird mir 
aum Beſcheid, „aus unfen Dorfe i3 gar 
feener mit im Kriege aemwäfen. Aber in 
dem Haufe hat vor fünf Jahren eemal 
ee ausmwärt’ger Kriegsveteran ges 


wohnt.“ 

— &a fo! — Müller: Uber, Herr 
Meier, Iweähalb machen Sie denn jekt 
immer folch liebes, freundliches Ges 


fiht? — Meier: Ya, wiljen Sie, id / 
* meine Erbtante b 


« 





Garantirter Koch— 
ofen — voll Nickel 
beichlagen.... 


Reniniular Herd ; 
mit hobem Clolet; 
vollſtändig 


6 Fuß maſſiv eichener 
N — 


TUooooonseenieeneennee.. 
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Echter 
Eichenholz 
Leder⸗ 
Stuhl, 


zwiſchen Mohawk und Cleveland Ave. 


Loralbericht. 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
Meldung auging: 

Ded, Martha, 71 3., 1736 Roscoe Etr. 

Bahn, F. 92 3., 2642 N, Cacramento Abe. 

Daebel, William, 23 %., 3351 Berteau Ave. 

Engel, Reinbazt, 83 J., 722 Rees Etr. 

Folz, Nettie E., 23 I., 4025 Langlen Abe. 

Graner, Ehriitine, 49 3., 4839 Harbard Str 

Hoelier, James, 61 X., 815 W. 19. tr. 

enbad, Emil, 74 3., 2260 N. Glarl Str. 
nod), Eoloman, 53 3., 209 €. 37. &tr. 
taritens, Eophia, 66 3., 4731 Batterfon Abe. 
Kraus, Beter, 18 I., 2637 N. Marihfield Ads, 
Kramp, Albert, 19 3., 2842 Htaslaslia Abe. 
Karman, Minnie, 39 3., 1629 N. Nobey Str. 
Linder, Eugene, 69 3., 1958 W. Ohio Str. 
Meibner, Marb, 58 %., 5010 Drerel Blvd. 
Nowal, Barbara, 43 3., 2551 Cottage Grobe. 
Rettenbacer, 2., 59 I., 1029 N.Humboldt Str 
Queingefier, Emilie, 86 3., 3441 ®. 51. Etr. 
Reifihneider, U. 3., 49 3., 6641 ©. Halited Et. 
Mimelin, Antonie, 68 5&., 1495 Elhbourn Abe, 
Etolz. Mrs. Guftabe, 43 I., Wanatah, Ind, 


— — — 
Heiratslizenſen. 


‚Bolgende Seiratslizenſen wurden In der Df 
fice des CountbcleriS außgeitellt: 
Edward Clazton, Elisabeth Kelly, 244, 24. 
Urie Belder, Pietje Kreel, 48, 54. 
obn-T. Bailey, Etbel Hughes, 30, 31. 
bomas €. Dillon, Marion Dodand, 28, 21. 
yobn Hoidn, Tillie LaBuhn, 25, 26. 
LeRoy W. Oalley, Grace Mieyer, 21, 20. 
Sans PB. Hanion, Vera €. Barlie, 23, 22. 
"Sranc, Malofin, Mary. Kadziolla, 24, 20. 
Glard Crane, Eleanore %. Hornsby, 46, 31. 
Edward Diugoiensli, Marh Kowalsla, 26, 24. 
Michal KAufolomicz, Zofia Juromwica, 22, 19. 
tan! Emwiergos;, Stanislama Dempola, 22,19 
yobn W. Bowerman, Marg. Heins, 24, 20. 
Louis Newhouſe, Hedwig Nimpfer, 40, 36. 
Robert Miller, Ianct McEludie, 24, 21. 
R vsti, MD. Kolasmsla, 25, 18. 
Edmucd Bilhop, Ruth Reeves, 23, 20. 
Bonedhlt Serwa, Anna Cibon, 23, 21 
ohn MeRudie, Jean S. Miller, 23, 28, 
udolpb Kral, Catherine Cchellina, 23, 18. 
Vawel Z3ydlo, Anna Ianef, 22, 22, 
ran! Waszaf, Stanislama Kasnial, 30, 22. 
iahino Flarto, Guifeppina Modica, 33, 29. 
= Sternberg jr., Gujtie Miller, 33, 21, 


arry Mekane, Fanny Brootman, 40, 38, 
ohn €. Heider, Auauita E. Arts, 36, 39, 
kichael Meders, Goldie Dolff, 28, 21. 

Edward Anderjon, Minnie Ehriitenion, 51, 41 

Jehn zT. Cool, Emma Steal, 61, 44. 

Balter ®. Henfon, Katbleen Henderfon, 30, 30 

Vincenzo Bertucci, Rolie Fire, 26, 16. 
ozef Niemcrycti, Jozefa Lavandowsti, 30, 20, 
arveh 9. Runlel, Celia 2. Etill, 26, 25. 

Anton E;czelina, Kataryna Palus, 29, 23, 

Rofario Paulera, Nojie Livere, 25, 19. 

Louis Dummer, Mar Weinhold, 44, 43, 

PRm. R. Rutberford, Neva Dsborn, 36, 31. 

Henrb Loreng, March Kmwaliborsfa, 26, 16. 

Laurenzo Biccare, Rofie Calandilo, 35, 24. 
Doward R. Huggins, Stella Echiffner, 27, 26. 
aniel Dluftyinsli, Kat. Ratlomsfa, 24, 21. 

Henrh Hefpel, Grace Mab, 21, 17. 

Arthur H. Miller, Reffie Maher, 24, 19, 

Artbur Eherland, Eva For, 29, 23., 

Kohn Kandybomwicz, Stella Eczepomwäla, 22, 19 
anf €. Trovato, Louifa A, Nacoli, 23, 19. 
nit Efhlad, Zennie Engdabl, 26, 24. 

Michal Piszczel, Agmeszla Etrzalla, 30, 23. 

zieh Eharmeli, Angelena Roffo, 22, 19. 

muel Lebin, Rofe Bauerftein, 24, 22. 
Bictor Zeomal, Catherine Serfinat, 22, 22. 
Douglas Banfield, Alice M. Benneh, 35, 39. 

eph Gac, Mary Wafilemötli, 22, 20. 

ujenpe Trains, Roje PRucci, 22, 18. 

&hael Blezin, Amiela Dolla, 24, 22. 

zd Dlinsfi, Clara Ezabelslg, 22, 20. 
rle3 9. Emitb, Srieda Hart 

0 Miraldi 


‚befindet, Hütet Euch 


* 
— 
Oeiratsligenſen wurden in ber 
fice ounibcieri3 ausgeftellt: DE 
‘ zehn Ganftcom, Margaret Simmons, 23, 13. 
illmm Budten, Bertha Taste, 23, 20. 
Charles M. Fenn, Glabhs Epencer, 34, 30. 
Bela Kofi, Julia Krecol, 27, 20. 
tani 9. White, Ada Lee, 40, 37. 
Stlliam W. Leven, Mollie ©. Chapiro, 24, 23 
Harcy Rubin, Rofe Litvin, 26, 28. 
Earl D. Miller, Ellen E. Davu, 29, 22. 
Robert Wengel, Harriet D. Kraufe, 27, 22. 
John 9. Evermann, Anna Gleler, 28, 28. 
Ortes Bhilibert, Lottie Warren, 34, 344. 
obn A. Hamann, Elfie 3. VBeerbolm, 26, 24. 
anach Jofial, Katie Boraf, 24, 20. 
aul €. Edman, Jennie E. Jobnion, 25, 25. 
oleslar Rucilomsti, Appolonia Bilsti, 22, 18 
Harold D. Nealis, Eleanor F.. Bruce, 23, 22. 
Robert £. Scott, Carrie Waller, 24, 23. 
Joleph Kofec, Johanna Neuman, 
Shlveiter .Bordbn, Helena Krol, 23, 20. 
Sames 3. McDonald, Gertrude Hunter, 44, 28. 
Nacob Turobak, Anna Strawbeenla, 36, 19. 
Batrid W. Dunne, Mary E. Harris, 28, 28. 
Robert Cmwarts, Katherine Kuchn, 21, 18. 
Wiert Bol, Gertrude Ehholtens, 30, 32. 
Carıo I. Starf, Anna Nilte, 22, 21. 
Mopron M. Morgan, Helen Demsti, 28, 
Samuel Laverty, Gladys Eimpion, 29, 
Waléer S. Goodwillie, Ruth Ripley, 25, : 
Robert E.»McECoy, Marh Briniman, : 
PBruce Tomniend, Nellie Donneh, 24. 
Albert ©. Rotb, Iofepbine Nafferty, 35, 33, 
Marion F. Caswell, Eliie Genee, 49, 28. 
Sohn Janczat, Martba Kobiorlowsla, 26, 21. 
Baul Marsti, Etbel Dally, 28, 21 
Jatub Obzut, Katabzlina Jambo, 22, 20. 
denen Poller, Emma Weitboufe, 21, 29. 
DBito Volve, Rofina Elia, 25, 19. 
Edwin Norden, Gegtrude Sobnion, 22, 16, 
Antoni Fiszt, Victoria Eiefia, 22, 20. 
Auguit rfiamer, Laura Ludwig, 36, 27. 
Mobiehb Stonnidi, Margaret, Regnes, 30, 30. 
Cecil 3. Heidel, Ednlvia M. Ingalls, 31, 18. 
Joſeph Nence, Grace Billinfon, 31, 25. 
Edward Blogg, Iennie Sobnfon, 21, 20. 
N. E. Cbotliff, N. E. Ktennebh, 35, 28, 
Sobn Rouchlewäli, Helen Kuda, 24, 23, 
Sofepb Krilichel, Lena Schroeder, 21, 20 
Dtto €. Rikmann, Minnie L. Meier, 27, 24, 
Frank 3. Habel, Lillian E. Maftnh, 26, 21, 
Irving N. Kurs, Marion %. Lee, 27, 24, 
Arcl Swan, Eigne Emwanfon, 28, 25. 
Michal Owca, Jozefa Suroviec, 22, 20. 
Geo. B. MeDonald, Clandin Willinſon, 27,26. 
Lucas Van Der Kamp, Lizzie Bettjes, 31, 23. 
Jonag Groth, Emma Tremi, 29, 21. 
Adolph, Weiß, Sarah Weik, 21, 17. 
Walter 3. Eliton, Louife K. Peterſon, 24, 21. 
StephonasMarlunas, Anna Miilarstevic,38,38. 
Henry 5. Burmeiiter, JobannaShumm, 33,26. 
Baul Diaffi, Veronica Baitianoni, 25,18. 
Ihomas Chmill, Mary Kacabnnali, 22, 18. 
Arthur %. Merner, Clara Moore, 29, 20, 
Joſeph Eazaref, Thereſa Ziveftler, 22, 20. 
Wojiech Saidak, Etevhania Labec, 24, 22. 
Antoni Bus, Ludwila, Deuchnsla, 22, 18, 
Arthur F. Merner, Clara Moore, 29, 20. 
Sofevb Cazarel, TIhereia Zivettler, 22, 20. 
Sofeph Bradlen, Marie Filb, 21, 18. 
Adolph W. Appell, Elfie Schmeiifer, 27, 24. 
S;umon Gursli, Antonina Wrubel, 36, 20. 
m. 9. Garsfi, Anna PBiorlowsti, 24, 20, 
Carl Earlion, Soybie Prader, 28, 21. 
Cornelius Ban Voifen, Annie Hoding, 21, 19, 
Sofephb Ehdow, Bertha Lenon, 40, 32. 
Harvey Crouch, Laura Harris, 28, 299, 
William Albrecht, Mae Brown, 27, 22. 
Michael Nubass, Mary Rabatt, 26, 19. 
Sofef Bulodic, Helena PVBetteiewsla, 22 
Gerlo Beadovic, Smwita Runda,. 21, 23, 
Joſef Rakoczy, Celis Laskowsli, 28, 24. 
Jonas Schuchat, Daiſy Fiſcher, 89, 31. 
William Gordon, Alivane Spaltt, 24, 24. 
Jan Kozal, Weronika Puzik, 283. 2. 
Stanly Sprinczal, Marie Koglin, 26, 21. 
Denniſon C. Payne, Anna Cougdon, 30, 25 
Carl A. Carlſon, Bertha Miller, 28, 30. 
Adolph C. Schmeid, Lillian Gabbert, 2, 22. 
Sranz 9. Antreter, Erete Herhenbad, 21 
Edward 3. Emitb, Marb Bi, 35, 25. 
Albert 9. Sbamoon, Clara Palmer, 23, i8. 
FrederitW. Miller, Katherine E, Marley ,21,21. 
Arthur Neilfon, Grace Tbomplins, 27, 24. 
Diliam Young, Marh Edwards, 27, 23. 
Chas Ban Eleaf, Abben S. Kounsberrh, 21,30. 
Emil Luchs, Martba Ebriitenfon, 27 
Charles Kozaf, Anna Sluda, 42, 52, 
Szpmon Melnifl, Karola Sauraa, 24, 20, 
Antond Cluvas, Beilie Zedejiläas, 27, 25. 
Tomas, Stahotwicz, Honorata Urban, 25, 20. 
Evandelas Stathas, Anna Mamali, 21, 29, 
Alfred Hect, Anna Mieh, 56, 55. 
Lawrence Sacobiion, Floence Mucll, 22, 25. 
P. C. MeFadden, Frances €, Kirtneh, 28, 24. 
Sale WB. Habes, Eleanor Moroneh, 22, 22, 
Stanislaw Radzewic, Alzbeta Tilenaty, 25, 20. 
Robert I. Brais, Helen E. Heh, 22, 21. 
James Kellal, Rofie Miljatlo, 26, 23. 
Henry Mesiiane, Mrs. Elizabeth Rhile, 85, 51, 
Charles Nud, Anna Fichner, 24 ” * 
John March, Martha Bachofen, 437 38. 
Carl A. Schultze, Martha M. Kagel, 25, 18. 
Senry Bramer. Bertha Zink, 55, 48, 
Aldor Carlſen, Minnie Rehir, 82, 28. 
Anton Brudis, Mary Tenlaitoz 28, 22, 
Silvio Paulfelli, Alberta Bulfoni, 32, 33. 
Alpbons 3. Kroll, Mary M. Eudoh, 24 21. 
Tau! PBafial, Kazmiera Bulszfa, 25, 20. 
Piotr Zoboni, Jobanna Kolan, 22, 21. 
John JJ Nolan, Catherine MeNanib, 2i, 18. 
Samuel J. Summer, Minnie Strilleh, 28, 18. 
A. Anger Morriion, Marge. Owen, 25, 23. 
Sohn Klofonwsti, Antonia Rapiers, 21, 17. 
Andrian E. Teiffedre, Agnes Dunn, 38, 33, 
James WB. Dean. Marie 3. Peterfon, 22, 18. 
Laer Urban, Helen Zinfevich, 24, 18. 
Henrv C. Fiſcher, Pauline Holamader, 21, 18, 
Edward N. Holland, Nrlie Zee, 29, 30. 
Sean Sahmcaaf, Wladyslawa Cunegelsfa, 
8 


12 


25. 
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Israel Kaplan, Frieda Millſtein, 22, 10. 
Stanf DB. Hibbard, Dorothy Dobbins, 40, 25, 
Eric N. Panne, Florence 2. PRatrid, 22, 23, 
Mich. Kapuitla, Marhanna Olszutfa, 23, 2. 
DIofeph_H. Danielfon, Nan Lindrotb, 21, 18, 
Sohn 3. Erotth, Rofe Gallentin, 24, 25. 
Walter Doll. Eva Barnes, 27, 26, 
"Nm. MeEarty, Aletdba Mat, 28, 38, 
Fran? Miziorm, Amiela Matec, 21, 19. 
®roni2lavas Janulis, Potroni Qunbutaite, 
<&d,. 20. — 
Charles Reznicel, Maria Brezina, 32, 26. 
Jaloh Friedlander, Jennie Schuiman, 23, 22. 
J Edward Dolan, Mary J. Connell. 28, 25. 
George Ludwig, Mary Sutier, 52, 46, 
Charles R. Fleicher, Hazel D. Fifher, 39, 28. 
Joſeph T. MWhlan, Mabel €. Barron, 27, 25. 
Dennis Hida, Hazel I. Kirk, 30, 21 
Guy €. Tullis, Mürtle Miller, 23, 23. 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Raby gegen Harry Schuler, Verlaſſen; Ella 
gegen Rufus W. Slinner, Verlaſſen: Jean gegen 
Lulu Praconier, Verlaſſen; Marie D. gegen G 
C. Radford, Verlaſſen: Helen gegen Cbarl:3 
Walſh, grauſame Behandlung; Cora gegen Fre— 
deric W. Eddy, Trunkſucht; Minnie geaen Win. 
K., DVerlaffen; Marie geaen Frantiih Nasda, 
araufame Behandlung; Marh aegen Nicola 
Sebaltian, araufame Behandlung: Rebecca aegen 
Morris Coben, Berlaiien; Lyon CE. aegen %. 
Claude Rhodes, Verlafien; Mllian gegen Robert 
C. Goodfellow, Verlaffen; Tbomas gegen Mar⸗ 
garet Biggins, Ehebruch; Vincenza gegen Gio— 
banni Tueci, Verlaſſen: Frank gegen Alice G. 
Steltenpohl, Verlaſſen; John gegen Maraqauit 
Voack, Ehebruch; Minnie gegen George Vogt, 
Verlaſſen: Tillie gegen Edward Baſtian, Ver— 
Iaffen Mirthur T. gegen Eva Atfinfon, Ehebrud; 


Mutter! Hicht nötig, 
Gefahr zu laufen. 


Weun das Kind mürriſch, fieberiſch, 
veritopft it, gebt ihm ‚‚Calis 
ſornia Syrnp of Figs“. 


Falls die Zunge des Kleinen belegt 
iſt, iſt es ein ſicheres Zeichen, daß der 
Magen, Leber und Eingeweide ſofort 
eine zarte, gründliche Reinigung brau— 
chen. Wenn Euer Kind mürriſch, 
reisbar, teilnahmslos, blaß iſt, nicht 
ſchläft, nicht ißt, noch ſich natürlich be— 
nimmt, wenn Alem ſchlecht, Magen 
ſauer, der Körper erkältet, Hals wund 
ober fiebernd, gebt einen Teelöffelvoll 
von „California Syrup of Figs“ und 
in wenigen Stunden mwird aller ver- 
ftopfender, hemmenber Abfall von den 
Eingemeiden ausgejchieden, und hr 
habt wieder ein gejundes, Tpielendes 
Kind, 

Kranke Kinder brauchen nicht gebe- 
ten zu mwerben, biefes harmlofe „Obft 
Laratin“ zu nehmen. Millionen von 
Müttern halten e8 im Haufe, meil fie 


wilfen, daß feine Wirkung auf den | 


Magen, Leber und Eingemweide jchnell 
und ficher if. Sie mifjen aud, daß 
ein wenig heute, verhindert morgen 
dad Erfranfen de3 Kindes. 


Erfuht Euren Apothefer um eine 
50c Hlafche von „California Syrup of 
Figs“, auf welcher fich deutlich die 
Gebrauhsanmeifung für Babies, Kin- 
ber jeden Alters und für Ermachfene 

bor hier ver⸗ 

lauften Nachahmungen. t ba 
bergejtellt von. der 
Syrup Companyꝰ. 
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hans! 2 R Bagner, 
laffen:. Ratdarl 


Ehebrud; Frieda gegen H. Beifert, Berlaffen- 
Beifie gegen Tofeph. Linomwäli, graulame Bes 
andlung; Albina, gegen Louis ttel3, graus 
ame Behandlung: nnie gegen Yacob‘ Gold» 
tein, araufame Behandlung; YAugufta gegen 
Iohn Engelhardt, graufame Behandlung: Seri- 
na gegen 3. 9. Ceatfield, graufame Weband» 
lung; Gleanore gegen George Yobnion, araus 
fame Behandlung; Helen acgen Wm.. Brown, 
Ebebruch: Mattie gepen John Enfian, Eb⸗⸗ 
ns: ZJeifie gegen Almond U. Kielhoefer, Ber: 
aifen. - 

Martba gegen John P. Minehan, araufame 
Behandlung; Anna gegen John Wall, Berlaf- 
fen; Edith gegen Iohn M. Allen, Zerlaffen; 
Klara gegen Sstanl Heiden, Berlalfen; Bertha 
gegen Xouis Woodruff, graufame Behandlung; 
Elvira acgen Salvatore Nuss30, Berlaffen; Mar: 
garet gegen Charles Eilvernail, Berlaifen; Ber- 
tba gegen Auguft Kirpogel, graufame Bes 
bandlung:; Jobn acgen Freda Biggs, Ebebruch 
Suitad U. gegen Cbriftiana Broauiit, Berlaifen; 
Pasauale-gegen Maria Cairo, Berlaffen; Ber: 
tba gegen Antonio Pirri, Verlaffen; Morris _ge- 
nen Rofe VBinegar, Ehebrud; Eitelle genen Wm. 
Engel, graufame Behandlung; Mahyme 
BR. M. lad, Verlaffen; Waude gegen Jobn 
mM. Campbell, Ehebrud:; Prudonie gegen Jobn 
®. Carr. Verlaifen: Helen aegen Rodman Ros 
befon, Berlaffen; Anna gegen Adolph Anders» 
fon, graufame Behandlung; Hiram aagen Carah 
Ceger, Berlaffen; SHulda gegen Harold Ebens 
bols, Truntſucht: Hulda gegen Viltor G. But: 
ler, Zrunffuht; Charles gegen Maggie Mad» 
field, Ehebruch: Nellie gegen James McAuliffe, 
grauſame Bebandlung; Edith gegen John B. 
MeMillan, Verlafſen: John W. gegen Elta Nor: 
man, Berlaffen; Albert gegen Eady Eeiplin, 


Verlaſſen. 
— — —⸗ñ— — ú —— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

3119-23 S. Peoria Str., zwei 2jtöd. Badftein 
Slatgebäude, Sranl VBenfon, $10,000. 

6800 Euclid Upe., 2ftöd. Badfteinwohnhaus, 2. 
F. Sailanne, 816,000. 

6502 Nizon Ave., 1ftöd, Frame Cottage, M. 
Greiner, $1300, 

4059 Patterfon Ade., 2itöd. Baditein Ylatge- 
bäutz, 9. ©. Folter, $5000. 

8030 ©. Reoria Etr., 2itöd. Baditein Flatge- 
bäude, I. Meinernevn, $5000, 

7022-24 Bernon Ude, zwei 2itöd. Badſtein 
Vobnhäufer, Malcolm MeInnis, $10,000, 
1914 N. Cicero Ave., iſtöck. Frame Eottage, U. 

stollod, $1800. 

3223 W. 64. Etr., 1ftöd. Frame Cottage, ®. E 
Chaffer, $1800. 

5130 ©. Ada Etr,, 2itöd. Zrame Flatgebäude, 
John Pilarsiy, $4300. 

Nordoftede W. 49. Etr. und €. Dalleh Abde., 2- 
ftöd. Baditeinumbau, Paten Bulcanite Roof- 
ing Co., $5000, 

1731-33 3. 104. BL, 1% itöd. Frame und Kon⸗ 
iret Wohnhaus, Trach Ridge Conit. Eo.,$3600. 

5020-24-28 Bhron Efr., drei 1ftöd, PVaditein 
Cottages,. Cioming Bro3., $13,500. 

223 W, 110. BI., 1% itöd, Frame Wohnhaus, X. 
Muag, $3500. . 

10551 €. LaZalle Etr., 114ftöd. Yrame Cottage, 
Phil. Thullen, $1500. 

238 W. 108. M., 1itöd. Frame Cottage, John 
Zwiers, $1500. 

2112 NR. Mpers Mve,, 2itöd, Badftein Flatge- 
bäude, E. Hanfen, $5500. 

12620 ®. 22. R., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 

3. N. Ehuftelowäti, $3800. 

721 Cbolto Etr., 3ftöd. Baditein Flatgcbäubde. 

I. Yarella und 3. Balpedo, $7000, 

4706 S. Weltern Mpe., 2itöd. VBaditein Laden: 
und Slatgebäude, Guft Bourmazer, $6500. 

5009 ISafhington Blvd., 3itöd. Badftein Flatges 
bäude, J. M. Jochems, $10,000. 

1614-28 Wallen Ave., zwet 3itöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, Emil J. Dirt, $10,000. 

1519-21 Devon Ape., 1itöd. Baditein Ladenge 
bäude, Frl. ©. Tlfen, $5000. 

2539-41 Logan Blvd., 3itöd. Badltein Apart- 
mentgebäude, 3. ®. Coulen, 816,000. 

837-39 Ainslie Etr., 3itöd. PBaditein Apart 
mentgebäude, Maurice Dan Raaten, $25,000. 

5356 und 5400 ©. Michigan Ape., 1itöd. VBad- 

ftein Garaged, D. W. J. Sears, $1500. 

3929-41 N. Camper Ade., fünf 2ftöd, Paditein 
Flataebäude, Therefa Reafe, $27,500. 

7537 Rarnell Ave., 1itöd. Baditeinwohnhaus, J 
5. Hurpe, $1900. 

7316 Lowe Abe., 2itöd. Vaditeinanbau, Frau M. 
Bromn, 81560. 

46. Etr. und Paders Ude, Konfretfundament, 
Miller & Hart, $7500. 

3811 Lowe Ave., 1ftöd. Baditein Garage, I. 3. 
Hebier, $2000. 

2511 €. 106. Str., 1%JItöd, Frame Cottage, M 
B. Early, $1500, 

10104 Ewing Ave. 1itöd.’ Vaditein LQaden- und 
Flateebäude, D. Iohnfen, $3200. 

6207-09 Eoutb Barf Ane., 3Itöd. Vadftein Flat: 
acbäude, Mr. Zangerline, $17,000, 

213!-40 ®. 50. ®I., 14%/ftöd, Frame Cottage, 
Albert Vodvarla, $2800. 

6593-95 Edifon Park Nve., 114ftöd. Tile Werk: 
ftätte, 8. D. Crawford, $1000. 

4910 Medill Ave., 1% itöd. Frame Wohnhaus 
William Funfbaufer, $1600. 

1328-30 ElImdale Ave., 3itöd. Baditein Flatge— 
bäude. Dtto Ewanfon, $20,000. 

11845 Lafahette Apve., 2itöd. Zrame Flatgebäu- 
de, Fred Noebik, $3200. 

10528 Avenue 9, 1itöd. Baditein Cottage, U. 
NRinaman, $1400. 

200 €. Eacramento Blpd., 2itöd. Baditein Zus 
den- und Flatachbäude, WU. Armur, $6000. 

10554 Ave. 2, 1ftöd. Baditein Cottage, A. Ring- 
man, $1800. 

4700-06 Dover Ctr., 3itöd. PBadftein Flatges 
bäude, U. W. Enael, $12,000. 

3404 %, 63. PI., 2itöd. Badfteinwohnhaus, Frl. 
N. Eberbart, $6000. 

4424 N. Cawher Mpe,, 2itöd. Badftein Flatges 
bäude, E. 2. Clarl, $7000. 

2123 Fotoler Ctr., 3itöd. PVBaditein Apartment» 
aebäude, Frau R. Fintel, $11,300. 

2009 €. Halited Etr. und 2038-42 Canalport 
Ave.n Aſtöck. VBaditein Ladengebäude, H. MW. 
Goodrich, $3000. 

7522 und 7558 GChabvel Abe., awei 114 itöd. Bad: 
fteinwohnhänfer, Ua W. Crandall, $8600. 

5248 ©. Nrteftian Ade., 1ftöd. PVaditeinanbau, 
Fred PBellman, $1200. 

4328 €, Maplemood Ape., Mtöd, Frame Flat: 
aebäude, Andrew Obogerny, $2000. u 
4450-52 Sermitage Mpe., 1ftöd, Badltein- 

anbau, Anton Zaronba, $1200. — 

343 ©. St. Louis Ave., Iſtöck. Backſteinanbau, 
L. L. Arthier, 82000. 

2020 Same Etr., Mtöd. Brame Flatgebäude 
Sohn Fuchs, H2800. 

5158-60 ©. Kolin Abe., Aitöd, Frame Flatg” 
bäude, Edward Selunfe,. $3700. 

4116-18 N. 22. Ctr., 2itödf. Baditein Flatge- 
bäude, Fran Place, $4200. 

4715 €. Nobey Etr., VMtöd. PVaditein Flatge- 
häude, Eteve Nembas3, $3700. z 

7625 Cregier Nve,, 1Mtöd. PBadltein Cottage, 
Nilliam Dovan, 8500. 

2028-34 Elybourn Mde., 1- und 2ftöd. Badftein 

Fabrilaebäude, Tont Mia. Co., $10,000. 

2225 Rbine Cir., 3Itöd. Vaditein Ylatgebäube, 

R. Musselsli, $5200. : 

2337-39-42 N. Kildare_Ade., drei 1ftöd. Bad 
ftein Cottages, Wm. Autettel, $6000. 

324 M, 112. Etr., Müd. Frame Flatgebäude 
Guſtave Baarch, $3300. 

5030 Groce Stri, iſtöck. Frame Cottage, F. 9. 
Watts, 82200. = 

4210 R. Leavitt Str., Möck. Backſtein Flatge— 
bände, Martin Hinz, $5600. 

2719 Koſtner Abe. Atöck. Backſſtein Flatgebäude. 
Veter Bechman, 88009, 

355-57 €. 39, tr., 1ftöd. Badftein Labenge 
bäude, Mar Feldman, $3500. 

4248 N. Samher Mve., 11% ftöd. Srame Cottage, 
IAſaac PRenfon, $2300. 

2146-48 Cornelia Ape., Mtöd. Badltein Flatges 
bäude, R. Lırk, 89500. 

5133 ©. Albany Ape., 2töd. Srame Flatgebäuts 
de, Pete Sochar, 88600. 

10825 Rrairie Abe., 1ftöd. Rement Blod Flals 
aebäude, %. 2. Johnſon. 8200. 

5033 Gatalva Ane., 2itöd. Veneer Wohnhaus, 
D. A. Bauer, $4800. 

10819 RTrairie Mpe., 1ftöd. Zement Blod Flat 
gebäude, F. 2. Johnſon, 82500 

3927 RW. Salin Abe 114ftöf. Frame Wohn- 
haus. O’'Hern & Chipmon. $2500. 

2247 Fulferton Mde,, IMtöd, Raditeine Flatges 
bände, Frau M. Rırhlow, $5200. 

2006 W. 22. Etr., Mtäd, Laden ımb Tlatgır 
bäude, R. Habranel, $5000. 

7554-56 Stonh Ieland Mpe., Möd. PBaditein 
Altenheim, Anguitana Home, $15,000. 

3346 Wilfon Mbe., Iftöd, Badfteinmohnbaus, 9. 
%. Moran, $3000. 

4213 M, 21. Ctr,, Yitöf. BYaditein Flatgebäude, 
Charles Heinal, 85500. 

12 6. 111. Sitr Atock. Backſtein Flatgebäude 
F. A. Bonthuis, 860000. 

4822 WM. Mafhinaton Blod., 2ſtöck. Bachkſtein 
Flataebände, Marh OMeil, $3500. 

3422-94 N. Latondale Me, Mtöd. Baditein 
Flataebäude, C. S. Rarlfon. $3000. 

‚ 71-73 ®W, Randolvh Str. Umbau, Simons Nat. 

Development Syſtem, 318,090. 

10732 Zafahette Ave.. 1ftöd. Frame Wohnhaus, 
$. 8. Hohnfon. $2000 


Zheodore 9. Mbers, 


= 
S. 


52 N, Central Npve., 2töd. Aaditein und Xile | 


Wohnhaus, W. G. Melms, 812,000 
318-46 N. Laberane Mde., 1%ftöd. Naditein 
lataebäude, &. ©. Ernuldsina, 852,800. 
4915 N. Daflen Me, itöd, Baditein Flatae- 
bäude, Malter Kanitz, 84800. 
| 3414 W. Monroe Str... Mtöd. Badftein Ylatges 
bäude, Mm. R. Emale. 812.000. 
ı 1508 ®. 73. Etr., 1%ftöd, Frame Wohnhauf, 


Adam Ritchie, $2000. . 
520 N. Monticello Wbe., 1%itöd. Badftein- 
wohnhaus, T. 3. Rehnerfon, $3000. 
6110 Eberhart Mpe., Sftöd. Badftein Apartments 
aebäude, I. 9. Arle, $15,000. 
| 611 W. 31. Str., 11tö. Badftein Labengebäude, 
Nonah Etanel, $3000. 
ı 3707 N. Nobeh Etr., td. Padftein Slatge- 
bäude, Hallman & Koh, $3000. 


—|.a — 


Der Grundeigentumsmarft. 


nlaende Grundeigentumd-Uebertranungen in 

ber Höhe bon $1000 und darüber murben amt» 
lich eingetragen: 

| Pratt Ade., 567 %. öftl. b. Clark Etr., Sũdfront, 

40 bei 178; Anna €. Birler ar James S. 

| eribland Abe, 143, fübl. d. Berleau, Oftfe 

; Engel an Rofe €. Helwig, 


25 bei 166; Henry € an 
® 500. v ee 


| Kon 50 et 100: Siermine ee 


> 


inne 5 vv Me er ee 


| heilt kranke 
Männer und Frauen 


+ 


egen | 


Vrof. W. M. Lawhon, M. D. 


Heilt alle Krankheiten von Männern 
und Frauen und kurirte Hunderte von 
Leute, welche bereits alle Hoffnung auf⸗ 
gegeben Batten. Ganz gleich, wa3 für 

| eine Krankheit She Habt, berameifelt 

| nicht, fondern fprecht bei Prof. Latmhan 

| bor und Takt Euch abfolut frei mit feinem 

! Atomogcope unterfuhhen. Seine Behand» 

| Iung und wunderbare Mafchine wird Euch 
heilen, wo Andere fehlichlugen. Cprecht 
heute vor. 


Atomo-Radio Institute 


Vrof. W. M. Lawhon, M. D. 
Chefarzt. 


81 W. Randolph Sir. 


Aweiter Fluor Täaglich, 9 bis 8 
Chicago, Jil. runden: ont, 9 bis 1 
4an28 friar mit 


Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grumdeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. 
lid eingetragen: 


ÖGlenlafe Ave., 491 %. weitl. d. Edanfton, Cüdfr., 
321% bei 124; Hattie E. Neuffler an Tefiie €. 
Bennett, $9504. 

Leaditt Etr., 136 $. nördl. d. Winona Ave, Süd» 
front, 30 bei 125; Fred 9. Welih an Starl ©. 
Friberg, $1200. 

Couthrort Ave., 140 %. nördl. b. Diverfeb Blod., 
Ditfr., 25 bei 125; Selig Bradtle an Mathilde 
Brandt, $3000. 

Wadeland Ave, 111 5. öitl. d. Lincoln Etr., 
Ntordir., 35 bei 124; Dominid Shumader aıt 
Charles R. D’Learh, $5700. 

Daltn Etr., 109 3%. öftl. d. 68. Ade., Nordfront, 
49 bei 187; Carl I. Magnufon an Bettie 
Carlfon, $2500. 

Lawler Ave., 560 %. nordöftl. dv. Catalpa, Sitd- 
oftfr.. 100 bei 150; Ym. E. Hazelton an Henrh 
3. Fotnoff, $12W. 

PBatterfon Ave., 229 3. Öftl. vd. N. 
125 bei 126; Geo, %. 
$1050, 

Warner Abe, 216 F. weſtl. vd. Weltern, Eüdfr., 

37 bei 125; Anna 8. Dlander an Jacob 
Rope, $1000. 

N. 50. Ade., 50 %. nördl. d. 
100 bei 126; Gatberine M. 
lof 3. Nelfon, $1400. 

40. Et., 212 F. füdl. vd. Humboldt Ave., Weitfr 
29% bei 125; Dohn 2. Havderlampf ir. an 
Ibev. H. Hertel, $6300. 

41. Ave., 50 F. nördl. v. Wabanfia, Dftiron‘, 


ne 


25 bei 125; Iheodore Ainoed an Richard Rug— 
get, $2000. . 

48. Gt., 117 %. nördl. db. Humboldt Ade,, Oft: 
front, 60 bei 126; Wm. Bierfon an Alerander 
Glanz, $6800. 

Nortd Ave, 64 3. dftl. v. 64. Eüdfr., 50 bei 
— L. Munger an Jens J. Sorenſen, 

500. 

Springfield Ave, 120 F. ſüdl. v. Wabanſig, 
Weſtfr., 24 bei 12; John Sendiral an Stella 
Doinansti, $4800. 

Epringfield Ave., 63_%. for, b. Belden, Ditir., 
29 bei 134; Alef M. Ellifon an Ida Adel, 
$5800, 

—— Ave., 236 F. nördl. v. Fullerton, 
Weſffr. 30 bei 125; Lars C. Madſen an Marh 
Germann, $6300, 

Cprinafield !Ive., Cüdoftede Greenwood Terr, 
Weitfr., 45 bei 125; Chas. ©. MeNett an Anna 
Eiverien, $3200, 

Zarrabee Etr., 150 F. füdl. dp. Elm, Oftfront 
25 bei 130; Balder Anteil; Emanuel GCutrera 
an Galtano Giovenco, 31000. 

Dasſelbe Grundftüd, halber Anteil: Etephen N. 
Malate an Gaetain Giovdenco, $1000. 

Lewis Str., Nordweitele Garfield Ave., Dftfr., 
51% bei 125; Minnie Albredt an Etepben 
Schwepler, $7300, 

Grand Plvd., 3520-22, Ditfr., 54 bei 132; Ems 
ma &. Stone an Benjamin 8. GCoolidge, 
$35,000, 

Honore Etr., 165 %. nörbdl. b. 39., Weitfront 
24 bei 119; Catherine Everling u. U. an 9b 
A. Baumann, $1340, 

Morgan Str., 26 3. -füdl. db. 36., Weltfr., 26 bi 
150; Liszie Keating an Mathilda W. Plum 
$1800 


Mozart Str., 25 %. füdl. b. 35., Oftfr., 25 bet 
5: Stra M. Code an Wilbur B. Thiele, 


Bl., 25 8. öftl. d. Stewart, Nordfr., 25 bei 
25: Mathias Meber an Zobn Reanerh,$2500. 
25. ®I., 216 7%. weitl. d. Wentwortb Mbe., Eid: 
front, 25 bei 124; Antoine Bacco an Vincenzo 

Plasza, $4000. 

Eottaane Grove Ape., 6437-43, Weitfr., 100 bei 
114; Murray Wolbad an Abraham Schreher, 
$49,000. 

Cottage Grobe Ade., Eiidweftede 77. Etr., Dftfr., 
199 bei 264; Erben von Henry 9. Tadlor an 
David 9. und Fred S. Spealman, $5000. 

Eurtis Ade., 3383 %. nördl. b. 107. ©tr., ftfr. 
33 bei 121: Andrew %. Panielfon an John 
DOlfon, $1800. 

Monroe Ave., Nordoftede 64. Etr., Weltfr., 109 
bei 165; Ibomas €. Reilly an Valdemar Mi: 
&aclion, $90,000. 

Wabaih Ape., am, 105. und 106. Str., Ditfront, 
e oc 121; Hiltie De Haar an George Wales 

tca. $2575. 

65. TL., 200 $. weltl. d. Epaulding Abe., Nord» 
front, 4Q bei 124; Matilde E. Eberbart an 
Alerander Monroe, $1000, 

67. Etr., 75 $. weitl. db. Nedzie Abe,, Eüdfront, 
25 bei 121: John F. Eberbart an Tom Pour: 
bulas, $1850. 

Sceleh Ade., 336 #%. füdl. d. 50. Etr., Weftfr., 
24 bei 124: Edward J. Nodal an Stefan td» 
lacel, $2450. 

Union Mve., 25 %. nördl. d, 48. Etr,, Oftfront, 
25 bei 112: Diwiabt €, Haben u. MW. an Allen 
tale, $2625. 

Wincheiter Ape., 168 8. nördl. d. 51. Str., Meft- 
front, 24 bei 124; Jofef Kolot an Franl Wa- 
ficef, $2550. 

Wincheſter Abe, 241 8. nörbl. b. 69. Etr., 
Dftfr., 25 bei 124; Georae R. Momwat an Wit 
liam A. Mestenna, $2500. 

Honore Etr., 209 8. Tüdl. d. 64., Oftfr., 28 Bei 
123; Auguſt Carlſon an Adolvh Odell, $1500, 

Peoria Str. 24 F. nördl. dv. 58., Ditir., 25 bei 
124; Jeremiah D. Bacon an Edward P. Oli— 
ver, 87500. 

Zoubh Mpe.. 240 %. Öfil. bon Pingree Str., 
Nordfr., 30 bei 160, James Moar an Timothy 
M. Ecanlan, $6000. 

Elaremont Abe,., 150 %. nördl. von Wilfon Abe., 

I Beltfr., 25 Fuß bi3 aur Mleyn, Wem. R. Doofe 

| an Carab Hallen, $2500. 

Roscoe Etr., 48 F. öſtl. von Robey Str., Süd- 
front, 25 bei 124, Nadhlaß don Peter Fours 
nelle an Marie Woermann, $1200. 

Sunnbfide Ade., 314 #. Öftl. don Hamlin Abe. 
Nordfr.. 29 1:3 bei 124, Carolina Spencon an 
John Happy, $3600, 

Wbipple Str., 188 %. füdl. von Sunnbfide be., 
Weitfr.. 60 bei_125 und anderes Grumdeigen- 
tum, Chicago Title and Truft Eo, an Julia 
€. Stidert, $6800. 

Milmauflee Ave., gegenüber Carmen, Norbolt: 
front, 475% Fuß, 157 5. nordweftl., mit 469 
Ruß Front an E EN WR R,, ein Dreied 
en? M. 9. Lane an Standard Dil ECo., 

. 2, 

Hamlin Abe.. Cüidweltede Cornelia Ave., Oltfr., 
49 bei 125, Charles I. Davis an Ifidor Wiel- 
linsti, 81000. 

Davlin 9. &_E. Subd. Lot 15, Edmund Szai⸗ 
lomsfi an Stanislaw Arhaanopafi, $3100, 

' BWrigbtmoon Ape., 54 %. dftl. von Lowell Abe., 

|  Nordfr., 29.99 bei 125, Nohn 9. Logan an 

| Abraham I. Liebman, $3725. 

Foreft Ape.. 3801. Weftfr.,. 23 bei 95, Miyrtle 
Grigg u. U. an Um. F. Pelham, 82000. 


— 


50., Nordfr,, 
Koeſter an Otto Zierk, 


Dickens, Weſtfront, 
Ihompfon an Ades 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußno— 
‘ #irungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
\ Lieferung: 
Weizen, Dezember, 83c; 
—89%r. 


Mai, 8814 -8846. 
Mais, Dezember, (74c;3 Mai, 694—69%c; 
Juli, 69c, 


Hafer, ge 3T%c; Mai, 4i%c. 
Die geitrige bon 5 für ben bie 
Ser ‚000 1 Ser, ucben und 170 


Oepststgh Sapdsstista. Dun 


ai, 


100, dem 17. Ofttober 1 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiie.) 

Weizen, Ar. 2, rot, neu, 92— 93; Nr. 3, 
rot, neu, 9I—92%c; Nr, 2, barter Binter 
weisen, BIU— Hör; Nr. 3, BI4—Böc. 

Srübjabrsmeizen, Nr 1. 87—87%c; 
Wir. 2, 86—87c; Nr. 3, 83—85c, 

Mais, Nr. 2, 68%:—68%c; Nr, 2, weiß, 68% 
— 696: Nr. 2, gelb, 6EK—09Uc; Nr. 3, 68% 
— 68%; Nr. 3, weiß, 684—69; Nr. 3, 
acld, 68G:—6% ; Nr. 4, weik, 67%—68%c. 

Hafer. Nr. 2, weiß, 40—41%c; Nr, 3, weiß, 
38s—39%c; Nr. 4, weiß, 37% —3814c; Stand» 
ard, 33. —L0%c. 

Roggen, Nr. 2, 666; Ar. 3, 60—6ic; Nr. 4, 
60—6lc. 


Gerjste. „Malting“, 58—82c; 
560; „Screeninas“, 40—53c. 

Mehl. „Evring Patents“, $5.20—$5.30_de3 
Fuß; NRoggenmebl, $3.00—$3.25; „Birit 
Elears*, jute, $3.40—$3.60; „Winter Pas 
tent8“, jute, $4.10—$4.25, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.s — Beltes Ti» 
moiby, $10.50—$20,50;5 Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beites PBrairie, $17.50—$18.00; Nr. 
1, $16.00—$17,.00; Nr, 2, $15.00—$10.00; 
Padhen, $6.00—$7.00, — 

ſKeleeſamen. ‚Country Lots“, $10.00— 
$18.50. 


„Feed“, 52— 


Zimotbyfamen. „Country Lot3“, 33.15, 
$5.25, 


Etandard, meiß, 

Headligbt, 170 

Eocene .. 

Napbıha 

Safolin ee 

Leiniamen-Del, r-b, im Yab... 

do., nereiniat, 80. erereresenee 
Terpentin, im Faß 

SUOE: Wi ana snsnenaüarenune 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.835 — 
89.60 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Stiere, $7.05—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, 54. 55—39.153 güte bis ausgeſuche 
Kälber, $0.25—$11.00; „Native Bulls”, 
$5.00—$7.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.20—$8.35 per 100 Pfund; gute bis aus—⸗ 
geiuhte (zum- Verſandt), 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 

$8.10—$8.53: aute bis ausgefitähte Ferlel, 
$5.50—$8.00; Eber, $2.00—$3.00. 

Schafe. „Native Wetber3*, ver 100 Bfumd, 
$4.65—$5.00; „weeding Lambs*, $6.00— 
6.75; „Native Pearlings”, $5.00—$5.05; 
„Native Emwes“, $4.00—$4.60, 

Mottereipropdutte, 

Buiter— 


„Creamery”, extra, das Rid. 
„Extra Firit3“, das Frund.. 
Nr. 1. das Plund....... ... 0.25 
Nr. 2. das Plund...uocnes 
PBadwaare, da3 Pfund. co... 
Eier— 
„Ched3", das Dutzend 
„Dirties", da3_ Dubend..... 
„Birits“, das Dukend. ...... 0.25 
„Extras", das Dußend..... 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“ d. Pld. 
„Voung America“, das Pfd. 
„Daifies“, das Pund....... 
Drid, neu, das Pfund... 
Echweizer, neu, das Piund 
Limburger, neu, da3 Plund 
Geflügel und wleiih. 
Geflügel (lebed)— 
Hühner, das Plund........ 
„Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, da Bfund..... 
Hädne, das Pfund.......... 
Enien, da3 Pfund 
Gänſe, das Pfund. ......... 
Kälber (geihlahtet) — 
50— 60 Pd. Gewicht, Bid. 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 
90—100 Bid. Gewicht, Bid. 
Gemüfe und friiches Dbit 
Aepfel, daS Faß ........... 2.50 
itronen, die Kiſte............. 5.50 
rangen, die Kiſte..... 5.50 
Grape Fruit, die Kiſte......... 
Ananad, die ⏑⏑20 
Riirfihe, Michigan. d. Körbchen 0.10 
Weintrauben, das Körbchen..... 0.19 
Krousbeeren, das Faß. ......... 6. 25 
1.75 
DIE BE. „annsschesnenene 1.08 


Surfen, das Kilthen 
Kraut, 
Nojenfohl, das Duatt.. 0.17 
Blumenkohl, die Niite. 1.00 
Eellerie, die Kite... 
Kopfialat, die Kieve... 
Blattialat, die Kiſte 
Meerrettia, der Bund. ......... 
Note Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mobrrüben, nene, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kilte ou... so 
Biwiebeln, der 
Beterfilie, Dubend Bündchen. ... 
Rettige, 100 Bündchen 
Rüben, neıte, 100 Bündchen. ... 
Sußlorn, der Sack ......... 
Spinat, der Kübel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1. 
Trockene Bohnen, auserleſen 2. 
Note Nierenbobnen ........ 2 
Limabobnen, 24 Pints 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 
Eübfartoffeln, das Faß. .......: 


0.29 
0.27 
—0.25% 
0.22% —0.2314 

0.21 


—0.17 
0.20 
—0.26 


0.31 


0.18% 
0.16% 
0.1642 
0.1613 
0.18% 
0,14 


* 


250 
—— u u 


wivoow1N 


o 
BR 


0.09 
0.12 
0.13 


—0.10 
—0.13 
—0.14 


—).00 


—1,.75 


( 
. 1.00 


Ill] 
nv 
viel 


aa osSscaH 


Is 
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Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien. 
Verläufe. Hoch Niedr. Schlußz— 
preis 
31 
9114 
400 
121% 
76 
52 


31% 

921% 
410 
122% 

76 


American Can ....... 
Do. bevorzugt 
American Radiator ... 66 
Am. Telephone 90 
Booth Fiſh. bevorzugt. 90 
Chi. Pneu. Tool.... 75 
Chi. Nys. Series 29 29 
Comm. Edifon ........ 136 136 
Corn Prod. Ref....... { 9 9 
Diamond Match 98 08 
Allinois Brid . 61% 61% 
Bachfic Ga8 zooooncce 30a 361% 
People Ga3 eure. 42 123% 
Sears-NRochbud ......1, 170 
Crift & Eo..... 

Union Garbide .......1! 
©. Eteel...u000.....175 + 54% 
Bond. 


Gommontwealth Edifon 5: 
Commonwealth Epdifon 7 
Commontwealib Edifon 5: 
GCommonwealib Electric 58........ 
Commontwealtd Electric 53. u... 
Commonwealth Electric 53 
Chicago Telephone 583.2. 
Chicago Railwahs Iſt 58...... 

Chicago City Railwah 58...... 
Chicago Eity Railway 58........ 
Commonwealth Ediſon 59.200000... 
Commonwealth Ediſon 58. .........100% 
Commonwealth Ediſon 58.........1008 
Commonwealth Edifon 58.........4008 


Habt Ihr die gefürdjtete 
Bluivergiftung? 


Geit Jahren bat die 
Biffenfhaft nah einem 
Mittel gefuht " um die 
nuglojen und gefährlichen 
Drogen abzauihalfen und 
ererbte oder augezogene 
anjtedende Blutvergiftung 
in den exiten, aiweiten oder 
dritten Stadien au beilen. 
Endli$ wurde dad Mittel 
entvedt von Pr. Baul 
Ehrlich, in Frankfurt, 
Deutfäland, in feinem 
Neafalvarfan (914) oder 
das verbelierte Ealvarjan 
(606), eine pofitive Hei» 
Inng für Blutver Mtung. 
Diefes neue deutfhe Heil» 
mittel wird im Beitlauf 
einiger Jahre die Welt 
bon diejer fchredlichen 
Krankheit befreien. E3 it 
ein Gegen für die Menich- 

it. IH wende dieſe Be 
; —— er = = 

anderen Gpegzlaltiten aulamm aru 

Ale ed mit einem — Exfahrenen risliren? 
rl bin der anerfannte Meifter der Blutvergif- 
ungs-Cpestaliften. EEE 

oma3 U. Edifon, der große er fagt: 
a deutfhe Entdelung ft Sie wiätigite Ers 
eungenfhaft de3 Jahres 1911 — und biemel» 
iten von und haben die Krankheit oßne e3 zu 
miffen.“ 

ührende Speziafiiten in der ganzen Welt be- 

. u daß es die wunderbarfte —— — 
— zur abſoluten Heilung von Blut ⸗ 
bergiftung in ihrer ichlimmiten Yorm. Ste de 
fettigt au Hantfranfheiten, Ausihlag, wunden 
Kal, geihtwollene Dritien, Geihwüre, fupferfar- 
Bd aeaben en m a 

Au ag an nbden, . 
ng aus al wunde Stelle 4 Der nnd 


.150 31 
91% 

400 
121% 
76 
52 


$2,000 
2,000 
1,000 
5,000 
3,000 
3,000 
1,000 
1,000 
2,000 
3,000 
7,000 
1,000 
8.000 
1,000 
3,000 


...... 


Kommt zu dem 
Meiiter -» Speria- 
liiten und re 
wie ein geihidter 
Sperialiit Euch be- 
andein wird. Dr. 

o wed Methoden 

fen um geheilt 


au bleiben. 


ber, Saat: 
auf der Kopfhaut, Rouff sen, unb 
Hervenkärnngen, Pioriafi Hbenmeifäeggmen 
zen, Erzema, Juden. 
er Mann, deraebeilt au werben milnfht 
feine Entiäulbigung mebr, au nur n 
einen weiteren Tag au leiden. 
Wartet nicht Bid die Natur unb bie 


verfagt 
EEE 
du Konſultation und Unterſuchung eingeladen, 
Stunden, 9 bid 8 — Sonntags, 10 dis . 
IOWE&CO. 


$3.45—$8.55; | 


wi. 


18. Ott. und 


Dauert bis 
Freitag, 
24. Oftober 


ð 
8 


Große freie 
Stamp: 
Offege für 
Samſtag, 
den 18. Oft, 


Luth’s oder Fifh Stamps Frei 
Samftag, 18. Oft. ’13 


mit einem Ginfauf von $1 oder mehr ohne die gewöhnlichen 
Stamps mit jeden in irgend einem Dept. veransgabten 10c. 


Ural Lamb Mantel für Damen; mit 
Shatvl Kragen, garantirtes Atlasfutter 
—% Eutatvan Facon, regul. $25Wert, 


unjere Herjteröffnung, m 
ſpeziell Kenia 1 9,50 
Schwarze Altrahan Mäntel für Mäd- 
den— mit Plüjchfragen u. umgefrem- 
frempeliten Euff, quilted Futter, Grö- 
Ben 6 bis 14 Sabre; fpea. 
Herbiteröffnungs-Wert 6.98 
Reinw. MatrojenSergefleider fürMäd- 
den— plaited Sfirt. in rot oder ma= 
rineblau, fanch Plaid piped Beſatz; — 
ſpez. Herbſteröffnungs— 3 
Verkauf, zu os 
Luths ſpezielle 1.50 Werte in Korietg, 
ertra langes Modelle, niedrige Büite; 
für unferen Herbiteröffnungs 2 
ſpeziellen Verkauf, nur ...... 95c 
Shirt Waifts für Tamen — in Voile 
oder fehneidergemacht, beitidte Front, 
Nobespierre Kragen oder runder Hals 
mit Frill, alle Kacons, Herbit 1 95 
Eröffnungs-Spezialität, zu +) 
Echter Duckling wg Velour Fla—⸗ 
nell für Kimonas und Robes, 15€ 


en 
BER Nur für 


6 Stück Kirks ı Töc extra langes 
American Family Modell Storfet, jpe= 


Seife, 23c ziel, für 49€ 


für Samstag: 


— Morgenrot der Freiheit ift mei- 
ftens der Miderfchein vergofjener 
Blutſtröme. 


Kleine Anzeigen. 
m m > 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Dffices Jungen 


Wir haben eine befonder3 gute Zuflunft für 
auigewedte, energifhe Dffice-Sungen in ınfe 
ren Offices. Muſſen 16 Jahre alt, "die öffent- 
lihe Schule abfolvirt und bier geboren jein. 
Bringt Echil-Zertifilate. Nachaufragen bei dev 
Beftern Electric Co., 48. Ave, und 24. Strabe. 


120Miw& 


VBerlangt: Wichrere 
Arbeiten in Minen; gaute, Fräftige 
Männer; ftetige Arbeit; gute Arbeits- 
verhältniffe;s Durchichnittslohn $3.25 täg- 
lich; $2.75 täglicdy garantirt für S!s ftün- 
Dige Arbeitszeit täglihd. Nachsuiragen, 
fertig zur Arbeit, bei Mr. White, 12 
Weit Tan Buren Str, Irbing Hotel. 

frfafon 


Arbeiter, jür 


Berlanat: Porter. 


322 Welt Madifon Str, 


Verlangt: Müller, einer der vertraut iit mit 
dem Wahlen bon Gewürzen und PDroquen — 
ebenio ein guter Senfmütller, gute ftetige Blübe 
für die richtigen Leute, Wdr,: B. 50, Abend: 
poit. fafon 


Berlangt: 


Sanitorgebilfe; frifh Eingewander: 
ter dborgezogen. 51 Eait 59, ©tr., Bafement. 
Verlangt: Junger Mann, der etwas bon der 
Butcherei berjieht. 406 Eait 31. Eir. frfafo 
‚Verlangt: Ein Deutfcher, um privaten Slaichen- 
bier: undxiförwagen auf der Südfeite zu fahren; 
muB Sicherheit ftellen Tonnen. 2052 Halited Str. 


Berlangt: 
Stighe. 


Junger Mann. 1601 So. Throop 
Verlangt: Mann. der etwas Painting ver— 
ſteht, einer der Board ſucht, vorgezogen. 3112 
Monticello Abe., nahe Belmont. 
„Verlangt: Von großem Geſchäftshaus, ein 
tüchtiger Mann, um die Aufſiſcht über 
„Spice Room“ zu übernehmen, Feine Gelegens» 
beit für den richtigen Mann. Deutfcher vorgeso: 
gen, Adr.: DB, 45, Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Junger, ſtarler Mann, um ein Pferd 
zu beſorgen und in der Klempnerei mitzuhelfen. 
807 Weſt Lale Str. 


Berlangt: Buchbinder, au Kundenarbeit. Vor» 
zuſprechen oder, zu ſchreihen. North Weſtern 
Bindery, 1516 Elmwood Ave., Evanſton. frſa 


m 


Verlanat: unge, in Buchbinderei; einer mit 
Erfabrung borgezogen, VBorzaufpreden oder au 
fchreiben. North Beitern Bindery, 1516 Elm: 
wood Ude., Evaniton. frſa 


Verlangt: Vorter, der am Aſch aufwarten 
lann, in Saloon; 512 die Woche. 3710 South 
Halſted Str. 


Verlangt: Schuhmacher, ſofort. 
Ave., nahe Madiſon Str. 


15 North 40. 
frſa 


Verlangt: Blackſmith, erſtllaſſiger Arbeiter, an 
Wagenreparaturen. 840 South Halited Str. 
DVerlangt: Möbel Finifher.. 1631 Wells Str, 


Verlanat: Erfahrener Porter für allgemeine 
Saloon-Arbeit: ftetige Stellung. Nachzufragen 
nah 4 Uhr Nacbmittand. 1956 Jrbing Park 
Boul,, Ecke Lincoln Ave. 

Verlangt: Wagen-Holgbearbeiter, an Repara= 
turen. 220 Wendell Str, 


"Berlanat: Vlatfmith-Gehilfe, an Wagenarbeit. 
1423 Larrabce Str. 


Verlangt: Porter, der Bartenden Tann. 736 
Eaft 39. Straße. 
riesigen hessen 

Berlanat: Junger Menn im Alter von 16 Jah⸗ 
ren, in Steindrudgeihäft zu arbeiten. Junge 
mit etwas Erfahrung borgezogen. Muß etwas 
engliſch verſtehen. Rayner, Dählheimer & Eo., 
376 Weſt Monroe Str., am Fluß. 


„Qerlangt: Ein engliſch ſprechender Vorter für 
Saloon. 3410 R. Clart Sir. 


Verlangt; Finifber. Eoater in Furniture Shop 
— 2541 ESchubert ve. frſa 

Verlangt: Junge, Deutſcher vorgezogen, 16 
Jahre alt, aute Gelegenbeit, um fih emporzn- 
arbeiten. Winterburn Printing Co., 2334 ©. 
Wabafh Abe, 

Verlangt: Ein Mann, um in Treibhaus Bes 
bilflih au fein: muß fahren fünnen. 9. ®. 
Martin, 609 Eait 40. Str. dofrſa 


Verlangt: Wagen Junaen: ftetiae Stelle und 
gute Zulunft für ftarfe reiiige Jungen, 


Wiebo 8 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. dofr 
Verlangt: Saloon⸗Portor. 10 South Clark 
Str. dofr 


Verlanat: Ein Iediger Porter, in Saloon. 2402 
-Blue Island Abe. doft 


Verlangt: Junge, für Ausgänge zu beſorgen 
und. in Shipping Room. muß Graduirter von 
Srammarfhule fein. Fargo & Phelps, 1701 N. 
Roben Etr. midgje 
"Berlanat: Aunaer Mann. der _ erfabren 
Bichele-Reparirer ilt. 2729 Ogbden Abe. mibofr 


et ee 
Health, Acc um £ 
Lobn und Rommilfion. Erfahrung nit erfor 


derli, Berbeirateter 


Een aus 5 Dr aim 


5 


—* 


es 
— n_ bi 2. 


np 


frfafon- 


Spegiell. 200 1.50 bi3 $2 fanch Griff 
wafjerdichte Taffeta Regenichirme für 
Damen oder Männer, für 1 00 
unjeren Eröffnungsverfauf.. Io 
Lackleder Jocken Boots für 
Mädchen, 111% bi3 2, fpez. 1.69 
Ladleder Yodey Boot3 für 1 19 
Kinder— Größen 6 bis 8, fp. 1» 
Graue wollene Flanelldemden f. Män- 
ner; mit hobem Kragen, fpe3. 98€ 
für diefen Eröffnungsverfauf, 
25c reinwollene Gaihmere-Soden für 
Männer—in grau od. fchiwarz, 19€ 
Eröffnungs-VBerfauf, zu...... 
Speziell. 68 bei 70 jtrift reinmwollene 
41% Bfund doppelte Blanfet3, in feis 
nen farbigen Plaids oder ſchlichtfarbig 
mit fanch Border. — 
Eröffnung3-Spegzialitöt.....#+ 
Volle Größe 45 bei 36 hoblgefäumte 
Kiffenbezüge, auch bejtiet oder 
gezadt, jpeziell, zu 250 
Kaffee, garantirt abſolut rein, 
22c wert, für sa 13€ 
3 Büchſen Bordens kondenſirte 
Milch, für..... — 
Samitag: "SM 
59c feidene Auto | Ofenrohr Emaille 
Kopf Scarfs, ein ze 
fach oder —peziell, 
lee. € Samötag.. ‚9 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.} 
Verlangt: „Sponger” und Färber; muß 2a 
Erfahrung baben und tüchtig fein; auter Lohn 
für einen Mann, der_Jıh als tücdhtig ermelit, 
Kahazufragen in der Dffice des. Superintendeit- 


ten, auf dem 9. Stodwerf, Südzimmer, 
Garfon,,‚PBirie, Scott €o,, Retail, 


frfafon 
um ausds 


Verlangt: 
zulernen. 


Bäder, junger Mann, 
6700 Wentworth Ave. 
mn — — — — — — — — — — 

Vexlangt; Barbier; ſtetige Arbeit. 1828 *veſt 
Diviſion Str. 

Verlangt: Porter, für Saloon; muß Erfahrung 
haben; Deutſcher oder Ungar; Nachtärbeit; Lohn 
812 die Woche. 530 Soufh Halſted Str, 


Berlangt: Helfer und Finiſher an Wagenar⸗ 
beit. 3549 North Abe, frſa 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Schloſſer. Loubre 
Ornamental Iron Co., 2105 Weit Lale Str, 

Verlangt: Ein Porter in Saloon, 2521 Elia 
bourn Abe. 


Verlangt: Ein, guter deutſcher Junge, Orders 
zu nehmen und im Meat Marlet zu belfen. 2971 
Kottage Grode Ave. 

‚Verlangt: Mafchinen Preffer. 1722 W, Dibis 
fion Str,, United Cleaner3. 


Verlangt: Meffing Finiibers, an Bankf-Arbeit, 
American ron and Wire World, 1622 
Carroll Ave. 





Berlangt: Junge von 16, Jahren für leichte 
SHolzarbeit. 171 Weit XLafe Str., 4. Floor, 
Sront. frfa 


Verlangt: Ein junger Mann al3 zweiter Bar- 
tender, muß etwas bon Mired Drinfs beriteben. 
Winona Garden, 5120 Broadwah. frfafo 


Berlangt;: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Ehepaar für allgemeine Hausarbeit, 
2949 Michigan Ave. 


Agenten verlangt für die mohlbelann- 
ten und vorzünlichen Konfer Yamilien- 
Medizinen. Burdo 
3261 Lincoln Ave. 


Stellungen fuchen: Männer und Snaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril i Cent das Wort.}} 


_Befuht: Junger Mann, verheiratet, ſucht 
Stellung als Janitor in der unteren Stadt; haf 
Empfehlungen. Ernit, 2327 seit 20, Strt, 


Gefucht: Ehrliher Marn, 42 Jahre alt, fucht 
Stellung al3 Nahbtwädter; Tann bis au 
Kaution ftellen. Adr.: ©. 789, Abendpoſt. 

Gefuht: Frifh eingewanderter Chauffeur ſucht 
Ctellung. Adr.: 3. Hems, 1135 Webiter 
Zel.: Lincoln 88. 


‚Sefucht: Intelligenter, junger deutfer Manın, 
bier Spiaden und etwas engliſch ſprechend 
fuht irgendwelde Belhäftigung, am liebſten in 
einer Apotbefe. D. L., 548 North Abe, 


GSejuht: Mann mittleren Alter3 fucht ſtetigen 
Pla als Borter: Tann Bartenden und Lund 
beforgen. Adr.: S. 791, Abendpoft. fria 


Geſucht: Aelterer, ordentlider,  reinlider, 
nüchterner Mann juht Arbeit al3 Porter 
Sanitor oder an dere Arbeit. Rochr, 2360 Lins 
coln Ave, 

— — 


Geſucht: Bartender, beſorgt auch Vorterarbeit, 
ſpricht engliſch, ſucht Stelle, Empfehlungen. — 
Adr.: B. 40, Abendpoft. frſa 
Geſucht: Erſtllaſſiger Bartender, anſtändiger, 
rehtihaffener Mann in mittleren Jabren, berg 
beiratet, fucht Stellung; Tann Sethäft Telbfts 
jtändia führen und VBaarficherheit liefern, Te 
lephonirt Lincoln 7172, famomifrfa 


ing Aff.) Lönnen einen 1. Nlaffe 


Buchhalter 
haben. Adr.: „Genau“ an We996 Abe 


Geſucht: Deutfher Maichiniit, erfter Malie 
Janitor, verheiratet mit einem Kind. ſpricht 


was engliſch, iſt mit allen Arbeiten rg 
Sojepp Haiberger, 1240 8 


ſucht Siellung. 
Louis Ave. 

Geſucht: Ein in allen Janitor⸗ und 
beiten bewanderter Mann ſucht Sielle 
Lund Toden und etwas bartenden. 9. 
7445 Madifon Eir., Foreit Bart,agIl. 


Gefucht: Ein erfahrener Painter und 


ladirer Sucht itetige Arbeit. E. Sampion, 31% 
Thler Str., Gary, Ind, mibdofe 


Gefucht: Gemwefener Kaballeriit, 25 Sabre alt, 
fucht Arbeit bei Pferden; nimmt au andere Aus 
beit. Adr.: B. Duler, B. D. Bog 164, 


Charles, JU. 
Gefucht: Gute weite Hand Bäder fucht Netige 
150ft,im® 


Arbeit; perfelt an Brot und Roll 
Stewart 4237, 

Gefuht: Eritflaffiger VBartender fucht 
Platz. Adr.: W. 980, Abendpoft, 

Gefuht: Guter Painter, Ealfominer und 


zarten er, mit Werkzeug fucht Berhäftigung. 
dr.: Painter, 554 Bedder Str, 


Sefuht: Junger Mann, 20 Yabre alt, 
eriter Kiaffe Automobil-Breis, _polnii 
deutfh furechend, fucht ftetige Arbeit, «1 
Eleveland Ave. 


Geſucht: Junger verheirateter Tiſchler 
ftetige Arbeit. 1413 Cleveland Abe. fa. 


Gefucst: Guter Bäder an Brot und 
mit —* Arbeiten vertraut, fucht ſtetige 
5120 Juftine Str. on 

ut: Bäder an Cafe, Baitrh, Brot, 
— in Hotel. F. Juers, 48 Ran⸗ 


— 


— 


Yu 






























































































































































































































































































































































———— u — 7 —EF —* Tem X — —— —— — * —— ee essen —X —— e. ; 
— fe. Au Srau mittleren Al vermjeten: Zimmer ; cat, zweiitöd, | „Bu. derfaufen: Deltfateffen-Stor Ss wu erfaufen: Großer StoresSeizofen. 2053. —— 
El a ES kertaufaen; Men nes 
e ” . ” * I * 7 — 2 \ 
al EEE RE — — —— — —— bofefa | „Bu vermieten: Cine Cottage. 1640 —— Eormelia Str. x. —— — e el Koh a urn 
Fe, : * Str. er Pepe 
8. — „Ihe Lady of ite Ei ver.“ ee Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen ſucht Ein Roitlartengefhäft ift fofort zu verlaufen. | mung; Miete $15. 170 Carl Str., 2, Flat. e an Nordfeite, 
. — „ibe Road to Habpineb.“ Verlangt: Junges Mäddhen für allgemeine |.Stele für allgemeine Hausarbeit. 557 W. 36. Zu vermieten: 6 Zimmer Cottage, Gemüfe- | 105 &ueit Asalbington Str. . j 
wers. —" „Ihe Sovernor’s Lad.“ Hausarbeit. 5816 Sheridan Road. frfalon | Eir. dofrfa | garten, Hühnerhaus und Stall. Miete 320. — | — Eine Susitattung eines T3immer Slats muß | Su Verkaufen: Moderne fünf Gott 
tt. — „Gloriana,“ z : — —— Hühner und Ziegen zu verlaufen. 3526 Eliton | _Wer gute Saloons, Groceries, Delitateffen, | zu irgend einem Preis verfauft werden. N | mit Dachboden nd Bafeı 1-Zimmer — age. 
ne Arts. — „Ihe ‘ ellotw Jadet.“ Verlangt: Mädchen, am Tiid) aufzumwarten von Ave. fifa | Zigarren, Yäderei, Wurperjtores, Rommıng u. | Tprede fofort vor. 637 South Fifth Abe. Dpen Blumbina: jedes Be ee sung: 
Smardgarten. — Ieden Abend Kon- | 11 bis 2 Uhr im Neitaurant. 4634 ©, Alhland Steliungen judien: Ghelente ——n m u ——— | weardingbänfer, Barberiyops, Wild Depots, 2 Nahbaric ft; 81000 —— — —— 
dert von Moichines Dxccheiter. ' Ade., 2. Stod. i s . gu vermieten: Seh3 grofe Zimmer, und acht | Ihmeil iuufen oder veriaufen will. gehe “or | Spottbillig zu verkaufen: Küchenofen, Barlor: Barber & 3 ie 
elte Houfe. — Ieden Abend und Sonntag (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) | Zimmer im zweiten Stod: Dfenbeigung; großer | gens 9 nad Guthman, 1572 Eipbourn Avenue, | ofen, Leder Parlor-Set, Eouh, Piano, Treffer, * ederlin, 3735. N. Halſted Str. 
Rahmiltand Konzert. Geiuht: Müdder für Hausarbeit, Meine | ——— nn —— Zrodenboden; $22. 2416 Drdhard Etr., nörd: — | Ehiffonter, ug, 9x13,_ Meffingbett, Biber, — 
Zamilie. 5750 &, Juftine Str. Gefuht: Deutihes_ Finderlofes Ehepaar fucht ! ih von Fullerton Abe. Su verlaufen: Guter Saloon für Wert des | Epiegel, EBzimmertiih, Stühle, — verſchleu⸗ Seht Ihr Eub : : : 
Arbeit al3 Janitorgebilfe. Bitte, periönlih vor | —— ——————— ————— | Jmventars. Bejundheitstügfihten zwingen mic | dert. Privatfamilie. 2032 R. Halfted Str., unten, | gen fo, befichnt nah einem Bargain um? — 
(Sortfegung von der 9, Eeite.) Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allge- qufprechen oder zu jhreiben. Bed, 1635 ' Zu vermieten: 615 La Galle Ave., Barn oder | aufzugeben. Mdr.: V. 40, Abendpoſt. ſrſaſon frfafor | Winnemae; ae nn iu; gie 
. meine Hausarbeit, Tein Kochen. Lohn $5.00. — eenon Str, | Garage für, 4 Pferde und Wagen, mit großem | cxrete Fundament: Gasen, * — ae 
4237 Evaniton Abe, } frfafo er ß — — | oft, Miete $20. Phone NRandolpb 1372. Zu verfaufen: Gute3 Noominghäus, 10 Zim— ‚u verfaufen: Möbel, 1661 Bine Str., Slat 2, | yolter- Yinith ir zwe Simmer Zlatd, pradt- 
asien: Siku a Re — —— — — — — im der i mifrſa * Immer alles beſebi. i0 Weſt Illinoishinten. oder auf Abzablung, = — ae 
- ® i Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine | Familie, Many mit auen Sandwerlen ber | — [ Ettabe. TEE IE ER UE EEEGEETEEEELETE FETTE i — dofria 
(inzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) Hausarbeit ie Farnilie — — traut, u Etelle al3 Janitor. Adr.: 1624 | Zu — > * el Bimmmer Flats: Taf Sun Zu verlaufen: Ein Heizofen. 727 Garfield Ave, ss Lincoln Abe. dofria 
ut: Su — a ee. | Mrs, Robert Starıs, 4626 North Hermitage, String Str. midoft ! $S.00 monatlid;. Viiete frei bis zum 1. Nov. u verlaufen: Billig, eine guie Herren« und ; ä : - 

Gejut: Zunger, guter felbitändiger Bäder | Ye, Re — km | Shlüffel Nr. 1521 Weus Str. dofe | Damenfopnewerei, vervunden mit neimgungs: | „Großer Laden-Ofen ift zu verlaufen, $8.00, * ,eee 8 Zimmer sr 
an Brot, Rolls und Biscnits ſucht getige Stele. —— — ——— — — — gerhäft. 2750 Soutpport Abe. Baar, wert $16, 942 %. Bindefter MUve., | Häume. Lot 50 bei 128. 2217 nes uud Dbii 
I Vie, uabe Gheittelb Fine. Verlangt:_ Deutfhes Mädchen, friih Einges Rerfönliches Zu vermieten: Drei fhöne_ Frontzimmer, mit | —— binten. a =>. 2217 Yarragut de. 

: fela | wanderte. 3830 N. Hobne Ave. £ ' mr Gas, eleltrifhem Licht und Wafferleitung. 1101 | Du verlaufen: Guter Saloon. 2 Jahre Leafe. z 2 2 —mmm —ñ — — —— 
— — TA—— 28 Jabre : (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | N. Ridgeway Abe. midofe | für $400. 1708 Xarrabee Sir, frfamo * —— Bulle, ein a sainet. Sehr billig! 
. get, —* —* Bellangt: Mühlen Tür allgemeine Hunbarbelt | "7 — 5 re pen eye an ee ee Se en er a ; 2 er A Fe weiss Bri ä 3 i 
alt, re ee, re au rg — eines das aut flogen Tann, in Samilie, \vo Augengläfer aus allerbeiter Omalität | Bu vermieten: Neue 5- und 6-Jimmer Wob- Zu vermieten: Saloon, Xizens, Adr.: ®..48, | ituhl. 1850 Bhron Str. Zulerion Me, Sohbabnrpeebftaken —— 
ut Delwäftigung. Naßzufragen nad Sriß bei | „weites Mädchen gehalten wird, Borzufprehen | 34 denkbar bilfigiten Breifen. Jahrzehnte | Mingen. Individual Zwei Flats Gebude arope | Avendpoit. frfa — — en Nr. 2349 Glifton %.de . 
gujt Benz, 135 N. Dearborn Str., Bajement. | 1597 Dearborn Ave., nahe North Ave. d us F . rsehn Dards und Veranda; alle modernen Verbefſe— Zu verlaufen; Bargain, Eßzimmertiſch, eben⸗ Wert $5000, Preis —— 
ee — m — — — — Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, | rungen; $22 und aufwärts. —is Delilateffen-Store, auf der Südfeite, in befie- | fo Bibliothettifh. 3840 Flournoy Str., lat 1, Agent iit dafelbit anmweiend, bis e3 verfauft it 
— Feine > 1dledllen "ingewohnheiten, Verlangt: Ein junges Mädchen für Ieichte | Denticher gelernter Optifer und Opto- m. Zelosty, 2359 Addifon Sir, A A u Garfield Station Diet. „”. __Nfafon | PeEollam & Kruggel, 127 R. Dearborn Str. " 
’ sel * r & it } ; F ar Tiat NMorauipres . = 5 a 3 * X R en — 2 2 2 . Str. 
Biniar ein quies Geihäft zu lemen. 9. 108 | Hausarbeit in einem 4 Simmer Siet. Vorzulbre- | metrift, 625 North Anenue, gegenüber — — | taten, Mar: Sr SEN Moenopoit, __ Tlelon | "2, Gerfaufen: Ein Gas Nange, in gutem Zu | — doftia 
Belt Superior Str. — se HE EEE 17p1°X Zimmer und Board „u berfaufen: Wıadfmithd Shop, billig, wenn | ftande; billig. 854 Fullerton Ave. B — Er 
: — er — — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine — — — * — fojort übernommen. 212—214 Weſt 62. Place. PR ee ee Er = 3 argain; Haus, Bafem., Attie; bier 4: 

Gefußt: Junger Mann, Zinner, fucht irgend» | wärhe; zu Haufe iclafen; $6. 1612 Giebe- Suche dvertrauenswerte Rerfon, Yanın jig ji: | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) frfaton gu verkaufen: Sämmtlihe Möbel, billig, wegen | Zimmer; Miete $600; nur $4,750; haar 

melde Arbeit. Nafinger, 4006 Grand Abe. land be. nes Geld verdienen. Anzuftagen 3. U. 544, — —— — -.- | Abreife nah Deutihland, 1719 Elybouen Ave, | $1,000 nötig 
—- — - ES Anendpoft. ‚Vermiete nettes Zimmer, Dampfheisung, an Zu verlaufen: Altetablirtes, auf der Nordfeite | unten. a aa :. ine Stiee? 

Gefußt: Blatjmith. macht and Holzarbeit, | Kerianat: Gutes, Itares Mädchen: Smwei in | —— | einen oder zivei Herren. 3863 Sullerton Nve., | geiegenes Erpreß- und Koblengeihäft. 1487 — —— — car! Sofetti; nur eine Office! 

530 a di Mes. Pefement Be Ale der Hamiliee Mrs. Berwart, 208 Weit Konler Kränter Thee, ein crprobtes | Blat „E*, Ede Milwaufee be. Eiybourn Ave, Robert Rahn, Eigentümer. Zu verlaufen: Kocdoien, mit Wafferfvont und 
.o ,‚ © i. — — — — — 


— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 




























































































































































































































Hausarbeit. „abzufragen: 3822 Harvard Cir, 


müſſen mit Minichine vertraut fein. — — —— — 


‚ in autem Zuitand, nur $3200, 


ohne Koit, an Deutichen. 2058 Sheffield Ave,, Bu verlaufen: Candys, Zigarren und Notion- | del, $100; Mahogany PBarlor Set, $35; pradt- | Burling Str., nahe North ve, 


Sip,irfondi® 





1 Sacobien, 1628 
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——— | Duo te — — — — u a anzhalehben gegen Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 12 N, Hal iv—mi —— 2328 Osgood Ges dimift 
— — — | Ne ismus, La Grippe, Magen-, Leber— 8 on . 12 I A — — —— u Ö Ave. Solt,1m%, — — — — — 

Geſucht: Ein deutſcher guter Schneider ſucht Verl - mas “ 2 #4. (Gmbfo IM ide — Nor f Tin, | fted Str 9 Lad aãft⸗Bäck — een — — 

‚ein deu 8 F Berlanat: Mädchen, für Hausarbeit; Empfeh- | Nierenleiden, unreines Blut, Veritopfung, Fie-ſted Sir. GSutgehende Ladengefhäft-Bäderei ift au ber» . - : 300 . 
ftetige rbeit. Deritebt' aud an Damenarbeit | ungen — — 4628 Brairie ne. ber. Huften umd Katarrh. Burdo Drug Co, nF fauifen; gute Nadbarıgait; feine Komturrenz. | Zur verlaufen: Möbel, Bettzeug und Gefdirr, d $ r u Annie isie Por faufen Hand; 
mitzubelfen. Bitte womöglich ſelbſt vorzuſpre⸗ eu — | 3261 Lincoln Ave. 170f*& Zu_ vermieten: Möblirte, belle d...de und gr9%= | Yanauiragen bei Chas. Neumann, 1015 Fair: | billig. 1802 Addifon Etr. midoft rei 5 immer; Miete $44; nur $3200. 

een en #0. SR A Beten | ee ana | 5 en nn re en Le TEE WR. DL 7 Bee 7 Seas Se Da ae u | = Pens > SONG Era EEE 

P arbeit mitzubhelfen. Nadhaufragen bei Mr3. Be Piano; \ tpert-! ; mäßi —A—ã —— — — * —5 — * ſen: „5 ß 5 - dimife 

' Geludt: Guter Calesbäder f Arbeit, m, | Kaufman, 1110 ©. Francisco Ave. ft—mo | Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. | „DU, bermieien: Zmmer, mit Koſt. 2454 Su vermieten: Store, mit Wohnung, 772 Ban | Siztures, 632 Belden Ave., nahe Lincoln Ave, | ————— — 
Mm in lart er 9 ar ebell, DM. | — — — — — ſoimiftſonini, Seminary Abe. Buͤren Sir, nahe Halited Sır., —— 170l1wX, Spottbillia! 3-ftöd. Steinfrontgebäge 

2 SEN. . Berlangt: Deutiched Mäbiten, Tür allgemeine | mm nn nn a a — — = | beite Xage für Nejtaurant, Büderei, Delifatejjen- e - — * — 

— — — —— leine Mäfdhe: muB aber beim Kochen Dr. Shulat, Office 1000 Wels Sir, Tel.: Hu vermieten: Bei faubere warme Zimmer, | Store; im holefale-Diltrilt gelegen. Goodriw, Zu_berfaufen: Neuer Heisofen und Kocofen, de, 30 Buß Lot, wert $10,000;5 ne 
Gefußt: Junger Mann, 24 Sabre alt, mit | yon MBufineblund behilflich fein. 1460 Eouth | North 853, Spredftunden 2—4 und 7—9 Abos, | an anlländige Männer, dichter, 1465 North Send & Co., Agenten, 32 et Waihington | fpottbillig. 1625 Larrabee Eır. 1301 mw& | $«,800. 
a erlale Baftelung — ſugt Jefferſon Cir. frfa Refibena: 2126 Cliften Ave. Phone: Lincon | Palited Str., binten. Etr., Ede Dearborn Str. frſaſon "Serküieubere —— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave 
en a — - — — 747, Spredftunden: 8—9 Borm., 5—6:30 Nadı: | I _ ————— Zr — 1 — — —— —— — — 1; Ler (chleudere Möbel und Rugs einer im« * —“ 
Abendpoſt. fria Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- | mittags. ; 16011 Su —— Are —— an Zu verlkaufen; Gutgehendes Fünf Cents- | mer Reftdena, alle⸗ in beitem Auftand, fpanifches dimife 
arbeit; Drei in der Yamilie. 3261 Ogden Abe, nn — - | anttändiges beut des Müdcen. 1645 Cleveland | Theater; $500 Anzahlung. Nacdzufragen nah | Leder Parlor Cuit $45, Ehaimmer-Cet $25, Schr billig! Herrli 6-8 
= erg : — — a —— 1 Ertttaffiged Graining und, Tarnifhing (event. | ve, nahe North ve, 7 Uhr Abends. 2458 Seminary !ive,” iria 5— —AsA——— Gotinge pe ——— 16 uk 
angt: rauen un addıen, Berlanat: Ein Mädchen für gemwöhnlide Haus: | in Paraueitform) von Fußböden oder Türen | "muranee om en — — — — — — ‚eder, $7,50, bis ; ingbett- | © ‚ ß i 3 75 Fur 
Alingeigen En. diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | beit. 2137 Sremont Etr. etc, billig. Kraufe, 2021 R. Halited Ctrahe, | „Derlangt: Boarder, 1443 Cleveland Ave, | Zu verfaufen: Grocery- und Delifateffen- | ftellen, bollftändig, 1 für $22, Dreflets umd | Front Lot. 
— Ber - Ein Mädgen fi u Haus 160fim | Plat 1. Etore, auf der ———— mit — —— ——— ae Dscar! Kofetti, 2411 Lincoln Ave 
P * Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— — nn ae nF tures und Waarenlager und gutem Gejchälts» | I » -a-drac eic.; ü - x Ave. 
Zäben und Tabriken. arbeit; fleine Samilie. 1335 Central Park Abve., Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; Zu bdermieten: Möblirtes, Srontzimmer, mit | umiag; täglihe Einnahme $45 bis $50, für | junges Eberaar. 550 Arlington Place, %_Blod dimife 
Zel.: Zamwndale 3454. frfa dei Sn Defele e Urbelt., — yo 7. Branflin Gir. | Baar, 83300; I zeife ab. Mic.: DM. 467. a —— Nordieite 5_ Zimmer Cottage, Bril Baf 
ser; =: — — _— eden auf Beltellung gemadt. 1455 Be —— — — it. 0 ee * er, , Drid Bafement, 
en Hilfe — zu Berlengt: Junges Mädchen für allgemeine | Ave, Zelephon: —— 9 Bil, Kalaen Su vermieten: Möblirtes Simmer, mit oder Abendyoſſtttt. — Aefafon | num derfaufen, fofort: Pramivolle neue Mö- | Lot 20 bei 132 
eyjerinnen, erfahren um ompeicent; € h | 
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> ; rs * fe $40 Nugs, $20: Meſſingbett, Rockers N. Halited Str if 
- — —— Sivre, biltigy 1705 N. Kedzie Ude, dofrja | belle 340 Nugs, $20:, Meffingbett, ers, = iu. mift 
Rachzufragen: Superintendents Office Verlanat: Neltere Frau, für allgemeine Haus» RöNte beit Verlauf bon Sarııen ueb Biinbe T "2777722007 ee er = en senden — — —* Couch, Tiihe, 340; Nübmafchine, $9; neues — — — — 
agsufragen: Superin * ice. arbeit und ein fünfjähriges Mind zu beforgen; | reien übernehmen; befte Referenzen. WW 9s4 | _Derimiete reine, helle, new tangzierte und | Zur verfaufen: NRoominghaus, 16  Bimmer 53409 Rahggang, Piano für wentger als Hälfte. Modernes 2-6 Zimmer wlatgebäude, grobe 
Keunter Floor, ſüdliches immer. Eltern in Stelluna: feine Wäfche, a ufragen | Abendpoit. r möblirte Zimmer; einzelne und dopvelte, mit Splir ; Miete 850, Minveltens 1534 N, Kimball Apde,, nahe Armitage Ave. Lot, Greenwood Terrace; Preis $3700; jährliche 
Du, tim © Q äſche. zufrag v mdfr wei — As m | möblirt, monatlihe Miete 8500. Mindeſtens 880 Mm Ar — —8* * 
CKarſon Pirie Scott & Co., heute, Freitag, 4 UÜhr, oder Samstag und Sonn⸗ — — — — — ls Sr u » Ghican 7 Ab Sir, oben, nahe | His $00 jeden Monat, über alle Auslagen zu 11ofiwm& | Miete $456. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
Retail. 2 * ganzen Zag. 745 South Zahlor — n Bun —— — — Te⸗Wells Str. und cago Are. _Ttlaton verdieneit, ‚jeiite Bedingungen. für Leute mit famomiie 
o4iys | Tal Part. ria | Pamente u. wm. prompt und zuderläjfig bei 9, ; . Qmet frhz nz guter. Empfehlungen, — —————— — — EEE * 
— 24pp7 — — — Cartorius, Seffenticher Noiar. 101 ©. sirıd | „it bermiceien: Diet hie feine Zimmer, bei | gen Musfunft zu telepponiren. dojria | Pferde, Wagen, Hunde, Sögel m. f. w. Befihtigt Nr, 1241 Nelfon Str, nabe Soutb- 
— — — — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus | Ave., Abends und Sonntags 1938 Mohawt Stv. | tive; $1.75 jedes die Node, 903 Sullerion ; - 5 port ve, und macht Mngebot: bier-Zimmer 
Rerlangt: Ein junges Mädchen, um in einer | arbeit. rs. Zipperman, 1313 ©. Hallted Eır. Solmifriomo* | de. Verlaufe gutes Roominghaus; gutes Einfom, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) —— an 83 
Dffice behilflich au fein und Gänge zu beforgen; — — — — — 1 — — — — nn TE * — ng men; gaute Xage; Miete für Dftober bezabit. = * gern z EEE Ü = „Sr : ul, 
in „Bead Bag“-Gejhäft; Lohn $5.00. 116 N. Berlangt: NAnitändiaes Mädchen für allge: Echte deutſche Filsihuhe und PRantoffeln jeder Boarders erhalten qute Koft ımd fhöne Jim» | 2906 Warren Abde. dofr PR — für 1300 Rind fhwere?, famomife 
Etate Str, nahe Randolph Str., 1. Etage, | meine Hausarbeit. Mrs. Heumann, 4645 Mi» | Größe fabrizirt umd bält dorrätia W. Zimmer: | mier.  2ISL SSHINEDERE EHE, 1 2 ei ariez DieLd, $35 tur Delivery Pferd, $25 für — —— ——— — 
Bimmer Nr. 1. higan ve, 2. Floor. mann, 1431 Elybouen Ave, nabe Zarrabee Gır. | und Hochbahn. ſrſa Zehn Zimmer Roomingbaus Mete No, Ein, | Erpreßwagen. 2247 Grand be. fifa | _ Zu berfaufen: $200 Baar faufen nee, moderne 
nn —— —ñ 7s, — ni iu_ wegen BB————— u: „ Konfret-Bafement, 
Berlungt: Tüchtige, felbitändige Kleidermade- | Perlanat: Erfahrenes Müddhen für allgemeine — | , Su bermieten: Mädhen oder Frau findet gie | anderem Geſchäft zu verlaufen. Mdr.: W. 095, | „iu berfanfen: Sunges fhtvarzes Pferd, 1350 | eleftriihes Yicht; breite Dot; an Dafley 2ive.; 
rin an feiner Arbeit, Cofort_borzujpreden. — | Hausarbeit. 38310 Rofeby Str., Flat 2. fria tc5 Ziummer, mit oder ohne Board, bei Wittwe, | ypendpoit doft Pund jhtwer, „Beddler“Wagen und Gefhirr; | zum Einzieben fertig am 1. November. 
Room 204 — 177 N. Etate Etr. frfafomodt | -— — — — — Reparirt Eure alten Defen mit 1645 Blue Jsland Ibe., oben. frſa eher __ billig. 731 Xale Str. friamo Srant Bed, 2014 Jrbing Dam Bonf. 
a >> Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» ——Blaftolıning RT Te TR Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Real Ejitate | >, Yanfen achıdi- Gi - —— — 
Verlangt: Lehrmädchen, die etwas an feinen gardeit; eine, die gut Tochen kann, muß engliſch— oder Plaftic Stode Lining Su bermicten: New möbliertes, helles Zimmer, | fie, Las hadt Ihr? Adr.: 28. 974 Abendpoft. | any unten en grober —— —— —— — = 
Näbarbeiten bewahdert tıt; auter Lohn, Bors« | fprehen fönnen: autes Heim. Nachaufragen im | Rat zu allen Defen — Wlaitic al3 Xeig — gegenüber bom Lincoln Barf; Dantpibeizung, dofe | Yund Tür Store. 446 Chicago Abe, Ruehne. Neues Zweiszlat und Bafement Bridaebäude, 
ufpreden Abends und Morgend. Madame | Store. 3144 Lincoln Ave. - verhärtet im Teuer „NReline” Euren eigenen | Cleftrifihes Licht, Bad nebenan; privat; $2,50. nn | een nennen Teen ren ut nn: 5 FUHR ZN AUGE ZUENBENNE,  AHEHEEEE —— 
emb, 58 Weft North Ave. — — — — — — Dfen jetzt. Zum Verlauf in Depariment⸗Sores 1914 North Clark Str., 1. Apt. ſrſa Zu verlaufen: Einer der beſten Saloons der — ee mente, billig. — —— Fe u — 
— —— — —7 — Verlangt: Tüchtiges Mädchen, proteitantiichen 15fp3m — ———— * — — — * 3South Lincoln Sir, Fuß Lot, gepflaſterte Straßen; 36250; 8800 
Verlangt: Ein Mädchen. Senrich, 6407 North Glaubens, für allgemeine Hausarbeit; muß eng— — 


— — Ss 2 N e Brauerei⸗H tier, Alles ei 
Hu dermieten: Schön möblirtes Zimmer, mit toröfeite, Brauereirdaupiquarlier, Alles mein 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































; ; — nuß — — — J vBaar, 330 monatlich 
= ne aa Big 2 - Feigen; fein Buſinießlunch; auch günſtige Gele— IN \ a nz s . 
Ciari Str., Store. fra | life pressen fönnen. 5217 sStenmore Ave, | Tmm——————— en | dcr ohne Soft, auch für le ie Sausballumg; | genpeit, das Haus, 3 Stod und Balement, mit: | a nage Berfauf: 15 Pierde und Stuten, u aa ia Aa 
energie irfafon 2 nabe dem Lincoln Bark; aute Zabraelegenbeit. laufen: ziebe mi in Gefchä oe Mi alle Größen, $15 bis $35, für Yarm- oder Bm. ZelostH, 2359 Nddifon Str. 
. — . Unterricht 92 Sullerton Partwar ich: Lincoln 1043 auflaufen; ziebe mid bom Gefchäft zurüd:; bin Stadtachraud. Dffice 1638 Milwaufee Av 5 2 = * 
Verlangt: Baſters und Finiſhers an Damen /·— — — —— N it. 522 Zullerton Parkway, Teb: Lincoln 11 »- | 20 Jahre am Plate, Tue von $16—517,000 S& | nahe Robey St ak e ae, 2 verlaufen: Gi — Stich 2 
Eoats und Euits, Reste & Kirchbanın, 502 So, Rerlangt: Sauberes Mäden als Saushäl- (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 da3 Mort.) Itfa | Ihätte das Iabr. Adr.; B. 42 Abendpoft. dofe | Tebe Robey Sir. u 6 ler 00h "Gas — ——— 
Str. tfafon | terin bei acht Perſonen; muß Abends nach Hauſe — — —— ne re EEE a  ETEETTETRTE REG ide, — Dad, DAS, es * 
Marlet Sir frfafon geben. Nadzufragen nah 6 Uhr Abends. 6. — Ehicago'3 Erfte, aröhte und ältefte Thule — | a Deutihungariihe Boarder berlangt. 2155 u verfaufen: Schön möblirtes Ylat von fieben Zu berfaufen: Ein 2 Pierde, 5 Tonnen, band- Waffer, Wellington Straße, nabe Lincoln Mc, 
Berlangt: Mädchen, die deutfh und enaliih | Helbia, 2317 Cortez Str. Englifhe Evrade für alle einge | N. Hallted Str, nabe Webſter Ave. Simmern, $225; Miete $23: feine Lage für | Yracier zur mit breiten Zireß, nen angeftri- | Breiö 32600: $700 Baar, $15 monatlich. 
ul * x J = san u Ze a a an, SE za 6 „ll ‚ . U, =ö, x ar * + S * Ras W — & 005 We * 
precden Tann, für Baderladen und Hausarbeit. | ——————— ———— ———— —— | wanderten Herren md Tamen nur durch tids — — — — Hoomers: Yurze Gebdiftang nördlih. Hartwell sen; ebenfo ein einfaher So. Water Str. Wa- Sm Belostfu. urn Ave. 
812 Lincoln Ave, Terlangt: Ungariiches Mädchen für leichte | tiae Ausiprade von unieren lanatährig erfahres | Hr bermicten: Zimmer, 1814 Dabton Cir. 19 Weit Grand Ave. (Früher Indiana Str.) | Jans 330 €. 0, Water Str, Phone Randolyd Telephon: Yale View 1641, 
- — — — —— JSausarbeit; guter Lohn. Lehnian, 1833 Maude nen Lehrern u. Lehrerinnen zu ecrlernen Feder · 168 dofria 1372. mifrfa ee ee en 
Berlanat: Ein erfahrenes Ladenmädchen, — | Ape., Ede Sheffield Ave. Tel.: Lincoln 7766. mann eimaeladen, fich frei und ohne Verbindlich: „zerlang ae varders in Privatſamilie. 10111 — — — „En een " —— — — Neues Wei⸗Flat Bridgebäude, Dat Fußbdden. ” 
Sandberg’3 Balerh, 5769 Wentworih Ave, — — — —— — — | feit zu nberzeugen. Eleilungen Engincer-l N. Halſted Str., 1. Flat. Verkaufe Saloon. 1401 N. Halſted Straße Zu verlaufen: Kentucky Combination Sattel— Hartholz⸗ Trim, eleltriſches Licht, Combination 
— — — — Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit — J Lizens. Bürgerrecht, ſchnellſtens beſtens biltigft , T * — > —forn pferde, gelumd. fronmm, 5 Gates, furchtlos. - | Gas- und Electric wirtures; 30 Hub Lot; ein 
Berlangt: Damen für Stüdarbeit nad Haufe | Abends zu Haufe fhlafen, $4 d. Woche, 1439 N. | monatl. Sl, Stunden nach Beliebeg. Jllinois Ge» | | Si a dia —— Zimmer, Dampibel- . __Ztenn | Ihone Randolph 1372. mifrſa Be —— bequem zur — 
u nehmen, ftetige Arbeit, aute Löhne. 1809 | Clark Eir, bäude: 715 North Abde., nahe Halited Str, | dung. 101= biebeland Ibe. . Zur berfaufen: Gutgebender Schubifop. 1614 | zu verfaufei: Pie an | PO WOLDDE Women IUEE, ZEN BEDEBBEE. 
g "über 40. Ave, Be I nn en — — — — — — — nn M v —* Zu verlaufen: Pferd, billig. 2147 W. 20. Wim. Zelosky, 3801 R. Weſtern Ave 
Bee we, Afeäher 40. Wide), u Berlangi: Guted finden Eipbourn Me. midoft | Etr. Tel: Canal 4629 doft ; 12—170ft 
— ——— | Handarbeit. Keine Mäfche, muß etwas vom Ko» Schmidt's Tanzſchule, 1327 N. Clark Straße. Keganie mödlirie Sunmer ‚bei ‚alteinitebender Bu verlaufen: ine Norbfeite Bäderet fii = — se — — 
Serlangt; Erſttlaffige, Stirtmalers und Fin» | chem beritehen, Heine Samilie, 1150 €. 43. Sr. JDienſtag: Tango; Freitag: Walzer u, Iiwo Cter. | — — == graue. ng at 8806 B ee Eu — —— — PIE A EB Me Br 
S z 2 fa ? HK.» > N Str. u. 8 s . . Per = er | 5 Sn j . 2 . r > I )Y# 
Hdexd, 177. State Str., Zimmer — 1X fefa | _ BAT 21fep,im? | De EB —_ 77: | Berlaffen der Stadt. Adr.: ©. 761, Abendpoit. Grundeigentum und Sünfer. tidote und Padeximmer: eleftr. Licht: beauem 
a — Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Beiter Unterricht im Enalifhen erteilt Lehre | „! vermieten: ; —— — Simmer mit mi—fa | (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) aelenene Habrverbindungen: 30 Fuß Lot: alle 
en wir fnarg — a ee a nn Pr de ee nann | at ieasinitart: Es: ya WE Ben Pad, auf Yunich Poard, Mör.: SIIN,. Monti: — SO BP EN ZönBEgNeES ee seeler SEOeRRRBne ELF —— 1 | [3 e 
——— ne u — — — Empfehlungen verlangt, 2333 De ee ae Sn Sys, celle dr * Shicano She RE Son at verlaufen: _Ihee-, Kaffee-, Butter⸗ und Nordieue a ae bezahlt; 
als und «Suits. 367 W. Adams Etr, eland Abe, — — —— rocerb Store. Hübſche Wohnzimmer. 2847 3 N Amei-t x Bm. Zelosth. 1905 Belmont A 
—— ⸗ e — — _ — — | rantirt. A, Wendt, 625 Velden Ade., AL1oliw& = — FFIR N —————— T Milmaufee Abe. Paar I a Zu berfaufen: Zwei⸗Flats Framehaus, auf m Selostb. 1905 Belmont ve, 
Berlangt: Mädchen und Frauen für Arbeit zır Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 2 Helle warme reine Zimmer für Herren, a mal A ie za —— Damme Wohnung: — —— Au in 17ofi 
Haufe, stein. — — dr Are er. 2. Eu — — — —hpehr billig; kommt ſofert. 643 Diviſion Mann und Frau. Nahzufragen I. €. Eichen- got. mäßiger Reel, Gigentuümer: 3247 Sevion u —— 
23 S. Wab Ave. ofr,2 Kein Koden. % 213 € 8. Etr., 9. , i i ru ß e u idof m. 2003 NWefle * Marks : a — 
————— a — Finansielles. Straße, nahe Halſted Str. midofe | baum, 2008 N. Weſtern Ave. mi—fa | Kart Soul, 17.24,310l Nordweitfeite. 
* — y ⸗ 4 > 2 m nie gie TEE ET — — * — — 
Berlangt: Mafhinennäherinnen an Weſtfe. —— —ñ — — —— - — (Anzelcen unter Diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) — TEE — ——— Zu verkaufen: Gutgehende Bächkerei, Netail ⸗ Be Fu * Zu verlaufen: Verſchleudere 7 Zimmer Brid 
x 2947 Koriland Eir. mdofr Verlangt: Deutfches oder unaarifhes Mädchen — Zu bermieten: Reine heile immer bei tes | ud „_nofefale; babe eine Ferm gefauft. Nübe $1800 Taufen meine 7 Zimmer Cottage au | Cottage, 2 Lotten, feine Gegend. Alle Rerbeife 
\ 2 m. — — — Farm Bufineblund zu lochen. ©. Halited „Zu verlaufen: Gıtte acfiherte $60Q zweite Uer Familie, Bod Rhonz. 1926 Diffell Sir, | Tag: 47 ratings Sive En ot Im Herndon Str, nabe Tiverien Blvd. Nur $500 | rungen in Straße bezahlt. 6 eitate muß ver. 
Berlangt: C te Mädchen, ımt Tünftlihe | Etrabe, frfafo — bin En berlieven, Sf; | nabe Center Hodbabnitation. midole | vBaacr. Reſt wie Miete. Adr.: B. 25, Abendpoit. | Tauft werden. John ©. Clatf, 4259 Nortb Ave, 
Blumen und Blätter zubinden; amd mehrere erien erbeten unter F. 178, Abendpoſt. | ae en en ee It verlaufen: Seltene Geleaenbeit für aute dofria . 17oftw 
——— Znıti wir a nn — — — — — — —— —— — — ——— aa A 2} yermieten: Yie rte& J Bett 2 er en: ci e ege 1 ur auien x 
Lehrmäbhen. 504 South Fiſth be. midofe — a en 8 Ich habe 834000 oder $4500 Dollars zu ver | A a see Butcher und Burſtmacher: Gutgehender Ments * ar z = æ 7 a En — en ee 
Erfab 3 Mädchen für Maſchi Stellenvermittlungs-Büros. Ieiben auf erite Hbpotbel an einen Rrivatmann. | 2214 Sremont tr, 2 "Flat "Asoft,imr | Marfet mit_neuer eleltriiher Iuritmaichine eins SH Habe eine feine Geihäftslot an Belmont Zu derfaufen: Nenes_1t2itöd. modernes Haus, 
‚Berlangt: Erfabrenes Mädchen für Mafchinen, : F — hie Du dr. — —* a er en PT gerichtet. Eigentümer muß Klima mwedfeln, — | Ave., weitlih don Hohne Ave. md etwas Baar» | Konkretessundament!. Sprecht, Abends oder am 
näben. Simmter 316, Adams Expreß Pldg. Tel, | (Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts des Wort.) Brieſe zu richten an Adr.: B. 30, Adendyoft., Schlafitefen für arbeitsfofe Dienftmädcen, | Zel.: Lincoln 946. {4ofitv | geld Taufe für Cottage oder 2 Flatgebäude,— | Sonntag dor. 1710 N. 41. Comtt, friafon 
Centrat 1214. 110m Berlangt: Chebaare, Tinners, Garpenters, | —— — 1 | 41538 Larrabee Sir. Office : N a nn Mub an der Kordfeite fein. Adr.: DB. 27. 5 — 
Serlangi- > A EEE, * Da a Pe ne Pe 7 Eee —E e Bu dverfaufen: 26 Zimmer Roomingbaus, 697 | Pott. dofria Zu berfaufen: Moderne adt-Simmer Cottage, 
Sausarbeit. Heizer, zool u. Diemafers, Mafhiniiten, Screw, Y Sa wůnſche ze auf mein Srumditüid | m wähvanfee ve, imidofefa — | $2900.._ 2521 North Sairfield Ave., nahe Logan 
PBerlanat: Sausbälterin in Heiner Familie — Rund Preß, Painters, Clectrical_Mifemblers, | boraen, Wert 36000, feine Kommijfion. Adr.: 2m _— | 17177707 — U * Boul. irta 
mus enaltih iprehen. Dr. Perlitein, 2958 Weit De — TE a een. B. 36, Abendpoſt. dofria Zu mieten gefuchht. Zu verkaufen: Saloon, TIrandfer-Gde, mit Großer Bargainm. — ea a Gum: aaa ’ 
? f e 201-184 W — — — — * en . ; - ax © m 3J M 3 
———⸗ IE Privatgelder auf zweite Hupotheten zu | Anzeigen inter diefer Nubrif 2 Cents bas Wort.) art wriailen: ns 9 a Frame Gebäude, sı0ei büdfehe lat und großer | 5 u — — om ——— 
a STETTEN, . 3 x 0 * *1 — — — die Sic verlaſſenz, BRzeus bezad! x Ü ‚ 50€ als ‘ — — —— 
Berlanat: ‚Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt, verleihen, auf verbeiiertes Grumdeigen- Gebildeler junger Mann wünſcht Zimmer mit nächite Periode. 2201 W. 21. Str., Ede Ervvitt | _ . Stall; Miete $360. reis $2600. —— nahe Wrightwood. Muß Daatgeld 
beit, Teine Mäfge, 1440 vullerion Ave, Phone | Sofort plazirt in Salons, Reftanrant, | tum; Teicte Zahlungen, mäfige Aaten. | Srüsitüd in SWrivatfemilic. Nord. oder Nord: | Zraner mibefe | Btact BiodS von Godbahntintion uud nahe wien | Disc: urban een .n abuaee. ai 
— — — er 2 ee 2 Garn. x Bu 3. Blottfe, 127 N, Dearborn Str, Zim- — E mit Preisangabe. — gu verfaufen: Gut etablirter Gleaning und | Me a Ita m& Rruggel TR. Deorborn Gt —— — : / P -- 
Berlangt: Mädcen- für allgemeine Hausar- gench, 166 WR. LaSalle Str. O—TE | er 1444. ofilge | 79, DENDDOR, 1 Being Store, billig. 2503 Lincoln Ave. ee —— dofrfa Zu bermieten oder zu berfaufen: ® Bimmer 
beit in 1leiner — 7 SJenerſon Ave,. — — — — an Jr mieten gefucht: Deutfher wünfet arößeres 14ofiw& x gene In Semamen Park, Nadzufragen = 
R — vay 3582, Ne ı RR R sitellu h < * — & ei 5 N geriiipt. Se pr nun > en ee — 3 . an * e de. Ü 
none Frame —— a een: Erite Supothelen, $1000 bis | möblirtes Seontzimmer in Privatfantilie. Ktoit Su verlaufen: Ealoon und Weinfiube, 1511 a ee Sitöd, RM — RN SE EEE. + 
% DIR, x S — a g rnit — ⸗ 5 a 9 wiñi U 268 x RX he vn — - . 
Berlangt: Gutc® atmeitc® —*— in Heinem | langenben — — — Suftitute, Deut. neue 2 — ee | —— — en — S State Ctr. midofr Fred Nuedel, 602 North Abe „oa —— Fe ea, Zen, u um) 
Bonrdinghaus, fofort. 2438 N. Clarf Str, 610 &, Rodelter, N. 9. 26ipimo | rofers —E — BER WER BEOUBER, WE I Be 8 . ————— ———— — —— — *—____ | Surnacebeisung. 5843 Augufta Str., Auftin. 
. frfa - Km el - J a en 2 222, Zır Taufen aefuht: Saloon Lizens, 8 » Sır verlaufen: Bafe sitö vi — — — 
J — De ze m, o3fn, 10905 Belmont Abe. Zimme 2 ür 4 n Zu laufen geſucht: „Saloon Ligens. Kramp, Zu verlaufen; aſement, Sitöd, Brid, Bad. 1 ——— 
ee | ee en tee De: ° Set Kalk Bow 10. er-fe | der und” Gnubernante Omähren) Des "Cäufier | 325 S- Windelter Abe 1iokiiE | 82000 eriorberii. Sechs Fi000, aut 30 Bet 128. | — — — — Ngrs menetlid 
tlangt: ‚Sraı mittleren Sul “ausat- | Ziele icar Me . san Ipre — 2 — | mins in hochfeinem deutf Keim, vo feine at» red Auedel, 602 North Ave — —— — — 
3 Sei ıB li te 58 id Be ia Bermittlunasbitro, 755 ae æ 2 * mins in hochfeinem deutſchem Heim, wo leine an⸗ nd a » I faufen eine „Zucetell* 6-Zimmer Brid-Cottages 
Side er Eiival I VOR: WURDE: Inn Ste ben Eee Ailteb er 1 1 eo * Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder | deren Boarders find. Gebt nähere Einzelheſen — —— — 160110 fertig zum Sinzienen: Furnace-Heizung, 30 Fuß 
eriey Pa aD. - Abe. PAlſted Stt., 1. Safep,£,* —— „Deubaiepen eine Sperialität. Co» | an. Adr.: ©. 785, Mbendpoit. difrion Geſchäftsteilhaber. Bertanihe: Gutes Yarmland für Gotta — Lot 5 . 
a a * ortige Bedienung. 9 D. Stone & Co — — s r age, — : 9 Li. 2 
: Frau, Rüfhe für eine Perfon in! — | ın 0 2 Ban ur min , : — ee — — — — 3300 Anzahlung 
— nehmen. eine Die "gute ehrfice Arbeit Deutih - ungariibes Bermittlungs»Biro ver | - one: Nandolpb 300. 76 2, Monroe, Str, Su mieten gefucht: Anftändiae Samilie fucht GE EEE sy ul Rartie 2240 Irving P no en u 7 BEER ZI ne \ 
ebt, braudt nur au antworten. Nabe Lincoln | fanat Mädchen für Sanzarbeit, für Hotel und —— ORREE 2öp*E 3 = y helle m Zimmer; Nordfeite, a; Berlanat: Ein Teilhaber, mit $300 oder $500, | - — he Baniı ML ec neueren vd. faufen ein „Zuetell“ 2:5lat —— gm zus 
8 Alt 92 . 968 5 — — WB 963 Ubendpof 0 . Pr ar Q — 3 ie $22.50 den Monat, das 
Ku Seoing Park Bivd, Mbr.: ©. 308, | Reftaurant. 452 North Abe. Snob*? | E. ©. Bauling, 5 N. 2a Sale Str. Exite | ___ el, 2 — | im autgebendem Grocerh-Store und Market. | „Hu derfaufen: Modernes Bridgebäude, zivei_6» Flat fertig zum Eingiesen, —E— 
nbpof . — — —— — — — — —B— a len —* 3 —— zum Du mieten actutc.ı: Brickhaus, für Klubzwere; Nachzufragen: 5947 Wabaſh Ave. ee, —— a en 2er Ü Zue teIL 4101 Fullerton Ave, 
ge a niedrigiten Zinsfuß. Telephbon: Main 250, wilden” Halited Ci cortb N SIubo — F . 98524 RN. Leabitt Cir., 2. lat. 26ip* 
ı : Ein aute3® Mädchen für Kochen 2 . awiihen” Halited Eir., zcortb_ Abe, Elybourn Er ö z Ein? ui ! 
aß Bei.der Onnlarseit — — —— Stellungen — — = mean imat*% eibe. und Cedawid Str.; 0x3 gro. M, Berlangt: Ein Mann, ber aut, mit Werkzeugen 25fp—170f,dofr — — ng ee 
> 2 Melt G : (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. am are oewh, 111 North Market Str. 150ft,10£ | umgeben fann und der fih mit etwas Kapital, ee 3 verkaufen: Neue moderne Brick-Cottage, 
86 deutſch. 87 oder 88. 1036 Weſt m EEE — ae es, wer ae — wollt, wir fagen bei _auter, ftetiger Anftellung, an einem neuen Hu bderfaufen: Freundlihe Cottage, moderne ot 100 bei 125, mit Meiner Hühnerfarm, $4500, 
nennen Sefuht: Erftflaffiae deutfungariihe Köchin | anna Darleber unk Alam itgendwelde der | ñꝰ elettriih-mechaniihen Mafchinengefhäft beteili» | Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Beis Abzahlung mach Uebereinfunft, 5630 Zilfon 
2 2 * = — — ei ne Bd m n gütung,. Darleber und Pläne, obne Kommiſſion. aen will; eine Gelegenheit, fchnell embor zu | mont Abe. Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 | 9 Tel. Iroi 13,787 
erlangt: Gebildete deutſche rau, 50 bi3 55 fucht Stellung in Nejtaurant. 4761 Vilmaufee | Air bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrine Er» Geld auf Möbel m. f. w. Ponesen:  Sigenten uns Godfiapier — —* Ave. Tel. Irving 13,787. 
sbälterin in Wittwersfamilie. 3 | Upe,, Schubladen, ; — ’ or : . — wog . * = u 
— eltern a Ive., Schubladen Rx en Eontrasting Eo., 25 — (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Adr.: B. 66, Abendpoft. frfafon Bm. Bel osth, 1i 8* Belmont Abe. Sudſeite. 
J 2 — . 2 2 2 < . 2 — — e — VBi da a 
u (dr die u Berfon, Referenzen. Abr.: „Gefuct: Junge Frau wünſcht — —— — Seld auverleiben —— — — —— Elerben⸗ Sale Biew 1641. Zu berfaufen: Ein awei-islats — — 
44 Abendpoit. dofr | Hotel oder Rejtaurant, Frau Müller, 4775 | Greenebaum Son3 Bant & X 9 ia 85 Berlanat: Zuberläffiger Mann, al3 Teilhaber 2. ae ae — it 50 Fuß Lot; alle Strabenverbeflerunaeint 
Do! ——— Truſt 20.00 bi3_$500.00— Serlangt: } , u berfaufen: „S { mi 00 WuB ol, Gase ifnaer 
“Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit — — —— Companh euf Eure möbet iano. Mierbe und Wagen ete, | Mit ein wenig Geld; gute Lebensitellung; gute — Wa guisgefuhrt und bezabltz nur $2600; xilweiſe 
gt: Mẽ ‚für Hausarbeit: man — — — r rh⸗— —— — 
Geſucht: Deutſche Frau, 50 Jahre alt, fucht 


berleibt Geld auf Grundeigentum und au t Exbt don ein bis zwölf Mo ; Bezahlung. Offerten unter: Y. 199 Abendpoit, 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. um Abi — nate Belt um | TU 

Eihhere erite Hhpothefen, in beliebiger Gums Bir bezablen Eure Shulden, Möchte mit. ungefähr $2000 bi $3000 aB 
men, auf bebautes Ehicagcer Grundeigentum zu | Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes | Teilhaber in eim gutgehendes reelles Geichäft 
verlaufen. Nordoftede Elark und | iteben zuzüdzablen in wöhentlien oder monat» | eintreten. Adr, W 954 Abendpoit. 


Zimmer, Birie-!M imi „I Baar. 8733 Carbenter Str. f en 
| ing; BB — aa Fünf-Zimmer Brid-Cottage, mit Daf TIrim; 

Lincoln Ave. und Irbing Part Blvd. Beauem | fhönes PBafement und groher Teodenboben: 
zur Jching Park Radenswood Hohbahnitation, | MUT $2900; teilweife Baar. 8731 Earpenter it, 


bringe Empfehlungen mit. I. Ruidhlewicz, 1536 ſche alt, 4 
boir | Stellung als SHaushälterin.. bei_ anitändigem 


Weit Ehicago Ave. 1; t 
— — —— — _ | ßitimer oder Heiner Yamilie, 748 Eaſt 686. 

Serlangt: Deutſche Frau für leihte Hausa | Etr. Tel.: Wentworth 83000. fria 

Beit; lein Waihen; guter Lohn. 53 @. IR. Er. | —— — — — 

































































































































































































9 dimidofe | $1000 Baar, $30 monatlich George Brinfman, 8688 Vincennes Noad. 
5 - ei 1*£ | lihen Raten. Spredt dor, fchreibt o8er teleyhos Bm. 3elos 5 2 
dofrfafon | Gefuht: Eine  alleinftehende deutfhe Frau nitt Randolph 3075. Fragt nah Mr, — * Dustin: Yale ie eier Me. Südmweitjeite. 
—— — — ſucht Arbeit bei einem Wittwer oder Privatfami⸗ Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und Standard Credit Companß Pianos, muſikaliſche Inſtrumente = a S Sır Faufen aefucht: Grundeigentum. Südweit- 
‚Berlangt: Junge u für allgemeine Haus» | lie. Bitte — vorzuſprechen. Meis. Roache. gm Bauen, zu niedriaften Zinfen. Difen_ Mon» | immer 702 Hartford Blog, 8 ©. Dearborn Etr, 2 — —* * Neues 2:Flat und Bafement Brickgebande elet. ſene, Bridgeport. B. Jaſudes, 1574 Milpaute, 
arbeit, Samilie von Erwagſenen habe ſanimtli⸗2547 Scut Halſted Str. ftja | lag und Sauftag Abend bis 9 Ubr. Kraufe imai+z | (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | triiches Ticht, Dakfloors, Hartholz-Trint, delo» | Ave. 1401 1wæ 
eleltzifhe Zerrichtungen fur Arbeit N. | | Sabings Yant, 1341 Miimaufce Abe, nahe — tirte Wände: Combination Gas und eleftriihe | - ——— ———— —— 
ft Abe,, River Soreit. SI, Zel, River 50» | Gejucht: 18jühriges Mädchen frcht Stelle für | Pauline Etrabe. 10ja*2 |  Nicdrige Raten für Möbel» und PBiano-Dar- | Zu verfaufen: Eine Violine Billig, 1482 Zar» | Firtures tm jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla- Rorftädte. 
keit 1126. midofe | Hausarbeit, Ipricht englifh, Selbſt vorzuſpre .· F n -— | leben. $25 für 75€ monatl. $50 für $1.50 monatl. | rabee Str.. 2. Sloor Hinten, Vorzufprehen nad | Iterte Strabe; ein Blot au amwei Straßenbahn. »tanfhen: Künf Ad 
* — chen. 2702 Ward Str. Geld zu leichten PBedinaungen, auf ametite | $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld linien, Bequem zur Hohbahn. Preis $5950; Zur verfaufen oder zu vertauſchen Fün Ader, 
Bao kn ber Samilier gule Röcin und Caundreb: | Geluht: Wald: und Edirupp Pläge. 1998 | Barrabee Gir. 8 4 —— — — [ $700, Baar, $30 monatlih. en Subenteeie Goilage oder, aiel 
n der Samilie; gute Köhin und Saundreh; Seludi: Bald» um rupp Bläße, rrabee Str., Zimmer 16mz3*2 | die Undere orferiren. Telepdbon: Central 5493, M itfi fm: R & 5 Klilliam ‘ — 8 y Rathaus, negen Ihuldenfreie Cottage ; ⸗ 
genehmes Heim. Mir. Miller, 5523 Melrofe | Howe Eir, : — | , Rutual Security Co, (E, Ired Keller, Mer.) en Horiobt Biano: größier Bargain. Teltene u — Fr on" Siatögebdube. D. Kride, 4535 Kincoin ide. 
„1. Apartment. — 7 "Serien 143 N. Dearborn Str. Ede Randolph, Zim. 44. Gelegenheit 2032 R. Halited Sir.. 1. Slat . _— — — — — 
— —— — — Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht Aerztliches ifbe —— as “irfafon Spezieller VBargain! 2-Flat Krame, Daktrim Zu verkaufen: 10 Ader, N.-D..Ede don Cali« 
Berlangt: Erfahrene Köchin: muß Empfeblun» | allgemeine Hausarbeit, Tann aud fohen, 1431 5 — J d 










haben. Nachzufragen 3036 Michigan Abe, VWVolfram Str. 
pt. 4. bir | — 


Unzeigen unter diefer Nubril 2 Eent3 das Rort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen fudt Stellung für 


in Mbe D 9 - ei 4 
und Dal-Fuhböden, Bad, Gas, beibes und Ials fornia 2lde. unb Debon Üive.: nr 12 Zim⸗ 
tes Waffer in jedem Flat, Nord Dallen nabe merhaus mit Gas, Waller und Bad, aub cine 
Belmont AUbe.. $3300. $500 Baar, $25 monatl. | }, Zimmer Cottage: Bargain: weaen Krankheit, 


Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 





Sur berfaufen: Praßtvolles, fait neues ‚8100 








dann fbrecht hei uns bor, da wir Geld auf 





Frauenfranfheiten und Bleichfucht Beilt fiher | Möbel ober Piano leihen, ohne dieielben aus — 


























































88* FU & 
Hhpothef, _ Oblina, 555 North Üdenue, Ede | ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 6 Uhr Abends, 


in see Be F ; * Nachzufragen: O. Inniten, 2750 Devon Aye. 
Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen: mu% | allgemeine Hausarbeit, bei zwei oder drei Per, | und fhmell: WM. Kühne, 1124 Dal Park Ave., | Eurem PVelig zu nebmen, und zu Raten und Zur verlaufen: Elegantes Piano, in allerbeitem 3m. Zelosty, 1905 Belmont —— 150ftim® 
fehlnngen haben. Nadaufragen 3636 Mi- | onen; nicht unter $6. Bitte, perfönli bor- ee Spreditunden: 2 bis 3; Den ame Bedingungen, die fehr mäßig find. Zuftande, für $llo: Toftete $325 bor einem - Ba — —— 
gan Abe., Apt. 4. dofe | aufpreen. 713 Uhland Etr, u — EEE Bet Balbirston Ste, | Sabre. Baumann, 2029 R. Spaulding Abe. Zu verlaufen: Elegante Cottage, alle Zimmer Sermiänbereten. 
"Berlangt: DOeiterreihtige Köchin für Reftaus- Gefuht: Köchin fucht Stellung; Turze Arbeits⸗ Dr. Thomas, Spesialift für Frauen. Epricht air! frfa | auf einem Sloor, hoher Dahboden und Konkret: 90 md 40 Ader Farm zu vertauſchen. Was— 
r $ , deutih. Konfultation frei. Stunden von 9 his 9 — — — 


rant; me Kohn für die reite Perjon, 807 W. | zeit. 824 N, Franklin Etr, 
North Abe. 























Bafement, moderne Blumbing. Bceauem zur | haben Sie? Kommt heute. 154 ®. Randolvb 














































on 740 Meft M € Ede Snlf > — Zur verlaufen: Kurze Zeit gebrauchtes Piano, J Lincoln Ave⸗- und Belmont Abe.Cars; 831503 1 ZRtr. Zimmer 20. dofria 
doft Gehuht- Gute Damenfchneiderin empfiehlt fi empfiehlt fc 40 Belt Nadiſon Etr., Ede Salftcd. Solt,im x Gelhäfts:inri er 2 = 2 fatt neu, überrafchend —7 Miltenberg, 2843 | $400 Baar, $15 monatlid. Wm, Zelosty, 1905 man en m 
A — in empfiehlt fe De. BR uch Seen, Oslierriäil.iinseen‘ Um — yäftseinrichtungen, Mafchinerie uf, | Broadivay, nahe Diverfey Your. Velmont Abe. Tel.: Zale View 6. — (et „pertaufhen: 16 Ader, allüxt ne 
1: zn a ’ a anbeln alle rauenfranfheiten, unterridten naeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) ; * — ext, Baldiyin County, Ala., I Meile fi . bon 

ee gutes Helm und guter Lohn, => Trfafon ebammen und nehmen Enthindungen * in Zur verfaufen: Raft neue, wenig gebrauchte 


———— — — — Geſucht: Frau ſucht Stellung für Hausarbeit, und außer bem genie. 1756 Welt Dibifion Str. 


de Mood Eir. Zeleybon: Monror 94. 2311 Adolph Bender, ee 


Marlow Steamboat Town, Adr.: B. 41, Abend- J 
50911 Milwautee Abe. nahe N. Halſted —  bofela 


Muß fofort verlaufen: Meine feine 6-Zimmer | poft. dofe 
Cottage, nabe Lincoln Ave.: mır, 8500 Ylnzab- 








: “Berlangt: Mädchen mittleren Alter3, oder | bei guten Leuten. 1512 Bejt Erie Str,, 3. Etod. 
Er Erau, für allgemeine Hausarbeit; Meine3 Aparis - * 











— a ar bebandelt Blutvergif Kirt 8 Fixt "Zu berlaufen: Bilig, auteB Upright Piano. — lung, Reit ge monatlich. RE — Farm von 400, Adern, Am mittleren. Wistonfin, 
te : it Nachz 39 — äj Wã toi &i * Dr. Ruwert bebandelt Bluwergiftung, 914 Firture — Firture s— ‚Du verlaufen: Billig, aute pright Piano. — engerle, ii Ade, t gegen Haus mit Saloongefhäft au vers 
Guten Bart ve NEN AR — Gügelt: gehe Eu au Pinan, 02806 sirder Abe. oder 606; Behandlung $5; SKonfultation frei, Spesichle Preife diefe Woche an nemen | 1761 Nortd Park Avenue. 130ftio& 1 

















Berlanat: Eritllaifige ungariihe oder deutfche Geſucht;: Gute Etellung, Bufinek Lund u 
Reftaurantlöhin. Nuttro-Hungarian Reitaurant | Fodhen, Nhan, 2896 Ardher Ade., City. 
218 North Elarf Str. bofr | — —— — — 
— — — — — Geſucht: Köchin mit Erfahrung ſucht Stelle in 
Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für all» | Saloon. Adr.: B. 88, Abendpoſt. 

eine Hausarbeit. Nadaufragen Abend3 4513 








Zur derfaufen? Feines, modernes awei-dlats | — — — « 


Bridgebäude; 5» und 6-Zimmer Wohnung; Wegen Erbfchaftsverteilung mu 280 Ader 
Dampfheizung: Miete $840: nahe Lincoln YHe. | Karm fehnell berlauft — am —18 Nie 
und — Place; zweds ſchnellen Verkaufs ver, in Demotte, Ind., gelegen. 4 Anzad« 
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Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Pl otfe, denticher Rechtsanwatt. 





1oft,10 ) taufchen. Näheres bei N. Pulk, Millspille, me 


und "chraucdten Store Firtures für ir- Nur $85 für eim fchönes Mimball Upriabt 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt j Piano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str.. 


meine Preife und überzeugt Euch felbit, | Nabe Nortb be, 30fpim& 






















daß ich Bilfiner al3 irgend cin anderer $150 laufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 






































































H lung, das übrige auf leite Abzablung. 6 Zims 
— 0 \ Händler in Chicago verfanfe. Yabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington Bengerle, 3806 — nn mer Haus und Stall auf dem Lande, Jaco ten, 
umet Abe., 2. Fioor, dofe 3efuht: Frau, gute Bälgerin und Büglerin, | Alle en — —— en — nn | I et Sr — 
— — —— — v ee e Mittwoh umd_Donnerftag. — | zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. auf von auswärtis fommende Beftellungen $65 Inufen $400 Upright Piano, $5 monatlich 1619 Pine Str., 3 Ylatgebäude, Miete $432 Zu verlaufen oder berta : 
x * 8 * 8 4 g 4 S a $ z 2 $ 3 P . ä ie i 3100 3 j ) i 3 ebä a —* 
— — —— Maria Streit, 1338 Mohawt Sit. frfa Tearborn Str, Simmer 1444. Abends Baarvoder Abzahlunn. 1956 Larrabee Gtr. * zix⸗abrũch, — ober — —— Wislonfin Farın, feine sche ehäude, fließen« 
äiweiten Avartment. 6025 Bernon Ave, doit | Gefuct: Tırnae Fra fucht Stellung für Sauz, | 750 Bitterjweet PL, nahe Elarendon ns Alle Strehenbahnwagen halten vor mei- | EhoninaerdRtan 1536 Surrälee ir. 


arbeit, mÄäbrend de3 Tages; fpridt gut engliich. 


di-fa | 22 ,Baller Windmühle, Pferde, Ernte etc., mE 
Berlannt: Mädchen für allaemeine Hausar- | 914 Garfield Abe, 


EhoningersPianos u. PlaherPtanos, etab, 1950, fehs Stunden Zabrt von Chicago; eine Gold» 


— 1526 Larrabee Str. 
ner Tür. Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 Rocib —* 
sin 





















beit in Tleiner Samilie. 4835 Vincennes Ave., 2. 





509511 Milwanfee Avenue. 
































































ei Fi me 
nt Wagner& Bedman 1717 Cleveland Abe. Miete $480 das Habe. 5* ne — — ® 
Upartment. midofr — Junge *38 Shake ne — deutſche Advokaten. — of13,momifrfa* ———— — —— —— dar. Seh ro u ——V ver⸗ otti a1wæe 
— ñ— —ñ — — nde, fucht Stellung al3 Haushälterin in Meiner 34 u Ben nn « © ——— — — — — 
drittes Mäden, muk | Samilie. 2449 %. California be. frja | Praftiziren in allen Gerichten. Rechts- — Kaufs- und Verkaufsangebote. Coot & Wederlin, 1526 Sarrabee Er. | Cottage gemünfdt für 80 7 Tem 
gi rn ee. ze. 4343 Vincenned — — 5 —— — u prompt —“ Gründlicher Rat. Kauft — este bei (iinzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) Farm und Baar. Adr.: W. 906, 1lofi 
. Xelepbon Drerel 9424. 1011wæ Gefuht: Deutihungariihes Mädchen ucht Str. € im. * ya € ec, — 8* 
— Ph bei Brivatfamilie; verftebt alle Haus: 105 Montoe Str, Ede Claıt, Zim. 1307 644 Weit Madilon Straße. 


al ya Aa u — 
i BR SP Pe Pain 8* #t a 
ährlih, Preis $ ‚ braude $8 haar, R: s —— wit gutem a 

a eis rk wedelin a en F * u "Fonrers "Srode, SA 
Dee Gtrabe. — vun d Str., Simmer h 
bee Etrape. di-ia Sredenhagen, 139 N. Clark 5 1081. 


en — — 
Town Str., nabe Nortb Abe, 44x244, Miere Zu verfaufen: 120 Ader Farm in Bisfonfin, 
588 jährlih, Preis $4000, Eool & Wederlin 2 . dt; nabe Säule: 
1526 Sarrabee Etr. di-fa 3% Meilen von guter Sta b 


_— Iehmartiger Boden: ebenes Land; 25 Auer g8& 
rrabe "Habe 353x044. Kar it Hartbolg bewahien; gute Gebäus- 
Sarrabee Str., nabe Nortb Ave, 35x244, La, | Türt, Reit mit R Scham Biesbe: 
den und lat3, Miete $756 jährlich Rreis 84000 lihteiten; 12 Stüd Bied: gutes Gelpann B 
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UlEert U. Kraft, Redt3anmwalt. 
Brogefie in allen Gerichtshöfen gelübet. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Aniprühe überall durdgefegt. Löhne 
&nell lolleltirt. Abft-af‘e egaminirt. Veite Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Vz 
» 


Einrihtung für jedes Geihäft, au einzelne n. Sur aütigen Beahtung! 
Gegenftände; niedrigfte Preife_ und beite Qualte | tn. maufen: — a —— 
tät qarantirt. Unfere eigene Fabrilalion. foaften billigen reifen: Ihöne nr 
— ——— = allen modernen Exemplar | Ynzüge, fc Männer umd Burfhen, in allen 
644-648 Weit — Farben, von 33 bis $6; Coat3 jhon bon 50c 

Berlaufen Baar od ü * | an: Holen, Weiten; elegante Herbit- und Winters 

ungen. | Mcherzieber, in allen Gröhen, von $2 bis $5 
5 14jun,fedtmir | der Stüd. Kommt zu mir, ih gebe euch gute 
e Waaren, einen Fabriffhund, weutfhes Ges 















at: Tüctiges Mädchen für allgemeine | arbeiten und Tann Tohen. 733 Weft 61. Place. 
Sarbeit: auter Lobn und gutes Heim. ©, —— 


n, 5435 Sndiaya Abe., 1. lat. di—fa Geſucht? Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
—— - | den fucht Stellung fir allgemeine Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 4131 State Str, Binten. frfon 
Kin Familie, Kein Wafhen. Ri, 929 Airdrie | — 


bofria Geſucht: Ungariſches Maͤdchen ſucht Stellung 


— — — — — 1ſte allgemeine Hausarbeit. 550 Welt 36. Eitr. 
Serlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine friafon 


Mausarbeit in Saloon, , 1374 Elhbourn Place. — ee Bi eu 
i dofefato | _Gefuct: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 


























































— —— 


Joſ. H. Ebel ſon, deutſcher Rechts⸗ 




















ſchäft. Keine Juden. 























































































































Telephon: Ket 






o nebft ganzer Ernte und Farm Maſchinerie: Preis 
a ee ee pofe | anwalt. Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Nähmafchinen, Vicyeles m. f. wm. 5017 South Calttet Skake, Goot & Wedertin, 1528 Sarzabee Eier  di-ja | 84000; leichte Bablungen. Eigentümer DB 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Braftizirt an allen Gerichten. Rat er (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort — — — — u vertaufen: Zweiftödiiges Bad olg, 1943 Grace Str. 
Lohn $3.50 wöhentlih. I. Wilfon, 816 N. Befuhbt: Aeltere Frau, die alles Nä im | 127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431, * ee Bu verlaufen: Bargain, mein extra feiner bril- Sa Miete $37, Rreis $3800, nur $ıu0O ers 
Abe. dofe | Haufe beforat, fucht Stelle. Gute Haushälterin, | . intimifrfon® | Zu : toftete 855, | Ianter Diamantring, $155 wert 5:1 Sa= | fo Fred Auedel, 602 North * 
die willens ift, alle Arbeit zu tun Ba | —— * — reife 4998. 


rat; garantirt echt; 
















te Foreit Part. aan, 


n-fust Gielle in 


' richten befondere Aufmerkfamfeit Place. % Dlod mweltlih don Elart Str. 22ag*t 
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” ’ 5 % — hen A, 2. a — p —— 

Zucker gegen Zucker. * ki 


Bon ausgezeichnet unterrichteter volks 
wirtichaftliher Seite erhält das „Ber- 
liner Tageblatt” folgende Zuihrift: _ 
In den letsten Jahren hat fich die 
Herjtellung des Rübenzuders, der feine 
Einführung befanntlich der Kontinental- 
fperre verdankt umd feitvem den Rohr- 
zuder im europätfhen Konjum jo gut 
wie ganz verdrängt hat, aus allgemein 
wirtjchaftlichen Urjachen wefentlich ver= 
teuert, während andrerjeits die bisherige 
primitive NRohrzuderfabrifation techno— 
logiih außerordentlich entwicelt worden 
it. Es ift alfo wohl verftändlich, wenn 
fih bisweilen die Frage erhebt, ob es i 
möglich wäre, daß der Nohrzuder eines 


Tages wieder feinen alten Platz bei uns Die Dentihen Haben die gute Gewohnheit, die Daten 
ec der Geburts- und Gedenktage ihrer Verwandten, Freunde : 
ee amd Belannten anzumerken und ihnen jedes Jahr im rechten — 
Augenblick ein kleines Angebinde zu überſenden. 








—* 


Neue Herbſt⸗Glacehand— 
ſchuhe für Damen, in allen 
beliebten Schattirungen, ſehr 
feine Qualität, in allen Grö— 
gen, wert 1.25; 

Raar nur 





Weihe oder creamfarbige 
Eluny:Spiben; reguläre 10c 
Sorte; in ſehr hübſchen Mu— 
ſtern; auch breite Torchon— 
Spiten. undd dazu 
pajj. Einfäße, nur 


Skirts 


Spegieller Werte in 
Shrt3 für Damen und 
Miifes, in Navy u. brau= Ä 
nem Corduroy, jchtwarzer 
und marineblauer Serge, 
und ſchwarzen und wei— 
ßen Honeycomb Checks — 
gerade nur eine Facon iſt 
hier abgebildet; — wert 
$3.50; jebt 
nur 


Wir haben diefe fpeziellen Werte nur für für Samitag aus: 
gewählt. Uniere Samstag Bargains erfreuen fi größer 
Beliebtheit beim kaufenden Publitum. 


Couts 


MRunderbare Werte in Coat3 für Damen und Mijfes — 
aus Chincrila?, Novelty Mifchungen, Chiffon, Broadcloth 
und Nral Lamm; die beite Cualität Satinfutter — alles 
nene 1918 Modelle; eine der vielen Kacons iit hier abge— 
bildet; Größen 16 bis 18; 36 bis 
aut $16.00 wert; fpeziell offerirt 
für nur 





— 

Schuh-Verkau 
Knopf und Blucher Schuhe für Männet, 
Belour, Box Kalbleder und Vatent Coltſtin 
Leder; außergewöhnliche Werte zu 1 95 
D 7. 
„Yabu Doll” Echube fir Damen, Sammet, 
matte3 und WBatentleder; ein populärer 
$2.50 Schub, Tpesiell marlirt zum m 
Kreife dv 1.95 
PTelsbefegte WZuliets für Damen, in Rot, 
Nine, Grau und Schwarz: ichwere PBeaber 
Felt Tops; wert $1.25, zum Verlauf 
98e 
Schwarze und lohfarbige Romeo Slippers 


für Männer, $1.35 Werte, fpeziell 
98e 


Groceries 


Seiſe, Swift's Pride, 9 Stücke 


— — 


Wer die Entwlckelung der Weltpro— 
duktion an Zucker im den letzten Jahren 
verfolgt, kann ſich leicht ü berzeugen, daß 
die Produktion an Rohrzucker ungemein 
zugenommen hat. In der Statiſtik 
wird man namentlich im Jahre 1903 
einen plötzlichen ſehr ſtarken Aufſchwung 
der Rohrzuckerproduktion bemerken, der 


Umände- 
rungen 
foftenfrei 
andge- 
führt. 


Strumpimwanren 
und Unterzeug 


50e Serfen gefliekte Damen-Leibchen, 


und Veinfleider, nur in mei; 39c 
Größen 4 biß 6, mur....... € 


39c grau gerippte fließgefütt. Unter: 
bemden u. SHofen f. Sinaben; >) 
Gr. 24—34; fpez., zu....... c 
15c aerippte fließgnefütterte Strüm— 
pfe für Kinder, Größen 6 bi3 105 — 
da3 Paar diejen Berfauf zu 10 
25c mollene gerippte fchwarze Das 
menjtrümpfe; Größen S% bi3 10 — 
ein extra großer Bargain; 

da3 Baar für nur 


Dies ift eine Gewohnheit, die wert ift, typijch amerifanifirt zu — 


werden durch das Austauſchen von Glückwünſchen über das 
aber nicht auf einen augenblicklich ein— * * 
getretenen Mehrverbrauch zurüdzufüh- Telephon. Gratulationsbriefe entbehren der Gefühlswärme, 


ren iſt, ſondern ſeine Erklärung darin — 


— die im geſprochenen Wort liegt. 
In der Beifiatfit nicht zum Auedrud Das Sernverfehr-Telephon ift leichter, fchneller und nicht fo 3 
fam, und erit von 1903 an mit rund förmlich * ee Brief. Es iſt rücfichtsvoller und bringt die 
vertraute perfönliche Berührung mit fich, die auf andere Weife 
jo leicht vermißt wird. | 


2,000,000 Doppelzentnern angejett wur= 
Benubt die Fernverkehr-Linien. 


> 
Schlafzimmer: Bedarf 
Bollitändiges eifernes Bett mit Spring und 
Matrage, irgend eine Größe und 
Finiſh, wert 815, nur............... 9.98 
Bolle Größe Comforter, mit gutem Ueber 
zug, Berfian Centerpiece und Borde, Scroll 
geiteppt, Meise Baumwolle⸗Fül— 2 19 
a ER 
Hochfeine Wolle ſiniſhed Wlanfet3, bolle 
Größe, in Grau, Lohfarbe oder Weiß, roſg 
oder blaue Borde: reg. 84.50, i —* 
A rt „30c Yaldung (10 ertra 
_ Stamp$), Pund 
Karo Ehyrup, 3 Büchſen 


f 

— ul⸗ Pfannluchen-Mehl, alle Sorten, 8 

Sch — 
Kleider Vorl and Beans, Heinz, 15c Büchfe, 


Er, a WETTER TEERGT TER 
Beite 


Suppen, Campbell’s affortirte, 3 
Sculfleidern für Kin» 


BSMe 
u Ze 
25c 
25c 
25c 
25c 





de. Immerhin bleibt auch* bei Berüd- 
fichtigung dieles Umjtandes noch eine 
bedeutende Steigerung. Dieje it auf 
den Einfluß der amerifaniichen Herr- 
ihaft auf Kuba zurüdzuführen, unter 
der die dortige Nohrzuderproduftion 
auf 2,200,000 Tonnen ftieg, während 
fie in der beiten fpanifchen Zeit höchitens 
1,200,000 Tonnen betrug und oft bis 
auf 300,000 Tonnen herabjanf. Cs 
fommt nun für die Züfunft der Roh 
zuderinduftrie im welentlidien darauf 
an, wie weit die Entwidelung inbas ge- J 
hen kann, in erſter Linie, wieviel Ein— 

wohner dieſes Land ernähren kann. Und 

ebenſo werden die politiſchen Verhält— 

niſſe eine Rolle ſpielen. In Kuba ſind 

hauptſächlich Wanderarbeiter, ſogenann— 

te Gallepos, Arbeiter von den kanari— 
ſchen Inſeln und eingeborene Spanier 
beſchäftigt. Es fragt ſich, ob ſich 
die Einwanderung ſteigern läßt. Dann 
ſpielt eine große Rolle die Verwertung 
der Nebenprodukte. Die Rohrzuckerindu— 
ſtrie hat bisher die Bagaſſe (das iſt das 


Eine rieſige Aus— 
lage von Herbſt- und 
Winter Coats ſ. Kin— 
der, in jeder beliebten 
Schattirung v. ſchwar- 4 
zem und weißem Ca—1 
racul, Quilted Mi- V 
ſchungen, Melton — 
Größen 2—6, 6—14; 
einige bemerfensmwerte 
Offerten, 
für 


a RENTE EINEN PRRER 
Zwetichen, auserlefene Santa Clara, 25c 
3 Pfund für ce 
Macaroni und Epaabetti, Doria Marfe, ebenio 
aut wie importirte, 3 Badete = 
ee er 25 
Sello, das populäre Defiert, 3 Padete 238 
Nas * ae 


Mince Meat, None Such oder Armour’s, Pr 
3 Radete fir ET) Tv 
Tomaten, Erbfen, Corn, extra Standard, 3 
1 Büchſe von jedem, 3 Büchſen a. .. 
Tabaf, alle Eorten, 5c PRadete, 6 Padete 25c 


Werte m 





der, aus fanch Platds 
Starrirungen und ges 
ftreiften Novelties ge= 
macht, neue Balfan- 
Gffefte; Größen 6 bis 


14; jpeziell 4 
1.30 


für nur... 


Chivae Telephone &ompatiy 


Bell Telephone Building 
——. Official 100 


Dliven, volles Duart 


Maſon Jars, 
für 


Bänder 
Nr. 80 ſchott. Plaid-Band, 
4 Zoll breit, regulär für 250 
verfauft; jpeziell 
die Yard 


Zongeloth 
Einfach weißes Longeloth, 
36 Zoll breit; Sheer Sorte; 
wert bis 15603; 
die Yard nur 


Schleier 
Reguläre 75 Seide Chbiffon 
Schleier, 1% Pards Jana, alle 
beite cinfahe Schattirunaen, 


boblaefäumte Enden und 8 
feidene Borden, mur........ 50€ 


$1.50 ganalederne Shoppina 
Bags, Tedergefüttert, einfach 


oder fanch, neufilberner, Rab: 
men, marlirt zum 
Preife bon 


n 
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175 Sid State Strafe, Ghicags, JM. 


tifhen Ciegel-Cooper’83 und Ae., 
Di.fefonnte Dabei Geb 


Waba 
—— 
nnta on t.Na erabe 
— aRin,femomt* 

























zuder in den Rolonien einzuführen, vor- 
läufig als geicheitert zu betrachten find. 
Außerdem aber ift e8 wohl möglich, daß 














innt jest, Euer Geld zu fparen. 

Bir ——— 3% en auf 

an —— 
— — 


























Grundeigentumsdarlehen Kapital und Heberfhuf 


— Offen ” y „ Dffen ausgeprekte Zuderrohr) ald Brennma- 
Dienstag, — zu ne un e erzie er ur Dienstag, terial veriwenden müfjen. Aber fie ift auch 
Donneritag Donnerſtag in der, Lage, wenn ſie natürlich billige 
u. Samstag — 2* 2 u. Samstag Kohlen bekommt, daraus ausgezeichne— MR Beh ve ——— — 
Abends. ann er 1 junge Abends, tes Bapier zu machen und fie auch ander- 
— 2 weitig zut verwenden. ai * — — — 
S - 
sis Mittag ” Sie Witten. Auch für die a iſt Pionier⸗Kleiderhändler der Nordjeite — 
— die Arbeiterfrage von entſcheidender Be— 
Männer, zu deutung, ja, für ſie hängt eigentlich noch North Avenue und Larrabee Str. 
i i viel mehr von einer gefunden Yöfung die- 5 za 
In —* —— der ganzen Stadt findet Ihr ein größeres Lager oder ſer Frage ab, als für die Rohrzuckerpro— 
eine größere Reichhaltigkeit in neuen Herbſt- und Winter - Anzügen und duftion. it Rübenzuderinduftrie doch 4 
-Ueberziehern zu einem fol niedrigen Preis von $15.00, wie bei Goopers. Mi überhaupt nur in Ländern mit bil J eshalb wollt J hr mit der Auswahl Fer 
Sämmtlihe neneiten Modelle, Miufter und Stoffarten diefer Saifon | Hausarbeit möglich. Deshalb wird Eng- Eures Herbit-Alnzuges noch warten? 
und zu einem Preis, der eine große Eſparniß bedeutet — 51 7 land niemals eine blühende Zuderrüben- s s g * 
JJ e2 induſtrie aufweiſen können, ebenſo wie Die Facons ſind hier, und die Saiſon iſt auch 
Andere Kleidungsftüde zu $12 bis 825, die Eurer beſonderen — en an hier, die D orzuge einer frühen Auswahl ſind 
wert finb. bei den Mormonen exiſtirt, wo vor allem ſo augenfällig, daß Ihr ſofort kaufen ſolltet. 
Kinder zur Feldarbeit zu haben ſind. Tat— 3 
8 ci | . R b F 34 d kl id ſache iſt, daß man pro Hektar doppelt ſo Vier große, riefige Werte ın 
p iq 5 im _ na ei: u. IM er el er⸗ ey + viel Zuder von Rohr erntet iwie von Rü- ” „ ” b ? 
Reinmwollene Norfolf - Anzüge i — — Mi * ben. Letztere werden jetzt zwar ſtändig 4 M J f [ 
a en Sue cn Ben u eu 2iöanaen — B | Burs Sustyat veröefert, un mir he NzUgEN JUL SNanneU UNO JUNGE LEINE 
derboder = Hofen — zum Preife von 54 095 ‚ben jetst fhon Rüben von durchichnittlich * * 
Beer nee —— DEREN . 15 bis 16 Prozent Zucergehalt. Aber zu den populären Preijen von 
Reinwvollene Chinchilla = Ueberzieher — in grau, blau und braun — g% aud) beim Zuderrohr, das viele Yahre 
Alter 216: bis 10 Jahre, für zeeceenere. re ren 84. 95 auf 12 Prozent ſtehen geblieben war, iſt 8 = 5 $ 
8 neuerdings gelungen, Zuderrohr aus 
3 3 für jeden Mann — Samen zu ziehen (während es früher nur — 
Ein kleidſamer Hut alferbeiter Wert....... 52,00 ungejchlechtlich gezogen wurde) und eine j , 
IV große Anzahl neuer Zuckerrohrraſſen zu Elegante einfache und fanch blaue Serges, die neuen ſchwarzen und 
Ausſtellung von Sweater-Röcken und Winter— erzielen, die bereits viel zucerhaltiger weißen Club Cheds, die beliebten Chalt Line Streifen und pradit- 
Unterzeug für Männer und Knaben he N Sehe Pin ni ie Wade. een | 
zeug 2 icher Bedeutung ſind aue Wachs— * 
tumgbedingungen. Nohrzucer fann a fem ————— Aſſortiment von Anzügen von der allerbeſten 
© wir ih fe Cn6 Sesblen anferem Sanh-Mepriement || feine (nennen Ben, 3 Jr — re ee Ä 
' z ang hinter ten, das R ir offeriren den „Dondorf Special” Hut; der beite L 3 
für Männer und Knaben einen Bench abzuftatten. | ichneiden. Rüben muß man in jedem der jemals offerirt wurde; alle die neueften Yacong unb 
| Jahre neu ausfäen. Das Rohr hat eine u EN 
m | DVegetationsperiode von einem Yahre, aa 
M die Nübe blof von fünf Monaten, Sie Echte importirte Velour Hüte, in allen Fyarben— 
\ x braucht aljo viel mehr Nähritoffee cl LINIE 0 3 . .*2**4* — ** 
Hauptnährſtoff iſt das Kali, das aller— Vondorf Stamps mit jedem 106c Einkauf. 
dings bei uns billiger iſt als in Zucker⸗ Dieſelben ſind gerade ſo gut wie Geld. 4 
. 0 rohrländern, aber doch immerhin be— TER — 
rn. ware trächtlihe Ausgaben fordert. Dagegen Unfer Laden ift offen am Montag, Donnerstag und Samstag Abends | 
fann man fchon heute bei der Rüben Sonntags bis Mittag. “ 
BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES produftion die MNebenprodufte aus— 
—— gezeichnet verwenden. Man erhält vom 
ML. Rübengewicht rund 50 Prozent Preß⸗ 
ae —— 4 ein a ‚jet ; rn Maffeanzubauen. Schon beiteht dort eine | den billiger liefernden Produzenten auf | Finanzielles. . 
ufti anen, Bruce | Mi 4) h . Viehſutter bilden. Hierzu kommt, DaB | große deutiche Fabrif (de3 Fürften von | dem Balfan, in Oftafien und Kanada 
— — —F Zuverlüſſige Zahnarbeit! | IT uchleiden der Brüfjeler Konvention Shugmaß- | Thurn und Taris), und eine ganze Reihe | ganz oder teilweife verdrängt zu werden. | 
2 Strumpf, Anielin- DD | —— Schmer (05 —F regeln eine große Rolle fpielen. So | yon Fabriken follen in nächiter Zeit ge- — — . Trus 
FOR Seldersuunenu ed | [Elubenten * ee Tuner „Eureta“ Anda- hat Großbritannien — allerdings mit | geiimdet werben. | — Ruffifche Gefchihte. — Zum | OlS t& 
© ldereme 10 D | Gorbtrun. 2DR 32.00 Wldeniar Behrenarb,.gg | cat Hält jeden Brud ohne Zuftimmung der Brüfjeler Konvention | Sg braucht man alfo faum zu fürd- | Staroft fam ein Bäuerlein mit einer | Sa ° _ 
En 1.70 Golofütlungen. .... 60 | Eifberfüllungen...... ı Schmerzen, Gebr einfach zu — jemen eigenen Zuderfolonien beſon⸗ ten, daß der Rübenzucker allgemein | Bitte. Und als er die borgebracht hatte, | vINgS 
— — 25 | Bolles Sei A —. ** | handhaben * —— Me Gert dere Prämien gewährt, allerdings ohne duch den Nohrzucker verdrängt wird. | 30g gr aus feinem Pelz eine Gang her- | 
De jabriiisen ber 100 ao ar — Ben. orthopebifihe Apparate nad per | Defonderen Grfolg. Anders- allerdings liegt die Frage, wie | aus. — „Mas,“ fhrie der Richter, „be | 
Seticnbes Mir jeher. | $3.00 iiB3 $4.00 | weltberühmten Heſſing Metho- Die Frage, wer in dem Konfurrenz- | fich die Zukunft foeziell der deutfchen ftechen millft du mich, hinaus! Und die | Sit heute die größte 5 
% Erfahrene Bandasiften— | Zähne ee Frei | de, fotwie Gummiftrümpfe, fünfte | famf zwiichen Rohr und Nübe Sieger | und öfterreichifchen Rübenzuderinduftrie | Ganz iſt konfiszirt!“ a 
ee Du tt | Ale Arbeit für io, Jahıe nerantint T or a engen bleiben wird, wird deshalb von det eriten | geftalten wird. Beide Länder liefern — Sparbank in 
bi 7 Uhr Abends, Gonw | > z | 3 ; * Fachmännern meiſt dahin beantwortrt 6 zent der geſammten 
| Leihbeſchwerden. sadmann ) itwor heute nahezu 60 Prozen gel n 
Hotti Eu Zee | Union Dental Co. UL —— Beclie," Unterfudhung und daf das Rohr die Nübe zivar nie wieder | Zuceranfubr auf dem englifhen Markt — Chicago —* 
ottingers Fabrik 19 Jahre eradlirt. — ° | ganz verdrängen wird, daß aber eine und müffen angefichts der vorftehend | du 2 
S.®. Ede Wabait 8 —2 j geſich Be | Ofme die Hilfe der Ver« “ 
301-803 Milwaukee Aveo, | 408 S.Wabash Ave. 5; u. Santurn Dr. WOLFERZ CO. tarfe Konfurrenz beider ſich ſchon heute ftigzirten Erweiterung der Produttions | = 
En 2 et ———— 154 Nord 5. Avenue fühlbar macht und in Zufunft zweifel- | gebiete mit der Möglichkeit rechnen, von | 1 ihmelzung oder Bereini« | 3 
| — Nandorph @tr. los = gt — an. — gung mit anderen Banken ER 
: —— * wird. So betrug die Rohrzuckerproduk— 
Wichtig für Männer. Schmerzlofes Zahnzieyen | _ Muh Sonntags offen von o bis i2. non im Jahre 1800 oĩ õ ꝛi. o00 Ton⸗ Finanzielles. Bankin 60 | 
— men gran D,153,200 Ton 1913-18, ı a 
ar i -L.., . nicht einen Gent! ; En -5 ährend die ? ( . . —* uvorkommende un ge a 
— Gormulage Sr. 1 u 2 Qurigenienen — Rein Geb Teine Nadioishungeh NG wende | wir fueiven aue ] dem Hobzudermert von 5,961,800 Ton- 4 Wollen Bie reich und | 5.-W.-EcieLa Calle u. Waffinglan Str, De bedeutend = 
Delle ——— 81.00 Die’ — — ———— Zrantheiten ohne nen in 1900-01 auf 9,095,700 Tonnen ie Bedienung hat bedeuten 
ce Zuderd Blut Specific Luriet uibers Medizin, ohneOpe- 1912-13 ftieg. Für diefe Anficht fpricht ſelbſtſtändig werden? ch Sg nto3 erwünscht zu biefem Wachstum . 3 
Seel Wartitied Mignrares ration. Man hole | | auch noch der Umitand, daß nad) den +1 Chen: Kon —* u 
een Männeriämäne, fehlallofe Nächte, Were >. Sich oder jende für bißherigen Feitftellungen der Weltfon Das Geheimniß liegt in bem * beigetragen. 
tät, Cat im Urin, Melancholie und nid )E rn ’ a Ze . ö ‚ ohne | 
aa UL N B Sie nd. | tm 1 Aut on ku fh mel | werner rate | 8% Zinfen bejahlt auf | 
ne | ” KNEIPP KUR, zwanzig Jahren immer verdoppelt hat, ne Einkommen, tft Reichtum umb Spareinlagen 5 
Behltes Dentiche Apotheke, Der mohlfeitfte „gute Sahnargt* in Chicago. | 20 ©. State Str. | | und daß die Beitrebungen, den Rohr⸗ ———— unmiei, Des | 
21 € Ban Buren Stree | 





\ 


Bronchitis, Aſthma, 
AMAratzen im Halſe, gefolgt von anhaltendem Hu⸗ 
ten, ſo ſtörend des Nachts, Seiſerleit, wie alle 
uftrößren-Eriranfungen, follten bei Zeiten be 
feitigt werden duch Neimers Bronchial Eligir, 
»0u taufenden crprobt und gelobt. Flafhe 50c 

b $1.00 per Bolt veriandt, oder Direlt erhält- 
in Neimers Laboratorien, „2783 Lincoln 


e. 
ETW, \ { ’ 


— Das Schlimmfte. — Arzt (nad) 
der Unterfuhung): „Können Sie bie 
Wahrheit ertragen?“ — Patient (er- 


nn mn — — — — — — — — 


.... 


woll'n mir doch nicht etwa 
Dr Herr 






friſchen 
bleichend und ſtammelnd): „Sie Sie Braten machen, ſonſt eſſen wir das 
— 


— Die „artige“ Bitte. — „Tante, 
| bleib’ do hier zum Mittagbrot,“ 
meinte ein kleines Mädchen unter Lieb- 
tofungen. „Mama hat gejagt, wenn fie 
' dich micht 108 wird 


‚muß fie 


! 
! 


1 pn 


wue 


zum Beijpiel China in ausgedehnter 

Der — — übergeht, = 
and in irien geeignete gro 

Flähen dem Nübenbau erfchließt, und 





North Ave. 


i j Bio 1 


$15,000,000.00: 











Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu 339OcamDollar 
Der größte Kleider - Verkauf in der Yefhichte des Ileinhandels der Stadt Chicago 


beginnt morgen, Samflag, den 18. Oktober, 8:30 Yorm. 


KAHN, MEYER LÜN 


Chicagos größte Kleiderfabrifanten find gezwungen nad) 35jähriger atti: 
ber und erfolgreicher Gefhäfstätigkeit Die. Teilhaberihait aufzulöfen 
Zaufende von Herbft- Anzügen und Leberziehern, gerabe zurecht gemacht für da 
Herbit- und Winter-Geihäft, find zu diefen angezeigten Preifen eingefchloffen — da Alles 

verfauft werden muß, könnt Ihr Eure eigene Auswahl treffen. 






















2,000 Männer: Anzüge 


und Weberzicher, wert auf: 


5,000 Männer: Anzüge 
und Ueberzieher, wert auf 
wärts bis 815. 
Eure Auswahl 











2,000 Männer⸗Anzũge 
und Ueberzieher, wert auf— 
märt3 bi3 $25.00; 
Eure Auswahl 


3,500 Männer: Unzüge 
und Neberzicher, 
märt3 bi5 $30; 
Eure Auswahl 


mert auf⸗ 


10:8 


Kinder - Kleider 
Zinder- Anzüge, wert 
aufwärts bis zu 34, 


$1.45 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 


$1.45| |$1.95| | 9Sc 


s9.5 


Negenröde,| 


wert aufwärts 
bis $10.00, 











s2;:5 








Regenröcke, 
wert aufwärts 
ı bis $12.50, 
j 


s3.25 





Männerihuhe— 


Männerſchuhe — 





Arbeitshemden, 
wert 831.00, zu 





wert $1.50, zu 


Offen Abends bis I Uhr 


Kahn, Meyer & Loeb 


Südost-Ecke Market Strasse und Jackson Bivd. 






















Eifendahnfahrt 


Ausmärtigen Kım 
den, die Einkäufe 
bon $10 oder mehr 





zu warten 
zen Einfaufspreis geipart habt. Webers liefern foviel Möbel als Ihr 


mwünfjcht, jofort, und die Zahlungen merden je nach Eurer Bequemlichkeit und Euren Lohnverhältniffen arrangirt. 


Ihr — 7 7 








Da wir außerhalb d 





Drehbares Bett-Davenport — beſtes getrocknetes maſſives Eichen, in viertel— 
geſägter Politur. Sitz hat volles Set von Spiral Stahl⸗ 
Spring3, mit dem beiten imbort. 
Bewegung vertvandelt dad Bett augenblidlich 
großes, Iomfortables3 Bett. Preis, 


Leder gepolitert. 


519.95 












Ehiffonier 
Bargain 


25e wöchentl. 


Gußeiſen geſchmiedete Herde, volle Größe 
Aus maſſ. Eichenholz, F 


Backofen, großer tiefer Feuerplatz, Eiſenfut⸗ 
ter, das ein perfektes Baden jichert, Dupler 
Oben mit großem Wärme 
Steht auf einer hohen ſanitären Unterlage 
_— Mit Nidel beichlagen. 
Spezieller Preis, zu 
Unjere Südweit: 
2 > 
feite:Brandı it 


4833—35—97 


S. Ashland Ave. 


Kahe 49. Str. 


(Difen — — Donnerstag und 


$1.25 baar, 50 
Golden yiniib, nee Gofes Hot Blait Dfen, 
Stableinlage; — brennt 


$21.95 





a INT: 


S4l- 45=WESTNORTHAVE 





Offen Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends, 





—ESeufzer. — Schriftſtellerin (zum 
untreuen Geliebten): 
hätte die Zeit, die ich auf die vielen 

iebeöbriefe verwendete, beffer brau- 

hen tönnen und bätte für die Zeile 
gefriegt} 


— Ganz bequem. — YBudenbefiger: 
„Die Zufunft aus der Hand! Ymmer 
berein, meine Damen! Die Handjchuhe 
brauchen Sie gar nicht auszuziehen; 

biromantin ij aug; Kell 
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Südpjtede von 
Marfet Str. u. 
i Jackſon Blod. 





2,500 Männer-Auzüg e 


und Ueberzieher, wert auf— 


75 | |: $7.78 


J 








2,500 Männer: Unzüge 


und MWeberzicher, Wert auf- 


wärts bis $35; 
Eure Auswahl 81 2.75 
— — 








Regenröcke, 


wert aufwärts ‚45 
bis $15.00, $4:45 





Regenröcke, 
wert aufwärts $6.85 


bis 520.00, 














Hofen für Män- 
ner, wert $3.00, 


95c 


Dreß-Hemden 
wert $1.00, zu 


Hofen für Män« 
ner, wert $4.00, 


$1.95 


Dreß-Hemden, 
wert 81.50, zu 


49c 


39c 





Dffen 
Samstags bis 
10 Uhr Abends, 
Sonntags bi8 

Mittag. 






en gan: 


läden fie offeriren. 


Zimmer voll- 
ständig möblirt 


51.25 per 

2 59950 
Preis: 
— — — — — 
Laden offen 


Montag, 
Donnerſtag u. 





















RR 








wöchentlich. 


Hart- und Weichloblen, Iri ser 9 l 
d \ 5 nge, großer Feuerplag, große 
Kol und Holz. Garant., F Afhenpfanne — 4 


Feuer 24 tum: 
den zu heiten... 810 


8 


elegant mit Ni⸗ 


ift an 


Glark Sir. 


Gamätag Abends.) 


3 — > } 
— a . * De 















er 
rn 
3 
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| fort, daß die bisherige Theorie einer ein= 







e3 hohen Mitete-Schleifendiftrifts find, jind 
unjere Betriebsausgaben um tenigitens 
25 bi3 35 Proz. niedriger al3 bei den Yä= 
den in der Schleife, Deshalb fparen Cie 
bier Geld. Unfere leichten monatl. Stredit- 
Zahlungsbedingungen jind bei Weiten li=- 
beraler, al3 die meiiten anderen Möbel- 
















$2.50 baar, 50c wöcentlid) 
Seibiifüller Baiebrenner, neuer 
% feiner Länge mit Entwurf, träftiger Heiser, wend⸗ 
bare Flues, Duplex Roſt, Schüttel—⸗ 











del verziert,....u... ® > 


Unfjer Sauptladen 








Van Buren & 






(Dfien Montag, Donnerstag und 







— Uebertrumpft. — Wir hatten in 
unferem Babe jehr viel Kurzmeil, fo- 
gar eine Barfußtängzerin trat auf. — 

| Wenn’s meiter, nichts ift! In ‚unferer 


Anläklich der Verhandlungen auf 
ongreß bdeutfcher Naturforfher und 
erzte in Wien hat man fih auch ein- 
gehend mit der Zukunft unferes Plane- 
teniyitems befchäftigt und der Menich- 
heit wieder einmal die troftlofe PBrognoje 
gejtellt, daß fie eines Tages in Duntel- 
heit und Rälte umfommen werde. Mit 
der erfreulichen Einjhränfung zwar, daß 
dieje peinliche Geichichte erft nach vielen 
Millionen von Jahren eintreten wiirde, 
daß fie aber doc ganz ficher fommen 
müfje. Und man bat aus alledem den 
Schluß gezogen, daß der einzelne Menich 
zwar vorläufig ganz vergnügt aufatmen 
fünne, daß die Aussichten für das Mten- 
ichengeichlecht aber doch recht trübe jeien. 

Letten Endes waren e8 „olle Kamel» 
len“, die da wieder herborgejucht wur- 
den. Die zufünftige Gejtaltung unferes 
Sonnenfyitems beichäftigt die Wiflen- 
ichaft ja jchon feit langer Zeit, und nad)= 
dem einmal um die Mitte des vorigen 
Sahrhunderts die grundlegenden Gejete 
von der Erhaltung der Kraft und des 
Stoffes entdedft worden waren, hat man 
verfucht, dies Problem auch miljen- 
ſchaftlich anzufaſſen. 

Eine eiſerne Kugel, die wir auf hellſte 
Rotglut bringen und dann in der Luft 
frei aufhängen, verliert ihre Wärme 
recht ſchnell. Bei einem kleinen Kügel— 
chen dauert die Erkaltung nur Sekunden, 
bei einer größeren Kugel Minuten und 


bei den größten praftiich vorfommenden | FE 


Gußblöden ein paar Tage. Aber unauf: | 
haltiam tritt die Abfühlung ein, wenn 
auch das Gefetz beiteht, daß fie bei grö- 
Beren Körpern länger auf fich warten 
läßt, ala bei Mleineren. 

E8 Tag nahe, dieje im Paboratorium 
gewonnene Erfahrung auch auf den Son 
nenball zu übertragen und zunädjit ein- 
mal den Satz aufzuftellen: Die Sonne 
muß von Tag zu Tage fälter werden 
und jchlieklich einmal gänzlich erfalten, 
zu einer eijigen und verichladten Welt 
werden, wie e8 heute etiwa der Mond ift. 
Treilicy fonnte man über die für die Er- 
faltung notwendige Zeitdauer feinerlet | 
Angaben machen, denn die im Yabora- 

















hältnifjen möglichen Werfuche reichen 
abjolut nicht aus, um ein Abfühlungs: | 
gejet für Körper von der Größe des | 
Sonnenballes auch nur mit einer Spur 
von Wahricheinlichfeit aufzuitellen. 

Da fahte Helmholt die Aufgabe von 
der anderen Seite an. Der Nauminhalt 
de8 Sonnenballes war ja befannt. Man 
fonnte ferner die Antenfität der Sonnen- 
itrahlung auf der Erdoberfläche mittels 
bejonderer nftrumente, der jogenann- 
ten Bolometer, fehr genau mejjen und 
danah die gefammte Energiemenge be- 
rechnen, die vom Sonnenball in jeder 
Sefunde und Stunde in den Weltraum 
ausgeitrahlt wird. Im Belite dieler 
Werte war es nun aber möglich, einfache 
Sleihungen für die Abfühlung der 
Sonne anzujeßen, unter der Annahme, 
daß fie aus einem Stoffe von einer be- 
ftimmten QTemperatur und fpeziftichen 
Wärme bejtünde. Diefe Gleichungen 
wurden auch angelett und zeigten jo- 





fahen Wärmeausitrahlung der Sorme 
ein mächtiges Yoch hatte. Die Gleichun- 
gen ergaben, daß die Sonne fid) in we- 
nigen ahrhunderten ganz gewaltig | 
abfühlen müfje, wenn fie wirflih nur | 
Wärme ausjtrahlte, ohne irgendwie | 
neue Wärme zu erzeugen. 

Bei diefem Standpunft der Dinge 


— — — —— — — — 





nämlich die ſogenannte Bolidentheorie 


erſten Theorie praſſelt beſtändig ein 
ſchwerer Hagel von Sternſchnuppen oder 
Boliden auf die Sonnenoberfläche her— 
nieder und erzeugt beim Aufprallen die— 
jenigen Wärmemengen, die für die ſtän— 
dige Deckung des Wärmebedarfes not— 
wendig ſind. Nach der zweiten Theorie 
zieht ſich der Sonnenball infolge der Ab— 
kühlung zuſammen, er ſchrumpft ſozu— 
ſagen. Bei dieſer Schrumpfung aber, bei 
dieſem allgemeinen Fall der kleinſten 
Sonnenteilden gegen den Sonnenmit- 
telpunft bin, wird wiederum Wärme 
entwidelt, jo daß die Schrumpfungs- 
theorie zu dem befannten Paradoron 
führt: Je mehr Wärme ein Körper ver- 
liert, deito heißer wird er. 

Sowohl die Bolidentheorie wie die 
Schrumpfungstheorie find troß einer 
guten mathematifchen Behandlung ein- 
zelner Partien doh nur Werlegenheits- 
jtücfe. Träfe die reine Schrumpfung zu, 
jo müßte die Sonne im Xaufe der 
Sahrhunderte doch derartig an Durd- 
mejier verlieren, daß man es feit- 
jtellen Fönnte., Beitände die reine 
Bolidenthrorie zu Net, jo mühte 
die Mafie der Sonne im Laufe der Zeit 
bemerfenswert zunehmen, und auf den 
Gang der Planeten, auf die Elemente 
ihrer Bahnen, die doch fett Jahrhunder- 
ten jehr genau befannt find, dürfte dies 
nicht ohne Einfluß bleiben. 

Die beiden genannten Theorien waren 
alio jchlieklich doch nur Notbehelfe, ge- 
willermaßen Krüden, die man fofort 
fröhlid) in die Eden jtellte, als die ra- 
dioaftiven Subjtanzen entdectt wurden. 
Es war ja nicht nur möglich, fondern 
fogar wahrjcheinlich, daß fich aucdh.im 
Sonnenball gewaltige Mengen diejer 
Stoffe vorfinden müßten. Hatte man 
doc) das Endproduft aller radioaktiven 
Vorgänge, das Heliumgas überhaupt 
zuerit auf der Sonne entdedt und ihm 
danah den Namen gegeben („helios“ 
griechiich gleich: die Sonne). In den ra- 
dioaftiven Subftanzen hatte man nun 
in der Tat Energiefpeicher, die den Ener- 
giebedarf der Sonne für ihre tägliche 
Strahlung auf ungezählte Millionen 
von Jahren zu dedfen vermocdten. Der 
berüchtigte Weltuntergang war alio da- 
nad no einmal in, weite fernen 
gerückt. Nach der einfachen Strahlungs- 
theorie hätte er fchon längit eintreten 
müffen. Nach der Boliden- und Schrum- 
pfungstheorie war ererft nach biverfen 
Millionen von Jahren zu erwarten. 
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torium und überhaupt in irdiichen Ver- | S 





















ging man jchleunigft an die Aufitellung | 
neuer Theorien und fand deren zwei, | 


und die Schrumpfungstheorie,. Nach der | 
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El Eunero PBreta, feines Tampa Fa- 
brifat, reiner Habana Tabal, fvesiell, 
3 für 25e — Kifte bon 50 


+ 


El Tempto Pu— 
ritanos — eine gute, 
milde Havana Zi— 
garre, die gut 
ſchmedtadrei 
für 2565 — 
Kifte don 50 
für 


3.75 


Emperor 
Ebarltles3 
Sdeald, — 
bandgem acht e 
5 » tie aift reine Havana 
Ziga:te, Te das Stüd — FKifte bon 
ee 3.25 

Zorı Moore Coronas, milde biefige Zi» 
garre — 6e das Etüd — Stifte von © w 
JJ 2:95 

EI Roi Tan GCadet3 — die 3 für 2dcs 
Größe — Etüd zu Ge — Kilte © m 
Jeee 2.85 


Er PBendes Rerfecto, reine Hadana Jinar« 
re, immer zu 10c Stüd .verlauft .— 


fveziell, Stüd 66; Kilte von 50 . 2. 5 * 
Bemerkenswerte Werte in Pfeifen. 


Andero importirte franz. Briar 
gemecht von Comoyh & KCo., London, End» 
land, QVulcanite Mundftüd, 32 Cor DM 
ten, großer Wert AU...unesenercern- * 

Franz. Brier Pſfeifen, in verſchiedenen 
Sorten, Vulcanite, Horn und Ambe— 22€ 
roid Mundſtücke, wert 50c, zu......... 


Echte ſüdafrilaniſche Calabaſh Pfeiſen — 
eine neue Importaätion iſt ſoeben angekom— 


men — verſehen mit echter Meerſchaum 


verſtellbarer Bowle und mit Zulcanite 
Mundſtück — gibt einen fühlen, ſüßen und 
fanitären Rauch — 33 Werte — 1 5 


Bin een aan are , 


I RE — 





$1.50 feine Flanelldemden für Männer, gemacht mit einem angenähten 
Militärkragen oder Umlegefragen, und find zu haben in Grau und Blau; 
ein jehr münfjchensmertes Hemd für das alte Wetter; in allen Größen vor: 
tätig; diefe Hemden werden zum 


zum Preife von...... RER — 





82 Wright Spring Needle Union 
Suits für Männer, feine egyptiſche 
baumwollene Rib, feine ſchwere ela— 
ſtiſche und der Form anpaſſende Union 
Suits, in allen Größen zu 1 65 


a ee er 
$1.00 Flannelette Nachthemden 
für Männer, voll zugeſchnitten 
und ſchön beſetzt, mit Militärkra— 
gen oder angenähtem Kragen, für 


den morgigen Verkauf 
DE ae ns kt 






Wann er nad) der radioaktiven Theorie 
einzutreten hat, läßt fich andeutungs- 
weile vermuten, wenn man berüdfich- 
tigt, daß das Uranmetall volle fteben 
Milliarden Jahre braucht, um aud 
nur zur Hälfte in Radium zu verfallen. 
Trotdem aber muß die Erfaltung 
der Sonne aud nad der Radiumtheo- 
rie endlich doch einmal eintreten, und 
darin liegt die große Schwäche dieier 
Theorie. Sie unterfheidet fih von den 
vorangegangenen Grflärungsverju 
nur quantitativ, aber nicht qualitativ. 
Man fünnte fi ja mit 
fein tröften, daß es für die nächften paar 
Milliarden Jahre in unferem Planeten- 
foften noch gutes Wetter gibt, und dak 
die Menjchheit nad) diefer Zeit vielleicht 
die technifchen Mittel befigen wird, in 
andere behaglichere Sonnenfyfteme aus- 
zuwandern. Erffeulicher als alle derar- 
Augblice ift aber die Aethertheo- 
te, derzufolge die Sonne ihren Energie 










TREE N BI "BOB: RANER 
7 N ee, 





Norfolt-Sinabenanzüge, in netten arauen, auch 
lohfarbigen Miſchungen. Coats mit Serge gefüt— 
tert und perfekt paſſend; Hoſen Pegtop und ganz ge 
füttert, bei Hand geſchneidert, Größen 8 
biß 17 Jahre, wert bi3 $S, Samstı® 


ENTER TEEN: 





m Bemwußt- 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE, ADAMS & DEARBORN STS. 





IE TAN Are 


Thor 


— 


Großer Verkauf von 820.00 Anzügen 
für Männer und junge Männer zu nur 


Wir Haben noch mehrere Partien hinzugefügt, um die Auswahl von Größen von 34 bis 42 Mi 4 
Bruſtmaß zu vervollſtä ndigen; reinwollene Stoffe, gemacht von einigen der heiten Fabrikanten — 
von hochfeinen Kleidern. Darunter find Anzüge in Grau, 
Braun, Lohfarbe und fanch Blau. 
dieſer Anzüge kauft, ſichert ſich einen gr. Wert, 
denn dies ſind reguläre 820.00 Werte, ſpeziell 12 FR 
— 


läre, Korpulente und Schlanke. 
DEE N ae ae 
Wir zeigen. ferner eine ausgezeichnete Bartie von 
Anzügen für $14.75, $20, $25, $30 und 835. 


Heberzieher für Männer und junge Männer, $20 


Wir zeigen eine jehr quie Bartie von Weberziehern für Männer 
und junge Leute, in allen neuen Kacon? und Stoffen — in netten | 
Mifchungen und dem beliebten Chinchila, ebenjo Staple = Modellen 
in 46= bis 50-zöll. Coats aus ſchwarzan u. Orford Ker— 
ſeys und Meltons. Eine Partie empfehlen wir für 820 
Samstag ganz beſonders, zu 

Volle Preiſe rangiren von 814.75 bis $40, 


ir Männer. 3.95 


Eine außergewöhnlich große Partie von Männerhoſen — in 
ur Ein neues Paar frei für jedes, welches 
nicht zufriedenſtellt. Eine Partie, welche wir für mor— — 
| gen offeriren, tit marfirt zu 3:95 


netten dunklen Muitern. 





l lL Anzü #416 
itlarvel Anzüge zn 
Unſere „Marvel“ Anzüge fommen in grau, Tohfarbig, fchtvarz, 
weil und anderen netten Mifchunaen, auch in Staple blauen Serges; 
nur xeinwoll. Stoffe benutzt und die Herſtellung und der Beſatz find 
erſtklaſſig. Komplete Auswahl von Größen für Regu— 
Unſer Marvel-Preis 6 


——— — 
























PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 















Deu lit 
BL 


Stgend Jemand, der einen 

















Raben. 


Fe 3.85 






KULT 


Ein Derkanf von Bigurren und Tabak 


La Premura Erits, eine qute, reiche, feine 
Quelta Abajo, in Tampa, Sla., nemadht, 
friihe Cendung foeben einaetrofien, 


4 für 25e; Kilte bon 25 für 


Srandazo Emperor, ein wirflih fenfa 
nelle Zigarre, Sc das Etiid wert — 
D 

De Zigarren herabgeickt. 

EI Boris, 6 für 250; Kite don w 

J4 1.95 


Sa Azora Opera, 7 für 250; Stifte 28 
1.62 


bon 50 für... 
Final Decilion, 7 für 25€; stilte 


EEE 


Zobn Rusfin, 7 für 250; Stifte 


A ——— 


Judge Martin, 7 für 280e; Kiſte 


DE ———— 


Tom Keene, 7 für 256; Kiſte von 
50 für — * 
Havana Sauabs, 7 für 2563 Kiſte 


haar are 


La Sızana Preva, 7 für 256; 


ER TE Eisasannnennssnagdene 


Habana Ribbon, 7 für 25e; Kiite 


a areas 


Larry Well, 9 für 25c; KHiite bon 
50 für 
Names Oliver, 10 für 2de; Hüfte 


66 


Vreco, 8 für 250; Kiſte von 50 


EEE ES Er 


Rombo, 8 für 250; Kilte don 50 





41,50 Kenilworth Wänner - Hemden, 1.05 


Teine handgewafchene einfache und gefältelte Bufen, | 
Coat Schnitt, gemadht aus feinem Madras und Bercale, 
helle und dunfle Mufter, ein außergemöhn- 

Sams⸗ 1.05 


liher Bargain fürden Verkauf am 


$1.25 feine mittelfchmere 
Hemden und Unterhofen für Männer, 
in natürlicher grauer Yarbe, in allen 
Größen zu haben, herabgefegt für den 


morgigen Verkauf 


Braut 


— mn ae one rn, 2 un «> Fam nn en 

50c feidene Männer Halstrachten, 
Four-in-Hand, breite offene Enden, 
gemacht aus reg. 50c Perfiicher Seide, 
ertra große Form, verfchie- 
dene Schatt., Samftag |pe.. 





der Sonne ein abjoluter Gleichgewichts⸗ 
zuſtand herrſcht, daß ſie in jeder Se— 
kunde genau ſo viel Energie aus dem 
Weltraum empfängt, wie ſie in Form 
von Licht und Wärme wieder in den 
Raum zurückſtrahlt. Dieſe Theorie hat 
heute bereits eine vollkommene mathe— 
matiſche Begrüundung bekommen und 
ſie dürfte abgeſehen von tauſend anderen 
triftigen Gründen ſchon deshalb allen 
anderen hier angeführten Theorien vor⸗ 
zuziehen ſein, weil ſie den Wiſſenſchaftler 
der unangenehmen Notwendigkeit ent— 
hebt, der Menſchheit ein trauriges Ende 
gu prophezeien. 

— Im Bilde. — Gattin (die fi 
ſtark geſchminkt Hat): Wlühe ich nicht 
wie eine Rofe? — Gatte: Ya ja, mifche 
dir nur erft mal den Blütenftaub ab! 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 
mar“ Warn Akcıen benannt Su 








—— .- 





Meberzieher für Knaben, 5.85 
Mehrere Iundert Sinaben-Meberzieher, in net- 
ten wolf. Miſchungen; Flanell- und Sergefutter; 
am Halte zuzuknöpfen und Shawlkragen-Facons — 
gut geſchneidert. 


Größen 3—410 Jahre, 5 95 
wert bis 58; ſpez, Samstag. ........ + > 
Zum Verkauf auf dem Zweiten Floor. 


IIVVVVV— 


·2222222 2 


wollene 







— —— 


Zigarettenſpitze, — ſpeziell, ein Packet 
Condax Petite, Zigaretten, einfach oder 
mit Korfmundſtück, und eine importirte 


Zigarettenſpitze — 
40C, 





Crown Dal, 12 für 256; Kilte von 8 
50 für — 


ür 


FE a a ee EEE 
J — 
ee — 
für... — —80 
— 0 — 
„en SR u 
— 


Sreen Ceal, 10c VBlehbüdien, 5 für We. 
Pilot Boat, 50c Büchle, 22e. 

MIiddHy Be Badete, 9 für 33c. 

Union World, 5c Büchien, P für 306% 
Blow Bob, 5c Radete, 9 für 38e, 

Giant, 5c Radete, 9 für 34e. 

Etar oder Horle Eboe, Piund, 38e, 
Klimar oder ESpearhead, Plug, 196 


Ehte franz. PBrier Pfeifen, mit ſchwerem 
geraden vder gelrümmten Amber Mund» 
ttüden, einfacher und doppelter Beihlag, — 
in gejüttertem _Leder-Etui, wert 1 
bis zu 33; Tvesiell Samstag. ........ ® 

Wiener Meerihaumpfeiien, gerades € 
oder aelrümmtes Rohr, wert $1, ne 38c 








Teine Herbithemden für Männer, einfache und ge= 
fältelte Bufen, geitärkte angeähte Manfchetten, jehr 


Ihöne Mufter zur Auswahl 
für Samitag fpeziell mar 3 
mi: d 















$1.50 jeidene geitridte Ties für 
Männer, in prachtvollen Schatti- 
rungen, Xccordion nit, in erjter 
Qualität, bherabgefjegt für den 
Samftags Verlauf auf 


NUT. 2.oooseueonnne en sfzıie 85t 












Schiffstarten 


Extern Billig auf den Dampfera:-der 
URANIUM STEAMSHIP 00,, LTD, 
he ee a 
J. V. ZINNER & CO: 


140 7. Deurbam Ein, Cie 


Dffen 8 Morg. biö 6 Ubends, Sonntag 9—IA 


e: 619 W@, Wort Avenue, 
Offen 8 bis 8 Mlbenbs: Sonnt. 
X 








QAugengläfer voh $1.50 am 


Mn. 
ene ugengläfer 
— 
n ⸗ 
ven aiae loder. — Au 
&onntags bon 9 bis 


12 Ubr., : 
E. STRASSBURGER, Optiter 
dido 





2630 LINCOLN AVE. 








Bew bergiftel..— B.: Hm, der 
maull 







































— Am Tode getreu. — A.: Denkt 
dir nur, Schulze hat fich mit Zucker⸗ 








